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Rückzug wenigſtens 


noch 


ji ‚mälichen Fortgang. Die Auffen öft- 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


did 


| Weſtens. — 


1 Gent. 


(10 Seiten.) 


Eiſenbahn durchſchnitten! 


Lage auch nördlich von Mukden ſchlimm 
für Ruſſen. 


Verluſte über 100,000! 


Blutigſte bisherige Schlacht des Krieges von den 
Japanern gewonnen. 


Ruſſiſche Depeſchen geben keine verhängnißvolle Niederlage zu. 
— Wieviel wird Kuropatlin auf dem Rückzug retten? — 
Zwiſchen Mukden und Tieling ſcheint Gefecht im Gang 


zu fein. . 


Niutfhwang, 9. März. (Ueber 
Tientfu.) E3 wird hierher berichtet, daß 
die Japaner eine Belagerung des Tie- 
pafjes begonnen haben, und daß Gene- 
tal Kuropatkin, da er feinen anderen 
Ausweg hat, wahrfcheinlich binnen ei- 
ner Woche fich ergeben mülfe! 

St. Petersburg, 9. März. Es ftellt 
fi) heraus, daß die Rufen außer der 
hinefifchen Bahn und der Mandjchu= 
reibahn noch eine fchmalfpurige 
Eifenbahn haben, welche Mutden mit 
dem Tiepaß verbindet, und über melche 
fie ven Rüdyug von ihren Pofitionen 
bewerfjtelligen können. 

Tofio, 9. März. Die Japaner ba- 
ben die Eifenbahnverbindung nördlich 
von Mufden zerftört. 

Die jüngften Z’achrichten, weiche hier 
eintrafen, Icflen erfennen, daß Gene- 
zal Kuropatfin in der blutigften 


, Schlacht des jegigen Krieges ſchwer 


geſchlagen iſt! 


daß Kuropatkins 
theilmeife abge- 
fchnitten worden fei, daß viele Ruffen 


&3 verlautet, 


— gefangen genommen worden ſeien, und 


daß die Ruſſen eine Menge Vorräthe 
verloren hätien. Doch iſt es noch nicht 
möglich, dieſe Angaben zu beſtätigen. 

Eine amtliche Mittheilung über das 
Ergebniß von Feldmarſchall Oyamas 
Verfolgung der Ruſſen wird noch heu— 
te erwartet. 

Obwohl die Größe des japaniſchen 
Erfolges noch unbefannt . ift, feiert 
man bier bereit3 den Sieg. Allent hal⸗ 
ben werden Fahnen ausgeſteckt; große 
Menſchenmengen wogen auf den Stra— 
hßen und kaufen begierig die Extraaus— 
gaben der Zeitungen, und der Kriegs— 
miniſter und das Armeeſtabsquartier 
werden mit Glückwünſchen überſchüt?“. 

Totio, 9. März. (Mittags:) Feld⸗ 
marſchall Oyama hat geſtern in einer 
Ordre betreffs der Verfolgung der 
zurückweichenden Ruſſen ſeinen Trup⸗ 
pen unterfagt, in Mafle —— 
zu betreten, aus Achtung für die Kai⸗ 
fergräber und geheiligten’ Pläge ber | 
Chinefen, und au zum Schub ber 
Mohlfahrt der Einwohner. 

Man alaubt übrigens, daß Mufden | 
immer in den Sänden ber 
Rufen ift. 

&3 wird gefchäßt, daß die gefamm- 
ten Verlufte an Todten und Berwun- 
deten mährend der jüngften Kämpfe 
meii über 100,000 Dann betragen, 
wovon 50,000 auf hie Japaner ent» 
fallen! 

General Dfu zählte auf dem Ter- 
rain, welches er eroberte, allein 8000 
todte Rufen. 


Den ganzen geitrigen Tag hindurch 
müthete die große Schlacht an ber ge- 
fammten Front entlang. (In St. 
PVetersburger Nachrichten hatte es ge— 
heißen, gejtern jei meniger gefämpft 
morben, ala an den vorherigen Tagen.) 
Die Japarier waren allgemein fiegreich 
und trieben die Ruſſen aus einer Reihe 
wichtiger Stellunaen. 

Bei Einbruch der Nacht erjchien e3 
ala eine gebieterifche Nothwendigfeit 
für Ruropattin, feine zerftreuten Le- 
gionen zurüdzuzieben, umeine 
geradezu zerfcehmetternde Niederlage zu 
vermeiden, — und aud) fo erfchien ein 
Rüdzug ohne fchiveren Verluft an 
Mannihaften, Gefhügen und Bor: 
räthen ‚unmöglid). . 

Nähere Angaben über die Operatio- 
nen gegen Fulhun liegen noch nicht 
por; man glaubt aber, daß nad ber 
Einnahme von Mafhrntan die Ja- 
paner den Angriff auf Tieta erneuert 
und die Ruffen verbrängt haben. 

Bei der japanifchen Linten, Dien3- 
tagnadt, 7. März. (Ueber Yufan, 
Korea, 9. März.) Der heutige Kampf 
der Armeen ber Linken, obwohl jchwer, 
hat die Laae nicht verändert, jomweit 
diefe Armeen jelbit in Betracht kom: 
men. Der Angriff auf Mufden vom 
Nordiweiten ber nimmt feinen  all- 
lid von der Eifenbahn und in ber 
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St. Petersburg, 9. März. Eine, 
von geſtern datirte Depeſche von Ge— 
neral Kuropatkin meldet: 

Um rechten Ufer des Hunfluffes i.: 
der Feind zum Angriff gegen Mufden 
bon ‘der nordiveftlichen und norböftli- 
ben Seite her übergegangen. 

Das Zentrum und die linfe Flanke 
unferer Streitkräfte find ohne Kampf 
cuf Die verfchanzte Bofition am reihten 
Ufer des Hunfluffes zurücdgemwichen. 

Heute griff uns der Feind an ber 
nördliden Front an und trieb 
feine VBorpoftenabtheilungen aus dem 
Dorf Pudiafe, etwa zwei Meilen 
nordmweitli vom Dorf Trentfan. 

St. Peteräburg, 9. März. Der ruf- 
Ttiche Generalftab hat folgende, von 
heute batirte Depefche vom General 
Safharom, dem Stabächef Kuropat- 
fins, erhalten: 

„Mehrere heftige\lngriffe auf unfere 
Nordfront wurben während der Nacht 
gemadt. Sie wurden ſämmtlich zu— 
rückgeſchlagen. 

In anderen Richtungen war es wäh 
rend der Nacht ruhig.“ 

Dieſe wiederholten Angaben über 
Angriffe an der Nordfront der Ruſ— 
ſen laſſen vermuthen, daß jetzt zwi— 
ſchen Mukden und Tieling (Tiepaß) 
eine bedeutende japaniſche Streitmacht 
ſteht. 

Bei der linken japaniſchen Armee, 
Mittwoch, 8. März, (über Fuſan, 9. 
März). Die linken Armeen haben die 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Muk— 
den und dem Tiepaß zerſtört. Näheres 
darüber iſt jedoch noch nicht in Erfah— 
rung zu bringen. Die Ruſſen ſind 
auf dem Rückzug über die nördlichen 
Landwege. 

Die linke Kolonne der japaniſchen 
Streitkräfte iſt zu Likampu, 7 Meilen 
nördlich vom Hunfluß und 5 Meilen 
weſtlich von der Eiſenbahn, und hatte 
einen heftigen Kampf it einer, drei— 
mal ſo ſtarken ruſſiſchen Streitmacht. 
Die ruſſiſchen Verluſte betragen etwa 
10,000 Mann. Das ruſſiſche Zentrum 


weicht in großer Verwirrung zurück. 


St. Petersburg, 9. März. Ohne 
Zweifel ſteht eine japaniſche Streit— 
macht zwiſchen Mukden und dem Tie— 
paß. Im Uebrigen liegt noch ein 
Schleier über demVerlauf von General 
Kuropatkins heldenhaften Verſuch, 
ſeine geſchlagenen Armeen aus der ja— 
paniſchen Falle zu ziehen. Im rufſi— 
ſchen Generalſtab äußert man ſich 
noch hoffnungsvoll und ſagt, von einem 
verhängnißvollen Mißgeſchick der Ruſ— 
ſen könne keine Rede ſein, obwohl die 
ganze Armee in großer Gefahr ſtehe. 
Mukden mag während der verfloſfenen 
Br bon den Auffen geräumt worden 
ein. 

Tientjin, China, 9. März. (2 Uhr 
Nahm.) Die Japaner haben um die 
Beförderung von 450 Tonnen Rei 
nad Sinmintin erfucht,und fie drohen, 
im Falle der Nichtgewährung diefes 
Geſuchs die Eiſenbahn zu beſchlagnah— 
men. Man glaubt, daß dies ein Probe- 
fall ſein ſoll. Der beſtändigenSendung 
von Weizen und Kohle durch die Ruſſen 
nach Sinmintin wurde nichts in den 
Weg gelegt, und die Japaner verlangen 
nunmehr, daß Unparteiiſchkeit geübt 
werde. Heute ergriffen ſie abermals 
vom Telegraphenamt zu Sinmintin 
Beſitz. 

St. Petersburg, 9. März. Amtlich 
wird ruffifcherfeit3 noch immer nicht 
zugegeben, daß die Eifenbahnverbin- 
dung nördlich von Muktden zerftört ift. 

Eine Depefhe aus Mukden, die 
allerdings nicht über Mittwoch Mittag 
hinausgeht, meldet nur, daß die Japa- 
ner während der Nacht (Dienftagnadht) 
zeitweilig die ruffiichen Linien 
bur&hbrochen, die Eifenbahn erreicht 
und fie leicht befchädigt, daft aber jpä= 
ter die Ruffen fie zurüdgetrieben und 
die Bahn wieder ausgebeflert Hätten. 

Schon Mittmoh Morgen wurde 


Mukden gemeldet, dah j ö 
Sonnen — —— 
feien umd fi m — 


| Tuches zeigt, 


Ghicaao, Donneritag, den 9. März 1905.—5 Uhr-Ausgabe. 


Dbmohl die Kapaner die Telegra- 
phenverbindung nebjit der Bahnver- 
bindung nördlich von Mufden mittler- 
meile zerftört haben mögen, ift e mög- 
lich, daß Feldtelegraphenlinien zmifchen 
Fuſchun — mo AKuropatfin jegt viel- 
leicht fein Hauptquartier hat — und 
dem Tiepaß in Betrieb gejegt worden 
find, und infofern die ruffiiche Ver: 
bindung mit legterem noch nicht un 
terbrochen iſt. 

Mukden, Dienſtagabend, 7 März 
(in St. Petersburg, 9. März, 4:25 
Uhr Nachmittags angelangt). Die 
Stellungen ſind heute unverändert, 
und obwohl die linke ruſſiſche Flanke 
leicht zurückgewichen iſt, wird dies nicht 
als weſentlich erachtet, außer ſofern es 
die Beharrlichkeit des japaniſchen Ver— 
eine Umgehung zu be— 
werkſtelligen oder beide ruſſiſche Flan— 
ken einwärts zu treiben. 

Geſtern Nacht wurden die Japaner 
abermals am Putilowhügel und am 
Kandolizan- und Gautupaß zurückge— 
ſchlagen. Das Schickſal des rechten 
Flügels hängt noch immer am Scha— 
khefluß, wo die Ruſſen ſich gut behaup— 
ten. (Sie ſind aber inzwiſchen wäh— 
rend der Nacht zurückgewichen.) 

Die Belagerungsgeſchütze im Zen— 
trum beider Armeen haben ſich für die 
jetzige Bewegung als unwichtig erwie— 
ſen. 

Das Bedeutſamſte an der Situation 
iſt jetzt das Flankiren und Gegen— 
flankiren der Japaner nach Norden zu, 
an der Eiſenbahn entlang. 

Mehrere gefangene Japaner wurden 
aus dem Weſten hierher gebracht. 

London, 9. März. Wie früher ver— 
einbart, hat heute Graf Benckendorf, 
der ruſſiſche Botſchafter bei der bri— 
tiſchen Regierung, 5325,000 an den 
britiſchen Auswärtigen Sekretär Lans— 
downe ausgezahlt, in Begleichung der 
Schadenerſatzanſprüche für den Nord— 
ſee-Zwiſchenfall. Damit iſt letzterer 
endgiltig abgethan. 

London, 9. März. Allem Anſchein 
nach macht Feldmarſchall Oyama jetzt 
verzweifelte Anſtrengungen, ein großes 
Heer zwiſchen die zurückweichenden 
Ruſſen und den Tiepaß einzuſchieben. 
Daß er bis zu einem gewiſſen Grade 
Erfolg hat, iſt aus japaniſchen und 
auch aus ruſſiſchen Nachrichten von 
heute erkennbar; aber wie weit ſein 
Erfolg gehen wird, das ſteht noch da— 
in 


Ein großer Kampf wüthet jetzt an 
den alten Chineſengräbern vorMukden. 
In St. Petersburg hofft man immer 
noch), daß General Auropatfin ſeine Ar⸗ 
mee aus dem Netz ziehen und wohlbe— 
halten den Tiepaß erreichen kann. 

Niutſchwang, 9. März. Die Ruſſen 
haben von Charbin (Harbin) her ſeit 


dem 1. März keine Verſtärkungen 


mehr erhalten. 

General Nogis japaniſche Armee 
hat, in Eilmärſchen vordringend und 
mit General Okus Armee zuſammen— 
wirkend, 80,000 Ruſſen in der Rich— 
tung des Tiepaſſes umzingelt und ih— 
nen die Vorräthe abgeſchnitten. 


Streikerblut fließt! 


Zuſſiſche Truppen tödten 5 Grubenleute 
und verwunden 15. — Sonſtige Unruhen. 


St. Petersburg, 9. März. Ein Te— 
legramm aus Jekaterinoslaw, Süd— 
rußland, meldet, daß in einem Kam— 
pfe zwiſchen ſtraͤkenden Arbeitern der 
Schoerbinow'ſchen Gruben und der 
Auerbach'ſchen Queckſilberbergwerke 
und einer Abtheilung Soldaten im 
Diſtrikt Bukſimatt, 5 Streiker getöd— 
tet und 15 andere verwundet‘ worden 
find. 

Die Streifer hatten’ angefangen, zu 
plündern, und die Truppen Ddrobten, 
zu Schießen. Darauf feuerten die 
Streifer felber mit Revolvern auf die 
Soldaten und bewarfen fie auch mit 
Steinen. Nunmehr feuerten die Trup: 
pen eine Salve mit der ermähnten 
Wirkung ab, und die Ordnung wurde 
wiederhergeſtellt. 

Zu Smolensk, im mittleren Ruß— 
land, ſind neue revolutionäre Unord— 


nungen ausgebrochen. Schaaren von 


Demonſtranten ziehen dort durch die 
Straßen und tragen rothe Fahnen. 


Zwei Opfer Hodh8 aus Sirdorf. 
Strafanträge gexen Bberft a. d. Hueger.— 

Polizeifchnle öff.iet.— Aus Kunfifreifen. 
(Spezialtabeldepeihe ter „R. Y. EStaatszeitung*.) 


Berlin, 9. März. Unter den Opfern 
des angeblichen TFrauenmörders Hoch, 
der in Ehicago unter Anklage ge- 
ftellt ift, befinden fich zwei Rirborfe- 
rinnen. Die erite, Wittme Walker, 
überfiebelte im Juni 1901 nad Ehi- 
cago, wo fie Hoch heirathete und bald 
darauf ftarb. Die zweite, verehelichte 
Fler, brannte im Nahre 1902 mit 
ihrem Liebhaber nad Amerifa durch 
und ließ abt unmünbdige Kinder in 
Rirdorf zurüd. Sie heirathete Hoch in 
Baltimore. 

Zu Dortmund in der Provinz Weit- 
falen ift die erfte Bolizeifchule eröffnet 
worden. In ihr wird Schupleuten be- 
tufiicher Unterricht ertheilt. 

Der mehrfah erwähnte Fall des 
Dberften a. D. Hueger ift nun endlich 
in da3. Stabium eingetreten, imelches 
Hueger "in feinen Brdfchüren berbei- 
fehnte. Nachdem er feine befannten 
Anklagen gegen die deutjche. Militär- 
rechtfprechung jahrelang unbeanftändet 
verbreitet hatte, haben jet das preu- 
Bifhe und das württembergifche 
Krieggminifterium, for 


I non 


Prozefjes wird mit großer Spannung 
entgegengejeben. 

Die Kreugzerbivifion der oftamerifa- 
nifchen Station wird mit der Heim- 
fehr des großen Kreuzer „Vineta“ 
(der jchon jeit legtem Sommer .nad) 
ſüdweſtafrikaniſchen Gewäſſern kom— 
mandirt war, um die Operationen des 
Generalleutnants von Trotha gegen 
die rebelliſchen Herero zu unterſtützen) 
aufgelöſt. „Vineta“ war bekanntlich 
das Flaggſchiff der Kreuzerdiviſion. 

Die, in den oſtamerikaniſchen Ge— 
wäſſern verbleibenden deutſchenKriegs— 
ſchiffe ſind fortan ohne einheitliche 
Leitung. 

Der bekannte Zigeunerprimas und 
Geigenvirtuoſe Rigo, welcher ſeit ge— 
raumer Zeit in Berlin konzertirt, iſt 
ſammt ſeiner Kapelle für die Sommer— 
monate unter den glänzendſten Bedin— 
gungen nach New NYork verpflichtet 
worden. 

Der ehemalige Wiener Hoffapell: 
meijter Yofeph Hellmesberger wird das 
Umt des Dirigenten bes hiefigen Me- 
tropol-Theater3 übernehmen. 


Inland. 


BSundesſenator geſtorben. 


Waſhington, D. K., 9. März. Der 
Bundesſenator William Brimage Bate 
von Tenneſſee, der auch zweimal Gou— 
verneur ſeines Heimathsſtaates und 
Veteran des mexikaniſchen und des 
Bürgerkrieges war, iſt in ſeiner Hotel— 
wohnung dahier an Lungenentzündung 
und Herzleiden geſtorben, im Alter von 
78 Jahren. Man glaubt, daß er ſich 
ſeine tödtliche Etkrankung am Inau— 
gurationstage durch Erkältung zuzog. 

Naſhville, Tenn, 9. März. Die 
Tenneſſeer Staatslegislatur vertagte 
ſich heute beinahe ſofort nach ihrer Er— 
öffnung, aus Achtung für den, ſoeben 
dahingeſchiedenen Bundesſenator und 
Ex-Gouvern?ur Bates. Ein Nachfol— 
ger für denſelben ſoll von der Legisla— 
tur am 21. März gewählt werden. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 


Waſhington, D. K., 9. März. Nur 
7 Minuten war der Senat heute in 
Sitzung; dann vertagte er ſich aus 
Achtung für das Andenken ſeines da— 
hingeſchiedenen Mitgliedes Bate von 
Tenneſſee. 


Illinoiſer Legislatur. 

Ehcagoer Munizipalgerichtsbill vom Baus 

angenommen. ; 

Springfield, ZU., 9, März. Das 
Abgeorhnetenhaus nahm heute mit 113 
aegen 17 Stimmen die Chicagoer Mu- 
nizipalgerichtöonrlage an, weldhe bon 
Hıram T. Gilbert auf Weifung bes 
Ausschuffes der Freibrief - Konvention 
entworfen wurde, aber einige Abänbde- 
rungen erfahren hat. Die, von vielen 
Mitgliedern des Anmwaltsitandes be: 
fampfte Beitimmung bezüglich des 
Commonpleasgerichtes ift in der Vor— 
lage; ausgeftrichen ijt aber die Groß- 
aefchworenenbejtimmung fowie die Be— 
willigung für Anmaltsgebühren. 

Angefichts des Kampfes gegen die 
Vorlage ijt die obige Mehrheit eine 
überrafchend große zu nennen. Nur 
drei Chicagoer Abgeordnete waren ge= 
gen fie: Pierfon, Rinafer und Strud- 
man, fämmtlich Republifaner. Aber 
folgende Abgeordnete vom County 
Coof jtimmten nit mit: Gillespie, 
PBoulton, Smejtal, Cavanaugh, Me- 
Donough und Reilly. Nachträglich ließ 
Smejfal fein Votum als für die Vor- 
lage eintragen. 

«7 Zodte, 
Neues Sörderforb-Unglüd! 


Wiltesbarre, Pa., 9. März. In der 
„Slear Spring“-Kohlenarube zu Weit 
Pitfon riß das Tau des Förderkorbes, 
während 7 Arbeiter an die Oberfläche 
gezogen wurden. Sie ſtürzten 250 
Fuß hinab und wurden ſämmtlich ge— 
tödtet. *hre Namen find: Georg 
Haas, Anthony und Michael Janosty, 
Anthony Galios, Stanley Blandis, 
Adam , Kantosty und Anthony Yo- 


| ſephus. 


Vom New Yorkter Berkehrs ſtreit 


New NYork, 9. März. Die Bevölke— 
rung von der oberen Stadt hatte heute 
weniger Schwierigkeit, als zu irgend 
einer Zeit ſeit dem Beginn des Hoch— 
und Tiefbahnſtreiks, den Geſchäftstheil 
zu erreichen. Die Züge der Unter— 
grundbahn liefen häufig und regel— 
mäßig, und ſogar ihr Expreßdienſt war 
ein wirkungsvoller. Auf den Hoch— 
bahnlinien waren die Verhältniſſe un— 
gefähr dieſelben, wie geſtern. Weitere 
Unfälle ſind nicht vorgekommen, und 
das Publikum beruhigt ſich allmälich. 


ECr⸗Bürgermeiſter ge dorben. 


Indianapolis, 9. März. John Ca— 
vins, einer der bekannteſten Männer 
im Staat Indiana, iſt in ſeinem Heim 
an Weſt-Market Str. heute geſtorben, 
im Alter von 81 Jahren. Er wurde 
fünfmal zum Bürgermeiſter von In: 
dDianapoli3 gewählt und war ein Pio- 
nier in der Entwidlung der Koblen- 
grubeninbuftrie im mweitlichen Indiana. 


Dampfernadridhten. 
Uingefommen. 


ort: Königin Luile vor Genus u.f.m. 


Rew 
ort: Oceanie von Liverpool. 


New 
oiton: Winifredian von Yiverpool, j 
ofohama:_ Empreh of China von Bancauper; 
Gorea von San Franzisfo; Shinano Marn yon 


Scattle. f 
Arabic. den New Vorf. 


Alsrandrie, Gabpten: 
(Auf, einer Mittelmeerrundfabrt.) 5 
Rrapel: Vort nah riet 


Vannonia. von NRew 
u.j.in, 


von Do 
Late 


N 


bb I 
iperpool! Tomin 


Higier, Worbefrua: Republic von N Vort. 


Nahbarftreit, 


Lokalbericht. 
Frau Dorothea Stenzel muß s5 Schaden⸗ 
erſatz zahlen. 

An der Haſtings Straße wohnen 
zwei deutſche Nachbarfamilien, Sten— 
zel und Goldhorn, und dieſe ſind ſeit 
Jahren einander ſpinnefeind. Das 
rührte angeblich daher, daß der Stall 
hinter dem Stenzel'ſchen Hauſe, 472 
Haſtings Straße, fünf Zoll auf das 
Nachbargrundſtück herüberragte nud 
die Goldhorns die Stenzels zwangen, 
jenes Stück abzuſchneiden. Dabei kam 
es angeblich zwiſchen den beiden Fami— 
lienhäuptern zum Streit, und natür— 
lich waren auch die beiden Hausfrauen 

einander bald ſehr böſe. 

Am 19. April 1902, Vormittags, 
ſoll nun Frau Stenzel der Nachbarin 
gegenüber folgende Bemerkung gemacht 
haben: „Sie alte Hexe, Sie haben mich 
vergiftet. Sie wollen mich vergiften, 
Sie Hexe, aber es wird Ihnen nicht 
gelingen. Sie haben hier herum alles 
verhext, ſogar die armen Männer.“ 
Nachbarinnen gegenüber ſoll Frau 
Stenzel der Frau Goldhorn ähnliche 
gruſelige Schandthaten nachgeſagt ha— 
ben, und die Folge war, daß dieſe 
Frau Stenzel auf 810,000 Schaden— 
erfaß verklagt. Die Geſchworenen, 
bor denen in Richter Winde,’ Ge- 
richtsfaal die Sahe zum Auztrage 
‚fam, glaubten, dat Frau Stenzel fol- 
che oder ähnliche Meußerungen gemacht 
hatte, hatte doch Frau Frida Tielfe, 
466 SHaftings Str., e3 mit eigenen 
Ohren gehört, aber fie famen aud 
überein, daß das- wohl nicht gar fo 
Ihlimm gemeint gemwefen fei, und daß 
Frau BSoldhorns Ruf dadurh faum 
fo jchwer gejchädigt fein fünnte, Da- 
ber Iprachen fie diefer einen Dollar 
Schadenerſatz zu. . 


Geiftliher verungsüdt. 


Rev. R. R. Bailey von La range, 
SU., jtieß heute an Lafe und Dear: 
born Str. mit einem anderm Straßen- 
sänger fo heftig zufammen, daß er hin- 
ftürzte und fich die rechte Hüfte fchmwer 
verlegte. Der Verunglüdte, ein 75- 
jähriger Herr, befindet fich in ärztli- 
cher Behandlung. Der Mann, mit dem 
er zufammenftieß, entfernte fich, ehe 
feine Adrefje ermittelt werden fonnte. 

— oo.  — 
Berhaudlung verſchoben. 

Die Verhandlung in dem zu Gun— 
ſten von Johann Hoch anhängig ge— 
machten Habeas Corpus-Verfahren 
wurde heute, da die Zeit des Richters 
Kerſten durch einen Prozeß in An— 
ſpruch genommen war, auf Dienſtag 
verſchoben. Der Vertheidiger des An— 
geklagten, Herr Iſadore Plotke, und 
Hilfsſtaatsanwalt Harry Olſon wa— 
ren zur Stelle. Sie hatten gegen den 
Aufſchub nichts einzuwenden. 


Gaſolin⸗Krploſion. 

In einem in nächſter Nähe der Car— 
ter⸗Schule, 61. Str. und Wabaſh Ave., 
gelegenen Hauſe entſtand heute Vor— 
mittag gegen elf Uhr, angeblid) infol- 
ge einer Gafolinerplofion, ein euer. 
Der vom Schulgebäude aus alarmir- 
ten Feuerwehr gelang e3, den Brand 
zu löfchen, ntchdem er mehrere hundert 
Dollars Schaden verurfacht hatte. Der 
Unterricht in der Schule wurde nicht 
unterbrochen. 


Te 
Im Heime erftidt. 


Auf dem Dachboden des Maifon du 
Lac-Hotel, Michigan Ave. und Harri- 
> Gtr., entjtand heute Mittag ein 
Teuer, nelches beträchtliche Aufregung 
unter den Gäjten verurjachte, aber ge- 
föjcht wurde, nachdem e3 etwa $50 
Schaden angerichtet hatte. 

Ein mit einer Ausbeflerungsarbeit 
beichäftigter Handmwerfer fol! durch un- 
porfichtiges IImgehen mit einer bren- 
nenden Kerze daS. Feuer verurfacht 
baten. 


— 0 — 
Unbedentender Braud. 

Im vierten Stod des Gebäudes Nr. 
146 5. Abe, in den Räumlichkeiten 
ber Peerleg Gas Light Eo., entitand 
heute Nachmittag furz vor drei llhr 
ein euer, welches von der jofort alar- 
mirten Feuerwehr gelöjcht wurde, ehe 
e3 nennenswertben Schaden angerich- 
tet hatte. 


Wafler- Bulletin. 

‚„Zaut Befund des Gefundheitsamtes 
iſt heute nur das ftäbtifche Leitungs- 
mwaffer aus der Bezugsquelle Lafe 
View von verbächtiger Beichaffenheit. 


Der Grundeigenthbumsagent Elmer 
E. Baldwin, welcher, wie an anderer 
Stelle berichtet ‚auf Veranlaffung des 
Farbigen Arhibald Goode unter ber 
Untlage verhaftet worden war, dieſen 
thätlich angegriffen zu haben, ift heute 
bon Richter Caverly freigefprochen 
worden. 

* Frau Nellie K. Snyder hat im 
Superiorgericht auf Scheidung von ih— 
rem Manne Otto P. Snyder angetra- 
gen, welcher ſie nach ihrer Angabe am 
2. Januar 1890 in Philadelphia hei⸗ 
rathete und ſpäter nach Buffalo zog, 
wo er bei Armour & Co. mit einem 
Monatsgehalt von 34150 den Monat 
angeſtellt war. Im Jahre 1900 ſiedelte 
das Paar nach Chicago über, aber im 


and weigerte fi, fie 


felben Jahre it Snyber nach Ausfage | 7; Fick feiner: 
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us Dem JIrrengeriht. 


Michael Curran ift zum zweiten Male für 
infinnia erflärt worden. 

Michael Curran, der reiche Schank⸗ 
wirth, mwelcher, mie gejtern berichtet, 
vor einiger Zeit einer rrenanitail 
überiviefen wurde, dann aber durch ein 
Habeas Eorpus-Verfahren vor Richter 
Dunne feine rreiheit wieder erlangte, 
ift jegt zum zweiten Mal für mwahn- 
finnig erflärt und nad Kanfafee ge— 
fandt worden. 

Der A4jährige Dr. Thomas ©. Ro- 
bert3, einftmals ein tüchtiger Arzt, hat 
fi durch den Genuß von Opium und 
Morphium um feinen Veritand ge- 
bradt. Er wurde vor einigen Tagen 
ziellos umbherwandernd aufgegriffen 
und ift heute nah Dunning geichidt 
worden. Dafjelbe Schidfal hatte der 
Gartoh D. H. Weir, Nr. 3021 Midhi- 
gan Avenue. 

M. Henry, ein Engländer, bejuchie 
Goanfton und die dortige Univerfität. 
Er wurde eingeladen, einer Lebung in 
Wilard Hall beizumohnen, näherte 
jich einer Studentin mit einer bejchei- 
denen Frage, wie er behauptet, und 
tmurde deswegen verhaftet und in’s Be- 
obachtungs - Hospital gejchleppt. Sei- 
ner Meinung nad fann die junge Da- 
me nur an einer Flode von Chicagoer 
Ruß auf feinem Halstragen Anftoß 
genommen haben. Er wurde entlai- 


fen. 
_— — 


Au neuem Licht. 


Harıy M. Rich war vor den Feuerweh— 
Arwalt geladen wordeit. 

Bei dem Inqueft, welcher heu': im 
Falle von Harry M. Rich abgehalten 
wurde, der feinem Leben, wie an an— 
derer Stelle berichtet, dur Erfchie- 
Ben ein Ende gemacht hat, ftellte e3 ich 
heraus, dak der Feuerwehranmwalt 
Sohnfon ihn vor ji geladen hatte, 
um ihm über gewiffe Buntte in Bezug 
auf den Brand im Bromning, King & 
G&o.-Gebäude auf den Zahn zu fühlen, 
in welchem fich befanntli” au das 
Rich’iche Geihäft befand. Wie Herr 
Sohnfon heute fagte, unterliegt es 
feinem Zmeifel, daß jenes Feuer auf 
Brandftiftung zurüdzuführen iſt, in— 
defjen feien ihm erft vor 14 Tagen 
Mittheilungen zugegangen, welche ihm 
fichere Anhaltspunfte gaben. Bald 
darauf hätten mehrere Perfonen ei- 
end? die Stadt verlaffen. Auf feine 
Veranlaffung habe Infpeftor Kinder 
fich zu Rich begeben und diefem eine 
Borladung zugeftellt, wonach er Tich 
geftern Nachmittag vor Yohnfon ein=, 
zufinden hatte. Rich fam aber nicht, 
und heute Morgen erfah Johnfon aus 
den Zeitungen, daß Rich ich erjchoffen 
hatte. 

Die Gefchworenen gaben ihren 
Wahrſpruch dahin ab, daß Rich in ei- 
nem Anfall von Schwermuth fich das 
Leben genommen habe. 


Diedifher Mitlizjoldat. 


Soll ein Giwehr, Bajonette und fonftiges 
Bundeseigenthum entwendet haben. 


Dem Bundestommiffär Mark Foote 
wurde heute Walther ©. Taylor, ein 
junger Gefhäftsmann aus Genefea, 
SU., unter der Antlage vorgeführt, 
«us der Waffenhalle des 6. Jllinoijer 
Sinfanterie = Regiment? in Genefea 
ein Gewehr, Bajonette und jonftiges 
Bundeseigenthum entwendet zu haben. 

Der Angeilagte machte al3 Mitglied 
der Compagnie B des 6. Regiments 
den ſpaniſch-amerikaniſchen Krieg mit. 
Als fein Regiment zurüdtehrte, trat 
er iwieber in daflelbe ein. Vor mehre- 
ren Monaten wurde entdedt, daß aus 
ber Waffenhalle ein Gewehr und ande- 
res Bundeseigenthum entwendet wa— 
ren. Der Verdacht lenkte ſich auf 
Taylor, in deſſen Wohnung auch an— 
geblich das geſtohlene Gewehr gefun— 
den wurde. Den Angeklagten, der vom 
Anwalt L. H. Whipp vertheidigt wird, 
haben eine Anzahl Entlaſtungszeugen 
begleitet, die bereit ſind, ihm ein gutes 
Leumundszeugniß auszuſtellen. Das 
Verhör iſt noch nicht beendigt. 


— — —— — 
Des Einbruchs verdächtig. 


Angeblich ceſtohlenes Gut im Werthe von 
saoo beſchlag nahmt. 


In der Bezirkswache an Maxwell 
Str. befinden ſich Gordon Thompſon 
und George Kramer unter dem Ver— 
dacht, mehrere Einbrüche und Raub— 
überfälle auf der Weſtſeite verübt zu 
haben. 

In ihrer Wohnung, Nr. 109 Aber⸗ 
deen Str., wurde angeblich geſtohlenes 
Gut, beſtehend aus Schmuck, Uhren 
und Kleidungsſtücken im Geſammt— 
betrage von 8400 beſchlagnahmt. 


— — —— — — — 
Habeascorpusbefehl bewilligt. 


Auf Grund eines von ihnen anhän- 
gig gemachten Habeas Eorpus-Verfah- 
rens hat Richter Chetlain angeordnet, 
ihm heute Nachmittag Edward Yad- 
fon und Franf Murray porzuführen. 
Sie wurden am 1. März in einem $i- 
garrenladen an Randolph und Dear- 
born Str. von den Boliziften Spain 
und Homer verhaftet. Seitdem befan- 
den ſie ſich in der Bezirkswache an 
Harriſon Str. in Haft. Sie behaup⸗ 
Gefegesübertretung 
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Wieder ein Bintternkranker. 


Ein zweijähriger Knabe das 28. 
Opfer feit Neujahr. 


givildienftprüfung. 


Wollten den Steuerabzug verdienen. —Mö: 
beihändler zum zweiten Mal wegen Der- 
leung der Bauordnung beftraft. — Herr 
Whitman hält Dorträge. 


HET 


Im Iſolirhoſpital iſt heute aber— 
mals ein Todesfall an den Blattern er- 
folgt, jomit 28 feit Neujahr, ebenſo 
viele wie im aanzen legten Jahre. Die 
Zahl der Erfrantungen feit Neujahr ift 
129, gegen 358 im Jahre 1904. 

Der heute Geftorbene ift der zwei— 
jährige Herbert Junfer, 4423 Union 
Ane., welcher am 7. Febr. in dem Ho- _ 
Ipitai Mufnahme fand. Das Kind war : 
nur leicht erfrantt, aber Qungenent- 
zündung und andere Krankheiten ge- 
jellten jich zu den Blattern, und bie 
Aerzte vermochten den Kleinen nicht zu 
retten. Der 33 Jahre alte Gus John: 
fon wurde heute als blatternfranf aus 
dem Haufe 5921 ©. Morgan Gtr, 
nach dem folirhofpital gebracht. 

Die Zivildientfommiflion prüfte 
heute jechzehn junge Leute, welche fich 
um Unftellung al3 Bermeffer im ftäbti- 
Ichen \ngenieurgamt bewerben. 

sn dem Amte des Kinnehmers 
drängten fich heute wohl an taufend 
Perfonen, welche ihre Spezialfteuer be- 
zahlen und den Erlaß von einem Pro= 
zent fparen wollten. Die Leute bilde» 
ten eine über den ganzen Korribor bis 
zur Treppe reichende Reihe und muß- 
ten lange auf Abfertigung warten, Die 
Spezialfteuern müffen vor dem 10. 
März bezahlt fein, will man denRadh- 
laß verdienen. 

Der Stadtrathsausfhuß für Spe- 
ztalfteuern hat fich für den Widerruf 
des Gejeßes, welches diefenSteuernadh> 
laß geltattet, erklärt, weil Dadurch Ber- 
mirrung in den Büchern des jtäbtifchen 
Kechnungsführers verurfarht wird und 
die Zahlungsanmeifungen nie 
jtimmen. a 

Der Möbelhändler Mm. %. Sina- 
mafer, I78EW. Madijon Str., ift Heute 
wegen Verlegung der Bauorbnung bon 
Polizeirichter Gibbons um $100 be— 
jtraft mörben, nachdem er erft vor ei- 
nem Monat iwegen derjelben Angels: 
genheit $50 Strafe hatte bezahlen 
müffen. Sinamafer hatte vom Bau: 
amt Erlaubniß zur Aufführung eines 
Holzichuppens hinter feinem Laden 
erhalten, damit feine Pferde bei fchlech- 
tem Wetter Schuß hätten. An einem 
Sonntag hatte er dann den Zmifchen- 
raum zmwifchen dem Schuppen und bem 
Ladengebäude, etiwa dreißig Fuß, eben- 
falls überdadht und mit Holzmänden 
verjehen, und diefen neuen Bau für 
Zadenzwede benugt. Deshalb hatte 
das Bauamt Anzeige erftattet, und 
heute, weil er troß der erften. Bejtra- 
fung den Bau nicht entfernt hatte, 
mußte er von Neuem Strafe zahlen. 
Sollte ver Bau in zwanzig Tagen nad 
porhanden fein, fo will dad Bauamt 
zum dritten Mal gegen ihn vorgehen. 

Edward und Wmm. Bohn, Befiker 
des Hotel3 Nr. 50 W. Mabifon Stt., 
wurden heute wegen Verlegung der 2o- 
girhausvorfchriften von Polizeirichter 
MWoods um $25 und diefKoften geftraft. 
Shre Vertheidigung, daß fie nur bei 
faltem Wetter Obdachlofen Unterfunft 
gewährten, ließ der Richter nicht gelten. 
Herbergspater Michael Duinn, 103 
und 105 ©. Desplaines Str., fam mit 
Zahlung der Kojten babon. > 

8. %. Nehls, 462 ©. Sangamon 
Str., ift heute durch Hilfsfheriff Horne 
als Zeuge in der Budelunterfuhung, 
welche auf Beranlaffung des früheren 
Zegislaturmitglievdes Comerforb von 
Chicago die Großgefchmorenen des 
County Sangamon aufgenommmen 
haben, vorgeladen worden. Nehla, ein 
Mafchinift, ift fomweit der erftie Zeuge 
aus dem County Eoof. Er erhält zehn 
Gents3 die Meile Reife- und $1 den 
Tag Zeugengebühren. 
gen in Springfield erwartet, 

Der hiefige ’ Gefängnißvermalter 
MWhitman wird am Sonntag infolge 
ergangener Einladung in der Map: 
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Indianapolis einen Vortrag über „Die 


Wirkungen der Verwaltung der Ge — 


fängniſſe auf die Geſellſchaft“ halten 
Die Gemeinde hat alle Richter und 
Advokaten in Indianapolis zu dem 


Vortrag eingeladen. Ym Auguft bt = 


Herr Whitman einen Vortrag in Ra: f 
lifornien. Dorthin wird ihn feine 
Frau begleiten. : 

=— 


Das Wetten, £ 


Chicago umd Limgegend: Am Allgemeinen 
beute Abend und Freitag; fälter, Min N 
beute Abend etwa 2) Grad über Null. J 


ſtarter Rordweſtwind. 
heute 


Illinois: Im Ullgemeinen j 
Freitag, mit Ausnahme des 
es heute Abend wahrſchein lich regnen 
im nördlichen md mittleren Theil, 2 
weitwind. 5 
Andiana: Regen beute Abend, 
fälter im mörblicgen und mittleren Zbell, Me 
derlicer, jpäter Iebhafter 6is farfer Norhmeiie 
Niever-Michigan: Mögliher or 
beute Abend, int nördlichen 
arlır & 
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| ‚Der Pojaʒ. 


Eine Beftiäte aus aus dem of 
Don Karl Emit Aranzos. 


(15. Foriſetung.) 

Ein eiſiger Hauch ſchlug den Ein— 
tretenden entgegen, durchdringender 
Modergeruch beengte die Bruͤſt. Es 
war faſt dunkel in dem rieſigen 
Raume, denn das Glas der hohen 
ſchmalen Fenſter war erblindet, und 
pie Spinnen hatten es mit dichten 
Nehtzen überzogen. Als die Beiden über 
die vermodernden Dielen mühſam 
vorwärts ſchritten, ward es urplötzlich 
um ſie lebendig, es rauſchte in den 
Lüften, es raſchelte am Boden. 

„Seihöpfe Gottes,“ tröjtete Fedko, 
„fürchte Di) nicht... .“ 

„Uber mo find die Bücher?“ 

„Run — bier — überall... .” 

In der That bedeckten fie in mäch- 

Hoen 9 tegalen alle Wände, vom Boden 

„bis zur Dede. In der Dunkelheit, und 

meil eine Staubbede fie gleihmäßig 

überzoa, hatte Sender die endlos auf- 
gethürmten Reihen für die Wände 
jelbft gehalten... .. 

„Und wenn Dir das noch nicht ges 
nug find,” fuhr Fedko fort, „ſo ſieh 
einmal her — hier ſind noch mehr.“ 

Sie traten in einen zweiten, noch 
größeren Saal. Hier war e3 heller, 
weil durch die SFenfter die Mittags- 
fonne drang. Auch Hier war jedes 
Pläbchen mit Büchern angefüllt, c3 
ivar in der That eine riefige Bibliothek. 

Sn der Mitte ftand ein mächtiger 
Ziih und ein Seſſel. Ein hölzernes 
Schreibfag ftand auf dem Tifche, die 
Tinte war längjt eingetrodnet. 

„Sp, jebt lies, mad Du millt. 
‚ zwei Uhr hole ih Dich!“ 

Sender blidte um fih in dem 

‚, wüjten, halbdunfeln Raume, und eine 

jähe Bangigfeit legte fih um fein 

Herz. 

„Fedko!“ rief er unwillkürlich. 

„Fürchteſt Du Dich etwa?“ 
der Alte an der Thür. 

„Nein — geh!“ 

Der Schlüſſel klirrte, 
ſchloß ſich der Riegel. 

Sender war allein. 

Er blieb dange regungslos, auf den 
Tiſch geſtützt, und ſein Herz ſchlug in 
dumpfen, ſchweren Schlägen. Dann 
richtete er ſich auf. 

„Es muß ja ſein!“ ſagte er laut, 
und der Klang der eigenen Stimme 
befreite ihn von aller Bangigkeit. 

Ruhig ſchritt er an eines der Fächer 
heran und begann die Bücher zu mu— 
ſtern. Er fegte ein Buch nach dem 
anderen rein, eine Staubwolke umwir— 
belte ihn. 

„Opera,“ murmelte er, „nichts als 
Opera. Waren denn Muſikanten im 
Kloſter?“ Sein armer Lehrer hatte 
ihm erklärt, was eine Oper ſei. 

Aber als er einen der Bände auf— 
ſchlug, ward er der Täuſchung inne. 
Da ſtanden in lateiniſcher Schrift 
Worte, die er nicht verſtand — es 
mußte eine fremde Sprache ſein. Sen— 
der war an die römiſchen Kläſſiker ge— 
rathen. 

Koſfſchüttelnd wandte er ſich zum 
nächſten Fache und zog ein ganz dün— 
nes Büchlein heraus. AB er es auf- 
Ihlug, glänzten feine Augen freudig 
auf — e3 war deutfh. Er las den 
Titel: 

„Abenteuer . de3 Mönch? Paphnutius 
und :der Nonne Paphnutia. Zur 
Kurziveil für fromme Gemüther. 
Gedrudt in diefem Sabre zu Gar- 
thago, in der Druderei zum irdi- 
Ihen Himmel.“ 

Bol heiligen Eifers begann er halb- 
laut zu lejfen, und ging dabei auf und 
nieder. Uber jchon auf der dritten 
Seite hielt er inne. 

„Es iſt ja nicht möglich,” Tagte er, 
und wurde blutroth. „So etwas be= 
Ichreibt man in feinem Buche.” 

Er warf das Büchlein von fi) und 
nahm e3 dann wieder in die Hand, 
borjichtig, wie man eine Schlange an⸗ 
faßt, und ſtarrte auf den Titel — er— 
ſtaunt — entſetzt.... 

Es war eines jener ſchmutzigen 
Pamphlete, wie ſie das letzte Viertel 
des achtzehnten Jahrhunderts in ſo 
ungeheurer Menge geboren. Sender 
war nicht rein wie Telemach — wer in 
Jünglingsjahren als Fuhrknecht die 
podoliſche Landſtraße befährt, kann es 
nicht bleiben. Aber von ſolcher ſchmun— 
zelnden, halbverhüllten, raffinirten 
Gemeinheit hatte er keine Ahnung, und 
daß ſie ihm luſtig aus den Lettern 

eines Buches entgegentrat, das er— 
drückte ihn faſt. Ihm war jedes Buch 
ſo heilig wie dem Wilden ſein Fetiſch, 
und insbeſondere jedes deutſche Buch, 
ſtand doch darin die Weisheit. 

„Wozu werden ſolche Bücher ge— 
druckt?“ fragte er ſich, und verſuchte 
an einer anderen Stelle zu leſen, viel— 
leicht konnte er wenigſtens dies er— 
rathen. Aber Paphnutius und Paph— 
nutia blieben ſich auf jeder Seite gleich 
in ihrem Reden und Thun. 

Da ſchlug er endlich das Büchlein 
zu und ſchob es heftig an ſeine Stelle 
zurück. 

Dann ſtand er lange regungslos 
und grübelte über ſeine Entdeckung 
nach. 

„Es gibt auch ſchlechte Bücher,“ 
flüſterte er erſtaunt vor ſich hin, „um 
Gottes willen — wozu gibt es ſolche 
Bücher? Wie kann es ſchlechte Bücher 
geben? Und dann — man weiß ja, 
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wie die Mönche ſind — der Fedko hat 
es ja eben ſelbſt erzählt — wie wenn 
hier lauter ſchlechte Bücher wären?“ 

Angſtvoll ſtöberte er in dem Fache 
weiter. Aber der zweite, dritte, vierte 
Band, den er hervorzog, waren glei— 
chen oder ähnlichen Inhalts. Sender 
war zufällig gerade an jenes Fach ge— 
rathen, welches der alte Stefanus zur 
Erheiterung ſeiner Mußeſtunden ſo 
reichlich ausgeſtattet hatte. 

Rathlos wendete er den Blick von 
einem Fache zum anderen. Da fiel 
ihm eine Bücherreihe in's Auge, die 
etwas geringerer Staub bedeckte als 
die übrigen. 

Er trat näher und zog einen ber 
Bände hervor. 

„Theater,“ las er. „Theater von 
Gotthold Ephraim Leſſing.“ 

Und darunter ſtand in großem 
Druck: 

„Nathan der Weiſe.“ 

»Kaum vermochte er das Buch zu 
halten, ſo ſehr durchzitterte ihn die 
jähe Freude. Wie hatte er ſich bei den 
Erzählungen ſeines Lehrers danach 
geſehnt, endlich auch ſo ein „auf— 
geſchriebenes“ Spiel zu leſen! Hier 
hatte er ein ſolches vor ſich, und es 
handelte dazu noch von einem Juden. 
Und Leſſing hatte es geſchrieben! 
Sender erinnerte ſich, daß Wild ihm 
erzählt, das ſei ein großer Dichter ge- 
weſen. 

Er blickte zum Himmel empor. 

„Gott Israels, Herr der Heer— 
ſchaaren, Du ſtarker und einziger 
Gott, ich danke Dir, daß Du gewährt, | 
wonach Dein Knecht gedurjtet!” 

Zaut und feierlich” jprach er den 
hebräiſchen Dankſpruch. Er hallte 
langſam von den Kloſterwänden 
wider. 

Dann ſchlug er das Buch auf. Dem 
Titel folgten zunächſt die „Perſonen.“ 
Er begriff ſofort, was das bedeute: 
„Da hat er aufgeſchrieben, wie viel 
Spieler man dazu braucht, und wie 
jeder heißt.“ Aber ſchon die erſte Zeile 
im Verzeichniß faßte er ſehr eigen— 
thümlich auf. 

„Sultan Saladin,“ las er. „O 
Du Lump! — iſt das am End' auch 
ein ſchlechtes Buch?!“ Denn „Sul— 
tan“ wird im podoliſchen Ghetto vor— 
nehmlich in jenem Sinn gebraucht, der 
auch unſerem Sprachgebrauch nicht 
ganz fremd iſt; es iſt dort das all— 
gemein übliche Schimpfwort für einen 
Mann, der ſeinen ſinnlichen Lüſten die 
Zügel ſchießen läßt und es zuchtlos 
mit mehreren Weibern zugleich hält. 

„Aber nein!“ berichtigte er ſich. 
„Solche Sachen wird doch ſo ein gro— 
her Dichter nicht aufjchreiben!.... 
Ulfo Saladin Heißt er und ein elen- 
der Sultan ijt er — aha! 
bei jedem Namen. aufgefchrieben, mas 
das für einMenfch ift, damit e3 Der 
Spieler gleich weiß!“ - 

Aber fchon bei der nächiten Zeile 
jtimmte dies nicht. 

„Sittab, feine Schwefter" — warum 
fteht nicht auch da, wie fie ift?! Gie 
muß ja darum nicht au) Schon Tchleht 
fein, weil fie die Schmeiter von jo 
einem Kerl ift! Ober ift das gar fo 
gemeint, mie in dem efelhaften Buch 
bon PBaphnutius? — Da nennen ji 
der Mönd und die Nonne aud) Bruder 
und GSchmefter!.... ber weiter: 
Nathan, ein reicher Jude in eru= 
Talem.... Was?!“ 

Sender unterbrach fich erftaunt und 
a8 eg nochmald. „Reich?!” rief er 
höhniſch — „und in Jeruſalem?! 
Mein lieber Menſch,“ — er meinte 
Leſſing — „ich glaub' gern, daß Du 
ein großer Dichter biſt, und ob Du 
trotzdem auch ein Schweinemagen biſt, 
wird ſich erſt zeigen, aber daß Du 
nichts von Juden verſtehſt, ſeh' ich ſchon 
jetzt! Haſt Du ſchon heutzutage von 
einem reichen Juden in Jeruſalem ge— 
hört? Andere Leut' noch nicht!“ Sen— 
der zuckte die Achſeln. „Recha, deſſen 
angenommene Tochter“ meinet⸗ 
wegen, aber von Juden weißt Du wirf- 
li nicht®, mein lieber Menfch, der 
Name heißt Rachel.“ 

Die nächte Zeile aber machte das 
Map feiner Nihtadhtung für Leffings 
jüdiſche Kenntniſſe vollends überflie— 
ßen. „Daja, eine Chriſtin, aber im 
Hauſe des Juden als Geſellſchafterin 
der Recha.“ Sender lachte laut auf. 
„Geſellſchafterin — iſt ausgezeichnet! 
Weißt Du nicht, was für Juden in 
Jeruſalem wohnen?! Die ſind ja ſo 
fromm und ſo dumm, daß unſere Bar— 
nower Chaſſidim im Vergleich zu 
ihnen aufgeklärte Leut' ſind! Und ſo 
ein koſcheres Betmännchen wird eine 
Chriſtin in's Haus nehmen?! Höch— 
ſtens jede Woche einmal als „Schabbes— 
goje“ (chriſtliche Magd, die am Sab— 
bath im Hauſe des ſtrenggläubigen 
Juden bedient, die Kerzen anzündet 
und löſcht uſwp.). Aber für immer und 
als Gefelfehafterin für feine Tochter? 
Derrüdt wär’ er, wenn er’3 thät’, denn 
die anderen würden ihn ja fteinigen!“ 

Auch die nächte Zeile mehrte ihm 
noh da3 Gefühl ber Ueberlegenbeit 
über den „lieben Menfchen.“ „Ein 
junger Zempelberr“ — da war io viel 
wie ein „Deutſch,“ das heißt ein auf- 
geklärter, modern gekleideter Jude. 
Und warum? Gender hatte feine Mit- 
bürger oft genug jene „Gottlofen” und 
„Abtrünnigen“ verwünfchen hören, die 
nicht in Shnagogen hebräifche, ſon⸗ 
bern in „Zempeln“ unter Drgelbeglei- 
tung deutfche Gebete verrichteten „und 
gleichwohl fo wermeifen waren, fi noch 
ala Juden zu fühlen; fo ein —* 
war en — "sh weiß 


| 


zücktes Geſicht machſt. 


fo fteht | 


| 


{don,“ dachte er, „er wird gewiß et 
Rachel den Hof machen. ... Und fo 
einen „Deutfch“ follt’ e3 in Jerufalem 
geben — e3 ift zum Lachen!“ 

Was aber war ein „Derwiſch, “ mas 
ein „Patriarch“ und eir „mir“ mit 
„Mameluden?" An diefen Wörtern 
fcheiterte all feine Findigfeit; nur ber 

„Klofterbruder*” mar ihm vertraut, 
„Vielleicht erfenn’ ich's aus bem 
| Spiel,“ dachte er, und begann zu 
leſen. 

Mit allen Sinnen verſenkte er ſich 
in die Dichtung und las langſam, 
jedes Wort laut vor ſich hinſprechend, 
jede Zeile wiederholend. Ob er wollte 


oder nicht, er mußte an die Vorſtellung 


denken, der er in Czernowitz bei⸗ 
gewohnt, er konnte „Daja“ und „Na— 
than“ nicht mit derſelben Stimme 
leſen, und drückte auch die wechſelnden 
Empfindungen des Mannes durch den 
Tonfall aus, ſo gut er konnke. Es ge— 
ſchah unwilltkürlich, der angeborene 
dunkle Trieb regte ſich in ihm. Bei 
den Reden des „Nathan“ näſelte er und 
agirte dazu lebhaft mit den Händen; 
die Worte der „Daja“ ſprach er mög— 
lichſt hochdeutſch, mit einer ſpitzen Alt— 
weiberſtimme, und ſtemmte die Arme 
in die Hüften, wie es die Mägde in 
Barnow zu thun pflegten. 

Es war ein ſaures Stück Arbeit, 
ſchon weil ihm manche Worte unver⸗ 
ſtändlich waren; die „Phantaſie, die 
immer malet,“ die „Homme Kreatur” 
verwirrter ihn. Nollend3 aber trieben 
ihm die vielen Süße, wo er zwar jedes 
Mort veritand, ohre doc den Sinn 
des Ganzen erfaifen zu fönnen, ben 
Angtöneiß auf die Stirne. Ganze 


Reden und Gegenreden mußte er jo! 


durchirren.. 
„Biſt Du verrückt?⸗ 
Urplötzlich tönte es ihm in's Ohr. 


Sender fuhr zuſammen, faſt hätte er 


das Büchlein fallen laſſen. 

Es war Fedko; 
im Eifer des Leſens ſeinen Schritt 
überhört. 

„Zwei Uhr,“ ſagte der Alte. Und 
dann wiederholte er ſeine Frage:' 

„Biſt Du verrückt?“ 

Sender erwiderte nichts. Seufzend 
ſchob er das Büchlein an ſeinen Platz, 
und folgte dem Manne, der ihn fort— 
| währen, wie ängftlich, betrachtete. 

Als fie unten vor der Pforte ſtan⸗ 
den, ſagte Fedko: 

„Höre, Du —— mir ſagen, was Du 
da oben treibſt.. 

„Ich leſe.“ 

Der Alte ſchüttelte unwirſch den 
grauen Kopf. 

„Das iſt nicht wahr! Sag' die 
Wahrheit! Nicht aus Neugierde will 
ich es wiſſen, ſondern meiner Pflicht 
gemäß.“ 

„Aber, das kann Dir doch gleichgiltig 
fein. . 

Oho! Als Du mir geſtern Deine 
Bitte Tagtejt, habe ich mir gedacht: 
Der Senderfo war jchon als Kind 
nicht fo wie die anderen Juden, er tft 
mwahrfcheinlich ein gejtohlenes Chri- 
ftenfind, und darum liegt es ihm im 
Blute, daß er fih nicht vor dem Klo- 
jter fürchtet. Uber jet habe ich Dich 
getroffen, wie Du mit den Händen 
herummirfjt und fchreiit und ein ber= 
Meikt Du, wer 
fih fo benimmt? Entweder ein Ver- 
rücter oder ein Zauberer!” jagte 
Tedfo dumpf und befreuzte fi. „Und 
bei einer Zauberei helfe ich nicht mit. 
Einmal ift feinmal,— hoffentlich ijt 
diesmal fein aroßer Schade gefchehen. | 
Aber Du fommft nie wieder hinauf!“ 

Sender jeufzte tief auf. Dann be= 
gann er zu flehen, jeine Unfchuld zu 
betheuern. Der Alte blieb hart. Sen- 
der verfprach, ihm fortan nicht blos am 
Sonntag, Jondern au am Mittwoch 
ein Fläfhhen Slibowit zu bezahlen. 

edfo ließ fich nicht rühren. 

„Du mußt mir fagen, was Du. oben 
treibjt!” wiederholte er. 

„sch lerne!” 

„sh bin nicht jo dumm,” Tagte 
Tedfo, „Jo lernt man nicht!” 

So rüdte denn Sender endlich mit 
der vollen Wahrheit heraus, aber es 
dauerte fehr lange, bis der Alte es an 
nähernd verſtand. 

„Kommedia,“ murmelte er. „Was 
iſt das für ein Einfall! Kommedia 
machen unſere Burſche, wenn ſie um 
Neujahr als die drei Könige aus ven 
Morgenland von Haus zu Haus ziehen, 
aber was nüßt das einem Juden?!” 

Indeß ch 
klar: der Burſche war wohl eher ver— 
rückt, als ein Zauberer. Und därauf— 
hin lieh e3 jich Doch wieder wagen. 

„Das eine jage ich Dir,“ jchloß er, 
„wenn ich im Klofter ober in der 
Stadt die geringſte Verzauberung be⸗ 
merke, ſo werde ich wiſſen, wer ſie an— 
geftellt hat, und mich Danach beneh- 


men!“ 
(Fortfegung folat.) 


——+ 0 ——— 


— Schneidig. — Chauffeur: „Soll 
ich bei dem nächſten Gaſthaus anhal⸗ 
ten?“ — Graf: „Nein; ich denke, wir 
nehmen noch ein paar Dörfer mit.“ 


* 


Ein wohlbelannter Arzt in Cincinnati bat ein 
Mittel entdedt, mweldhes Kropf oder diden Hals 
heilt. Und um dies zu beweiſen, ſchickt er ein 
freies Probe-PBadet, fo daß Patienten e3 verfu- 
Ken mögen’und fi) überzeugen, dab Krobf po= 
fitiv_gebeilt werden Tann. Schidt Euren Namen 
und Adreffe an Dr. John B. Hnig, 787 Glenn 
Gebäude, Cincinnati, Obio; gebt Euer Miter, 


bie Größe und Lage Eures Kropfes an und wie 
ee Das Bu Due m Zn ne 4 


der Süngling hatte | 


Nah dem Schwediihen von ©. 8. - 


"Mit elaftifchen Schritten und ftrah- 
lenden Augen kam er die Straße hin- 
aufgeftürmt, direlt auf den Poſtbrief⸗ 
kaſten zu, „er“, 
dem friſchen, frohen Geſicht und der 
freien, eleganten Haltung. 

Als er vor dem weitbauchigen Ka— 
ften ftand, jah er fi erft vorfichtig 
nach linf3 und rechts um und fandte 
dann einen fpähenden Blid hinauf 
nach dem Reflerionsfpiegel der Frau 
Räthin X. Aber nichts war zu fehen 
— fein lebendes Gejchöpf außer einem 
tleinen rußigen Klempnerlehrling, der 
Iuftig in den jtillen Morgen hinein- 
pfiff, daß es auf den ruhigen Straßen 
der Eleinen Stadt Träftig mwiderhallte. 
Da griff der junge Mann fehnell in die 
Tafche, holte einen Brief hervor und 
ließ ihn in den Kaften hinab,'fo be- 
butfam, al wäre er bon feinftem 
Borzellan. 

Eine Stunde fpäter lag der Brief 
im Poftwagen der Eifenbahn zwifchen 
einer Beitellung auf Rapsfuchen und 
einer Poftkarte, in der ein Gefchäfts- 
reijender um feine im Hotel vergeffene 
Weite bat. Für einen Brief mit einer 
Auffchrift, die mit faft zärtlichen Buch- 
ftaben gefchrieben mar, eine jehr 
ſchlechte Geſellſchaft! Nach dem ſie aber 
einige Stationen zufamme n gefahren 
waren ‚verihwand erjt der Brief mit 
ben Rapstuden, dann die Woftkarte, 
unb der zarte Damenbrief mit der 

Adrejje: „Fräulein Marie Schwalbe in 
Neuftadt” eilte weiter, die ganze Nacht 
hindurch, big er von zitternden, Ah 
Mäadchenfingern in Empfang genom- 
men und-eilig geöffnet wırrde, bi3 zmer 
ganz ſchmale, zierliche Füßchen auf ihr 
Zimmer eilten und ein Paar heliſchim— 
mernder, brauner, ſchöner Augen zu 
leſen begann: 

„Mein Herzensliebling! 

Innigen Dank für Deinen lieben, 
lieben Brief! O Marie! Weißt Du, 
wie viel Minuten wir noch zu zählen 
haben? Als ich mich an den Schreib— 
tiſch ſetzte, waren es gerade vierund— 
jechzigtaufendachthundert, und jebt ift 
wieder eine halbe bergangen. 

Du darfjt über meine Kinderei nicht 
lachen, aber neulich, ale meine Sehn- 
ſucht gar zu ſtark war, da ſchrieb ich 
an einen Lithographen in X., wo nie— 
mand uns kennt, und beftellte 100 Vi⸗ 
fitenfarten: ‚zrau Marie Eichberg’. 
Liebite! Einmal mußt Du fie ja doch 
haben, und mir mar e3, al3 od dieje 
Beitellung mi) plöglih um eine 
halbe Woche dem’ Ziele näher brächte. 
sh habe die Karten in meinem 
Schreibtifh mohlverwahrt, Tann es 
aber nicht laffen, Dir eine zu fehiden. 
Sch finde fie jehr jchön. 

Sn jeder freien Minute bin ich in 
unferem fünftigen Heim und jchalte 
und malte darin. ‚Unfer Heim!’ Lies 
die beidenWorte laut, Mariechen! 

Ub, mas gäbe ich nicht darum, 
wenn ich Did nur einen. Tag hier 
hätte, damit Du alles fehen und ange- 
ben fönnteft, wie Du_e3 haben milljt! 
Weikt Du no, wie gut wir bergan- 
gene Weihnachten in allen Kleinigfei- 
ten übereinftimmten, al3 wir: Zifche, 
Sofas, Spinde auf dem Plane ein- 
zeichneten, den ich bon unferen vier 
Zimmern entworfen hatte? Aber nun 
find e8 taufend Dinge, die ich Dich 
fragen und „anzufehen bitten möchte. 
Dit warft ein Eleinez, verftändiges, ei- 
get allzu veritändiges Mädchen, 

[3 Du fo beitimmt behaupteteft, daß 
—J für das Reiſegeld für Mama und 
mich eine ganze Menge Tifchzeug’ ha- 
ben fönnten. Wegen der ganzen Menge 
des jchönen Tifchzeuges muß ich jebt 
bor Sehnfucht vergehen! 

Wäre doch der Tag erit da, an dem 
ich die enge Treppe vor Dir binaufei- 
len, die Korridorthür meit aufſchlagen 
und die Königin meines Herzens in 
ihrem kleinen Reiche in meine Arme 
ſchließen könnte! 

Geſtern kamen die Waſchfäſſer. Ich 
muß geſtehen, Liebchen, entzückende 
Fäſſer. Die Zinkeinlage iſt ſo ſchmuck 
und nett, aber doch ſolide. Von au— 


ßen ſind ſie grün angeſtrichen. In der 


nächſten Woche werden' die Gardinen 
angebracht und genau nach Deiner 
Zeichnung drapirt. Wie vortrefflich 
werden ſich die cremefarbigen ausma— 
chen, wenn eine kleine, zarte Hand ſie 
zur Seite ſchiebt und ein dunkler 
Krauskopf dahinter 
Herrn zunickt und zulächelt, der die 
Straße hinaufeilt, müde und hungrig, 
aber noch viel glücklicher und froher, 
wenn er zu ‚ihr’ hinanfblict, zu ihr, 
die ihm in dem bejcheidenen Haufe ei- 
nen Himmel bereitet. Und dann habe 
ich einen Badtifch beftellt. Frau Wid- 
mann meinte, e3 jei durchaus nöthia, 
dab Du einen eigenen hätteit, menn 
Du einmal Kuchen bädft. 

Ad, mein Lkhling, man fühlt fich 
Tchon jo fonnig und warm if dem Fler: 
nen Neft, daS wir uns bausn. Mir 
ift zumuthbe, als fünne feine Wolfe un 
fern Himmel trüben! Und doch mei 
ich, daß niemand Kummer und Prü- 
fungen entgeht. Wber wenn ich unfer 
fleines, verjtedtes Neft jehe und wenn 
ich das Gefühl habe, daß wir vom Le- 
ben nicht? weiter verlangen als uns 
felbjt,. da tt’3 mir, als fonnten mir 
uns bor dem Schidfal felbft an un- 
ferer Brut verbergen. Aber wenn auch 
die Zimmer Klein find, fo alaube ich 
bob, dab Du die Wirthfchafsräume 
für geräumig halten wirft. 

Der Shaufelftuhl ift fchon hier. 
Darin fige ich und ıufe aus, wenn ich 
herauffomme, und fehe mir mit wirf- 
lichem Herrſchergeihle die vier Zim— 
mer, die Wiener Stühle, das -Büfett 
und bie blaue GSalmmeinrihtung an. 
Und die aeichnikten Hiriche am Büfett 
bliden. mi groß an, ala mollten fie 
fagen: ‚Wann fommit denn deine Ma= 
tie?’ Und der kleine Lehnftuhl am Ed- 
fenfter nach der Straße fieht gerade fo 
aus, al3 ob er meinte: ‚Na, die Haus- 
frau bleibt aber ein bischen lange!” 

Don meinem Schreibtifh glänzen 
mir Deine lieben, jungen Augen ent: 

n neben denen — bie- mir 

allerdings ai bem s 


ber junge Mann mit: 


einem gemiffen | 
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Fiſche für Yaftenzeit—Ein [ehr pezieller ein 


Nr. 1 Family Weiß 
fiich, 8:Pfd. Ei ge 
Netto = Ge= 

wicht 


In.n.R. echte norimweg. 
A Heringe, 8:Pfd. Eimer 


Netto = Ge: 69€ 


wicht 
Scaled Heringe, 


2 
u geräucherte 
Bloaters, Stüd. de 


Geräucherter 1 9 c 


Stör, Pib.... 
Geräucerte friſche 
Weißfiſche, 

. Bid 


Domeitics etc. 


32=z8lf,. Feines Orford und Madras, alle Farben, 
für Chirting, Kleider umd Kinder-Aus— 
ftattung, Werth 15c, die Yard 

32⸗zöll. ſchottiſches Orford, dunkle und belle 
Grundfarben, nett betupft, geitreift und ges 
bliimt, Ddiveft von der Wabrif, 
19%, zu, die Yard 

Voplin Ray'ee, helle Grundfarbe, 
weiß und alle Farben, nett geſtreift, 
Hein geblümt — das Paflendite für 12; c 
Shirtwaift-:Suits—jpeziell, Yard 
Shürzen-Ginghbam, blau und braun Tarrict, 
fhöne Qualität, 10 Yd5 auf einen Kun: © ie 


den, zu, per Yard 
; KleiversPercale, Booffotd, roth, Navy, fchiwarz 
und weih, Gadet etc, ein jeltener Bar— 4!c 


gain zu, die Yard 


Kleider-Kattun und Shirting: Prints, für Kfei- 
der für die Sleinen, zu 21 
a IE REER ER Sie 
Scivebeftidter Kleider-Gingbam, in blau, roſa, 
Lohfarbe, weiß und ſchlicht weiß alles 25C 
nette Effekte, vollit. 3Ye werth, Yard... 
Seide-Mufll, ın allen Shades, nur 1 
Freitag, zu, per Yard 10:c 
36-3Öff. Mleider- imd Wrapper-Percale, m 
dunkle und helle Yarben, Yard J 
36-zöll. gebleichter Muslin und feiner Cam— 
bric, in „Mille-Längen, von 8 bis 10 1ie 
Uhr Vorm., per Yard 2 
Ehter Red Scal Kleider-Gingham, jchön geitreift 
und farrirt, ebenfalls Yarn Mercericed roſa 
Chambray, im Vargain Square, zu, 
de Yard 

Ungebfeichtes Sheeting, fehwere Ouali- 
tät, Rand etwas bejchmußt, Yard 


3özöll. gebleihtes Muslin, feiner Soft: 
Finiſh, fpeziel, die Yard 

10:4 ungebleichtes Sheeting, ſchwere 
Dualität, zu, per Yard 


42:3ölf. gebleichtes „Fruit of the Zoom“, 
und Mohawk Valley Pillow Slip Mus— 
lin, Auswahl, die Yard 
72x90zöll. gebleichte Sheets, 
ſchwere Qualität, jede, nur 
81x9 zöll. gebleichte und ungebleichte Sheets, 
3:zölliger Saum, fertig für den Ge: * 
brauch, Auswahl für 

72x00-300. gebleihte Utica Sheets, 
Saum, Hroned fertig zum Gebrauch, 
Freitag Iecn es Hans isn dne hend nenn 
4x363lige Ioebleicht Fi 9m Sins, 
Fe a $ Me 

45x36-· zöll. gebleichte a Pillow⸗ 
Slips, ſpeziell zu 

10,000 VYards Reſter von Voile Suiting, Fou— 
lards, Sateen, Ginghams, feines Suiting, weiße 
Stoffe, Muslins, ag und a Smiß, 
werth bi3 zu 1%, 

Sie und 


Weißwaaren. 


Main Floor. 


Seide Mull, in Fabrik-Enden, alle Far— 
ben, von 8 bis 10 Uhr Borm., Yard.... 


Double Fold Gardinen Scrim, nette 
ual., von Ibis 10 — u. 


fchwarz und 
betupft und 


2: 


Pequot 


feine 


3⸗zölliger 


490 


T4e 


on elegante Mercerized Waiftings, . 
Entwürfe, 2 bis 8 En Yängen, mwerth 12:c 
bis 39e, 


403öll. weißes Victoria Lawu, feined combed 
Gewebe, reguläre lic Lualität, 


1 
Freitag loc 


Allover. meihes Tuding, jebr wünſchens werth, 
für feine Waifts u. f. w., 25c Qualität, '123c 
ipeziell, Yard 


Weihe Mercerized_ MWaiftings, Jacquards, nette 
Figuren, Spots, Spravs u. f. iw. es Lager 
ur Auswahl, eitag- zu, Yard, & 1 

zur Auswahl, freitag zu, 9 dic 


und berunter DiB..aunousnötuonnnusesnese 


Weißes India Leinen und, periifches Lamon, alle 
Onalitäten, von B5e hegganter bis, 28 


kein Weib außer Euch beiden. Die 
Neunzehnjährige hat mich der Sechzig— 
jährigen direkt fortgenommen, und 
doch beſitzt Ihr mich beide. 

Erinnerſt Du Dich noch Deines er—⸗ 
ſten Balles, Marie? Weißt Du noch, 
wie Dein Herz vor ſeliger Ahnung 
klopfte und die Wangen vor kindlicher 
Verlegenheit glühten? Denk Dir dieſe 
Gefühle vervielfältigt und im Herzen 
eines ahtundzmwanziajährigen Mannes 
befeftigt. Dann weißt Du, mas ich je- 
besmal empfinde, wenn ich die Thür 
unferer Wohnung öffne, wo Du ganz 
mein eigen fein wirft. 

Noch ift e3 ja recht leer darinnen, 
aber ih brauche nur die Augen zu 


chließen, um alles zu fehen, mie es in 


ſechs Wochen ſein wird. Dann iſt es 
mir, als foltte ich. dem Mädchen Elin- 
geln, da3 — in einem Monat fommt 
und fragen? ‚Sit meine Frau zu 
Haufe, Ehriftine?”’ 

Liebhen, Du fragft (wohl nicht im 
Ernft?), ob ich Dich immer lieb haben 
werde, auch wenn die Jugend geflohen, 
die Rofen auf den Wangen verblüht 
fein werden und der Lehensherbit das 
braufende Blut Fühler gemacht Haben 
wird. Liebfte! Auch unferedaare wer- 
den eine3 Tages ergrauen, auch unjere 
Mangen runzelig werben. Und das 
Blut-wird träger fließen ala jebt, der 
Rüden fich beugen unter der Laft und 
Mühe. Aber ich joll die Königin mei- 
ne3 Herzens darum weniger lieben, 
meil ich in ihre Krone das Silber des 
Alters gemifcht Hat? Sollft Du mir 
deshalb weniger theuer fein, weil Dein 
Fuß ichwerfällig gemorben ift, der fich 
für mich müde gelaufen hat? 

Aber "noch feheint die Frühlings- 
3 Leben uns viel, ſehr 


Tonne, noch if 
it wollen e3 zufammen 


viel ſchuldig! 
fordern, meine Marie! 
Ich hätte Dir noch ſo viel zu ſagen! 
Von der Zukunft, von unſerer Liebe 
und meiner Sehnſucht! Aber — 
—— RR Mi ih Di nur Bitt 


5 


tifche runde 
Ben, Bid Bc| 
Fr. Salzwaſſer⸗ 

—* Bfd Te 


gta Halibut oder | 


odfiſh Stt. ide 
Friſch gene 


Scheiben, per 
&o fumbia j » Weibfiih 


Friſcher Poftan 

Haddock, per 

Pfund 

Friſch gefangener Wall⸗ 
= re Hcht oder 
Biderel, per 


Nr. 


Pfund 

Friſches 

River Lachs Steak, viund 
Scheiben, per 12€ zu 

Vfund Friſcher Aal, 


Friſcher —— * ind 
Kb An... 19€ 


Welch' ſparſam veranlaate Frau würde ſolche 
Werthe gern überſehen? 
Patentleder uid Vici Kid 
auf newen Leiften, viele 
mittlere umd leichte Soble n, 
Woerthe variiren aufwärts bis 
Auswahl zu 81.20 und 
Miſſes- und Kinderſchuhe, 
gemacht von Patentleder 
und Bici Kid, mit matten 
u. Kid Toys, jpes Ä 
ziell für Fein BIC 
Kid-Schube für die Schule 
für Miſſes und Rinder, 
Patentleder-Tips, alleGrö— 
Ben, ein jpezieller DE 
Freitag Führer zu. 39 
Kidihuhe für Kinder, Wa: 
tentleder Tips, gewendete 
Sohlen, Werge: ub- 
faß, Gen 58, nur 34 
Voudsir Damen-Slippers 
in allen Farben, 


1& —— 
Freit. wiederum zu. 19e 


Batent:Medizinen 


Radways Ready Re: | Ubbott’3 Nheumo, Rheus 


lief, 50 Größe, 30c matismus=Rur, >9c 


morgen $l Größe für... 
Hoff's Malt, Emulſion Liver 
3 Größe Dil, 81.00 Größe, 
Malt Nutrine, morgen.......... 35e 
25 Größe Graddod’s Blue 

— Sluck 


Harlem Oil, 
Borften = 


Charles’ Fleſh —* werth 251, 
Food, 50 Gr.. morgen 


Männer: Hemden. 


Elgin und Lion Marfe"Negligee Mänz 
nerHemden, mit dazu pajjenden Manz 
fchetten, alle Größen, für 


Damenichube, gemadt 
haben Militär Abſatz, 
alle Größen, die 


Haarbürften, 


° Freitag nur 


Nnterrdde etc. 


Geſtreifte Seerſucker waſchbare Unterröde, Dan 
und grau geitreift, pojitiv der beite ‘ 
Bargain in Unterröden in der Stadt.. 

Weiße Lawn-Schürzen, hübſch tantirt mit 
Spiten, Freitag nur 

Vercale Wrappers, dunkle Farben, gut pajiend, 
Note mit -Brgid bejest, toten ‚gemöhulidn 49€ 


8x, 

Gute Qualität Taffeta-Seide Unterröde, alle 
Far ben und ſchwarz, mit vollem 33 6) 
mit Ruche beiegt, andere ibirred, 83. 

fonft ijt der Preis 55.50, Freitag.. 

Ganzfeidene gaebäfelte Kappen für 

Babies, nett mit Band bejeht, jpez 


Carpets. 


Der März-Verkauf Jeichnet ſich buch 
gewöhnlih niedrige Preife aus. 

Brufiels Nugs, Größe Ix12, 
ve. ———— Wolle, WUTDEeNg immer 
au $16.00 vertguft, März: ö 
Verkaufspreis & = 98 
eine Wrminiter Russ, 195  Mufter, der 

00 März:! = 
825. Rug, März-Verfauf 6.98 


Wendbare Smuprna Rugd, Größe 9x12, orien: 
taliihe und PBlumen-Mufter, ver f 
812.50 Nug, März:Verlaufspreis.... + 
Schweres Cotton Chain — Matting, 
gute Mufter, billig zu 25c ärz ‘ 
DEREN nassen euren 123 
Kointleb China Matting, kauft jest, und fpart 
Geld, die Irc Sorte, März: 8c 
Bertaufspreis 
36zöll. Art Garpeting, echte Farben, 3:Ply: 
Mufter, gewöhnlich 30%, März: 16€ 
EHRE hen ran age Vehas 
Gutes Deltuh, 14 Yard3 breit, die 21238 
Qualität, März: Verkaufspreis, Sq. Vr 
Tapeten, die Uechberproduftion zeine_der größten 
Fabriken im Lande, zu We am Dollar, neue, 
bübijhe Fntwürfe, wertb aufwärts bis zu 40, 
unfer März-PBreis, Rolle, 15e, 10e 

‚ze und 


uns 


eine angejehten 


Meter lang und fünf Meter breit fein 
muß, denn unfer Salon ijt jehs Meter 
lang, und der Teppich joll doch das 
ganze Zimmer bebeden! 
Lebe wohl! Emig / 
Dein Eduard.” 
_—0 
SämorrhoidensHeilung garantirt 
Audende, blinde, biuiende, vorftehende Hä- 
morrhoiden. Wpothefer gibt's Geld zurüd, 
wenn Pazo Ointment verſaat. Euch in 6 bis 
14 Tagen zu heilen. 50 CEts. 11003, D0, 6:10 
— — — 


Das Jubiläum derſchreibmaſchlue 


Es ſind jetzt gerade fünfzig Jahre 
vergangen, ſeitdem in Waſhington die 
erſte Schreibmaſchine zum Patent an— 
gemeldet wurde. Der Antragſteller 
hieß Charles Thurber, und ſeine Ma— 
jehine,. dieer „Mechanical, Chicogra- 
pber“ nannte, war groß und ziemlich 
unförmig. Trotzdem weiſt ſie bereits 
alle Merkmale der heutigen weſentlich 
vervollkommneten Maſchinen auf. Der 
erſte damit geſchriebene Brief wird im 
Patentamte in Waſhington noch auf— 
bewahrt und iſt ſicherlich als ſolcher 
von einem ungewöhnlichen Intereſſe. 
Die Schrift iſt ziemlich uneben, be— 
ſteht aus lauter großen Buchſtaben 
und bedurfte nach heutigen Begriffen 
einer viel zu langen Zeit; allein Les— 
barkeit und gleichmäßige Abſtände der 
Zeilen zeichnen auch ſchon dieſes kul— 
turhiſtoriſche Dokument aus. Thurber 
hat entweder die kommerzielle Ver- 
mwerthung feiner Erfindung nicht un= 
ternommen oder aber, was wahrjchein- 
licher ift, fie mißglüdte ihm. 

Befleren Erfolg hatte die Erfindung 
erſt, als ſich der Buchdrucker C. La— 
them Sholes ihrer bemächtigte, der in 
den Yahren 1863—75 etwa 25 ver: 
ſchiedene Maſchinen fonjtruirte, die ala 
Mufter der heutigen Typewriter gel⸗ 
ten fünnen. Die - eigentliche Yabrifa- 
tion folcher e Mm Horter übernahm um 


Kinn — — 


Beſte holl. Heringe, 

14:Pfd. Faß 

für 

Nr. 1 fette Shore Ma: 

—* 8⸗Pfd. Eimer, MACHEREL 
etto= 

35.. 81.19 DNS - 

Split Labrador He 

ringe, 8:Pfd. Eimer, 

Netto = Ge: 


bwicdht..... Bi 


Fr. ger. Finnan 

Haddie, Pfd 

Beardsley 

Codfiſch, per 
d 


Shredded 


George's grätenlojer W NS 


Codfiſch, 1-Pfd. 
ee 


Unterzeng. 


Wollt Ihr Geld an Unterzeug fparen? Dann 
fommt morgen bierber. 


Feine Balbriggan: Unterhemden und boppeliigige 
Unterhojen für Männer, in einfachen ‚25€ 
Yarben, die reg. 39 Merthe, Feeitag.. 


Feines Unterzeug für Männer zu einem un: 
gewöhnlih niedrigen Preis, der Reit unjeres 
Einkaufs des MWeberihuß-Lager3 eines mohl: 
befannten Händler-Gejchäftes, einfchliegend Wor: 
fted, Seide und Wolle gemifchte und Merino- 
Kleidungsftüde, in einfachen und fanch Farben, 
faft alle Größen jind hierin eingejchlojien. Die 
Werthe rangiren don 98c bi3 $1.50 gewöhnlich. 
Speziell, jo lange dieje Partie 8 
vorhält c 
Feine baumwoll. gerippte Damen-Leibchen, mit 
niedrigem Hals und kurzen Aermeln, 
für Freitag nur 

Feine baumholl gerippte Baby⸗Leibchen, 5 
ein gewiß ungewöhnlicher Werth zu c 


Korſets. 


Die Freitag-Herabſetzungen werden die klugen 
Käufer anziehen. 


Spezielle Räumung bon KRorjet3, alle Standard: 

Habrifäte, fin einer Auswahl von 9 

Muſtern ſbeiel zu c 
39e 


Kabo Golf Girdles, 
Werthe, für Freitag 
Bon Ton Korjet3, reguläre 83.00 Werthe, ein 
ipezieller Freitag: VBargain, Be 
10 Dutend Nemo-Korjets, mehrere der Stand: 
ard-Modelle zur Auswahl — Korſetz in dieſer 


Partie find bis zu $3.50 ierth, 
fpeziell für Freitag nur 


Arbeits-Handſchuhe. 


5,000 Paar Canvas Arbeits-Handſchuhe 
für Männer, die wohlbekannte 
National Marke, die beſten, die 
gemacht werden— Freitag nur 


3. Hloor Leaders. 


a. Vortuondo, | Schwarze Tinte, 

ifte 50 per Bottle 

SI. 25 Eingerahmte Bilder, in 
Moos' Special Selec— ſchwarz, Gilt u. braunen 


tion, 10 &® »e | Rahmen, werth . 
a 82.85 =” * 25e 
Shelf-Papier, ite Houſe 

vadei, 2 — Rohbuh....nn 


oenilews 6 5 Goppright Witcher, 
enton repe⸗ c 


i Gapt. King, 
Bapier, per Rolle. mwerth bis 75c 


reguläre $1.00 


don 


Cryflal Glaswaaren. 


Ein neues Mufter (vie Abbildung), jehr jchön 
Binifhed und polirt. 
IN 


Sieben-Stüd Beeren:Set, große Bowl u. jechs 
eine dazu pafiende Saucers, Mufter w. 15€ 
Ubb’g), wären billig zu 39, Freit. Set. 
Wefier Sets, ge: Krug und feh3 Dazu paj- 
fende Gläfer, uſter wie —— —— 
Freitag, das ganze Set...... — 
Oel- oder Eſſig-Flaſchen, 
Freitag 

Sahnekrüge, Löffelhalter, 
Gurken-Geſchirre, herzförmige und quadraätför— 
mige Nappies und Tafel-Goblets mit 

Fuß, Auswahl 

Importirte weiße Porzellan Brot, und Butter— 
teller und Sauce-Diſhes, für dekorativen 5e 
Gebrauch, garantirt für fyeuer, Ausw, Fr.. 
Butter Pads, hübjches Ddelorirteß japani=- 1e 
ſches Porzellan 


Sellpftänder mit Fuß, 


ſehr langſam, weil die Typewriter zu 
theuer waren und ſich zu ſchnell ab— 
nutzten:“ Von da ab kamen aber man— 
nigfache Verbeſſerungen und trotz zahl⸗ 
loſer Patente auch weſentlich billigere 
Preiſe. Für den Privatgebrauch be— 
ftimmte Mafchinen, deren fich nament- 
lich Studenten und Reporter bedienen, 
wiegen mit Kaften nur etwa drei 
Pfund und find heute jchon für $6.50 
erhältlich; für größere Mafchinen mit 
allen Vorrichtungen für Bureauzmede 
muß man freili” no immer 100 
Dollars anlegen. 


Der bedeutendfte Zortfchritt tft, daß 
außer den anfangs allein üblichen la= 
teinifhen Schriftzeichen auch deutfche, 
ruflifche, griechifche u. |. w. eingeführt 
wurden. Der verftorbene Vizefönig 
Li⸗Hung⸗Tſchang ließ fi fogar eine 
hinefifh drudende Mafchine bauen, 
die 1800 Schriftzeichen mit 20 Garni- 
turen abdrudte. Eine andere Mafchine 
wurde für Sanskrit hergeftellt, wäh— 
rend die neueſte Verbeſſerung in der 
allgemeinen Technik die elektriſche 
Schreibmaſchine repräſentirt, bei der 
das läſtige Geklapper ganz wegfällt, 
und das nur eines ganz leiſen Berüh— 
rens der Taſten bedarf. Das Zurück⸗ 
ziehen der Walze, das Umſtellen und 
Vorwärtsbewegen der Maſchine ge— 
ſchieht auf eleltromagnetiſchem Wege. 
Neben der eigentlichen Maſchinenver⸗ 
beſſerung hat die Schnelligkeit in der 
Benutzung des mechaniſchen Schreib⸗ 
mediums ganz bedeutende Fortſchritte 
gemacht. Soweit bekannt, iſt eine von 
der Bundesregierung in Waſhington 
ano⸗e ſtellte Sekretärin die Rekordbre⸗ 
cherin, da ſie ,000 Worte bei ihrem 
achtſtündigen Teagewer zu leiſten ver⸗ 
—* Htinne re. der Schreibma- 

nen i gegen eine ram 
rufe je 1875 u NYork, die dem De 
rufe ununterbrochen & 
bört. Sie feierte IR  ebentafeef * 


sr gie 





— ee Sssnas Dee 


Schlaflofigkeit.] 


Lefet meine Dfferte — einen vollen 
Dollar werth' meines Mittels frei 
auf Probe — ohne Anzahlung 
oder Rififo oder Zah 
lungsverſprechen. 


Schlafloſigkeit, Verdrießlichkeit, Ruheloſigkeit, 
Nervoſität, Reizbarkeit —ſind alles äußerliche Anzei— 
chen von innerlichen Nervenſtörungen. Der Fehler 
iſt nicht in den Nerven, welche Euch warnen—nicht 
in den Nerven, mit welchen Ihr fühlt, geht, ſprecht, 
denft und ſeht. Sondern in den inneren Nerven, 
de antomatifche NKrafinerven— dies jtmd Die Ner⸗ 
ven, welche durch Arbeit erſchöpft und durch Sorgen 
zerrüttet werden. * 

Ich habe hier nicht Raum, um zu erklären, wie 
diefe zarten winzigen Rerven den Magen, das Herz, 
die Nieren, die Leber kontrolliren und in Thätig— 
keit verſeßen. Wie Ausſchreitungen, Ueberanſtren⸗ 
gungen und übermäßige Genußſucht die zarten Fa— 
jern zerſtören. Wie durch ein Band von Sympathie 
Schwaͤche in einem Zentre zu Schwäche in allen 
Zentren führt. Wie dieſes Band der Sympathie die 
äußerlichen Anzeichen von Nervöſität hervorruft, 
welche uns warnen, dak ein Leiden im Innern be- 
fteht. Ach habe nicht Naum, um zu erflären, tvie 
diefe Nerven erreicht und geftärft und gefräftigt und 
gefund gemaht werden Können durch ein Mittel, an 
welches ich dreißig Nahre verwandte, um e3 zu ber: 
vollfommen—jegt befannt bei allen Apothekern als 
Dr. Ehoop’s Miederherfteller (Reftorative). Ich habe 
nicht Naum, um zu erklären, wie diefesMittel durch 
Pejeitiaung der Urfache alle Formen von Nervöfität 
ficher bejeitigt, innerlid md äußerlich, einichließ= 
lich Verdrieklichteit, Nirbelofigkeit, Schlaflojigfeit, 
Ale diefe Sahen werden ausführlich 
erflärt, weldes ih Eudh frei zus 
ſchreibt. 
einer Million Familien iſt mein 
t. Doch mögt Ihr noch nicht davon 
Zhalb mache ich Euch dieſe Offerte 
ſo daß jede Entſchuldigung für Zwei— 

zt wird. Schickt mir kein Geld — macht 

prechen — lauft kein Riſiko. Schreibt ein— 

richt mid darıım. Wenn Ahr mein Mit: 

1 richt verfucht babt, fhide ih ECudh eine 

Anweifoung an Guren Mbothefer für eine volle 

Dollar-Flafhe — feine Probe, fondern eine regus 

Järe Standard DollarsfFlafche, welche er immer auf 

ei en stehen hat. Der Apotheter verlangt 

{ ı. Er nimmt meine Antweijung 

creitwilligft an, al® ob Guer Dollar vor 
ihm läge. Gr fit mir die Rechnung. 

MWerdet Ahr diefe Gelegenheit wahrnehmen, 
auf mein: Koften zu erfahren, inie ihr Gud 
beltia von allen Formen von Nervöjität 
€ Hofigfeit befreien fönnt—nidht nur bon Dem 
iondern bon der Urſache, welche dasſelbe 
Schreibt heute . 


Reizbarfeit. 
in dent Buche 
ſchike, wenn Ihr 
ax ah a 
An mehr a 
Heilmittel befa 
gehört haben. 


(8 Fremder, 


um 
nad: 


Leiden 
berporrich? 
ie freie Anmei 

E Br 


ne volle Dol 


Buch 1 über Dyspepfi 


Nieren, 


Ahr QWuch 3 fiber d 
} ven, 


Auch 4 für F 

Puh 5 für Männer, 

Buch 6 über Nheumati3: 
mus. 


adreſſi— 
welches 


wünſcht. 


— 
Gebt an, 


Puh Ahr 


Milde Fälle werden oft durdh eine Flajche geheilt. 
Zu haben in 40,00 Apotheken. 


Dr. Shonp’s 
Wiederherſteller 


9,23m3 


Celegraphiſche Depeſchen. 


(Getiefert von der Associated Press.“) 
Inland. 


Prauger ſoll fallen 
In dem ſchönen Stiätcher Delaware 


Wilmington, Del. 9. März. Der 
Senat der Staatslegislatur nahm 
eine von Senator Smith eingebrad : 
Rorlaae an, monach die Strafe des 
GStehens am Pranger aus den Staat3- 
gejegen gejtrichen werben fol. Sur 2 
Stimmen wurden gegen die Abjchaf- 
fung diefer „ehrwürdigen“ Einrichtung 
abgegeben. 

ZIroßdem fteht der Brügelpfahl 
richt in Gefahr, Toheld in Delamare 
abgefchafft zu werben. 

stelo:adoSs Gouverneursiftreit. 


Denver, Kolo., 9. März. ALS bie 
GStaatslegislatur heute wieder in ge= 
meinfamer Sibung zufammentrat, um 
den Gouverneurzjtreit meiterzubera- 
then, war die republifanifche Mehrheit 
allem Anfchein nach hoffnungslos über 
die Frage gefpalten, ob James H. Pea= 
bodys Kampf um dasGouverneursamt 
und vie Wiederabjehung des jebigen 
Gouverneurs Adams zu einer Partei: 
jachg gemacht werden Jolle. 

Die Peabody-Leute äußerten 
Abficht, noch am heutigen Taq eine 
Tchlußgiltige Abftimmung über die 
Gtreitfrage zu erzwingen, Die Gegner 
Beabopy3 wollen im Nothfall eine Ge- 
Tchäftsjperre herbeiführen, welche zur 
Folge hätte, daß Alva Adams im Amt 
bliebe. 

ein Stryhnin gefunden. 


Honolulu, 9. März. Die Unterfu- 
hung des Todes der Frau Jane ' tans 
ford von Kalifornien nahm neuer 
dings eine unerwartete Wendung, in— 
dem der Staatsanwalt Andrews Fra= 
gen- mit der offenbaren Abficht ftellte, 


ihre 


Stanford Selbftmorb begangen habe! 
Die Zeugenausfagen find übrigens 
geitern Abend zum Abichluß gelangt. 
— Die hiefige Polizei ift der Anficht, 
daß, wenn Frau Stanford das Opfer 
eines Morbfomplolt3 aeworden fein 
follte, die fchuldigen Berfonen fich in 
Sen Trranzisfo befänden. 


Ausland. 


Die preußiſche Bergwerksnovelle. 


Berlin, 9. März. Die angekündigte 
Regierungsvorlage zur Reviſion der 
Bergwerksgeſetze iſt dem preußiſchen 
Landtag zugegangen. Lohnabzug zur 
vollen Höhe der Koſten von Wagen— 
ladungen Kohle mit Abfall wird da— 
rin verboten; ſolche Abzüge dürfen nur 
im Verhältniß zum Prozentſatz der 
Abfälle erfolgen, und die Grubenleute 
find berechtigt, einen Vertreter in eine 
Kommiſſion zur Feſtſtellung der Ab— 
fallsmenge zu wählen. Keine Strafen 
für Arbeiter dürfen in einem Monat 
den Lohn von zwei Tagen überſchrei— 
ten. Die Arbeiter können einen ſtän— 
digen Beſchwerdeausſchuß erwählen. 
Bei einer Temperatur über 82 Grad 
darf nur ſechs Stunden im Tag gear— 
beitet werden, bei 71 bis 82 Grad vor— 
läufig 81% Stunden und nach dem 1. 
Oktober 8 Stunden. Die Maßnahmen 
für Verhütung von Unfällen ſind zu 
berſchärfen. Mit der Einfahrt des 
Bergmannes in den Schacht beginnt 
der Arbeitstag, und er endet mit Be— 
ginn der Ausfahrt. 


— König Edward verlieh dem Für- 
ften von Bulgarien, der in London ein= 
traf, den Großfordon des Bath-Dr- 
bens. Die ru iſche Botſchaft in Lon— 
don beachtete Fürſt Ferdinands Anwe⸗ 
ſenheit nicht. 

— General Booth von der Heils— 
armee traf in Jeruſalem ein. Die 

Ortsbehörden ſind von ber Pforte an- 
gewiefen, türfifche Unterthanen tem 
Befuch, feiner. Verfammlungen abzu- 


* 


— 


” 


Zuland, 

— Präfident Roojevelt fol radikale 
Veränderungen in’ ber Zufammenfeh- 
ung der Panamafanallommiflion pla= 
nen, 

— Eine. Leuchtgaserplofion ereig- 
nete ji) in einem Mormonenbethaug 
zu Öranger bei Salt Late City. Ein 
Mädchen wurde getödtet; 26 Verlehte. 


thielt von Präfi 


apbifihe Notizen. !..;.."Teat Amaboı vn Panama 
graphifhe Glüdwünfi —— 
5 zivifchen 


Beilegung des Gre 
Panama und Koftarita. 

— In Befürhtimg “antifemitifcher 
Unritden riefen die Behörden in Lodz, 
Auflifchpolen, dem jüdiſchen Fabri⸗ 
fanten Posnanzti, den Betrieb feiner 
Spirnereien iwieberaufzjunehmen und 
6000 entlaffene Leute mieberanzuftel- 
len. Er folgte dem Rath. 


— Roger ©. ©, Boutell von Chi: | 


cago, Sohn des befannten Kongreß: | 
abgeoroneten Henry Sherman Boutell, | 


imurde vom Präfidenten zum Lega— 
tionsjefretär Im Haag ernannt. 


— Die Großgefchmorenen inSprng: 


field, IU., unterfuchen jeßt die Unklas | 
gen gegen Legislaturmitglieder betreff3 | 


Salfhung von Zahlliften und unge 
jeglicher Benugung von Freipälfen. 


Bed von New York erfchien ein Komite 
der „Vereinigung alter deutfcher Stu— 
denten in Amerika“ bei Präfident 
Rooſevelt und überreichte ihm das er— 


wähnte Diplom eines Ehrenmitgliedes. 
— Die Legislatur von Portoriko 


nahm das, unter der ſpaniſchen Regie— 
rung benutzte Wappen an und ſchaffte 
das, von der erſten Legislatur unter 
amerikaniſcher Zivilperwaltung ange— 
nommene wieder ab. 


— Sheriff Hatchett wollte in Lin- 


coln, Su, den, au3 dem Gountyge- 
fangniß entfprungenen Srrfinnigen 
m. Hatchett verhaften; im Kampfe 


| mit ihm entlud fich des Sheriffs Re— 


es wahrfcheinlich zu machen, daß Frau | 


bolber, und der Schuß verlegte Hat- 
hetts Sohn wahrscheinlich tödtlich. 

— Unfelmus Wells in Menoninee, 
Mich., erhielt einen, „Schwarze Hand“ 
unterzeichneten Brief, der ihn unter 
Morddrohung aufforderte, $1000 an 
einen beitimmten Plat zu legen. Auf 
den Rath der Polizei legte er leeres 
Bapier an den Plab; zmei, al3 Frauen 
berfleivete Männer holten e3 fchleunig. 

— Der Kolorado’er Staatsfenator 
Morgan, melcher die Anklage erhob, 
daß ihm eine Beftechungsfumme gebo- 
ten morden fei, wenn er für die Beftä- 
tigung des neuen Gouverneur? Wdarnd 
ftimme, ift fo verhaßt geworden, daß 
er von Privatmächtern beichiigt mwer- 
den muß, und ihm das Hotellogiß ge- 
kündigt wurde! 

Ausland. 


— In Berlin aab der Pianift Ha- 


told Bauer das erite einer Reihe Kon 


zerte mit gredem Erfolg. 

Das italienische 

„Umbria“ fuhr von PBayata, Peru, 
nad San Franzisto meiter. 

— Das Amt3hlaat Xm Haag rieldet 
die Ahdanfung des holländifchen Dii- 
nijter® des Auswärtigen, Baron db. 
Lynden. 

— Soeben hat das zehnte Miniſte— 
rium des jetzigen Präſidenten vonChile 
wegen innerer Meinungsverſchieden— 
heiten abgedankt. 

— Die Nachricht, daß Witte als 
Präſident des ruſſiſchen Miniſterrathes 
abgedankt habe, wird in St. Peters⸗ 
burg offiziell in Abrede geſtellt. 

— Dre Jahresbericht der Deutſchen 
Bank in Berlin ergibt eine Nettoein— 
nahme von 86,080,994, - eine Vermeh⸗ 
rung um 88094. 12 Prozent Dividen⸗ 
den ſind erklärt, gegen 11 im Vorjahr. 

— Neue Metzeleien werden aus Ba— 
tum, in Ruſſiſchkaukaſien, gemeldet! 
Kofafen tödteten mit Gäbeln und 
Knute 7 Männer und 1 Frau und ver= 
munbdeten viele andere. 

—— Seht jagen die Arbeitgeber in 
St. Vetersburg, die gemachten Zuge— 
ftändniffe an die Arbeiter jtellten fich 
als arößer heraus, als fie jich finan- 
ziell leiten könnten. 


Bekanntmachung für 
Himorrhoiden:Leidende 


Wir verlangen nicht, das Ihr den Wor- 
ten von irgend Jemandem Glauben 
ichenft über das was die Pyra- 

mi) Pile Eure bewirft. 
hr Fönnt ein Probe-Vadet frei per Pojt 
erhalten. 


Wir erhalten Hunderte Briefe wie 
die folgenden: „Sch bin jo freudig ge- 
jtimmt, daß ich e3 faum fafjen fann, 
denn ich bin jet wieder wie einMenjc, 
nachdem ich ein Jahr an Hämmorhois 
den gelitten hatte. Ach münjche, Sie 
hätten mich gejehen, ehe ich Pyramid 
Pile Cure gebrauchte, und würden 
mich jet jehen, und Sie würden fa 
gen, ich bin nicht derfelbe Mann. ch 
babe 20 Pfund zugenommen und alles 
verdanfe ich der PByräamid Pile Eure.“ 
Walter Sharkley, 56 Park Straße, 
Springfield, Maff. 

„Ich kaufte eine fünfzig Cents— 
Schachtel der Pyramid Pile Cure und 
gebrauchte ſie der Anweiſung gemäß 
mit unerwartetem Reſultat; ich wurde 
vollſtändig geheilt. Dreißig Jahre 
litt ich an Hämorhoiden, war ſehr 
elend und verlor viel Blut, aber gegen— 
wrätig bin ich frei von irgend einer 
Art Hämorrhoiden" F. MeKay, 
Weaverville. Kal. 

„Pyramid Pile Cure war für mich 
tauſend Dollars werth; ſie heilte mich, 
nachdem ich eine Anzahl anderer Mii— 
tel und Medizinen von Aerzten ge— 
braucht hatte. Sie heilte auch meinen 
Sohn, obgleich er kaum gehen, eſſen 
oder ſchlafen konnte; jetzt iſt er ge— 
ſund.“ B. Stringfellow, Poſtmeiſter, 
Elko, ©. ©. 

Wenn hr Poramid Pile Eure ge- 
braucht, vermeidet hr eine unnöthige, 
unangenehine und foftfpielige Unter: 
ſuchung von einem Arzt, und fie be- 
freit Euch von Euren Leiden in Eurem 
eigenen Haufe zu geringen Koften. 

Nachdem hr die freie Behandlung 
gebrauchg habt, die wir in abjolut ein- 
fachem Umſchlag verſchicken, könnt Ihr 
reguläre volle Größe Packete bei Apo— 
thefern für 50 Cents kaufen oder mir 
verfehiden fie per Pot in. einfachem 
Padet nah Empfang bes Preifes, 
ramidb Drug Co. 560 Main Sir, 
Marihall, Mic — 


Lokalbericht. 


Millionen:Nahlap. 


Dr. Peter Sahruey hat 34 Millionen Dollars 
h'nterlaff:n. 


bon $3,465,000 Hinterlaflen, das aus- 


Ihließlich der Wittme und den KRin- zwei Kugellöcher und ſeine rechte Hand 


as || 


dern zufällt. MWohlthätige Vermächt- 
ı niffe hat Dr. Fahrney nicht ausgejeht. 
Der Werth der Liegenjchaften des 
Nachlaffes wird auf $765,000, der 
der Yahrhabe auf $2,700,000 cbge— 
Ihäßt. Den Söhnen E. EC. Wm. 9. 
Joſiah 9. und Emery H. Fahrney, ſo— 
wie Peter A. Beachey, Gatte der Toch— 
ter Suſan Emma des Erblaſſers, ſoll 
ſobald wie möglich je 810,000 ausbe— 
zahlt werden. Die Heimſtätte mit ih— 
rer ganzen Einrichtung, 1074 Warren 


Une., fällt der Wittwe zu, welcher der. 


Erblaffer außerdem werthvolles 
Grundeigenthum in Chicago und Lake 
County vermacht hat. Der Reſt 
Nächlaſſes, in deſſen Einkommen die 
Erben ſich zu theilen haben, ſoll für 
die Wittwe und die Kinder von Tru— 
ſtees verwaltet werden, welche jährlich 
die Geſchäftsbücher von einem ſachver— 
ftändigen Buchhalter zu prüfen ha“en 
laffen. Der MWittme ift ein Drittel 
des Einfommens ausgefett, der Reit 
fol zu gleichen Theilen unter die Kin- 
der vertheilt merden. Zu Truftee? 
werden die Söhne Ezra E., Wm. 9., 
Soliah H. und Emery Fahrney er- 


rannt. 3 
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Weitere Bedenfzeit. 


Richter Dane weiß noch nicht, ob er Reden 
balten wird. 


Yym Hauptquartier von Richter 
Dunne im Palmer Houfe fprachen 
heute Bertreter de3 bemofratifchen 
Eountyausfchuffes por, um Herrn 
Dunne förmlich den Beichluß des ge= 
nannten Ausfchuffes zu unterbreiten, 
in welchem der bemofratifche Bürger- 
meijterfandıdat erfucht wird, menig= 
ften3 einige Wahlreben zu halten. Hr. 

Dunne antwortete den Herren, daß er 

noch bis heute Abend oder morgen 

Vormittag mit fi zu Rathe gehen, ih- 
| nen dann aber eine endgiltige Antwort 

ertheilen wolle. Man erwartet, daß 

Richter Dunne fi dem Drängen ſei⸗ 

ner Parteigenoſſen fügen wird. 


Friedlicher Vergleich. 


Gläubiger bekommen die Hälfte ihrer 
Forderunden. 

Ole Larſon, Eigenthümer eines 
Ladens im Gebäude Nr. 1925 Mil— 
waukee Avbe., hat por einem Jahre, als 

er von Milmaufee hierher fam, $50,- 
| 000 in fein neueröffnetes Gefchäft ge- 
‚ fteckt, wie fein Anndalt Edward en— 
; in heute im Bunbdespdiftriftgericht an= 
' gab, gerieth aber in Gelbverlegenheit, 
| trogdem er gute Gefhäfte machte. An 
geblich ohne böſe Abſicht und in Un— 
kenntniß der Ungeſetzlichkeit ſeines 
Schrittes, hat er dann in einer. An= 
zeige fein Gefchäft zum VBerfauf an- 
, geboten, um feine Gläubiger befriebi- 
gen zu fünnen. Die Gläubiger, deren 
Forderungen jich zufammen auf $17,- 
000 belaufen, zogen ihn deswegen zur 
Rehenichaft, aber e3 gelang | nem 
— Anwalt, ſie zu bewegen, ſich mit einer 
Abfindung von 50 Prozent einver— 
| ftanden zu erklären, damit er fein Ge- 
fchäft verfaufen fann. 


Uufälle. 


Dorothy, die 15 Monate alte Toch— 
ter von James Leaby, fiel gejtern in 
der elterlihen Wohnung, Nr. 9505 
Gommercial Uve., in einen zur Hälfte 
mit Wafler gefüllten MWafchteffel und 
ertranf. Dr. U. Hartman, Nr. 9150 
Gommercial pe, jtellte vergeblich 
Wiederbelebungsverfuche an. 

Victor Joynfon, Nr. 222 Larrakbee 
Straße, fiel geftern im Erdgeſchoß 
ton Mandel Brothers’ Laden, Madi— 
fon und State Straße, in einen mit 
fochendem Waſſer gefüllten Bottich 
und erlitt von den Hüften abwärts 
ſchwere Verbrühungen. 

An Adams und Sangamon Straße 
ſtießen zwei von einem gewiſſen „entry 
| Miller und Iaac Schamftomsti, Nr. 
|570 ©. Sangamon Straße, gelentte 
| Fuhrwerke zuſammen. Schampomsti 
fiel bei dieſer Gelegenheit von ſeinem 
| Sit auf das Pflafter und wurde in- 
| nerlich verlegt. Er’fand Aufnehme 
| im County-Hofpital. Miller fuhr. an- 


geblich davon, ehe die Polizei feire 
Adreſſe ermitteln fonnte. 

An der Anlage der Jlinois Steel 
Company fiel heute dem zur Zeit dort 
beijchäftigt gemejenen 28jährigen da— 

ı niel Sullivan, einem Angejtellten der 

Illinois Improvement & Ballaft 
Company, ein mit Eifenerz gefüllter 
Eimer auf den Kopf. Sullivan ..ur= 
de auf der Stelle getöbtet.. Der Ver: 
ftorbene wohnte im Haufe Nr. 8129 
E3canaba Abe. 

Infolge einer falfchgeftellten Weiche 
murde zur frühen Morgenftunde auf 
den Geleifen der Chicago & Northwe— 
ftern-Bahn an Califorkia Apenue ein 
Zufammenftoß verurfacht. Bei diefer 
Gelegenheit wurden drei Kohlenmwagen 
zertrümmert und zwei Perfonen ver- 
legt. Die Verunglüdten, Walter 
Smith, Nr. 95 Station Straße, und 
Kohn Schufnecht, Nr. 1178 Wauban- 
fia Ape., maren im Sande, ich zu 
Fuß nach Haufe zu begeben. 


Laut des heute im Nachlaßgericht 
: hinterlegten Teftamentes von Dr. Pe- | 
ter Fahrney hat diefer ein Vermögen | 
— linter Führung von Dr. Karl 


des | 
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Paul Kellys Hut und rechte Hand 
von Kugeln duchlödert. 


Als Ginbredher bezeichnet. 


Eı leugnet mit dreifter Stirn. — O)us Has 
ftings gefuht.— Albert J. MWebbers Aben- 
teuer. —Des Meineids bezichtigt.—Tıchts= 
nutzige Straßenaraber. — „Schlagfertig.“ 


Paul Kelly, ein der Polizei bekann— 
ter Burſche, wurde heute von Detek— 
tive James Quinlan von der Vezirks— 
wache an Cottage Grove Avenue in 
einer Wentworth Ave.-Elektriſchen auf 
allgemeine Verdachtsgründe hin ver— 
haftet. In feinem Hut befanden jich 


mar bon einer Kugel dDurchbohtrt. 


| 
| 


Duinlan ihn zur Rede ftellte, erklärte | 


| bon 
| den Haufen gefahren zu werden. 


Harrifon Straße befördert und dort 
von Leutnant Michael Madden ins 
Berhör genommen, weigerte fich aber, 
irgend welche Angaben zur Saw? zu 
machen. 

Später wurde feitgeftellt, dat Ser 
geant 3. MeCann auf drei Kerle, die 


ausftattungsgeihäft von M. Sher, 
ı Nr. 4334 Afhland Uve., überrumpelte, 
! Kagd gemadjt und ihnen fechs blaue 
Bohnen nadgefandt hatte, 

Kelly ftellte in Abrede, einer der 
ı Einbrecher gewefen zu fein. Sher 
ı prach aber jpäter in der Bezirfämache 
 bor und ibentifizirte mehrere Krapat- 
| ten, die im Befite des Haftlings ge= 
| Funden worden waren, al3 Giaenthum, 
| das ihm heute zu früher Moraenftunde 
von Einbrechern geſtohlen 
war. 


Landwirth Odus Haſtings, der am 


hat. 


E. Smith von Chalmers gemäß, der 
heute im Hauptquartier vorſprach, hat 
Haſtings am Montag ſeiner Mutter 


findet, aber nicht wiſſe, wie er nach der 
Stadt gelangt ſei. Der Brief war in 


Jackſon Boul., aufgegeben worden. 
Vor den Augen von über hundert 


von einem Wegelagerer überfallen, der 
ihn im Handumdrehen um ſeine aus 
$10 beſtehende Baarſchaft und ſeineUuhr 


im Werthe von $75 erleichterte. Web- | 


ber meldete fein Abenteuer in der Be- 
zirfäwache an Desplaines Gtr. 


| her vergeblich, von dem frecden Raub- 
| gejellen eine Spur zu finden. 
| 
| 
| 
| 
| 


Ein jugendlicher Räuber eignete fich | 


gejtern in einer mwejtlich fahrenden Ma= 
difon Str.-Car mit fühnem Griffe eine 
mit Diamanten bejebte Uhr an, _die 
Frau Charles Schaflerr, Nr. 41 ©. 
Sangamon Str, an einer um den 
Hals gefhlungenen Kette trug, fpyang 
bon der in voller Fahrt befindlichen 
Car ab und brachte fich und feine Beute 
in Sicherheit. Die Uhr hat einen Werth 
bon $300. 

In der Bezirkswache an W. Chicago 
Abe. fanden geſtern Abend Frau Ama— 
lie Baſtian, Nr. 690 Montroſe Blod., 
ihr ſieben Monate altes Baby und ihr 
achtjähriges Söhnchen Arthur ein Un— 
terkommen für die Nacht. Die Frau 
erzählte weinend, daß ihr Gatte, ein 
Handwerker, betrunken heimgekommen 
ſei und ſie aus dem Hauſe gejagt ha— 


drohte, falls ſie von Nachbarn Hilfe 
erbitten würde, habe ſie ſich mit ihren 


Kelly, daß er das Pech gehabt hätte, 
einem Straßenbahnwagen über 


Er wurde nach der Bezirkswache an 


er bei einem Einbruch in das Herren- 


worden 
Die Polizei ſucht den 30jährigen 


Montag fein in der Nähe von Chal- 
mers, ‚nd., gelegenes Heim verlaffen | 


Den Angaben eines geiviffen Chas. | 


gefehrieben, daß er fich in Chicago be= | 
der Boltitation U, an Canal Str. und | 


Perfonen wurde geftern Abend Albert 
S. Webber, Vertreter einer Schuhfir= | 
ma von Battle Ereef, Mih., an der | 
Ede von Clinton und Madifon Str. | 


Die | 
mit der Aufarbeitung des Falles be= | 
trauten Deteftives bemühten fich biß- |, . WEBER — 
ee ee | übrig geblieben, als fich an die Polizei 
| zu wenden. 


| gen. 
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Gefchneiderte Damen-Loats und Suits 


VUeueſte Moden zu [peziellen Preifen 


Durch die Nachahmungen der modiſchen koſtſpieligen Modelle, wie auch durch unſere eigenen Erzeugniſſe ſind dieſe 
Kleidungsſtücke nahezu ebenſo gut wie die importirten, und ſind in mancher Beziehung dieſen ſogar vorzuziehen — 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Dies iſt eine günſtige Gelegenheit, an Euren Frühjahrs-Einkäufen Geld zu er— 

ſparen, und eine Gelegenheit, die Ihr nicht unbeachtet vorbeigehen laſſen ſolltet. 


Das beſonders Hervorzuhebende in dieſer Auslage iſt dieſer elegante Covert Coat, m. 
doppelbrüſtiger 
Leg⸗'o⸗Mutton 

% 
Hübſche Covert Coot3, ausgezeichnete Qualität@o= 
vert, Doppelfnöpfig, Atlas = 


Schneidergemachte Snits zu 7.95 


Schneidergem. Suit3, vd. mannifh geftreiften®or- 
ſteds, 
Braid outlined; ſpezieller Preis, 12.50. 


Geſchneiderte Suits für Damen, von ausgezeichne— 
5 , tem Gobert u. jchwarzem, blauem 
Serge gemacht, hübjche GoatzTracon, ipe3. 7.95. 


Front u. ohne Kragen, mit Tailor 


Neue 


Futter, 5.95. 


und braunem 


Stitching 
Yermel, gut gejchneidert und gefüttert, 


ausgezeichnet; neue 


jpezieller Preis, 3.95 


fange, wajjerdihte Goats, Fly Tyront, m. 


Strap- Gürtel, grau und fohfarbig, jpeziell, 6.95. 


bübjche Coat = Facon; ohne Kragen, mit 


BT, u 3 3 
Geſchneiderte Damen-Skirts 4. 50 
Geſchneiderte runde Röcke, von eleganten Novelty Worſted Suitings gemacht; enganſchlitzend über den 

Hüften, mit Cluſter Plaits am Bottom; ein ſehr guter Rock; ſpezieller Preis, 4.50. 


410 Winter-Coats, um iu räumen, 2.50 


Sämmtliche 7 


fauft wurden, 


men, für 2.50. 


BintersWoats, welche bi3 zu S10 ver 


ausgezeichnete Partie, um zu räus 


Alle Goats, die bis zu $20 marfirt waren, ein 
jchließlich diejenigen die von unjerer Haupt-Ab= 


theilung fommen, 3.95. 


Damen-Schufe— „Muller“ und einzelne Nartien zu Sl 


Ein Preis äußert niedrig für gutes Danerhaftes Schuhzeng in allen Größen 
Diefe zeitweiligen Verkäufe von nicht mehr zu führenden Partien und Reifenden - Muftern erfreuen 
fich eines ausgezeichneten Rufes, und jeder erfolgreiche Verkauf übertrifft den borhergehenden. Eine 
außergewöhnlich quie Saifon bringt immer ein großes Ueberfhuß-tuager von zuverläfigen Schuhen; 
Preije wie die nachftehenden finden nicht ihres Öleichen. 
Damen-Schuhe, einzelne Partien aber alle Größen, Werthe bis zu 2.50, Mifies eG | 


Kinder $2, Mufter- Schuhe. 


Damen-Orfords, alle 


Partien für Jünglinge und Sinaben, $2:Merthe, 


Neue Frühjahrs- Damen-Schube, in Bici Kid, 

tentleder Spigen, jchlihte Schnür= und Blucher: 

Etnles, leichte biegjame oder mittlere 

Sohlen, alle Größen und Breiten, zu 1.45. 
2.50 Satin Drei Sfippers für Damen, 
alten Farben, meiitens jchmale Breiten, um 
damit aufjuräumen für 50c. 


53 leicht beſchmutzte 
Korſets, 98e 


Eine weitere Partie der wohlbekannten 
Kabo Korſets, in weiß, Drab und ſchwar— 
zem Coutil, Straight Front, Dip Hüf— 
ten, Größen bis zu 36, alles gute Styles, 


reguläre $3= und 34Korſets, —X 


zu 
Eine Auswahl von Batiſte Korſets für 
ſchlanke Damen, hohe Büſte, ſpitzenbe— 
ſetzt, Garters befeſtigt, ein ungewöhn— 
lid) guter Werth, 49e. 
Mercerized Seide Tape Gürtel, 
weiß, blau, $1:Merthe, 49c. 
Gambric Kinder-Maifts, jpez. reduzirt für 
diefen Verfauf, lc. 


in roja, 


Frau Rofie Tilowsti, W.Hammond, 
folgte ihrem Gatten, der fie und fie- 
ben Kinder angeblich böswillig verlaf- 
fen hatte, nad Chicago und ftöberte 
ihn im Haufe Nr. 3005 Throop Str. 
auf. E3 fam zu einer lebhaften Aug» 
einanderfegung zwifchen den Cheleu- 
ten. Wengitliche Gemüther benachrich- 
tigten die Polizei, daß ein Mann im 
Begriffe ftehe, feine rau umzubrin- 
AlS die mit der Aufarbeitung 


ı des Falles betrauten Deteftive® auf 
ı dem Kampfplage eintrafen, fanden Tie 


den Herin der Schöpfung bon jeiner 
bejjeren Hälfte jämmerlich verbläut 


| por. Er wurde obendrein eingelocht. 


Kindern zu ihrer an N. Talman und | 
ı Schreden davon. 


| be Da er ihr mit Mißhandhıng 


North Ave. mohnhaften Schmweiter, ei- 


Diefe habe ihr die erbetene Gajtfreund- 
Ihaft verweigert. Di jei ihr nichts 


Erunkenbotde im 
Geheimen geheilt, 


men verabfolgen fann, weiches positiv 
die Trunkſucht heilt. 


Probe-PVacket frei verſchickt. 


Ein geruch- und geſchmäackloſes Mittel, wenn 
in des Trinlers Kaffee oder Speiſe gethan be— 
ſeitigt alles Berlangen nach Getränken. 


Dies 


— — * 

— Fa 
SANMEE 
ig do 


‚Opfer des Suffs. z 
den Tann, und der Zrinfer braucht nie zu er 
ten, weshals er beraufdhende Getränten au ie 


rte. 
. beraufdenden Geträn- 
Medizin ei nehmen. 
bar: ah ber» 


aa ln jan DILNG, 
ee 


Fu 


ner Frau Conrad Carlfon, begeben. | 


Nichtsnubige Straßenaraber bomı= 
bardirten geftern Adend an Dipifion 
und Crosby Str. eine Divifion Str.- 
Car mit Steinen, zertrümmerten me): 
rere Teniterfcheiben und gefährbet:n 
die Baflagiere. Dieſer bemächtigte ſich 
eine hochgradige Aufregung, doch ka— 
men ſie ausnahmslos mit dem bloßen 


Die Frau, die ſich im See ertränkte 


und, wie geſtern berichtet, als die Witt— 
we Clara M. Hooper, Denver, identi— 
fizirt wurde, hatte ſich, wie inzwiſchen 


J 


J —— Dieſer ſoll ein 
Ein Hausmittel, welches jede Dame im Gehei- 


= ermittelt wurde, nach dem Tode ihres 
' erften Mannes, der angeblich ein bir= 
borragender Arzt war, mit einem ge: | 


D’Ioole verheirathet. 
Glüdsfpieler und Thu- 
nichtqut geiwefen fein. Die Frau ver= 
lieh tn und far: nach Chicago, um 
bier Beichäftigung zu Juchen. 
Enttäufhungen, die ihr das Leben 


twiffen Kohn 


; brachte, müde, ertränite fie fi) und ihr 


Mittel ift jo einfah, dab ein Jeder e3 anmwens | 


Leid im See. Ein Mann, der fi O’- 


Toole nannte, eriundigte jich gejtern | 


Der | 


— 
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telephoniſch bei der American Corre— 


| 


fpondence School of Nurfes, Nr. 167 
Dearborn Str., nah der Abdreffe der 
Frau Hooper-D’Toole. Er wurde auf: | 
aefordert, jpäter, mann der, Gejchäft3- 
führer da fein würde, nochmals anzu> 
fragen. Er verjprad, bei dem Ge: 
Ihäftsführer vorzufprechen, ließ aber 
nihts mehr von jich hören, da inzwi— 
[chen die Feitftellung der Perfonalien 
der Todten durch die Zeitungen be- 
richtet worden war. Die BVerjtorbene 
war 49 Jahre alt. 

Thomas Corcoran, ein Detektive 
der Benniplvania-Bahn, wird fi am 
Mittwoch vor Richter Bennett unter 
der bon einem gemwijen Charles Kom= 
fomsti gegen ihn erhobenen, auf Mein- 
eid und thätlihen Angriff lautenden 
Anklage zu verantworten haben. Klä= 
ger behauptet, daß er vor mehreren 
Tagen von Eorcoran unter der An- 
lage verhaftet wurde, von Güterwa- 
gen der Pennfylvania-Bahn eine 
Tonne Kohlen aeftohlen zu haben. 
Corcoran beftvor angeblich, gejehen 
zu haben, daß er die Kohlen jtahl. 
RichterSaboth hat ihn aber Freigefpro- 


‚Ken. Er behauptet nun, daß Eorco= 


zan in jener Verhandlung nor Richter 


Sabatt fid) bes Meineibs [_hulbig ge- 


Pa— 
he, 
Extenſion 


in 


Cluny Spitzenkanten 
zu Te und 5e 


Eines New NYorker Importeurs ganzes 
| Lager von hübjchen Chuny Spiten=Cin- 
fäben, augebrochenen Sets, Odd3 u. End3 
und alle nicht weiter geführten Partien, 
gefauft zu weniger als Nmportas > 
tionspreiien, nur 10c, Te, ed 
100 Stüde Cluny und Nottingham 
Allover Spiken, gr. Sortiment von 
Muftern zur Auswahl, wwgrth bis zu 

750, per Yard 25c. 

Neue orientalifche Allovers, Cream, weiß 
und Kcru, werth bis $1 Yard, 3Te. 
Venife Bands, Appligues und Einjähe, 
fchwarz, weiß, Cream, 19c, le. 


Bon Chicago jeden Dienftag, 


1905, nur $14 nah allen 
Dafota und vielen Orten 


bies 


Größen, 82-Werthe. Einzelne 


Goodyear Welt und handgewendete Damenjhus 


in Kid und Pateıtlever, Knöpfe, Schnür- 


u. Wlucher-Styles, die Sorte, für melde Ahr 
gewöhnlich 3.50 bezahlt, Verkaufspreis 1.75. 
Natentleder: und Vici Kid Schuhe für Ba— 

‚, handgewendet, zum Knöpfen oder zum 
Echnüren, Größen 2 bi3 5, für 50e. 


Unterzeug für Damen 
zu 25c 


Der Fabritant erlitt einen bedeutenden 
Verluft, aber er hatte jeinen Gemwinnft 
früher. Wir theilen diejen großen Bor: 
theil mit unjeren Kunden. Leibehen, Tights 


und Korjetslleberzüge für Da= 25e 


men, nur in ſchwarz, 
Eine zweite Partie, beſtehend aus Da— 
men gerippten baumwoll. Beinkleidern, 
weit, Spitzen beſetzt, Umbrella-Facon, 
fpe3. Preis, morgen für 29e. 

Gerippte baummwollene Union-Suit3 für 

Tamen, initteljchiver, jpezieli, 50c. . 

Unterzeug für Männer, jchlichtes Balbrig- 

gan, Beinfleider m. doppeltem Sit, 39e. 


während März und April 
Drten in Nord: und Güb- 


in Minnefota an der 


Ghicago, Milwaukee & $t. Paul 
Eisenbahn / 


Seit mehreren Jahren hat Güd-Dafota alle anderen 
Staaten in der Erzeugung von Reichtfum auf ben 


Kopf der Bepölferung übertroffen. 


Mit anderen Wor:' 


ten, Süd-Dafota hat Ueberfluß an-Reihthum und Man: 
gel an Menfchen. Das jollte fiherlich ein quter Plat 
zum Niederlaffen fein, wenn Ihr einen guien Anfang 


fuht- auf dem Mege zur 


F. A. MILLER, 


General PBaffagier Agent, 
Chicago. 


Ein zuverläſſiger Bericht 
über Süd-Dakota, ſeine 
Ernten und Gelegenheiten 
wird an jeden ſich dafür 
Intereſſirenden 2 


gegen 2 | 
Cents Borto Stadt....... 


berjandt. 
Fült den Koupon aus u. 
ihidt ihn heute. 


Bor dem Haufe Nr. 76 W. Erie 
Str. liegend wurde gejtern eine be- 
mwußtlofe, an Gehirnblutung leidende 
Frau entdeckt und in einer Ambulanz 
nad dem County-Hofpital geichafft. 
Mer die Patientin tft, fonnte bisher 
nicht fejtgeitellt werden. 

eh 
Nurzer Brozef. 


Charles H. Carter zu Zuchthaus von unbes 
ftimmter Dauer vernrtheilt. 


Charles H. Carter wurde bon einer | 


Yury in Richter Barnes’ Abtheilung 


des Kriminalgerichts, fieben Stunden ! 
nad Beginn des Prozefjes, des Todt- | 


ſchlags jehuldig befunden und zu 
Zuäthausftrafe von unbeftimmter 
Dauer verurtheilt. Der Bertheidiger 
des Angeklagten beantragte einen 
neuen Brozeh. Ueber den Antrag wird 
demnächft verhandelt werben. 

Der Angeklagte bat als‘ britifcher 
Soldat‘ den Boerenfrieg mitgemacht 


und hat, ivie der diefige britifche Kon- 
ful dem Gite- Staatsanwalt Fle 


a REN 


Vermuthliches Reifeziel 


Unabhänaiafeit, 
Tickets: 
95 Adams Str. 


Kame „oo... .—..—n— nn nee 


waren DA 


-„„-„—....... 0.0.0000... 


Dobyns mitteilte, für Tapferkeit vor 


dem Feinde zivei Medaillen erhalten. 

Nach dem Kriege kam er nach Ehi- 
| cago und fand bier Gtellung 
 Schanffellner in Michael Eliffords 


| Wirthichaft, 15. und State Str, wo. 
er am 17. November 1904 einen ger 
wiflfen Wın. Chandler, Nr. 1313 Stafe 


Sir., erſchoß. Ba 
Die Zeugenausfagen ergaben, ba 

an jenem JTage ein Yarbiger, ber 

ungebüßrlih benahm, an die frif 

Luft gejegt werben mußte. Der Mo 

 trollte fih auch, aber Chandler f 

über die dem YFarbigen zu Theil a 

mwordene Behandlung empört, 

; thatlih angegriffen haben. 

fprang feinem Arbeitgeber 

Ihoß beffen Angreifer nieber, 


Sterb an Altersfaiwän, " 
In feiner Wohnung, Ne. 4401 Ma 


aß 


— 
J 
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Antered at the —— at Chicago, an, 
second Ciase matter. 
EL Jaeten nennen auge aumrmern ene 
Chwade Begründung. 


Ganz verfchütten will e3 der Präfi- 
dent mit dem Senate denn doch nicht. 
Vielleicht weil er gerade in biefer Sache 
einen unleugbaren und nicht zu ent- 
fhuldigenden Fehler begangen bat, 
menbet er fich mit beweglichen Worten 
nochmals an die hohe Körperfchaft, um 

"fie zur Betätigung des Ablommens 
mit San Domingo zu überreden. Er 
behauptet nicht mehr, daß fich aus ber 

Monroedoftrin geradezu die Verpflich- 

tung berleiten läßt, die Yinanzen zah— 

Iungsunfähiger Schmweiterrepubliten zu 

verwalten und ihre Gläubiger nach und 
nach abzufinden. ebt vertheibigt er 
den Vertrag nur noch mit Zweckmäßig⸗ 
feitögründen, gibt aljo mittelbar zu, 
dat man durchaus noch fein fchlechter 

Patriot zu jein braucht, menn man 

ihn mißbilligt. Ob fein Flehen die re= 

publifanifche Mehrheit des Genates 
rühren wird, bleibt abzumarten, aber 
daß er fie durch die Beweisfraft feiner 

Gründe überzeugen wird, tft Außerft 

unwahrſcheinlich. 

Er ſagt nämlich, der Vertrag ſei 
nur auf die ernfte Bitte San Domin- 
g03 jelbft entftanden und habe den 
Smed, diefer Republif Beiltand und 
Hilfe zu leiften. Thatfächlich ijt er aber 
nur von dem „Präfidenten“ Morales 
angeregt worden, der fi in feiner 
Stellung nicht mehr ficher fühlt, und 
fi. deshalb auf die Ber. Staaten 
ftügen will. Nur in diefem Sinne ilt 
e3 richtig, dab, mie Herr Roofevelt 
eiter jagt, das Abkommen der Inſel 
ben Frieden geben und den Krieg ver— 
hindern wird, denn mit den amerikani— 
ſchen Marinefoldaten werden die Gea= 
ner des Herrn Morales wohl nicht an 
zubinden wagen. Die Ber. Staaten, 
das qibt der Präfident felbit zu, wer— 
den rur infofern einen Vortheil zu er= 
warten haben, ala ihre Hanbdelsinter- 
eſſen durch die Dauerhaftigkeit der 
öffentlichen Zuſtände in San Domingo 
gefördert merden mögen. 3 bleibt 
aber fraglich, ob diefer Vortheil einer- 
feit3 die Kojten und andererfeitS das 
Miktrauen aufmiegen würde, das 
Durch die thatfächliche Beſitzergreifung 
pon San Domingo in den anderen 
Schmeiterrepubliten angefacdht werben 
muß. 

Befondere Mühe aibt jich der Prä- 

‚ fivent, den Einwurf zu entfräften, 

daß die Ver. Staaten San Domingo 
zur Anerkennung und Bezahlung aud) 
der nachweislich oder muthmaßlich-un- 
bere&htigten Anfprüche zwingen wollen. 
Er erklärt, unparteiiſche Sachverſtän— 
dige ſollen zunächſt feſtſtellen, für wel— 
che Schulden die Republik wirklich 
haftbar, und für welche ſie nicht haft— 
bar iſt. Dann ſoll der Ueberſchuß 
der Einnahmen zur Tilgung der „ehr— 
lichen“ Schulden verwendet, und alle 
Gläubiger ſollen gleichmäßig behan— 
delt werden. Die amerikaniſchen ſol— 
len ebenſo gut zu ihrem Rechte kom— 
men, wie die europäiſchen, während, 
wenn der Vertrag nicht bejtätigt : ‚ird, 
die europäischen Mächte fich ihrer Bür- 
ger annehmen, aus San Domingo fo 
viel wie möglich herausfchlagen, und 
die Amerikaner am lebten Ende leer 
ausgehen werden. Dauernde Gebietz- 
erwerbungen auf der nfel Hapiti 
liegen nicht in der Abficht der Reaie- 
zung. 3 handelt fi, jchließt Herr 
Ropjevelt, einzig und allein darum, 
der Republif San Domingo den Bei- 
ftand einer jtarfen Nation angedeihen 
zu laſſen, den jie jelbit begehrt hat, 
unb den wir zu leijten bereit jein joll- 
ten. 

Db die europäifchen Gläubiger Tich 
den Enticheidungen der „Sachver’tän- 
digen“ ohne Weiteres fügen würden, 
mag bdahingeitelt bleiben. Gelbit 
ivenn die Prüfung der Schulden und 
die. Vertheilung der „Ueberjchüffe” 
San Domingss To leicht und glatt 
bon jtatten ginge, wie Herr Rooje- 
velt glaubt, To würde immer nod 
bie SIhatfache beitehen bleiben, daß 
ji die Ver. Staaten von Amerifa 
in die Angelegenheiten eines anderen 
Sande einmijchen, anderen Natio— 
nen gegenüber eine große Verant— 
mortung übernehmen und dur 
ihre Truppen und ihre Flotte eine 
buch Gewalt an’3 Ruder gelangte Re— 
gierung gegen innere und äußere An- 
griffe vertheidigen müßten. Thun fie 
das alles in San Domingo, fo ift nicht 
einzufehen, marum fie nicht auch in al- 
len anderen ähnlich geftellten Schme- 
fterrepublifen die jeweiligen Machtha- 
ber unter ihre Obhut nehmen, bie 
Ruhe und Ordnung aufrechterhalten 
und bie Finanzen verwalten jollten. 
Damit würden jie aber augenfcheinlich 
zur Schußherrfchaft über alle ameri- 
”  Lanifchen Länder gelangen, bie zur 
-) GSelbftregierung nicht reif find, leicht- 

finnige Schulden machen, das Völker— 
recht mißachten und jich dem Zorne bes 
Auslandes ausſetzen. 

Vielleicht wäre es edel und ſchön, 

die große Republik in durchaus 
uneigennütziger Weiſe die Vormund— 
haft über alle ſchwachen Schweſter— 
bliken ausübte, aber klug wäre es 
icher nicht. Denn nad) allen Scheere- 
zeien, SKoften und Berwidlungen 
müßte fie fi auf groben, Undant ge- 
machen. Wahrfcheinlih müßte 
ihre ganze Kriegsflotte und ein 

es Heer aufbieten, nur um überall, 

ie den Wohlthäter jpielen mil, 

— — Elemente mit Ge 

h — en. das Land 


freiwillig biefe unangenehme, ſchwie⸗ 
tige und £oftjpielige Aufgabe überneh- 
men fol, ohne jemals auf eine Gegen- 
leiftung rechnen zu können, vermag ber 
Präfident nicht zu erklären. 


SHeiht ein Sieg. 


Ein fehr genügfamer, aber mwirflic) 
fehr genügjamer Mann it Major 
Tolman, der ftädtifche Rechtsberather. 
Er begrüßt Richter Großcups Ent- 
Tcheivung in Sachen der 99 Yahres- 
Rechte als einen Sieg der Stabt über 
die Union Traction=Gefelfchaft. Mit 
gleicher Berechtigung fönnte heute Ge— 
neral Kuropatfin bei Mufden jic) ei= 
ne3 Gieg3 über die Japaner berühmen. 

Wahr ift’3 ja freilich, daß die Ent— 
jheidung nicht „Alles“ bewilligt, wa3 
bon den Sorporationsanmwälten gefor- 
bert morden war. Ganz ebenfo hat 
Kuropatfin noch nicht — verloren 
und iſt doch geſchlagen. Die Korpo— 
rationsanwälte hatten gethan, was ſie 
in derartigen Fällen immer zu thun 
pflegen. Wiſſend, daß beſtrittene For— 
derungen ſelten ganz bewilligt werden, 
hatten ſie nicht blos verlangt, was ſie 
zu kriegen hofften, ſondern hatten 
mehr verlangt, um mit ſich handeln 
laſſen zu können. Sie hatten einfach 
Alles verlangt, was es überhaupt zu 
verlangen gibt in dem Falle. Sie ver— 


langten die 99 Jahresrechte nicht bloß 


für alle diejenigen Gerechtſame, die 
zur Zeit der Erlaſſung jenes Geſetzes 
ihnen bewilligt waren; ſondern ver— 
langten ſie auch für alle die neueren 
Wegerechte, die ihnen erſt ſpäter ein— 
geräumt worden ſind: nach Erlaſ— 
ſung des neueren Geſetzes, welches die 
Bewilligung der Gerechtſame von der 
Legislatur auf die Gemeinde überträgt 
und zugleich die Bewilligungsfriſt auf 
zwanzig Jahre beſchränkt. 

Für alle die alten Linien erkennt 
Richter Großcup die 99 Jahrs-Rechte 
an, die erſt im Jahre 1958 abgelaufen 
ſein werden. Bis dahin, alſo auf mehr 
als ein halbes Jahrhundert, ſichert die 
Entſcheidung den Korporationen den 
Beſitz dieſer Linien. Sie können dar— 
aus nicht vertrieben werden, außer — 
vielleicht? — im gerichtlichen Kondem— 
nations- oder Enteignungsverfahren, 
bei welchem Verfahren die Stadt nicht 
nur den vollen Werth des greifbaren 
Eigenthums zu bezahlen haben würde, 
ſondern auch den vollen Kapitals- oder 
Ertragswerth der Wegerechte: die volle 
Summe deſſen, was aus dem Betriebe 
der Linien in den kommenden 53 Jah— 
ren aus den bewilligten Privilegien 
herausgewirthſchaftet werden könnte. 


Was der Sieg bedeutet und weſſen 
Sieg es iſt, das wird jedem ſofort 
klar, der mit einem Stadtplan vor 
Augen die betreffenden Linien über— 
blickt, ſoweit der vorliegende (nur die 
Weſtſeite betreffende) Theil der Ent— 
ſcheidung ſie deckt. Das ſind nicht 
vereinzelte, zuſammenhangloſe Stre— 
cken: es iſt ein vollſtändiges Syſtem. 
Es ſind alle Hauptlinien, die vom 
Nordweſten, vom Weſten und vom 
Südweſten in die innere Stadt hinein— 
führen; als z. B. die Milwaukee 
Avenue-Linie von der Desplaines Str. 
bis zur Weſtern Avenue; die Van 
Buren Str.-Linie von der State Str, 
zur Weftern Ave.; die Madifon Str.- 
Linie von der Michigan Une. zur 
Hamlin Une.; die Blue Ysland Ane.- 
Linie zur Wejtern Avenue; die Ran- 
dolph Str.-Linie von ihrem mweitlichen 
Endpunft bis zur Michiaan Avenue; 
ferner von Nord nah Süd laufende 
Linien an Fifth Uvenue, an Canal 
Str., Clinton Str., Nefferfon Str. 
und Halfted Str. 

Und wenn es daneben no eine 
größere Anzahl von Linien gibt, die 
durch die 99 Yahres-Rechte nicht ge= 
ect find und auf denen die Wegerechte 
theil3 jchon abgelaufen find, theils in 
verhältnigmäßig furzer Zeit ablaufen, 
fo wird dadurd die Sache nicht beifer 
gemacht. Sicherlich nicht beffer für die 
Stadt. Denn diefe neueren, zumeift 
meit hinaus in die Außeren Gtabt: 
theile führenden Zweiglinien find ge= 
rade der Theil des Syitems, deifen 
Betrieb Tich am fchlechteiten bezahlt 
oder auch gar nicht bezahlt. Man 
nennt diefe Zmeiglinien Zufuhrlmien, 
meil fie den alten Linien Fahrgäfte zu= 
führen. 
dann thun, wenn man fie yon dem be- 
ftehenden Spitem trennen und unter 
jtäbtifche oder jonitige andere Vermwal- 
tung jtellen wollte. Die Leute, melche 
meitlich von der Metern Apenue den 
Straßenbahnmwagen beiteigen, mollen 
doch nicht blof bis zur Weftern Avenue 
fahren, jondern wollen in 99 Fallen 
aus 100 bedeutend meiter in die Stadt 
birrein fahren. Und wenn man diefe 
Fmeiglinien trennt von den alten 
Stammlinien, mas dann? Nichts mei- 
ter, al3 dat dann alle die au meiterer 
Ferne fommenden Fahrgälte umfteigen 
müffen, wenn fie an die alten Stamm: 
Iinien fommen und dort einen zmeiten 
Nidel zahlen müffen! Denn zur An- 
nahme von Umiteigefarten Tann die 
Korporation nur dann gezivungen 
werden, wenn die Fahrgälte von einer 
Linie einer Korporation auf eine an= 
dere Linie derjelben Korporation um= 
eigen. Man tann die Korporation 
nicht amingen, Zeute ohne Bezahlung 
zu befördern Man kann fie nicht 
zwingen, Zeute zu befördern, die ihren 
Nidel nicht an fie fondern an jemand 
anders bezahlt Haben und ihr ftatt 
Geldes einen merthlofen Zettel an- 
bieten. 

* * * 

Man mürde folche mechjelfeitige 
Umfteige-Rehte von einem Bahn 
often auf’ andere zur Bedingung 
jtellen tönnen bei ber Bewilligung 
neuer Privilegien. Man kann dem 
Publitum die daraus ermachienden 
Vortheile fichern und ihm die Gelegen- 
beit geben, für einen Yahrpreis in 
irgend melder Richtung von einem 


Ende der Stadt zum andern Ende zu 


fahren, durch neue Abfommen, foie e3 
porgefehen tft in ber neuen, vor bem. 
Stadtrath Tiegenben Straßenbahn- 
Berorbnung. Ru fann es wicht thun 


Das würden ſie aber auch. 


I m —— — 


ohne ſolches Abkommen, 
treffenden Wegerechte noch nicht aus- 
gelaufen ind. 
Weſtſeite jich verhält, fo fteht’3 mit den 
Nordfeite- und den Sübfeite-Bahnen. 
Ueberall find die mwichtigften, die un- 
entbehrlichiten Verfehrsabern durch bie 
99 Jahres-Rechte gebedt, bie von ber 
Zegislatur in einer übeln Stunde ver= 
mwilligt worden find. Ueberall würden, 
falls man die neueren Zmweiglinien, für 
die das 99 Kahrs-Gefeg nicht gilt, in 
ftädtifhe oder andere Verwaltung 
nähme, die Korporationen ein glän= 
zendes Gefhäft machen auf den 
Stammlinien; würden denfelbenyahr- 
preis erhalten für die Beförderung 
auf furzen Streden, den. fie jebt'er- 
balten für die Beförderung auf langen 
Etreden — während die Unternehmer 
auf den anderen, den Ziweig- und Zu- 
fuhrlinien, Geld zufeßen müßten. — 

Mer das einen Sieg für die Stadt 
nennt, bon dem möchten mir hören, 
mwa3 er eine Niederlage nennt. Die 
alten Korporationen find durch ‚bie 
Anerfennung ihrer 99 Jahres-Rechte 
in eine fo feite und gqejicherte Stellung 
aebradht, daß der Dunne’fche Feld— 
berrnplan ſofortiger „Municipal 
Dmnerfhip” momöglihd noch Hoff- 
nungälojer erfcheint, al3 die Lage der 
Ruſſen bei Mufden, wie fie die heuti- 
gen Depefchen Tchildern. 


Der Schandpfahl abgeſchafft. 


Und ſie bewegt ſich doch! Nicht im— 
mer raſch, manchmal ſogar ſehr lang— 
ſam, aber — ſie bewegt ſich. Der Zei— 
ger der Zeitenuhr läßt ſich nicht rück— 
wärts drehen; er ſteht auch nicht ſtill; 
er rückt vor. 

So iſt auch heute ein Fortſchritt zu 
melden aus dem finſterſten Amerika 
ſozuſagen; aus dem amerikaniſchen 
Prügelſtaat (oder Stätchen, denn es 
iſt nur ein Zwerg), der ſich Delaware 
nennt. Man hat da vor ungefähr zwei 
Jahrhunderten als Mittel der Rechts— 
pflege die Prügelſtrafe und den 
Schandpfahl eingeführt, und man hat 
dieſe Merkmale eines barbariſchen 
Zeitalters dort beibehalten bis auf den 
heutigen Tag. Aus dem Jahre 1717 
ſteht die erſte verbürgte Verurtheilung 
zum Schandpfahl verzeichnet; wann 
und wem die erſten gerichtlichen Hiebe 
aufgezählt worden, iſt in Dunkel ge— 
hüllt. Aber weiter geprügelt hat man; 
die kleinen Diebe (beileibe nicht die 
großen); die Straßenräuber; die 
ſchlechten Ehemänner, die ihre Frauen 
mißhandeln, und ähnliches Kropp— 
zeug; und hat dergleichen Verbrecher, 
ſich zur Schande und Anderen als ab— 
ſchreckendes Beiſpiel auf öffentlichen 
Plätzen an den Pranger geſtellt: wie 
geſagt, bis auf den heutigen Tag. 

Endlich drängt auch in dieſes unſer 
Obotriten-Ländchen das Licht einer 
neuen Zeit ſich ein. Endlich ſcheint 
man auch dort zu empfinden, daß die 
ſchandbare Strafweiſe nicht bloß die 
von der Strafe Betroffenen ſchändet; 
ſondern auch diejenigen ſchändet, von 
denen die Strafe verhängt und von de— 
nen ſie ausgeführt wird; und am aller— 
meiſten den Staat ſchändet, der ſie 
verhängen und ausführen läßt. 

Jedoch ſtehen die mittelalterlichen 
Schandſäulen noch ſo feſtgewurzelt, 
daß man nicht auf einmal ſie umzu— 
ſtürzen wagt. Die Prügelſtrafe ſoll 
für's erſte noch unangetaſtet bleiben. 
Vielleicht daß dabei zarte Rückſicht auf 
Herrn Rooſevelt mitſpricht, der be— 
kanntlich in ſeiner letzten Jahresbot— 
Ihaft auch als Anhänger der Vrügel- 
Strafe fich befennt und ihre allgemeine 
Einführung befürwortet zur Züdhti- 
gung gemwifler Miffethäter (der Gattin 
prügler 3. 8.), „deren Verbrecherfinn 
in Rohheit und Graufamfeit gegen die 
Schmaden fi äußert”. Wo das Ber- 
brechen roh ilt, [oll, meint der thatfräf- 
tige Präfident, auch die Strafe roh 
fein. Das heißt, e3 foll der Staat zu 
der einen Rohheit eine zmeite feben, 
Toll Rohheit durch NRohheit zu vertrei= 
ben fuchen. Ein homöopathiſches Re— 
ept, das leider noch immer das gerade 
Gegentheil der beabfichtiaten Wirkung 
gehabt hat. 

Mas immer der Grund fein mag, 
ob Rüdficht auf Herren Roofevelt oder 
ſonſt welche Rüdficht, die Brügelftrafe 
fol! noch bleiben in Delaware, und 
nur der Schandpfahl foll abgeſchafft 
werden. Zu diefem Zmede hat der 
Senat des Prügelitätchens geftern ein 
entiprechendes Gejet angenommen mit 
der Stimmenzahl von 14 gegen 2, an 
gefichtS welcher erdrüdenden Mehrheit 
auch die Zuftimmung des Haufes nicht 
zweifelhaft jein fol. Und wenn die 
Errungenfhaft nicht groß ift, fo ift fie 
do immerhin etwas. E3 ift fchlimm, 
daß noch immer mweiter geprügelt wird. 
Aber e3 wäre doch jchlimmer, menn 
auch das efle, verrohende Schaufpiel 
noch fortdauerte, dag bisher dadurd 
bereitet wurde, daß man auf öffentli- 
chen Pläten die armfeligen Berurtbeil- 
ten, Männer und Weiber, — freilich 
zumeift „nur Niggers" — an den 
Pranger jtellte; in dem foaenannten 
„Stod“, Hals und Handgelenfe zmi- 
[chen zwei Bretter gelflemmt, mit ihrer 
Schande fie blosftellte zum erbaulichen 
Skhaufpiel einer heranmwachjenden Ju— 
gend und jedem fittlihen Empfinden 
zum Xergerniß ... 

Treilich Tpricht Alles, mas gegen 
ven Schandpfahl fpricht, auch geaen 
die öffentlichen Auspeitichungen, bie 
das Gefjeß noch verfügt. E3 ift nicht 
einzufehen, wie jemand den Schand- 
pfahl für eine Barbarei erachten fann, 
ohne zugleich auch die Prügelftrafe im 
felben Lichte zu erbliden. Eben drum 
aber darf man erwarten, daß, nad)- 
dem nun einmal der Schandpfahl ge- 
fallen, auch die andere Zeitwidrigfeit, 
bie Prügelftrafe, nicht mehr lange Be- 
ftand haben wird, 


* Aſchermittwoch wurde geſtern in 
der römiſch-katholiſchen und biſchöf— 
lichen Kirchen in üblicher Weiſe began 
gen. 


nd hließt mit 


Die —* beginnende Faſten⸗ 
zeit x 40. 


imo bie 


Und mie e3 auf ber | 


| CSpylveiternadt zu feiner Gattin gejagt 


— 


K“aum glaubliche Rohheiten. 


Von zwei Frauen ihren Gatten zum Dor: 
wurf gemadht. 


Frau Balvena Maria Gurzynzfa 
ift, wie fie in ihrer heute im Kreiöge- 
ticht eingereichten Scheidunggflage be- 
hauptet, in ven zwanzig Jahren ihres 
Ehelebens von ihrem®atten Yohn etwa 
dreihundert Mal geprügelt morben. 
Am 7. Juli legten Jahres hat Tie den 
Gatien verlaffen, nachdem er fie an 
geblich mit einem Kaffeetopf in’3 Ge- 
ficht gefchlagen und ihre Nafe jchmwer 
verlegt hatte. Mindejtens fünfzig Mal 
Toll der Mann in den legten fünf Jah 
ten die Frau gejchlagen, gejtoßen und 
gewürgt hafen, und vor zwei Jahren 
berjuchte er fie- angeblich zu erdrofjeln. 
Sie rettete fich durch einenSprung aus 
dem Fenjter. Die Klägerin behauptet, 
ver Beklagte habe, jeitvem fie ihn ver— 
laffen, jein ganzes Hab und Gut an 
eine gewifje Mary Spiefer übertragen, 
und dieſe weigere ſich, dasſelbe heraus— 
zugeben. Frau Gurzynska erſucht nun 
das Gericht, die Genannte und den 
Beklagten an der Veräußerung des 
fraglichen Eigenthunms zu verhindern, 
Die Klägerin wohnt 2620 117. Str. 
Das Baar heirathete in Buffalo und 
bat fünf Kinder. 

Victor Brazeau foll in der ledten 


haben, er habe ihre Schläfe gekenn— 
zeichnet und werde, um das neue Jahr 
gut anzufangen, eine Kugel durch jene 
Stelle jgießen. Ulfo Elagt die Frau, 
Caroline Brazeau, in ihrem heute nach 
Ttebzehnjähriger Ehe im Kreisgericht 
eingereichten Gefuhb um Scheidung. 
Der Mann foll feine Frau häufig mi 
handelt und verfucht haben, fie dem 
Srrfinn in die Urme zu treiben, Sn der 
Klagefchrift führt fie folgende angebli- 
che Beilpiele an: Warf einmal Bücher 
nach ihr; zog fie am Fuß vom Stuhl; 
warf Kohleritüde und einen Kejjel mit 
En Waoffer nad) ihr; erhob zum 

Mord eine Art gegen fie, drehte fich 
dann aber um und zertrüimmerte die 
Ihür und das Borzellangefchirr der 
Yrau; griff fie mit einem fchweren ei- 
fernen Schürhafen an, doch rettete jie 
fich durch aefchidtes Ausiweichen. Bra- 
zeau joll ihr ferner erklärt haben, fie 
würde eines Morgens mit abgefchnit= 
tenem Kopf im Bett gefunden werden. 
Die Frau erfucht das Gericht umNähr- 
geld für jich und die fünf der Ehe ent- 
ſproſſenen Kinder. 

— — — —— r ç J 
Im Graben umgekommen. 


Der 58 jährige Richard Jones elend um— 
gekommen. 


An Leuchtaas erſtickt. 


In einem zur Hälfte mit Waſſer ge— 
füllten Graben an 104. Str. und 
Centre Ave. liegend, wurde heute der 
58jährige Richard Jones, Nr. 1300 
W. 104. Str,, ein Vorarbeiter in ber 
Anlage der „American Bridge Co.“ 
an 95. und Ihroop ©tr., von einem 
Ungejtelten der Firma, Namens Yug. 
Sobnfon, entjeelt aufgefunden. Die 
Leiche wurde in einer Polizei-Ambus 
lan; nad Codys Beſtattungsgeſchäft, 
99. und Throop Str., aefchafft. Sn 
den Tajchen des Mannes fand man 
eine goldene Uhr und $10 baares 
Geld. Die Polizei ift der Anficht, daß 
ssones jpät Abends vom Bürgerfteig in 
den Graben fiel und ertranf. 

Sm feinem mit Gas angefüllten 
Zimmer im Wafhington Hotel, Nr. 
85 Clarf Str., wurde heute ein Gaft 
bewußtlos aufgefunden, der für den 

Söjährigen Reit Merrill gehalten 
wird. Der Mann fand Aufnahme im 
County-Hofpital. Er wird voraus— 
Tichtlich genefen. Die Polizei ift der 
Unfiht, daß er das Opfer eines un- 
glüdlichen Zufall3 wurde, 

Er belegte da3 Zimmer am Sam3- 
tag, und bezahlte im Voraus, 

—1+ 0 — t 


Brundage beobahtet Schweigen. 


Er glaubt, daß Kinn den Bericht fchließlich 
dert einreichen wird. 


Der „Präfident des Countyhraths, 
Edi. 3. Brundage, welcher heute von 
Springfield zurüdgefehrt ift, weigerte 
fi, feine Meinung über Richter Tu- 
leys eigenthümliches Verbot zu äußern, 
nach welchem der Clerk des Kreisge- 
richt, Linn, dem Erfuchen des Coun- 
tyraths um einen Bericht über die 
Ihätigfeit des Kreisrichters Zuleh 
während der Monate Januar und Fe- 
bruar nicht nachfommen Fol, Herr 
Brundage glaubt, daß Linn feiner 
Aufforderung Yolge leiften wird, und 
ließ fich nicht auf eine Erörterung der 
Frage ein, mas er zu thun gebenfe, 
fall Linn, dem Richter gehorfam, 
den gewünfchten Bericht nicht einreicht. 

— — —— 
Er lebet noch. 


In einer Berliner Zeitung iſt zu le— 
ſen: Einen erheiternden Zwiſchenfall 
gab es in der Hauptverſammlung des 
Vereins zur Fürderung der Moorkul— 
tur. Soeben hatte der Vorſitzende die 


Namen von acht verſtorbenen Mitglie— 


dern berlejen und dieBerfammlung fich 
zu Ehren der Todten von den Pläßen 
erhoben, da meldete fi aus der Ver: 
fammlung ein Herr zum Wort und er- 
flärte: „Mein Name it %. Schult- 
Gora,’Gutäbefiger zu Karlähof in 
MWeftpreußen. Ych bin unter der Zahl 
der acht Verftorbenen, zu deren Ehren 
die Verfammlung und ich felber eben 
von den Pläten aufgeltanden find; ich 
lebe aber noch!“ 


Nierenleiden 


og ers unter Garantie beilbar dur die 
erfur für Mierens und Bilajenleis 

—* © Bader Vortoferi E83.) Im. unichäpdlicher 

Weiie —— vr > Naturheilmittel die meiften 

——* — Ibft wo jchon alle Hoffnung ge F 

2. Main usführiihes Bub und — 
* votheten zu baben oder Ddireft von * 
Brauns K Co., 156 Belmont Ave. RA 


io "et &h . im e 
u x: Eh. > *q. ni 
—— 78 elieöte Sat 
Rofep d v —5 url aa El if 


Dora —— mi 
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große Erſparniſſe. 


Gefließte Blankets — In weiß 
oder grau, Größe 40 bei 72 
regulärer Preis 50e das 
Paar, Verkaufs— 

Preis 

Gefließte Blankets — In weiß 
oder arau, 11:4, 60 bei 76, 
regulärer Preis 95c d. Vaar, 
rn = Preis, 

as Paar 

— — Mit beſter Watte 
gefüllt, gemuſterter Silko— 
line = Ueberzug, 23 Yards 
lang, reqgulärer Preis $1.65, 
Verkaufs⸗ 

Preis 


kaufs 


zogen, 


das 


Mohair Sicilian. 


Die Yard 


50 


find außerordentlich und das 


23301. bedruckte Youlards. 
19zöll. ſchwarze Satin Meſſaline. 
19zöll. ſchwarze Peau de Cygnes. 


35 Schlichtfarbige Taf— 
50 fenas 
d. M. — Seide. 


Faney 


Mohair Brilliantine. 
Reinwoll. Storm Serge. 
Reinwollener Cheviot. 
Seide und Wolle Crepon. 
Reinwollenet Panama. 
Neinwoll, Nuns Beiling. 
Reinvoll. franzdj. Serge. 


Spezieller Heide-Derkauf 


Eine weitere ungewöhnliche Gelegenheit. Die offefirten Werthe 
Sortiment gut. In einigen Fällen 
find Die Vorräthe beychränft, deshalb rathen wir, früh zu faufen. 


Spezielle Werthe in leichten Blanfet3 und Comfort3 — 
dDie- Preife, zu melchen fie jet gefauft werben, 


Gefliehte Ylanfets — Yu weiß 
oder grau, 
regulärer Preis 
Vettaufs = Preis 


Gefließte Blankets — In weiß 
oder grau, 
regulärer Preis 81. * 

s Preis, 
das Paar 

Comforts, 
gefüllt, mit Silkoline 

ſchlicht⸗ſchwarz, 

bei 72, —— Preis $1.25 

Stüd, 

faufs= Preis 


Schwarze Rleiderfioffe 


Ein großes Affortiment zu fpeziell niedri= 
gen Preijen, Die Euch intereffiren werben. 


Glace Louiſines. 
Einzelne Stücke von 
Moire Seide. 
Shirt Waiſt Suit Seide. 
Reſter aller Sorten v. Seide, farbig und ſchwarz, herabgeſetzt für 
ßräumung, Yard 486, 35e und 25c 


bedeuten 
Abtheilung. 


10:4, 54 bei 72, 
itt 750 — würfe, 
54 Boll breit, — 
das Paar 
12=4, 72 bei SO, 
Ver: 
weiß, 363Öllie, — 
die Yard 
mit Weißer — 
über⸗ 


herunter auf 


Suits, die Yard für 


Reſter von Swiß — Helle und dunkle Bedruckungen, 
und bis zu 25e die Yard verkauft, 
wenn vom Stück geſchnitten, jetzt 


Längen von 2 bis 10 Yards, 


Waſchſtoffe-Reſter — Alle 
cales, Madras, Voiles, 
ties, uſw., 


27301. weiße wajchbare japan.Seide. 
193öll. Taffetas. 
193Öllige bedrudte Nongees. 


35e 


die Yard. 


Sfirts, 


Speziell 


Nottingham Spiten-Gardinen, 
jechs neue und hübſche Ent: 
33 DE. lang, 


BardinenSwiß— Ein jehr gro: 
bes Sortiment aller neuejten 
Muſter, ſowohl Pe 


Ruffled Muslin— on — 

die Auswahl iſt eine 
72 wöhnlich große u. Preiſe ſehr 
niedrig f. den März-Verkauf, 
das Paar zu 750, 


280 
Uene Waſchſtoffe 


Chiffon Voile—27 Zoll breit, hell: und dunkelfarbig, 


Sorten von Tabrif = 
Singhams, 
Yard 122e, Ye und.. 


Engliſche Mohairs, 250 


Florodora Mohairs für Shirtwaiſts, in weißemGrund, 
Pink, Cadet, Schwarz, Navy, Roth, Tan und Cardi— 
> Grund mit kleinen Tupfen — 


State und Mabifon Str., da3 früher Bor Shlefinger & Mayer innegehabte. Gebäude. _ ,  ._ 


Basement Store Bargains 
Rlärz Bettzeug-Yerkauf März; Gardinen-DXerkauf 


Spezielle Werthe, die eine Erfparniß fichern, mie fte bis 
jet noch jelten dagemwefen fein dürfte, fogar in bie diefer 


Bobbinet ruffled Gardinen—6 
Mufter mit Spigenfante und 
Einfas, 3 Yards lang, 44 
Soll breit, — 
fur 


Eouchslleberzüge — Ein ehr 
großes —— f. $2.85, 


$2.45,$ 61, 00 


$1.65 — 
Portieres — Ein 30 0 


nes "Sortiment, 653.0 
+ 


Baar 
ä Taffeta Eretonnes — 25 v 


ganz bedeutend 15c 


Yard.. 


50 und 


wie 


unge⸗ 


herabgeſetzt, 


ſehr beliebt für 10€ 
Fabrik = Refter, in 


10€ 


Reitern, einjchliehlich Per: 
Mohair Luſter, Lawns, Dimi— 5e 


2222 ....... 


25e 


— — 


an bon farbigen Aleiberfioffen, zu bebeutend herabaes 
feßten Preifen— Mehrere Taufend Yards 
Sarn-Suitings, in brauchbaren Längen für Walking 
2-Piece Suit3 und Kinder - 
einzelne Ward zu weniger als einem Drittel 
des regulären Preijes 


—46;5ll. napyblaues englifches 


aemifchte 


Kleider — jede 


—X 
58 


oe ee.» 


Sicilian, zu . 


. me. er» 


die Schlu ig. P 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak meine liebe Frau und uns 
fere liebe Mutter 

Gharlotte Krohn 
am 8. März, Abends 6 Uhr 30 Min,, im 
Alter don 57 Jahren umd 1 Monat ges 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag Nachmittas, den 12. März, 

vom Trauerhauſe, 657 
ac Rofehil. Um ftille 
bitten die trauernden Hin» 

doiria 


2 Uber Vachm., 
School Etr., 
Theilnahme 
terbliebenen: 
George Krohn, Gatte. 
Enmta, Glark und Martha, Töchter. 
Otto Schwennefen, Schwiegerſohn. 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die fraurige 
Nachricht, daß unſer geliebtes Söhnchen 
Irving Zoch 
am 7. März, Abends 5:30 Uhr, im zar— 
ten Alter von 4 Jahren und 7 Monaten 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag. den 10. März, Nach» 
mittags 2 Ubr, dom Trauerhaufe, 1219 
Southport Ave., na Graceland. Um 
stille Theilnahme bitten die trauernden 

Eltern: 


mdo Hugo und Ida Zoch. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Anna Margarethe Hammel 
im Alter von 71 Jahren und 10 Mionaten am 
8. März felig im Herrn entichlafen ‚ft. Die Be: 
erdigung findet ſtatt Sonntag, den 12. Märgz, 
Nachm. 1:30, vom Trauerhauſe, 749 Warren 
Ave., nahe Califorma Ave. nach dem Wald— 
beim Friedhof. Um jtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ida Hammel-Tryben und Barbara Broder, 
Selma Hammel und Kinder, und Wils 
liam Francis Dryden. dfrfafon 


Tode8-Anzeige' 
Freunden und Belannten die traurige Nadj- 
tit, dak\imfere liebe Mutter 
Margarethe Heidenbiut 
beute Morgen aeitorben ift im Mlter bon _76 
Fahren. Die Beerdigung findet jtatt Samitag 
Morden um halb zehn Uhr, vom Trauerbauie, 
1681 GSrenidaw Str. nad der Ct. Marienkirche, 
von da nah dem &t. Bonifazius Gottesader. 
Um ftille Theilnahfne bitten: 
Konis, Henry, Frauk, Guſtav und a 
Söhne. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dah meine geliebte Gattin 
Henrietta Schreiber - 
am 9. März im Alter von 74 Jabren und 11 
Monaten jelig im Heren entichlafen iit. Beer: 
am Sonnabend, den 11. 
vom Trauerhauſe, 


Nach⸗ 


diqung findet ſtatt 
März. Nachmittags 12 Uhr, 
924 N. Campbell Ave, Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Robert Schreiber, Gatte, 

Bertha, Tochter. 

Geſtorben? Friedrich W. Luther, geliebter 
Gatte von Joſephine Luther und Vater 
Eduard und Lilian. Beerdiaumg am Samſtag, 
den 11. März 1905, um 2 Uhr Nachm., nach 
Waldheim. Beerdigung privat. 
im Alter don 65 
März. Beerdigung am 11. März, 
um 1:30 Uhr, von dev iriedensficche, Ede 
Wood und Jowa Str. nach dem Foreſt Home 
Friedhof. Keine Blumen. 
en — 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, die ſich am 

Begräbnijie meines geliebten Gatten 
Frig Reuter 

betbeiligt Haben, insbeiondere den Brüdern des 

Npollo Tent R. of tbe Maccabee3 und für” die 

fhönen Blumenfpenden fprede id in tiefer 

Tranrigfeit meinen berzliiten Dant aus. Die 

tieftrauernde Witwe: 

Doretta Reuter, nebit Rindern 


Een nn — — — — — 
Neu! Neu! Neu! 


10 elegante Anſichts-Yoſtkarten 
von Chicago. Für 28 Cents portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

Buchhandlung, 100—102 Oft Randolyh Str. 


GharlesBurmeister 
Teichenbeltatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. Norta 185. Gef 


Alle Aufträge yünkilid und Silfigh Beforgt. 


Geſtorben: Ludwig Bolte, 


Sabren, am 7. 


; Waldheim: 


Einziger be 3lofer % 


Ebicago. 10 vo) ee 
ertei Au \ ni Nas „fin ie diefem 


Deutſches 


Theater in POWERS 


Direktion; ..... sonnnnnc.«r. Leon Wachsner. 


Sonntag, den 12. März 1905. 
26. Abonnement3-Vorftellung. 


Johannisfener! 


After d. Hermann Sudermann. 


$1, 


Schauſpiel in 4 


81.50 jetzt zu haben. 


Sitze 256c, 50c, Töc, 
doſaſon 





9. großer Vreis-MAKaskenball 
veranſtaltet vom 


DOUGLAS FRAUEN - VEREIN. 


Samitag, den 11. März 1905, in der Borwärtd 
Turnhalle, 1168— 1170 Weit 12. Str. Tidet3 
35 Gents die Perfon. Un der sialle 50 Gents. 
Anfang Abends S UÜbr. 


Relic, House, 
EX EB O NIEL ER 


jeden Abend und Eonntag Nadmittag. 


JOHN WEIS, 


Tieb,didofa,dın Eigenthümer. 


Gegründet 1894, 


J.S. Lowitz, 


15i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Lafe Shore Depots 
s vun . 

Schiffs karte N, 

mit Erpreß= und gupikonken- Den 


pfern nach Deutfchland, Defterreidh, 
Schweiz, Luremburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöfinet bis 6 Upr Abds. Sonntags 9 His 12 Morm, 
Tian,modidofa,* 


Schiffskarten 


* 
Ertra billig für April, Mai, Juni 
pbia Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 
Trieit, Sinme und anderen Hafenplägen. Wir 
baben direite Verbindungen in allen Hafen» 
plägen und garantiren prompte und gute Beför- 
derung. — Kauft wo Geld geiparf —— Die 
reellſte und billigſte Expedition iſt 


Umion Ticket Oflce -- 99 Dearharı Str 


Ede Raihingten Str. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Oscar Mayer no. 


Meat Market und Pork Store 


(WHolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


Yına,Liv 


Die — Sorten Würſſte ſtets a 
Tel. 725 und 726 North. 32m& 


Zelepbon: 134 — 
Importirte Biere, Weine, end Sigarren. 


Fred. Potthast, 
Beitaurant und Buffei, 


122—124 @üd Glart Straße, 
(Früber The Nound Bar.) 
Bweige: ee State und Ban Buren Fr, 
146 Glarf Sir. uabe ee et n 


——— —— 


1.M.C.A Auditorium = 


. 
153 


5 James 6. Röbertson. 


ne Schmerzen, feine 


Finanzielles. 


Irgend einen Tag 
dieſer Woche. 


Alle Spar-Einlagen, die an irgend einem 
Tag dieſer Woche gemacht werden, 
zieben Zinfen vom 1. März an, 


Ein Dollar eröffnet ein Spar-Konto, 


3 Prozent Zinfen bezahlt. 


GENTRAL - 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Eüdweit-Ede 
Dearborn und Monroe Str. 


Francis A, Lacknon ir. 


Robertson & Lackner. 


Ib verleihen auf Grundeigentum. 
Geld zu gun u) genthu 


Erfte Snpotheten zum Berlanf. 


622 Reaper Block, 
Nordoft -» Ede Clart und Wajhington Str. 


Vermelfungen 
bon Baupläsen und Farmen, Land-Ein- 
theilung, Landkarten ete., beforgt genau 
und zuberläffig 


CARL MENDIUS, 
ae Surveyor. 


Ar 


EMIL H. SCHINTZ 


Ge — 


Nur für ‚Damen. 


Dr. R. ©. Raymond 
underte beforgte ee 
abr, 


der Arbeit. Linderum 


gi 10—12 Borm, 


N. WATRY & co., 
99 Dit Randoiph Str, 


—— Deutsche OÖ 
Angengläjer 


Brilfen unb 


Spe 
Kodaks, Gameras und photogr. WMatertat 


Zel. Rortd 199. Delfentiläieg Notar. _ 


—— — F 


2607 260. Ou Rorth * en 





State, Adams und Dearborn 


Str. Zelephon: Erkange 3. Poftbeftellungen ausgeführt. 


Seidene Shirt Waill Suils, HI 


Mir mußten ein Taufend 


davon Faufen, um fie zu einem herabgeſetzten Preis 


au erhalten. Der Yabrilant wünjchte mit jeinem Ueberfchuß-Lager von fei- 


jr 


Räumung einer 
Neue Yrühjahrs-Yadets, gut 


jehen, diefe Zugeftändniffe 
Seide; Guit in voller GShirtwaift Facon, 
gleicht Diefe Suits mit Suit3 melche anbera- 
rade fo gut find, und unfer Preis ift $10. 
ichliegende Facon, tragenlos, neuerga= 
hübjchem farbigem BroadelotH und 

und 
braun, für $1O, 


nen Geibenftoffen aufzuräumen und hat, 
um biefen Zmwed erfüllt zu 
gemacht. Stoffe bejtehen aus 8 1 0 
einer ſchillernder Taffeta 
prachtvoll plaited und Tailor-ſtitched. Ueber 
ſechszehn verſchiedene Schattirungen. Ver— 
wo zu 815 verkauft werden ‚und Ihr wer— 
det ausfinden, daß ſie in jeder Hinſicht ge— 
Ebenfalls eine Partie Tuch Suits, 810 
Von feinem reinwollenem Cheviot, neueſte engan— 
con Aermel, Strap Front und Rü— 
cken, Gürtel, Hals und Cuffs mit 
fanch Braid und Novelty Knöpfen be— 
ſetzt, Rock iſt Box plaited, in ſchwarz, blau 
Partie Tuch Shirt Waiſt Suits zu $5 
e Qualität Covert Cloth, 3.95, 


deue Frühjahrs-Jackets, Covert Gloth, enganjchliegende Facon, 7.95. 


$8 Gravenette Regenröde, Tragenlos, Gürtel ganz herum, für nur 85. 


Beltene 
\81.25 Brilliantine Waiftz, 
69e — Gute Qualität, 
büpfch plaited, Tab Stod: 
Kragen, die nzmeiten Aer— 
mel, und der Xeft unjes 
rer Flanell = Maift3, — 


in jchtaarz, blau 69%: 


und im rothb — 
für 


MWerthe in Shirt Waiits 

Ghina Seide Waifts,, 1.95 
Ausgezeichnete ChinaSeide, 
mit 3 Bands Cluny Spi— 
gen, Ginjaß an der Front 
und über Schulter, Kragen 
und Guffs haben Band 
von Denjelben Spiten — 


mit Leg-'o— i 05 
® 


Neue Frühjahrs -Waiſts, 
1.25 -— 2on feinem mer- 
cerized Stoff gemacht, in 
fchwarz, blau, braun und 
lohfarbig, hübſch Cluſter 
tucked, Stock-Kragen mit 
Schleife, neue 
25 Mutton— 
e Aermeln 


Leg⸗ o⸗Mut⸗ 
ton-Aermel, 


Damen⸗Schuhe 


2,00 Louiſer Eink 


Fabrikant für das Leder 
fett. Ganz neue Yakonz, 


Baar Gloria und Thalia 
Ties für Damen,; werden 
in: &t. Lonifer Läden zu 
$2,50 verkauft; fie fünn- 
ten hier nicht zu einem 
niedrigeren Preis ver 
fauft merden, märe es 
nicht: megen der jpeziell 
3 .gemachten Preis-Er- 
mäffgungen — Drefs, 
Street: und Bartyichuhe; 
eine außer 

möhnl. Of- 

ferte, 1.29. 


Neue FrühjahrsFacons 
für Knaben, gemacht aus 


1.35 


Firma 
aus 


ren. Sihr werdet Tie zu 
gute Sileider aneriiennen. 


Anzüge mit eihem Verl 
wo unmöglich zw finden 
Royal = blau und Roth, 


‘ Freitag zu dem außerge 
von 1.95. 


Paar Damenſchuhe zu 1 


Partie 2 beſteht aus 20001 


Knaben-Anzügen; 
rangiren für Knaben im Alter von 7 bis 16 Jah— 


tie beſteht aus Sailor Blouſe Anzü— 
gen aus feiner Serge, in Navyblau, 


92 
180498 


aufes. Wir kauften ſie für weniger als 


bequem und dauerhaft. 


Partie 3—Bor Calf 
Schulſchuhe für Mädchen 
verkauft für bis zu 82. Wir 
waren ſehr froh, dieſe Aſſor— 
| timents au erhalten, da es 

" gute Facons und Die paj- 
fi A fenditen Schuhe find für 
or den Reit diefes Schuljahres, 

| Bn Dies find Bar- 
gain®, wie fie 


fonft nidt @ 
a geboten 


> werden, 


Knaben-Anzüge zu 1.95 


in 2:Piece doppelbrüftigen und Norfolt Anzügen 
dauerhaften grauen und braunen Mifchungen, in 


gefälligen Defigns, paffen jehr 
gut, denn jie jtammen bon einer 


‚ bie eine Spezialität macht 
Größen 


diefem Preife al3 wirklich 


$5 Sailor Büouje Knaben-Anzüge, 1.95 


Nur in Fleinenylummern, daher verfaufen wir diefe 


uft, Leuten aber, welche 


Knaben im Alter von 3 bis 4 Jahren befiten, bie- 
fi bier eine Gefegenheit, die ander3= 


ilt; die Bar- 


1.95 


fomie EChepiot3, mit Seide 


braided Sailor-Kragen und feidenen Ties, wurden 
zu $5, $6 und 86.50 verkauft, Eure Auswahl am 


möhnlih niedrigen Preife 


Männer:Nleider-Spezialitäten 


Zunkle Caſſimere⸗ 
Hoſen für Mäuner 
tlped Nähte, garantirt, 


ke aufzu⸗ 2 
ennen, alle 
r., Paar e 


Dunkelgraue Enffimere 
Anzüge für Männe 

Worjted geftreifte und jchot- > zug fi I, 

tiſche Tweeds, 33 Sorte, einfach- und doppelknöpfig, 


mittlere und gute und dauerhafte 
ſchwere Sorte Stoffe, alle Größen, 5 
Auswahl für 


Ganzwollene 
Männer-Hoſen, 


— Paar 


gut gemacht, reguläre 3.50 Sorte, Größen 
35 bis 42 Bruſtmaß, Auswahl, Freitag, für 


GROCERIES 


Strikt friſche Eier, Freitag, 


das Dutzend, 


Süße Nadel Orangen 


62C 


Friſche Finnan 
Haddies, Pfd. 


Marihalls kip dHä⸗ 
ringe, ovale Büchſe 


15€ 
ne ae 19€ 


Chinook Lads, — Hair: 


Marke, 1 Pd. 1 Je 


Büchſe, 


Grispo Graders, 3 
Badete für 
Shelled Wallnüffe, 
das Pd. nur 


Beſter gerollterHa⸗ 


fer, 10 Pfund 23 
Califor. Zwetſchen, 


Breitag, d. Pd. dc 
Seſtes gemiſchte Quhner⸗ 


Kippe 1.45 


10€ 
25c 


Mungers feinjte Greamery: 
Butter, das Pfund 


21c 33e 
oder Florida Ruſſets, das Dutzend für nur I00 | 


Cracknells, d. Pfd. 14e 2e 


Große fette Bloater = Ma: ze 


ug — das PD. 19€ 
Imp. Oel-Earbir 4.e De 
Feigen⸗ 
9 2% 


Georgia Codfiſh, 
Middles, Pfund 
Importirte Bloa⸗ 
ters, das Stück, 
Tivo Gromarty 
Ploaters, 
Friſch gebackene 
Bars — das Pfd. 
für 


Friſch gebackene 


nen, 3 Gr., Büchje 


Senf = Sarbdinen, 
Größe, per Büchfe, 


| 3 Barrel ZXXX Minnefota Superlative Wehl, jpeziell für 1.60 | 
eigenes chinese men nhnhhenfen dere ern 


Liebigs Ertratt of 
Beef, 2 Unz.-Jat, 


2ic 
D.6. Java u. Mot: 


fa-Raffee, 34 Pb. 81 
Beſter gemiſch. J. u. 81 


Entlernte Roſinen, 
das Pfund nur 


Sultana Terniofe 
Rofinen, Pfd.-Padet 


Edwards EggPro- 
ducer, das Pfd. 


12c 
Star Gelatine, 


3 
Badete für 5 Ic 
oh Fafhion Japan There, 


St Ale 


10c 
%c 
M. Kaffee, 3 Pfr. 
Sn Bl 
are or Bl 
GencyTien-Gtunb Ti. 9e 


810 


Wagenſchu 


29 — ein Theil unſeres großen St. 
der | 
bezahlte, und doch find fie in jeder Beziehung per= | 


von elektrifcher Kraft, melde bie 
Größten bislang werden und 


Lokalbericht. 
Halb und Halb, 


Großcups theilweiſe Entſcheidung 
über die 99 Jahr-Gerechtſame. 


Merkwürdige Verpflichtung. 
N 


Noch $2,000,000 für Abmwafjerzwed:. — 
Gegen Schiadhthausgerühe.— Die Hod- 
bahn » Derlängerung nad Evanfion. — 
„Schneidiger“ Leutnant. 


Die Entſcheidung Richter Großcups 
in dem Prozeß um die 99 Jahr-Ge— 
rechtſame iſt, ſoweit die Straßenbahn— 
linien auf der Weſtſeite in Betracht 
kommen, jetzt eingetragen worden, die 
hinſichtlich der Linien auf der Nord— 
ſeite wird erſt in drei Wochen fertig. 
Korporationsanwalt Tolman erblickt 
in der Entſcheidung einen halben Sieg, 
und es gelang ihm auch, die Verthei— 
lung der Prozeßkoſten auf beide Pro— 
zeßparteien bei dem Richter durchzu— 
ſetzen, während die Straßenbahngeſell— 
ſchaft ſich vergebens bemühte, der 
Stadt die ganzen Koſten aufzubürden. 
Der Richter trat nach der Verhandlung 
eine Reiſe nach Boſton an, wo er mor— 
gen Abend einen Vortrag halten wird. 

Durch die Entſcheidung wird von 
Richter Großcup feſtgelegt, auf welche 
Strecken des Straßenbahnſyſtems die 
99-Jahrgerechtſame Anwendung findet. 
Ferner wird der Stadt aufgetragen, die 
Anlagen und das Rollmaterial derje— 
nigen Linien, deren Freibrief erloſchen 
iſt, zu kaufen oder dafür einen Käufer 
zu finden, ehe ſie eine Betriebseinſtel— 
lung Seitens der jene Geleiſe jetzt be— 
nützenden Geſellſchaft erzwingen darf. 
Des Weiteren wird der Stadt verbo— 
ten, den Betrieb der Linien zu ſtören, 
für welche eine Gerechtſame bis zum 
14. Februar 1958 erwirkt worden iſt. 

Erloſchen iſt laut der Entſcheidung 
die Gerechtſame für folgende Strecken: 
zwiſchen Madiſon Str. und 40. 


Ooden Avenue, 


Avenue. 
Halſted 
Fluß. 
O' Neil 


Str., zwiſchen Harriſen Straße und dem 
Straße, zwiſchen Halſted Straße und den 
ppen. 

Harriſon Straße von Clinton bis Canal Straße. 

Canal Straße, von Harriſon Straße bis Canal— 
port Avenue. 

Canalport Ave., von Canal bis 

12. Straße, von Canal Str. bi 

Madiſon Str., von Rodwell St 

Weſtern Ave., von Van Buren bis 

Chicago Ave., von Milwaukee Ade. 
Straße. 

Die Straßenbahngeſellſchaften ſind 
laut der Entſcheidung mit ihrem 
Standpunkte, daß der 99 Jahr-Frei⸗ 
brief verfaſſungsmäßig iſt, im Recht. 
Der Korporationsanwalt glaubt aber, 
daß dieſe Entſcheidung von den Ge— 
richten höherer Inſtanz umgeſtoßen 
werden wird. 

Der Richter hat ferner entſchieden, 
daß alle nach dem 3. Mai 1875, dem 
Tage des Inkrafttretens des gegen— 
wärtigen ſtädtiſchen Freibriefes, ge— 
währten Straßenbahn-Gerechtſame, 
deren Dauer nicht angegeben iſt, zwan— 
zig Jahre in Kraft ſind, vom Tage der 
Gewährung an. In der Entſcheidung 
heißt es weiter: „Ordinanzen, durch 
welche der Stadtrath die Anlage und 
den Betrieb von Straßenbahnen „bis 
an die gegenwärtigen oder künftigen 
Grenzen der Stadt“ geſtattet, haben 
nur Giltigkeit innerhalb der Grenzen 


Halſted Straße. 
Ogden Avenue. 
bis Hamlin Ave. 

Madiſon Str. 

bis Leavitt 


der Stadt, wie ſie zur Zeit der An- 


nahme derOrdinanzen beſtanden, näm— 
lich in dem Theil öſtlich von der Weſt— 
grenze der Weſtern Ave. und fſüdlich 
von der North Ave., den damaligen 
Stadtgrenzen.“ 

Laut der Entſcheidung fällt die 
Straßenſtrecke an der Ogden Ave., 
zwiſchen Waſhington Boulevard und 
W. RandolphStr., unter den 99 Jahr— 
Freibrief, ebenſo die Strecke an der 
Madiſon Str. zwiſchen State Str. 
und Weſtern Ave. 

Auf 99 Jahre iſt ferner, laut der 
Entſcheidung, der Freibrief giltig für 
folgende Strecken: 


Canal Str., zwiſchen Lake Str. und dem Geleiſe 
der Burlington und Quinch-Vahn. 

Harriſon Str., zwiſchen Canal Str. und Ooden 
Avenue. 

Raudolph Str., zwiſchen State und Wabaſh Ave. 
Lake Str., von Market Str. bis Weſtern Ave. 
Nandoiph Str., von State bis zum Unton 
art. 
PArvyan Place, früher Park Str., von Randolph 
Etr. bis Late Straße. 

Milwaulee Ave, von Desplaines Eir, 
Avenue, 

Fifth Mpe.,. von Randolph Str. bis Rolf Str. 
Koi Str., von Fiftb Ave. bis Canal Sir. 

Van Buren Str., von State Str. bis Ogden Une. 
WAlue-Asland Ave, von Harriſon Str. bis Re— 
becca Straße. 

12. Etr., von State Str. bi8 Plue YSlarnd Ave. 
Ganal Str, von der Harriion Str. big zur 
Chicago, Yurlington & DuincysBabır, fall! Die Gr: 
jelichaft infolge Nichtbenugung das Wet nicht 
verwirft bat. k i 

Hearrifon Str., von Clinton bi Kanal Str., un: 
ter gleicher Vorausjegung tie bei der Kanal Straße. 
Plue Island Ave, von Halfted Str. bis Weſtern 
Avbenue. * 
Biue Island Ave., von Harrifon - rt. .... Weit: 
ern Avenue. E 

Halfted Str., von_Lale Etr. bi8 Blue Island 
Une. oder Harrifon Str. ? 

Madifon Str., von State Str. bi3 Weftern Ave. 
State Str, von Mapdifon Str. bi3 Late Str. 
Glinton Str., von NRandolph bis 12, Straße. 
Halfted Str., von Lake Str. bis Milwaukee Ave. 
Jehferjon Str, don Wan Buren bis Meagber 
traße. 
u Str., von Canal, bis Jefferion Str. 
North Ave., von Milmanfee bit Weitern Ylve. 
Ban Yuren Str., von Ogden bis Weftern ine. 


Adgefprochen werben der Gefelfhaft 
die 99 Jahr-Geredhtfame auf die Chi- 
cago Ae., zwifchen dem Fluß und der 
Milmwaufee Ave, und auf die Grand 
Ave., vom Fluß bis zur Meftern Abe. 

Der Richter erklärt ſchließlich, daß 
die Straßenbahngeſellſchaft ihrer 
Rechte auf folgenden Streden nicht 
verluftig gegangen ift: 


Elinton Str., don Harrifon bis 12, vir. 
aelterien Etr,, von Meagher bis Van Burn Str, 
cagber Str., von Canal bis Nefferion Str. 


Mihmauter ne 


tr 


si 


bis North 


Volt Str., von Canal Str. bis 
Clinton Etr., von Late Str, bis 


* * * 


Die Ubmwafferbehörde mird am 22, 
März Angebote auf die am lebten 
Montag beichlofjene Ausgabe non $2,- 
000,000 vierprozentiger Bonds ent= 
gegennehmen. Der Eroder-Wheeler Co. 
bat fie zu $100,366 die Lieferung ei- 
nes Iheiles der Mafchinerie zur Ent- 
midelung der Wafjerfraft in den neuen 
Anlagen in Lodport zugefptocen, 
darunter vier Mafchinen zur Erzeu- 


ee nee Seiser 


T 


a 


Saft Hartman’s „Euer Reit federn“ anf ihren im Recht berühmten - 


Liberalen Kredit-Plan. 


Hartman’3 Kreditplan bafirt auf eine Politit 
liberaler Behandlung, die dag ganze Gebiet 
bes Krebitgebens einfchließt. Die Baargelb- 
Anzahlung und die regelmäßigen Abzahlun= 
gen find bei Hartman’s kleiner, ala wie jte in 


nn 


irgend einem anderen Kredit-Qaden in diejer 
großen Stadt verlangt werben... Wir gemähren 
mit Vergnügen Gefälligfeiten und helfen und 
unterftüen unfere Kunden in jeder möglichen 


Weiſe. 


Jetzt gekaufte Waaren werden ohne ertra Ko: - 


ften fo fange bis gewünscht aufbewahrt. 


Hartman’s Parlor Suit Special. 


eftellt worden. edem Theil in der Her 
ungewöhnlicher Güte. Die Polfterarbeit fpeziell ift die elegantefte. Die Geftelle find vom jchiwerenn, maffivem Entwurf — in 
Piano polirtem Mahagony Finish, künftlerifch gefchnigte Lehnen, Ueberzüg beftehen aus befjerer Sorte Verona. Gewöhn- 
lich toten ähnliche Suits $45. Hartman’3 zweiundzwanzig große Läden nehmen das ganze Yabrifat des Yabrifanten von 


Es iſt eine VBerfiherungs- Police, Die 
Euch gegen mögliches Unheil jhüßt. 


ANTT 
EN "oe 
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Diefe Suits werden ausfhlieglich für die Hartman-Läden gemadt. Entfprechen genau der Abbildung, find nad) 
gewiffen Hartman Spezifitationen hergeftellt, infolgedeflen find diefelben befter, als jolche Parlor Suits, die unter gewöhnlichen Umftänden ber: 


jr 


#tellung und Finifh ift größte Aufmerffamteit gefchenft worden, und das Refultat find Parlor Suit von 


31.30 


diefem Entiwurf, und find daher im Stande, dasfelbe zu dem ungewöhnlich niedrigen Preife au verkaufen von nur........ 
Bedingungen — $3.00 Baar und 82.00 den Monat. 


Hartman’3 Leder gepofliterter 
Schaufelftugl — Dies ift ein 
weiterer Artifel, der unter un: 
jerer Aufiiht nach gewiſſen 
verbeiferten Methoden bergeitellt 
wird und machen ihn dadurch bes, 
deutend werfbvoller. Dieie Leder: 
Chaufelitühle haben foltde eiche- 
ne Geitelle, folid gebaute WBlat- 
form, tief tutted® mit fanch 
aufammengezog. Front. Haar ır. 
Moos- Füllung. Ueberzogen mit 
dem alterveften Leder — Preis 


21.30 


Bedingungen — 82.75 Baar, Br 
82.00 den Monat. 


— 


Dies iſt Chicagos ein— 
ziger Kredit-Store, 
wo Preiſe niedriger 
ſind, als in Baar-Ge— 
———— 
22 große Stores in 
den Ber. Staaten. Die 
Preis -Vortheile, die 
wir durch dieſe mäch— 
tige Kaufkraft erzie⸗ 
len, jegen uns ın den 
1 Stand, irgend eine 
B andere Tyirma im Ge— 
ihäft zu unterbieten, 


Die „Hartman“ Fifen-Bettftelle— 


Unſere vollſtändige 
Garantie wird mit 
jedem Einkauf ver⸗ 
abfolgt. Es erfolgt 
bei Hartman's kein 


Geſchäftsabſchluß, 


bis nicht der Kunde 
vollſtändig zufrie⸗ 


den geſtellt 
den iſt. 


wor⸗ 


Dies iſt ein prächtiger Colonial Entwurf (ſiehe Illu— 


ſtratioñ). Dieſe Vettftellen find gemacht vom großenr nahtlofem Tubing mit majjiven Pfo- 
| ! 


av 


ften und großen, ſchweren 


Ornamental-Fills. Sie jind emaillirt in verjchiedenen Farben 


und Kombinationen von yarben mit Gilt:Beihlägen. Dieje Beitftellen jind vom jolider, 


ſubſtautieller Konſtruktion ünd in einer Weife gemadt, 


ind, Die Seiten-Rails ſind ſorgfältig abgepaßt, d 
die Caſters werden genau nachgeſehen und dürfen nicht weggebra 
beſtem Zuſtande. Das Email iſt angebacken, und mehrere Coats det 
um eine ariimdliche Haltbarkeit desieiden zu erzielen. Dieje fpezielle 
Sartman verkauft, und zwar nicht nur für ein oder zwei Zage, 
r ganzen Wode—für nur 


aufgetragen, 
Bettitelle wird bon 
fondern während de 


5t, ehe dieie Vettitellen die Yabrif verlaf 


Bedingungen— $1l Baar und 75e pro Monat. 


—2 
zZ 


nn 
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— 


223, 225, 227 


Senator Burnett aus dem ſüdlich— 
ſten Winkel des Staates Illinois, dem 
ſogenannten Egypten, hat in der Le— 
gislatur eine Geſetzvorlage eingereicht, 
welche den Betrieb von Abfallfabriken, 
Knochenmühlen, Siedereien, Gerbe— 
reien, Brennereien, Abdeckereien und 
ſonſtigen Induſtrieen, bei denen ge— 
ſundheitsſchädliche Gaſe, Dünſte und 
Rauch erzeugt werden, in Städten und 
innerhalb einer Meile von deren Gren— 
zen verbietet. Zu ſolchen Betrieben iſt 
außerdem die Löſung einer Lizens von 
dem Staatsgeſundheitstath und Die 
Zahlung einer jähtlichen Gebühr von 
$1000 erforderlih. Dem Staalzge- 
fundheitärath fteht auch das Recht der 
Beauflichtigung zu. Auf Zumider- 
handlung ilt im eriten alle F100 
Strafe gefeht, in jedem Wiedekho— 
Iungsfalle $1000. 

Ein gleich Tautender Entwurf wurbe 
auch im Haufe eingereicht, e3 handelt 
fih alfo um ein gemeinfames Vor— 
gehen gemiffer Mitglieder der Legiäla- 
tur. Sollte diefe wirklich ein folches 
Geſeh erlaffen, jo würden die Ehica- 
goer Großſchlächter gezwungen fein, 
einen großen Theil ihrer Anlagen aus 
der Stadt zu verlegen, nämlich denje— 
nigen, in welchem ſie die Nebenpro— 
dukte herſtellen, außerdem würden die 
großen Schnapsbrennereien in Peoria 
ſchwer getroffen werden. Der Betrieb 
ſolcher Anlagen in Chicago iſt erſt un— 
längſt vom Stadtrath neu geregelt 
worden, unter Berückſichtigung der 
örtlichen Verhältniſſe. Dieſe Rege— 
lung würde, ſtimmt die Legislatur dem 
Vorſchlage von Burnett und Genoſſen 
bei, aufgehoben werden. Senator Bur— 
nett behauptet natürlich, daß es ihm 
heiliger Ernſt mit ſeinem Vorſchlage 
iſt, ſeine Kollegen ſcheinen davon aber 
nicht recht überzeugt zu ſein, denn ſie 
begrüßten die Verleſung des Ent— 
wurfs mit allerlei hämiſchen Bemer— 
kungen. 

* * 

Im Caſino-Klubhauſe Hat aeftern 
Abend eine Berfammlung von Bes 
mohnern des Stabttheiles awifchen der 
Wilſon Une. und der Grenze pon 
Evanfton beichloffen, mit allen Kräf- 
ten für die Ordinangporlage einzutre= 
ten, welche ver Chicago, Milmaufee & 
&t. Paul-Bahngeſellſchaft geftattet, 
auf ihrer Bahnlinie, welche von Wil- 


3) heilte meinen Brud) 


Ih werde Euch zeigen, wie der Eure geheilt 
werden fan 


3b Mar _ feit 
abren bilflos und 
eitlägetig an ei» 
nem Doppelten 
Bruch. Kein Bruch- 
band Tointe ibn 
balten. Sale ke 
ten, ich mülfe fter» 
ben, wenn ich nicht 
eine Operation bor= 


fon pe. bis nach Evanfton führt, den 
elettrifchen Betried einzurichten und 
die Bahn an die Northmeitern-Hoch> 
bahn zu verpachten. Der Fahrpreis 
für die Strede von Epanfton bis zur 
Hohdahnichleife joll Fünf Cents fein. 
Gegen diefe Gerechtfame bat fich im 
GStadtrath bisher ftarfe Oppofition er= 
hoben, da die beiden Bahngefellichaften 
ih nicht zu den gemwünfchten Gegen- 
letftungen verjtehen wollten. Sn ber 
Verfammlung wurde auch auf die ce 
fährlichen Niveaukreuzungen in Edge— 
water und an der Devon Ave. hinge— 
wieſen, doch wurde von den Förderern 
des Unternehmens behauptet, der Ver— 
kehr ſei dort nicht ſo groß, und die 
Gegend noch nicht dicht beſiedelt. Au— 
Berdem ließe ſich das ſpäter regeln. 
Richter Chetlain war einer der Haupt— 
redner. Folgende Herren wurden mit 
Förderung der nöthigen Geſetzgebung 
betraut: 

George E. Watſon, Ald. Dunn, Ald. 
Williſton, L. Lloyd Kirkman, F. W. 
Bryan, Walter H. Chamberlin, J. J. 
Barber, J. H. Laubenheimer, Exrichter 
Sears, John J. Healy, €. P. Chat- 
field, C. P. Abbey, H. L. Pitcher, F. 
C. MacOmber, Joſeph G. Veters, 
Charles P. Whitman, F. H. Hatha— 
way und W. J. Peacock. 

* * * 

Vor der Disziplinarbehörde ſollke 
geſtern Leutnant Prim von der Wache 
im Schlachthausviertel unter der be— 
reits wiederholt mitgetheilten Anklage 
der Mißhandlung des Wirthes John 


Siemiasko prozeſſirt werden; es wa— 


ren der Beſchwerdeführer und dreißig 
Zeugen anweſend, aber die Kommiſ— 
ſion vernahm nur den Wirth und 
zwang die anderen Zeugen, abermals 
zu kommen und mehr Zeit zu verſäu— 
men. Am 14. Januar Abend hatten, 
nach Ausſage des Wirthes, vier junge 
Burſchen in ſeinem Lokal Lärm ge— 
macht, und er hatte ſie hinausgejagt. 
Als ſpäter einige Gäſte anweſend wa— 
ren, die ſich aber ruhig verhielten, ſoll 
Prim mit einigen Poliziſten hereinge— 
kommen ſein und Auskunft darüber 
gefordert haben, wer einen Schuß ab— 
gefeuert habe. Der Wirth und die 
Gäſte beſtritten, daß dort ein ſolcher 
gefallen ſei, doch iſt nach Angabe des 
Wirthes in jenem Stadttheil das 
Schießen mit Revolvern nichts Unge— 
wöhnliches. Die Beamten durchſuch— 
ten den Wirth und feine Frau nach ei— 
ner Waffe, brachten Beide und aud 
alle Gäfte nach der Wache und hielten 
Siemiasko 31%, Stunden lang gefan- 
gen. Dann foll Prim von ihm aber- 
mals Aufllärung über die Schiegerei 
gefordert und ihn durch zei muchtige 
Schläge mit einem Gegenſtand, den er 
in der Hand hielt, beiinnungalos nie- 
dergeftredit haben. Prim ließ angeb- 
Ti) einen Arzt holen, dem der Mik- 
handelte eine jehr hohe Rechnung be⸗ 
zahlen mußte. m Polizeigericht wur- 
be ber Wirth von Richter zu zu 
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Solide Oak Dreſſers — Dieſe 
ſind ebenfalls von Hartman's 
ſpezieller Konſtrultion. Die Ar⸗ 
beit ijt im jeder Beziedung ſorg⸗ 
fältig. Golder Finiib mit brillan- 
ter Politur. Der Spiegel, Geftell 
und Standards find nett ge 
ſchnitzt und der Spiegel iſt extta 
ſchwer mit geſchliffenem Rand. 
Hartman's Methode, Beſtellun— 
gen für 22 große Läden zw über- 
nehmen, ermöglicht e3 uns große 
Erfvarniiie in der Heritellung zu 
etzielen, und in diefem Verlauf 
den Preis feitzufegen auf nur 


12.75 


Bedingungen — $1.00 Baar 
und 75e den Monat. 


10 X-Strahlen- 
Unterſuchung frei. 


Ronſulliren 


Sie die Chicago Medi— 
cal Clinic. Wir haben 


langjährige Erfahrung in der Behandlung und 
heilung geheimer,nerpdjer end dro- 
nifcher Krankheiten. Taujende von jungenMän- 
nern wurden von einen frühzeitigen Grabe ge: 
rettet, deren Mannestraft wieder hergeftellt und 
zu glücklichen Vätern gemacht. 


Berforene Manndarkeit, 


nerpöfe Schwächen, Diigbraudh des Syitem3, er- 
fchöpfte Lebenäfraft, verwirrte Gedanten, Ab- 


neigung gegen 


Geſell ſchaft Energieloſigkeit, 


frühzeitiger Verfall und Krampfaderbruch. Al⸗ 
les ſind Folgen von Jugendſünden und Ueber— 


g 
denfen Sie jedoch, dak Sie fchnell 


riffen. 
dem letzten entgegengehen. 


Sie mögen im erſtenStadium ſein, be— 
Laſſen Sie ſich 


nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu be— 


ſeitigen. 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis 


es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — 


Anfierkende 3irankheilen, eriten, zweiten und dritten; geihwürar- 


tige Affekte der Kehle, Naje, Knochen und Unsgehen der Haare, jowohl wieStrif- 
turen, Eyftitis und Orhitis werden fchnell, jorgfältig und dauernd geheilt. Wir 
haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, dab fie nicht al- 
lein fofortige Linderung, jondern aud permanente Heilung fichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abfolute Garantie, jede geheime Krankheit 


zu furiren, die zur Dehandfung angenommen wird. 
cansos wohnen, jo jchteiben Sie um einen Fragsbogen. 


Poſt hergeſtellt werden. 


Wenn Sie außerhalb Chi⸗ 
Sie können dann per 


[Dresin frei Die geheit, 
GHIGAGO MEDICAL GLINIG 


344 $. STATE ST., nahe Harrison St, Chicago, Ill. 
Stunden von 104 Uhr und 6-7 Uhr; Sonntags nur von 10—12 Ube, 


Man fchneide diefe Anzeige aus, 


Der Zeuge mies zwei Narben an ber 
Stirn vor, die von jenen Mißhandlun- 
gen herrühren follen. Prim beftreitet 
Alles. 

Polizift Killoran Hatte ich während 
ber ftrengen Kälte in einer Wirthſchaft 
gemärmt und mar angebli am 
Schanktiſch eingeſchlafen. Erſt brei 
Viertelſtunden ſpäter wachte er auf. 
Da ihm ſchon früher etwas Aehnliches 
paſſirt ſein ſoll, ſo wurde er aus dem 
Dienſt entlaſſen. Wegen ungenügen⸗ 
der Beweiſe wurden freige —8* 
Sergeant Burlingame, der 5 €. Nies 
mann den Schlüffel zum Bolizeimel- 
der fortgenommen haben foll, ala Nie- 
mann um Erfchießen eines tollen Huns 
des bitten mollte; Bolizift Sutherland, 
der Wm. Cutran geobrfeigt haben 
foll, und Edward Keefe, der Infpektor 


Die Großgeſchworenen des County 
Du Page haben wegen des Wettbuden⸗ 
betriebs bei Byrnerville zwölf Anklagen 
erhoben, darunter auch gegen James 
D’Leary und Barney Zadarias, 
D’Leary’3 vermeintlichen Geſchäfts— 
führer. Am 13. März ſoll die Unter⸗ 
ſuchung fortgeſetzt werden. 

Morgen Abend will die Chicago 
Wide Tire Aſſociation in der Halle 
145 Randolph Sir. eine Agitation ein⸗ 
leiten zweds Milderung der Vorſchrif⸗ 
ten über die Breite der Rabreifen bon. 
Laftwagen. Die Bewegung joll über 
die ganze Stabt verbreitet werben, 


— Der nichts aus der Schule in 
das Leben nimmt, den wird das Leben 
in die Schule nehmen. — 





=. 


Die —— den ganzen Tag und 
Doppelte Blaue Stamps bis 12: 


Nachher einfache Stamps 
12e bis 156 Flannelettes, 


in 3 bis 10 Yards — 


—— 


Reſter. 


zu, per Yard 
Waſchſtoffe und Flanelle. 
ſeite. 


fen und perſiſche Muſter. 
bis 10 Yard Längen. 


Novelty geblümte 
facher Untergrund, Crepe-Untergrund und Serge-Untergrund, 
Novelty Flannelettes, verſchiedene Farben, Dots, Scrolls, Strei— 
Dies ſind die 1286c bis 156 Flannelettes. 

Eine intereſſante Anhäufung. 


6 FORTE 


Tlannelettes. Ein 
Fließ⸗ Rück⸗ 


Der Freitag ſta 


findende Reſter-Verkauf ermöglicht es Euch, fie für GZe die Yard zu nn 


Schürzen-Ginghams, verjch. Cheds, Se | 
| Kanton Flanell, jchiwer gebleicht, Se | 
Baummwollene Challis, geblümte Mus | 
fter, per Yard Se. | 


Meiter von Tc bis 


ı Shirting Kattume, jpeziell Freitag zu Se 
Ehwarz und weiß farrirte Kalifos, per 


Yard zu Se 


| Novelty Kleider-Ginghams, per Yard 7ie 


10c Bambric und 


Muslins, Freitag, die Yard, 5c 


Reiter von feinem meißen Cambric und gebleichten und ungebleichten 


Muslins. 


IC 


(Eigene Korrejpondenz ber „Abendpoit“.) 
Plauderei aus Europe. 
Don Auguft Boedlinm. 

In der Peters Pauffefte, Die Shlüffelburg. — 
Prinz Leopold. — Moderne Kranfenpflegerinnen. 
— Sranfentransporte auf der Eijenbahn. — Wie 
(cbt man lange? — Frau und „Freundin“, 
Auguft Bebel’3 Billa. — Schmachvolle 
ſteuerung. 

Wie aus St. Petersburg gemeldet 
wird, iſt die Peter-Paulsfeſte bis auf 
den letzten Platz mit Gefangenen ge— 
füllt. Von einer Feſte im modernen 
Sinne kann man eigentlich nicht reden, 
vielmehr iſt es eine Zwingburg nach 
Art derBaftille, in deren unterirdifchen 
Kafematten zumeift nur politifche Ge- 
fangene ihrem Schidfal entgegenjehen. 
Marim Gorki, der fo fchnell berühmt 
gewordene ruflifche Schriftiteller, iſt 
dort auch mit vielen Theilnehmern an 
dem jüngſten Aufſtande eingekäfigt 
worden; denn mehr als Käfige ſind 
die feuchten, mit zn ausgemauer⸗ 
ten Zellen nicht, in welchen die Feinde 
des Zarenthums gefangen gehalten 
werden. Wenn die nahe Newa ſteigt, 
füllen ſich dieſe unterirdiſchen Höhlen 
mit Waſſer und es iſt fhon oft vorge⸗ 
fommen, daß ie, darin mie Die 
Raiten efendiglich ertranfen. Durch die 
befondere Vergünftigung des damali= | 
gen Kommandanten ber Peter: eur 
fefte, eines Yreundes meines Schwa⸗ 
gers, war es mir vergönnt, einen Blick 
in dieſes ſchauerliche Verließ zu werfen 
und ich erinnere mich noch heute des 
ſchrecklichen E 
einen ſchmalen Gang getrennten 3 Zellen 
auf mich machten. Mehr war mir nicht 
gejtattet, zu ſehen, * die ſchweren, 
eiſenbeſchlagenen Thüren ließen mich 
ahnen, wie es den dahinter in Grabes— 
ſtille —— zu Muthe ſein 
mochte. Grabesſtill Te, die nur dureh das 
Raſſeln des Schlüſſelbundes bes 
Schließers und durch das Ölodenfpiel 
auf dem Ihurm der Peter- Baulstitche 
in erfchrediender Regelmäßigfeit unter- 
ih wird. Mancher, der dort in 
langer Haft aehalten wurde, ift dDurd) 
dieſes nervenerſchütternde Glodenfpiel 
Thon wahnfinnig gemorden! Wenn die 
Auffen einmal ihre Felleln Tprengen, 
erben fie ficherlih auch Die ‘Beier- 
Pauläfeite nicht vergeffen. Auch die 
Schlüfjelburg nit, am Ausfluß der 


Be: 


Nemwa aus dem Ladoga-Gee, die eben= | 


falls als Staatsaefängniß berüchtigt 
ift. Wenn die Schiffer an der Schlüſ— 
felburg vorüberfahren, befreuzen ſie 
fich dreimal nach ruffifcher Gepflogen- 


heit, und wenn fie unter fich find, er- | 


zählen fie von den fchredlichen Sachen, 
welche Hinter ven 
Mauern diejfes Menjchengrabes feit 
Peter des Großen Zeiten gejchehen 
find. 
Prinz Friedrich Yeopold von Preu— 
Ben, der nad St. Veteröburg gereift 
ar, um fich auf den Kriegsjchauplat 
zu beoeben, ijt wieder nach Berlin zu- 
rüdgefehrt. Das erwartete man bon 
bornherein, troß des unglaublich qro= 
Ben Gepäds, das der Prinz mit auf die 
Fahrt nad) der Mandjchurei genom- 
men hatte. 
man doch fo froh, daß der launenhafte 
hohe Herr, von deſſen, ſagen wir, Un— 
liebenswürdigkeit man ſich in Berlin 
und Umgegend die tollſten Geſchichten 
erzählt, einmal einen Luftwechſel vor— 
enommen hatte. Das einzige Bemer— 
enswerthe an dieſem Sohne des „ro— 
then Prinzen“ Friedrich Karl iſt die 
von dieſem ererbte Rauhbeinigkeit, 
und daß er heidenmäßig viel Geld hat, 
von dem er ſich nur trennt, wenn es 
ſein muß. Im Gegenſatz zum Kaiſer, 
der ſtets in ſolchen Fällen eine offene 
Hand bat, iſt Prinz Leopold fürzwecke 
der Wohlthätigkeit nicht zu haben, und 
auf militäriſchem Gebiete ſind ſeine 
Fähigkeiten und Leiſtungen gleichNRull. 
nn dieſer Hinſicht kann er e3 mit ir- 
gend einem rufliihen Gtroßfürften 
aufnehmen,“ äußerte fich neulich ein 
alter Offizier, ber zum Bringen Leo: 
pold einmal dienftlich in Beziehungen 
-. geftanden Hat. 
Die MWohlthätigfeit und Menfchen- 
Tiebe treiben zur Seit wieder befondere 
- Blüthen, E3 mwirb nicht allein zum 


Hunderte bon dauerhaften Längen. 
Sorte — oder diefelben würden nie auf der Rejter-Lifte 
7e bis 10c Stoffe zu, die Yard, Se, 


Sindruds, den Die Bund) | 


berfchiwiegenen | 


Und am Kaiferhofe mar | 


Eine elegante 
ſtehen. 


Beſten der Armen getanz t, gegeſſen und 
getrunken, ſondern junge Damen der 
guten Geſellſchaft widmen ſich mit 
Vorliebe der Krankenpflege und treten 
in dieſerEigenſchaft derGeſellſchaft des 
rothen Kreuzes bei. Mit der wirklichen 
Krankenpflege iſt es bei ihnen aber 
nicht weit her. Dieſe beſorgen die 
Schweſtern und berufsmäßigen Wärte— 
rinnen, die jungen Damen aber tänzeln 
im Häubchen und weißer Schürze ſo 
nebenher, und wenn einmal jemand in 
ihrer eigenen Familie erkrankt, dann 
müſſen Andre die Pflege übernehmen; 
denn für ſo was ſind ſie doch nicht da. 
Wie mir eine Krankenſchweſter ver— 
ſicherte, und von anderer Seite wird 
ihre Behauptung beſtätigt, ſind ihnen 
die feinen Dämchen, die in Kranken— 
pliege machen, überall im Wege, und 
viele Hofpitalärzt te haben Diefen mo= 
dernen Samariterinnen furziveg ber= 
boten, die Krantenfäle zu betreten. Auf 
dem Gebiete der Krankenpflege wird in 
Deutichland übrigens mit verhältniß- 
rahig befcheidenen Mitteln Großes ge- 
leitet, jomohl von privater Seite dur) 
die DOrdensfehweitern und Diafonij- 
innen, wie durch die Staat3- und 
Stabtbehörden, Neuerdings wurden 
auch zur Veförderung von Kranken 
| in Betten oder Fahrſtühlen vom Eifen- 
| bahnminijter Budde befondere Wagen 
befchafft, deren Abtheile zur Aufnahıne 
einesBettes in einenstranfenraum ums 
gewandelt werden fünnen und am 1. 
Mai in Dienit geftellt werden jollen. 
Nenn man bedentt, welche aefundheit- 
| Tiche Nachtheile der bisher üblichefiran- 
| fentransport auf der Eifenbahn für 
| andere Reijende im Gefolge hatte, 
| dann fann man diefeNl teverung nur mit 
| Freude begrüßen. Sie würde jih be- 
fonders auch für die Eiſenbahnzüge 
| empfehlen, in welchen bei Beginn des 


Minterd zahlreihe an anjtedenden 
Lungenkrankheiten leidende Perſonen 
aus dem kalten Norden Amerikas nach 
Florida und Kalifornien befördert 
werden. Wer einmal eine Fahrt in Ge— 
ſellſchaft ſolcher gefährlicher Kranken 
gemacht hat, der weiß eine derartige 
Neuerung auf dem Gebiete der Ge— 
ſundheitspflege zu ſchätzen. Die Ge— 
ſundheit iſt doch unſer höchſtesGut und 
ein Jeder iſt beſtrebt, ſie bis zum letzten 
| Ende au —— 


Die Frage, „wie lebt man lange?“ 
wird daher oft erörtert, aber es iſt noch 
Niemand gelungen, ſie ſo zu beantwor— 
ten, daß ſie einen jeden Lebensluſtigen 
befriedigt. Eine Anzahl über 80 
Jahre alte hervorragende Männer in 
London erklärten, zufolge eines Auf— 
ſatzes in der Februarnummer des 
„Grand Magazine“, ſie hätten weder 
| geraucht, noch geiſtige Getränke genoſ— 
ſen, wenig oder kein Fleiſch gegeſſen, 
auch ſonſt ſehr mäßig gelebt! Und 
Einer, ein 86jähriger, trinkt Wein 
und Whisky und raucht auch, aber er 
erklärte, er mwünfche er hätte nie rau- 
chen gelernt, denn e3 fei ficher, daß e3 
ibm nicht befomme. 


Diefe Antworter machen zur Zeit 
| die Runde durch die deutfchen Zeitun- 
ı gen, und ohne Zmeifel werben fich jeßt 
| bie melden, die über SO Jahre alt und 
' fomohl Raucher wie Trinter find. ch 
tenne eine erfledliche Anzahl Männer, 
die bei einer jolchen Lebensmweije alt 
| geworden find und fich des Rauchens 
und Trinfens noch in ungefhwächter | 
| Kraft erfreuen. Dagegen auch jehr 
| mäßige Leute, die bei fortgefegter jolt- 
Kan Lebensmeife, weder rauchend noch 
trintend, vor der Zeit gealtert jind 
| amd feine Ausficht haben, e3 auf 80 
| Jahre und darüber zu bringen. Ein 
Subelgrei3 der erjteren Corte ziert 
| unferen Stammtifh. Er raucht mie 
| ein -Schornftein und er hält einen Tag 
ı für verloren, wenn er nicht fein Glas 
PVilfener als Frühfchoppen und im 
Laufe des Nachmittags und Abends 
feine Flafche Nierfteiner getrunfen bat, 
—bei einem Alter von 87 Jahren eine 
beachtenämwerthe Leiſtung. Unſere 
Mäßigkeitsapoſtel oder richtiger Ab— 
ſtinenzler geben ſich allerdings jegliche 
Mühe, zu beweifen daß es m beit 





| 


keine koſtſpieligeZivilliſte einesL 
vaters zu beſtreiten haben, für die Ab— 
gaben der Bürger allezeit gute Ver— 


— — — — 
Freitag-Verkauf von Glace Damen— 
Handſchuhen, theure Handſchuhe, die in 
irgend einer Weiſe ausgebeſſert wurden, 
kleine Nummern. Der morgige Verkaufs— 
preis iſt, per Paar 2560. 
81 Damen-Waiſts, 500. 

Sheer Lawn, Madras und ſchlicht weiße 
Damen-Maifts, welche $1 werth find. — 
Freikag, 500. 
50c bis 75e Damen-Unterzeug, zu 250. 

50e und 75e Winter-Unterzeug für Da— 
men, Freitag, zu 250. 

150 bis 250 Männer-Halstrachten, 70. 

Shield Bow Männer-Halstrachten, 
wth. 15e bis 25e, morgen zu 7e. 

Damen- Unterröcke. 

Sateen Damen- Unterröcke, in ſchwarz 
und farbig, Freitag zu 500. 

Spulensaden zum halben Preis. 

Goates’ oder Glarf's 200-9. Spulen: 
Faden (4 Spulen für — Käufer), wth. 
oc, die Spule zu 23c 


Irinfen, Rauchen und neuerdings 
auch mit dem Fleifcheffen nichts ift. 
Uber gerade fie fünnen, mit wenigen 
Ausnahmen, nur als abjchredendeßei- 
jpiele für die Unnatur ihrer Lehre 
dienen, ſintemalen 
feitgeitellt ift, daß Leute von ihrem 
Schlage durchſchnittlich kein ſehr ho— 
hes Alter erreichen und geiſtig 
körperlich eher erſchlaffen, als mäßige 
Trinker und Fleiſcheſſer. 

Der kürzlich in verhältnißmäßig 
jungen Jahren verſtorbene Otto Erich 
Hartleben, Verfaſſer des Dramas 
„Der Roſenmontag“ und anderer 
Stücke, 
Mäßigkert im Trinken, aber, ähnlich 
fo mandıen feiner Berufsgenoffen mo: 


derner — nahm er es mit der 


ehelichen Treue nicht ſo genau. Wäh— 

rend er fich in feinem „Rojenmontag“ 

als Ritter der. verfolgten Unſchuld 
aufſpielte, und das Verhältniß eines 
Leutnants zu einem Mädchen aus dem 
Volke als ein ideales pries, hielt er 
ſelbſt ſich neben ſeiner ihn innig lieben— 
den Gattin eine „Freundin“, der er 
ſeine a Billa nebjt Inhalt ver- 
machte. Dagegen hat nun feine redht- 
mäßige Yrau Einfpruch erhoben, da 
ein wechfelfeitiges Ieftament vorhan- 
den ilt, das dem Ueberlebenden das 
Erbrecht fichert. Der fo viel bewun- 
derte und hochgefeierte Zo la, der die 
Schlechtigkeit der Menſchen fo ergrei⸗ 
fend ſchilderte und geißelte, nahm es 
im Punkte der eignen Moral ja auch 
nicht ſo genau und lebte mit einer 
Dirne in wilder Ehe, ohne fich im 
Geringiten vor feiner rechtmäßigen 
Gattin Zwang anzuthun. Wer ein 
echter Moderner fein will, muß fiy 
über folche altmodifchen Lebensge- 
wohnheiten ‚hin wegzuſetzen wiſſen; er 
darf dann der Bewunderung aller De— 
rer ſicher ſein, die die eheliche Treue 
als einen überwundenen Standpunkt 
anſehen. 


Wie die „Züricher Poſt“ berichtete, 
hat Auguſt Bebel endlich einen Käufer 
für ſeine in Küsnacht am Züricher 
See gelegene Beſitzung gefunden, wo— 
zu ich ihm herzlich Glück wünſche. 
Nutzbringend war dieſes aus einem 
dreiſtöckigen Hauſe und großem Gar— 
ten beſtehende Grundſtück nicht, wie 
mir Bebel bei einem Beſuche ſelbſt er— 
zählte, und die darauf zu entrichtenden 
Steuern viel höher, als ſie es in 
Deutſchland zu ſein pflegen, ein Be— 
weis dafür, daß auch Republiken, die 
kein ſtehendes Seer unterhalten und 
andes⸗ 


wendung haben. Im Uebrigen, das 
möchte ich bier feititellen, fenne ich fein 
Land, in dem leere Bauftellen, die 
nicht3 einbringen und mit dem beiten 
Willen nicht einmal verfäuflich find, 
To hoch bejteuert werden, wie in C hi- 
cago, 
Leidweien erfahren habe. Für ein 
dort auf der Nordfeite am See gelege- 
nes Grundjtüd, für das ich heute nicht 
einmal $3000 erhalten fann, obfchon 
e3 mich gegen $5000 gefoftet bat, 
zahlte ich im leßten Jahre $65 Steu- 
ern, und in biefem Jahre dürfte es 
faum weniger, aber mehr fein. n 
Berlin oder in irgend einer deutjchen 
Großſtadt würde die Steuer für ein 
Grundftüd von gleihem Wertbe kaum 
mehr al3 $10 betragen, wie ich durch) 
genaue Erfuntiqungen fejtgeitellt ha= 
be, und diefe Stäbte leiften etwas für 
die Aufwendungen der Steuerzahler, 
während Chicago und die anderen gro— 
Ben und Kleinen Stäbte der Vereinig- 
ten Staaten dank ihrer gewiflenlojen 
Verwalter fein Geld zur Verfügung 
haben, um jelbjt die nothmwendigjten 
Ausgaben zu bejtreiten. Doch was 
nüßen alle Klagen der in ihren Beilig- 
ften Gefühlen — nämlich am Geldbeu- 
tel — gefränften Bürgerfeelen, — e3 
mwirb doch nicht anber8 werben. und 
man fann fi) höchitend mit der Re- 
bensart tröften, daß jede Stadt „eine 
sehr Bat, wie — ſie derdient. 


es unzweifelhaft | 


und | 


galt als ein Ausbund von. 


wie ich zu meinem eigenen | 


Lokalbericht. 
Die andere @eite. 


$red Krappman foll Peineswegs eine ver: 
folgte Unfchn!d fein. 


Wie berichtet, wurde Freb Krar! - 
man am le&ten Montag bon Polizei- 
richter Wilcor zu einer Geldftrafe von 
$50 verurtheilt, meil er bon einem 
Ablieferungswagen der Schulz Bak— 
ing &o., Elybourn und Webfter Ave., 
einen Zaib Brod gejtohlen hatte. Da 
Krappman nicht imftande mar, die 
Gelditrafe zu erlegen, jo murde er 
nad) dem ftädtifchen Arbeitshaufe ge- 
bracht. Auf der Fahrt dorthin er- 
zählte er nun dem ihn Sewachenden 
Poliziften eine rührfelige Gefchichte, 
wonach er monatelang arbeitslos ge- 
iwejen jet und fih, al3 er abaefait 
wurde, gerade auf dem Wege zur Ar- 
beit befunden, die er nach langer Mike 
endlich erhalten habe. Zu „„aufe hun 
gerten jeine franfe Frau und feine 
fechs Kinder, und bei dem Anblid des 
Brodmwagens mit den duftenden Laiben 
babe er, jich der Noth der Seinen er: 
innernd, dem WVerfucher nicht widerfte- 
ben fönnen. Der Bolizift meldete fei- 
nem VBorgefeßten, was Krappman ihm 
erzählt, und jebt ift der Fall dem ftell- 
vertretenden Bürgermeilter Iolman 
unterbreitet worden, der erklärt hat, 
er werde Krappman begnadigen, fall3 
e3 fich herausitelle, dab er die Wahr- 
heit geiprochen. 

Dies ijt aber nach den Angaben de3 
Betriebsleiter der Schulz Vaking Co. 
nicht der Fall. Wie diefer erklärt, mur- 

en die Ablieferungsivagen der en 
feit geraumer Zeit fyftematifch geplün— 
dert, in einem Falle feien aleih 35 
Laibe Brod auf einmal aeftohlen wor- 

| den. Die Firma habe fich endlich ge- 
ı nöthigt gefehen, einen PBrivatdeteftive 
anzuitellen, und diefem fer es gelun- 
gen, den Dieb in der Merfon bon 
Krappman abzufangen. Man babe 
ihn angeklagt, in dem Falle, in dem er 
ertappt murde, einen Qatb Brod vom 
Wagen des Ablieferunasfutfchers Wil- 
beim Studert aeftohlen zu haben, und 
da er verurtheilt murde, habe mi 
bon der Erhebung weiterer Anklagen 
abgejehen. E38 ftehe aber außer Fra= 

ı ae, daß Krappman der Burfche geme- 
fen jet, der die Brodivagen plünderte 
ı und Hunderte bon Laiben ftahl. Was 
ı nun feine hungernden ſechs Kinder 


—— nicht fechs $ 
NotH fei es auch nicht 
beftellt, da Krappman’z 3 


tem Sohn gemiß beigeftanden yatte, 
märe diefer und die Seinen wirklich in 
jo bebauernswerther Lage aewelen. 
Daß die Polizei fi für Krappman fo 
außerordentlich intereffire fer toohl 
hauptfählih darauf zuridzuführen, 
daß er politiihe Handlangerdienfte 
feijte und fich daher des Schußes von 
Perfönlichkeiten erfreue, deren Mort 
bei der Polizei ins Gemicht fällt. 
—— —— —— — 


Keine Tortut läßt ſich mit Rheumgtismus verglei— 
chen. Nezept Nr. 2851 von Eimer EAmend bieter 
ſchnellite Linderung. 


— —— — — 
Streit in Sicht. 


Milch⸗Großhändler haben die Unterhand— 
lungen mit den Sahrern abaebrochen. 


Die 21 großen Milchfirmen der 





Stadt haben, den Angaben von Kohn | 


9. Marjh von der Borden Condenfed | 


— —————— — — — — — ——— seiten reinen INSERENT ee — 5 e n 
ET . m —— Rear yore er RT eV 2 en UFER 7 R m‘ 
BER 5 F a he *2* * A A, I f — F 


— ER" zu: 


und feine große Mrmuth anbetreffe, jo ! R 
habe Krappman in erfter Linie über- | 
linder, und mit der | 
To gefährlich 'B 
Vater fi des U 
| Befites zweier Häufer erfreue und jei- | EREBEREEN 


In 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


a 
allen Größen, 
per Dirgend 


Kleiderſtoffe 


1000 Vards 
Kleiderſtoffe⸗ 


Reſter — Ze 
bis 75c Wer: 


8:30 Bis 10 
Vormittags — 
— 
und Serges— muſterte lei⸗ 
F er derftoffe, 19 
fpeziell - Frei: Werthe — 

tag per Yard | 5 Yards für | the, per Vard 


10c | 25c | 19e 


Sfirts, Wrappers 


1 Partie fan: 
ch Waiſtings 


2 bis 3 Uhr 
Nachmittags: 
Percale-⸗Wrap⸗ 
pers, Wlounce 
Pottom, mit 
Schulter: 

Ruffle — be 
fegt m, Braid 


90. ID 50 380 


Muslins ind Handtuchzeng 


Reſt von un— 
ſerem Seröft- | 
Lager von | 
Nadıt3 — in 
ſchwarz und 
Farben, bis 
zu 88.50 im 
Mertde, 


9 Hi3 10 Uhr 
Vormittags— | 
Promenade: 
Stirts — 
ſchwarz 
Farben, 
Be 


in 
und 
eini: 
tatlor 
we rth 





Zoll brei- 
Handtuch⸗ 


Extra feiner 17 
ungeblei ter te3 
Muslin, volle zeug, 4 ders 
Yard breit, 8: | ſchiedene Mu— 
Oualität. für | fter, mwerth 6c, 
dieien Verkauf jpeziel, Yard 


Zie 


und a in 
u. gi erie | Korjets, Auswahl von 
Moden, wert) SL. — 
ſpeziell ſpeziell zu 


350 —— 


Schuhe und Slippers 


Fabrif:Refter | 
v. un ch⸗ 
ten Muslins | 
1 Yard bre it, 

werth 6c, per 
Yard 


ti | Si 


Odds 





und End 


i5 Damen— 
erth bis zu 31.00 — 


1 Partie von 


in Vici Kid 


Filz - Slippe für Männer 
Mädchen md Rinde 

mit Lederiohlen — 8 
bis 11 und 2 bi is 13, 
Sk Merthe jo la Inge 


fie vorhaiten, 


E 


Schuhen, 


und Satin Calf, werth 


$2.00, per Baar 


95c 


Deutfhes Theater in Powers’. 


Um nrächften Sonutag Sudermanns Schau: 
ſpiel „Johannisfeuer“. 


Für den kommenden Sonntag hat 
Direktor Wachsner Hermann Suder— 
manns viexaktiges Schauſpiel „Jo— 
hannisfeuer“ auf den Spielplan ge— 
fetzt. Das wirkungsvolle Stück iſt hier 
nur ein einziges Mal, vor drei Jahren, 
gegeben worden und wird zimeifellos 
nicht verfehlen, ein volle® Haus zu 
ziehen. E3 wurde vor kurzem in Mil- 
waufee mit durchfchlagendem Erfolg 
gegeben, und die Kritif war fich dar- 
über einig, dah es in jeder Beziehung 
eine Muftervorftellung war. Nament- 
lich lobend hervorgehoben wurden 
Theodor Burgarth als Baumeiſter 


Hartwig und Henni Steimann als 


Milk Co. gemäß, die Unterhandlungen 


mit den Ablieferungswagenkutſchern 
abgebrochen und angeblich beſchloſſen, 
unter keinen Umſtänden in eine Lohn— 
erhöhung von $14.50 auf $17.50 die 
Woche zu willigen. Da eine jchiebs- 
gerichtliche Schlichtung der Angelegen= 
heit von den großen Firmen abgelehnt 
wurde, jo tft es höchit mwahrfcheinlich, 
daß die etwa 1000 Milchfahrer derfel- 
ben um den 1. April herum an den 
Streit aehen werden. 

Die Unionbeamten werden heute 
Abend mit einem Ausfhuß der Mild- 
Kleinhändler, die etma 1400 Fahrer 
bejchäftigen, fonferiren und ihre Yor- 

derungen unterbreiten, die, wie fie zu- 

verjichtlich hoffen, werden angenom= 
men mwerden. 

Die Beamten der Union behaupten, 
daß in dem zur Zeit beitehenden Kon- 
traft die fchiedsgerichtlihe Schlichtung 
aller Streitfragen zur Bedingung ge- 
macht fei. Da die Nild-Großbändler 
ſich aber weigerten, in einer derartige 
Schlichtung zu willigen, ſo machten ſie 

| fih nad Anficht der Beamten eines 
| Kontraftbruhs fjchuldig und der 
| Streit wäre gerechtfertigt. 

| Fünfzehn Keſſelſchmiede der Firma 

Swift & Co. gingen geftern, angeblich 
| ohne die Gejchäftsagenten der Union 
| in Kenntniß gefegt zu haben, an den 
| Streit, mweil ihnen, wie fie behaupte- 
| ten, nicht die berfprochenen Löhne ge— 
J zahlt worden feien. Ym Laufe des 

Taces fehrten fie :sieder zur Arbeit 
| zurüd, 
| Hahritunlführer und „Starter“ er- 
| neuerten mit den Gebäude-Vermaltern 
| das bisherige Uebereinfommen mit der 
| einzigen Abänderung, daß jie Hinfort 
‚, während der Sommermonate Sam3- 
tags nur einen halben Tag arbeiten, 
| aber für einen vollen Tag Löhnung 
| erhalten. 
| Auch die 550 Gasleitungseinrichter 

der Stadt haben das bisherige Leber- 
| einfommen mit den Arbeitgebern auf 

die Dauer bon zwei Jahren verlän= 
| gert. Die einzige Neuerung beſteht 
darin, daß ſie hinfort die Löhne in 

Bu und nicht in Ched3 erhalien wer- 
en. 

Der Streit der Angeftellten ver Re- 

public Jron & Steel Co. in Ham= 

mond, Ind., iſt von einem Schiedäge- 
richt, beitehend aus Mitgliedern de3 

Eajt Chicago Commercial Klubs, Be- 

amten der Firma und Vertretern der 

Arbeiter, beigelegt worden, und. bie 

1000 Angeftellten nahmen heute bie 

Arbeit wieder auf. Sie erhalten nicht 
die verlangte Zohnerhöhung bon * 


Gents die Stunde, doch wurde ihnen 
Yoftündige 


| 
| 
| 
| 


} 
I 


— J 


Marikke. Die Rollen ſind wie 


folgt 
beſetzt 
ogelreuter, Gutsbeſitzer Emil Marı 
Sein: Frau ... .**2*2......*4 Hedwig Beringer 
Trude, beider Tochter Frieda Schutz 
Georg von Hartwig, Baumeiſter, Bor Ircuters 
SER aan Ihevdor Vurgarth 
Mariife, genannt Hrinchen. Pflegetochter im 
Vog elreuter’ ihen Haufe... Henni Steimann 
Die Weptalene Anna Pechtel 
Haffte, Hilfsprediger ..Sigismund Gifeld 
Dlöß, Inſpektor Frit Lindner 
Die Mam J Luiſe Schliephack 
Eine DINEREEDE 4 un eis raresteen Mathilde Anüpfer 
Zeit der Handlung: Gude der achtziger Yahre.— 
Ort der Handlung: Das in Preukifch-Tittauen ge— 
lsgene Gut PBogelreuters.— Spielieitung: E. Marx. 


Der Vorverkauf der Site hat heute 
ar der Kaffe von Powers’ Theater be= 
gonnen. 

* * * 

Für die dritte Schüler-Matinee, 
melche auf Montag, den 27. März, an 
aefeht ift, hat die Direktion ihren ur= 
fprünglihen Plan geändert und ftatt 
Leflings „Nathan“ das Freytag ſche 
Luſtſpiel „Die Journaliſten“ zur Auf— 
* ung gewählt. 

Die Rollenbeſe zung für „Die Jour⸗ 
naliſten“ iſt bereits geregelt, und zwar 
wie folgt: 


Oberſt a. D. 
Aha, jeine 


J Berthold Sprotte 
SUR SEE see Frieda Schulz 
Adelheid Runeck Gamilla Marbach 
Senden, Gutsbeſitzer Max Agerty 
Brof. Oldendorf, Redakteur der Zeitung „Union“, 
Gurt Start 
geitung „Union“, 
Sigismund Elfeld 
Zeitung „Union*, 
Guſtav Kleemann 
Zeitung „Union“, 
Ludiwia Kreiß 
Quhdruder Henning, Eigenthümer der „Union“, 
ee ee as er ene Louis Praetoriu3 
Raltofum...:.0000mseou000000. Karl Koenig 
Redakteur der itung „Soriolan“, 


Nedalteur der 


Mueller, 
Blumenberg, 


„Soriolan*, 
Emil Marz 

Meinhändler und Wahlmann 
Adolf Schumacher 
Anna Richard 


Piepenbrink, 


ſeine 
Bertha, ihre Tochter 
Kleinmichel, Bürger und Wahlmann. ‚Willy Schaft 
Fritz, ſein Sohn Louis Fichtner 
Juſtizrath Schwar; Georg Kiet 
Fine fremde Sängerin Mathilde Diert3 
Korb, Schreiber vom Gute Apckheid's.... Fr. Gros 
Karl, Pedienter des Oberften.......- Frit Sindner 
Ein Kellner Hermann Berger 


Die Spielleitung wird bon Herrn 

Marr beforgt werben. 
— 9,9 

Eine Grfältung ift der Anfang 
bon KRatarıh, Huften, Kehlen-, Zuft- 
röhren-, rheumatifher und vieler an— 
derer Reiten. 3 ift das erjte Kapitel 
in der Gefchichte eines jeden Falles 
bon Schwindfucht: Heile jeden Hujten 
ſchnell mit Cold-Puſh. In Apotheken 
zu haben. ouig, dap 


Qu den Blattern geftorben. 


Sm Sfolir-Hofpital ftarb geftern 
Abend Frances B. Bunyon, eine fieb- 
zehnjährige Choriftin, melde am 3. 
März im Lafefide Hotel an den Blät- 
tern erfrantte. 

Charles S. Kibby, beifen Wohnung 
bei feiner Aufnahme in’3 Yolir-Ho- 


Frau 


—— min werben fonnte, 


MiLwAuKEE AVENUE AND PAULINA_ STREET 


Hier ift eine theilweife Lifte von Bargains 
für Freitag, die Ihr wohl beachten jolltet. 


Uuterzeug 


Spezialität in baummollenen Damenleibchen 
—mit Seide und Perlmutterinöpfen belegt 
—regulärer 58c Wertb— zu 


Bon 10 bis il Pic 
Uhr Vormittags. Aw 


Fließgefüttertes Un⸗ 
terzeng für Kinder, 
mwertb Dis zu 50c — 
ſpeziell zu 


15€ 


Hemden 


on 10 Bis 11 
Uhr Vormittags. 
KRameclhear =» Leib- 
chen und Beinfleider 
für Damen — $1.00 
Werth —zu 


58e 


Hoſenträger 
39c und 50c Sample 
Sofenträger — Les 
der:Enden—fo lange 
der Borratb reicht, 


13€ . 
GROCERIES 


Schwere Arbeitäbem: 
den fir Männer — 
in allen Größen — 
50c Bertb, zu 


29c 


und Provijionen. 


vanch weißer jape- Waſch⸗Soda, 
DR Rr is, Oc | 7 Bid. für 


Srin | %-Gallone 
‚Lion | sttug au 
= 


c | Somm Chips vder 
beitentudeln—3 41e 
ed 4 oder 

Bid 


Kata und Molfa- 
Kafſee. ebenſo gut 
wie irgend ein 30c 
Naffee in der Stadt, 
ber 

Pfund 


28 
F.F.F.F. Ammonia 
Tanch Silver 
Syrup — 
— 15 


1,-%i 
Flaſche 
Feiner pröpari rter | 


Eni— OD sr 16c 


Topf, ſpeziel 
Gradam- Diehl. — 10 
3 ack 


Snider's Catſnp — 
int⸗ I? 


zu une 
VBelter — “ 


Gemiſchter 
Ihee— Bid 


Zuder— 
„Home⸗ made“ ſaure 


I 250e 
Här — 

Wiebcdts beſtes Dur * 

Patent-Mept — Y, b 

Faß— Fanceyh geräucherter 

—I = 1.49 Fiſch—per ge 

Claus oder 


Pfund 
German Fancy Anchvvies — 


20e | das Pfund 


Epesiit-Bertanf von durchaus friihen Perg 
und Häring. 


: Epa ialitöten 


Santa 

F Fairbanks 

7 van ily Seife, 
Stücke für. 





Siför 


White Horſe 
Whis zkey, v. Gallone 
s1.75 — 1% Gallone 
—— c 





Bure Sure, ‚Me Wpisten; 
| .bolles Bint ‘ 

| =. ——— 26e 

Bresfauer Getreide: 


| Kitmmel — impor- 
Fitter Wine 2 tirt = Holz — die 


ei... A 


‚ pieruem 


bis 3 Corte, 
2 Dpd. für... 
ntnavels—ba3 


ugend 1 € 


mn ndusssneen 


Sateens, Piques 


Ertra 

Finiſh 
zöjiiche 
der-Ginghams 
— 100 vericie- 
dene Mufter, 


weicher 
fran: 


Reine weiße 
corded Piques 
—mwürden ein 


Echt ſchwarzer 
Henrietta Fi— 
nijb Sateen— 
jo lange 350 
Yard: ausrei: | Yargain fein 


en — su 15c, für per. Yard 
3 3 3 
ce | Die | Bie 
Strümpfe für Alle 


Schivere 
fließgefütterte 
Strümpfe für 
Damen, naht: 


los, einfache 
und gerippte, 
lc Werthe, 


Schwarze 
baumtollene 
| nabtlofe Mäns 
ner-Soden — 
10€ 
Paar 


Schwere 
ſchwarze, 
rippte, fließ 
gefütterte 
nahtloſe Kin— 
der-Strümpfe, 
5 bi Tu — 
Ovds u. Ends 


von 106 Wers | Merthe per Paar 
then, Paar 


5e , 5e | Be 


Balement:Offerten 


a8: 


reguläre 


Wäihellam: 
mern für 
Freitaa — 5 


Importirte 
weiße Emaille 
Dinner⸗ und 
Sauce:Teller, 


Nr. 8 Waſch-1 


keſſel mit ku— 
Bo: 


den, Speziell 
diefen freitag 2 le, per | Dutend für 


48c | 10c | 5e 


Spigen und Tajdpentücher 


NO Dutend weiße, 
boblgefäumte Damen: 
Tajchentücher jo Fange 


A? — der Vorrath reicht — 
4e, ſpeziell per Vard per Stüd 


le lc 


Hüte und Kappen 


350 


Spiben, 


Stüde Kifienbezug: 


wertb bis zu 


Frühiahrssfappen für 
Knaben, gemaht aus 
gutem Material, ſpe— 
jiel zu 19e und 


10c 


50 Dugend_ braune und 
chwarze Fe edoras für 
Knaben, mit Satin ge 
füttert, wertb bis zu 
$1.50, Auswahl 


50c 


" Sleithenwint Are Rötuera a Schirns 


ift nothtdendig für Alle, die im Kampf um's Dafein erfolgreich fein wollen, und biefer Zuftand 


wird mur erreicht durch perfefte Verdanumg. 


MALT | 


von der feinften Malz: Gerfte und 


iſt 
Die Tonic-Figen— 


Hodfen hergeftellt. — 
Ba ichaften diefer Pr ſtandiheile helfen dem F 
— Verdauung und Alimis MW 
2 lation der Nahrung und find bebifflih Fe 
Be bei Schaffung verloren ıer Gewebe, nelft er 
ruhigen Schlafe®. —— 
nn, Telepbonirt South 7 oder Eouth Wi 
5 1758 und lakt eine Kilte nah Üurer $ 
se Wohnung Ichiden. 
J Schidt Poftfarte für Piüchelden, „Gmis 
next Phyjicians of the Weit.“ 


— MeAvoy Malt Extraet Dept., % 


CHICACO. 


Nah feinem Wunfh begraben. 


WardsPpolitifer forgte für feine pomphafte 
Beerdiaune. 

Der befannte demofratifche Politi- 

fer „Barney“ MMeil, lange Yahre 


bindurd) Mitglied des Ward-Komites. 


der zweiten Ward, ift am Sonntag ge- 
ftorben und wurde geftern gemäß fei- 
nen eigenen Anordnungen zur lebten 
Ruhe geleitet. PB. I. Carroll, George 
H. Smith und Charles Frey waren 
die Bahrtuchträger. lnter Voranttritt 
einer Mufitfapelle und unter der Füh- 
rung von Michael Monahan, al Mar- 
Thal auf einem Rapphenft thronend, 
geleiteten die Mitglieder ber De 
Molan Loge der Pothiagritter, iwel- 
cher der Verftorbene angehörte, in 
Kutfhen den Leichenwagen b:m 
Sterbehaufe nah der St. James⸗ 
Kirche, und von dort nad) dem Tzried- 
hof Galvary. Nach der Beerdigung 
beaab fich das Gefolge in eine Wirth- 
Ichaft und aß und trank dort herzhaft 
auf Koiten des foeben Begrabenen, 
welcher dafür $40 angemwiejen hatte, 
um, mie er jchriftlich Hinterlaffen hatte, 
das unziemlihe Gezänfe dariiber, wer 
die Zeche bezahlen folle, zu permeiden, 
melches er in feiner Eigenfehaft als 
Zeihitalldefiger wohl nur zu oft nad) 
einem Begräbni miterlebt hatte. 

MMeil iit 54 Yahre alt geworben. 
Vom Drofhtenfutfcher arbeitete er Tich 
zum Leihftallbefiker empor. Er be- 
trieb fein Gefhäft Nr. 2915 State 
Str. 

Die Wittme und fech3 Kinder über- 
leben den Dabingefchiedenen. 


Rom Grustdeigentyumsmarft. 


Das Apartment-Gebäude an Sheri- 
dan Drive, 146 Fuh fühlich von Wil- 
fon Xoe., Dftfront, mit 50 bei 150 
Fuß Grundfläche, Hat William 9. 
Barry für $30,000 an George Lil 
verkauft. 

Clarence M. Stanbifh hat das Ei- 
genthum Nr. 1417 Windfor Upe., 34 
bei 93.75 —J— meſſend, für $16,000 
bon John N. Neiglid käuflich erwor— 
ben. Das erftgenannte Eigentum ift 
mit $14,000, dba3 lettgenannte mit 


88000 hypothekariſch — 


— 
wun wer ſeinen 


K.W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
BER Erbicyaften "ug 


prompt beforgt, 


| BER Bollmadten "ag 


amtlih ausgeftellt. 


Vocſchuß in jeder Höhe. 
MER chiſskarlen = 


über alle Linien billigt. 
| ER 5: u.b:prozenl. Bonds, 


Wechsel, Money-Orders. 
Dentihes und alles fremdes Geb 
ge= und verkauft. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Telchkon Main 4491. 
Sonntags ofen von 9—12 llhr. 
Imy,midojafomo* 


Schiffsfarten 


von nud nah 


Europa 


Geldfendungen, Kollektionen, 


Erbihaits-Einziehungen, i 
und Notariatd-Angelegenheiten —— = 
lich beſorgt. 


| GLOBE TOURIST AGENCY, 
H. ELIASSOF, 


93-95 FIFTrH AY:. 
Sonntag —— — BER todidoe 
—— 

GEG. A. KYLE, 
Schindeßäder : Bontraklor. 


men —— — ——— \ 
80 Hunson — 
—— = — | 


! 
= Telephone North 1325. 


Zeleyon Auto. 7491 


ae FR RT © FA —— — MEET „ — ‘0. 





Pe für Säug Ar S und Kinder, 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Caästor Öl, 
Paregaric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 
kolik. Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden: und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


— hängigkeitskrieges halte 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* e 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK GITY. 


@ebitbeitimmung. 
(Korrefp. der „Köln. Ztg.”) 


Sobannesburg, 16. San. 
Die Bewegung für bie fchleunige 
Einfegung einer Gelbitregierung hat 
in den lebten Tagen Stark zugenom= 
men. Die Trage bildet heute 


Klubs, an der Börfe, auf der Straße. 
E3 fieht mehr und mehr danad aus, 
ala ob fie in fürzefter Zeit auch bie 
großen trägen Maffen ergreifen und 
nicht lange mehr blo3 einige unruhige 
Geister und jenfationglüfterneSchaum= 
fchläger bejchüftigen mürde. Menn 
die Gejchäfte jo andauernd ftoden 
und der Verdienft fo jchwer wird in ei= | 
nem- Qande, wo e3 früher jo leicht 
var, Jo blickt das Volf unrudig und 
verbroffen umber gr einem Günden: ! 
bod und es äufßeri das qlühende und 

berechtigte Verlangen, mitiprechen zu | 
fönnen bei ber 
der Gefchide diefes Landes. Die Be- 
megung it umfo eindrudäpoller, als 
fie auf einem wirklichen Bedürfniß 


fußt und vor allem darauf, daß beide | 


font gegnerifchen weiben Barteien des 
Landes fich in dem aemeinfamen Be: 
bürfriß nad Gelbitregierung begeg— 
nen. 


ternahmen, nur um ihrer Sehnjuht 
- nach einer vollfommert "unabhängigen | 
und republifanifchen Staatsform 
oenügen, ijt der Sturm nad) der im 

ertrage von Vereenigung dur) Eng= 
land ausdrücdlich oorgefehenen Selbit- 
tegierung nur zu netürlich. Wber auch 
der britifche Iheil der Benölferung 
denkt, daß heute der Fehler der ge— 
koaltfamen Auflehnung gegen Ohm 
Bauls langjames, aber päterliches Ne- 
giment und das Herbeirufen nie 
wollter Geifter genügend gebüßt iſt 
Durch jahrelanges, geduldiges Unier- 
werfen unter militäriiche Willfür und 
barauffolgende jahrelange Mitm.rth- 
Tchaft dünfelhafter und unfähiger 
Kronbeamten. E3 wird heute mohl 
&llgemein anerfannt, daß Dhm Paul 
mit feiner verfcehmigten Bauernfchlau= 
beit noch lange nicht der llebel arößtes 
var, und daß er die fchiwierigen 
Probleme diefes Landes doch immer 
noch erfolgreicher gehandhabt hat 
bie orbenäbefternten, £oftfpieligen Her- 
ten, die man fich al Nachfolaer 
Beflerer des verfchrieenen Krüger’jchen 


Spitems aus dem Mutterlande ver= | 


fhrieben hat. i 

Mein Eindrud ift nunmehr ber, 
Daß e3 faum politifch mweife jein dürf— 
ig, dem immer mächtiger ertönenden 
dur nad Selbftregierung jet zu gro- 
aan MWiderftand . entgegenzufeben. 
äre bie Kronverwaltung nur etiwas 


Hüger, ettvas erfolareicher aeiwefen, To | 


Gätte Ti das Volk wohl noch einige 
Beit, möglicherweife jogar noch einige 
Sahre gefügt. Die Fläglichen Mip- 
Bere jedoch, die jich aus dem jetzigen 

eqiment ergeben haben, rufen gebie- 
terifh nach Wenderung. Noch geitei- 
gert wird der Unmuth und das all 
gemeine Verlangen nach Selbſtbeſtim— 
Inung durch die neuerlich in den Zei- 


ungen erwähnte 30 Millionen-Anfeibe | 
Gerücht | 
eriten Drittels | 


und das daneben 
der Einberufung des 
biefer Schuld, da3 befanntlich von den 


erwähnte 


großen Bergwerksgruppen gewährlei- 


ſtet iſt. Es wird heute klarer und 
klarer, daß dieſes kleine 
nicht daran denken kann, 
ſchon beſtehenden Schuld von 35 Mil⸗ 
lionen noch eine weitere Laſt beinahe 
derſelben Höhe auf ſeine Schultern 
zu nehmen. Zinſen- und Tilgung ei- 
ner Schuldenlaſt von 65 Millionen 


Pfund Sterling würden ſicher nicht | 
weniger al3 4 Millionen im Jahre Les | | 


iragen, d. b, beinahe jo viel, als das | 
ganze augenblidlihe Budget beträgt. 
Woher fol ein folder Betrag kom— 
men, jelbjt wenn jämmtliche jebige 
Steuern um das Doppelte erhöht mer- 
‚ber follten, mas mirthichaftlich eine 
Unmöglichkeit wäre und politifch bie | 
ernfteften Vermwiclungen nad) fich zöge. 
Mit dem jehigen Budget Tann man in 
ber Zutunft gerade wirthichaften, aber 
mehr darf dem Bolfe nicht aufgebür- 
det werben: Diefe Worte follen feine 
Drohung fein. Troß des Berufungs- 
falles de3 norbamerifanifchen Unab- 
ih e3 für 
ganz undenfbar, daß enalifche Kolo- 
niften fich mit bemwaffneter Hand ge= 
gen das Mutterland auflehnen Tolle 
sten, aber: der Geift der Entfremdung 
nd ber Unbotmäßigfeit, der bei einer 
oeibaner der augenblidlichen Mik- 
rihichaft hier unbedingt reifen muß, 
Ihlimmer als offener Aufrußr, Die 
Bieligen Briten verfolgen mit verbiſ⸗ 
ener Wuth das Verhalten ihrer hei⸗ 
— Polititer, die fie als ungezo- 
‚gene und ungenügjame Kinder zu be» 
— Per denen man bie 


den 
Hauptgegenftand der Geipräcdhe in den | 


fünftigen Geftältung | 


Bei den Buren, die jchon in den | 
früheften Zeiten weite und gefahrbolle | 
Süge in das Xnnere ded Landes uns ı 


au | 


ge | 


als | 


und | 


Land gar 
neben der ! 


Besandlung jämmtlicher innern An: 

gelegenheiten des Landes nicht anver= 
trauen fann. 

essen 
Zu den Wälden Borneos. 

Bon Wanderungen in den großen 

ı Wäldern Borneos erzählt der italieni= 

ſche Botaniker und Forſchungsreiſende 

Odoardo Beccari in einem feſſelnden 


und ſchön geſchriebenen Buche, in dem— 


| er die Wunder der tropifchen Natur zu 
| befchreiben fucht. Von Menjchen wird 
meniq Dabei geredet, obwohl feltfame 
Bolfzitämme und abfonderliche Sitten 
häufia den Rahmen bilden und Die 
| Szene betreten. Doch der eigentliche 
Held des humnenhaften Liedes, in Dem 
Boccari von den en Borneos 
fingt, ijt der Wald jelbit alS der ges 
mwaltige Ausdrud der wachjenden und 
mwirfenden Kräfte, die die Welt aufer- 
| bauen und beherrfchen. Die Lebens- 
| fraft, die al3 Schlamm dem Boden 
Stärfe leibt zum Keimen des Samens3, 
die als Pflanzenjaft auflchießt im 
: Baumesftamm, die in Schmämmen, 
| Barajiten, in Kletterpflanzen, Schling- 
gemwächlen, in üppigen Trieben und 
neuen Schößlingen ihre unbezähmbare, 
; gährerde und wuchernde Fruchtbarfeit 
; Darthut, - im Berfaulen und Ber: 
melfen, im M Wieberaufblühen und Neu= 
entjtehen das ewige Lied von Tod und 
Geburt fingt, fie wird in Diefem Buche 
; gepriefen. „Wer möchte wohl im= 
| ftande fein, fi) die Summe treibender 
und fchaffender Arbeit auch nur vorzu= 
; ftelfen, Die jchtweigend und till in den 
‚ Tiefen des Maldes vor fih geht? Wer 
 fann die unzählbare Mafle von Lebe- 
ı wejen ermeijen, diefe zitternden, fei- 
menden Zellen, die fich im Kampfe zu= 
Jammenfcließen und vereint für ihr 
ı Zeben ringen im Jautlofen Dämmer 
| des tropifihen Frühlingsmaldes?“ 
Sine unglaublich große Menge ver- 
Thiedener Arten von Pflanzen bringt 
der tropifche Wald in der Zeit des er- 
| wachenden Lenzes hervor, die Vielfäl- 
‚ tigkeit, der Reichthum diefer unendli= 
chen Lebensfüle iſt erſtaunlich und 
viel größer als im europäiſchen Wald. 
Ich habe niemals die Zahl der Bäu- 
; me gezählt, die auf einem bejtimmten 
Raum des Waldes von Borneo auf: 
machen, * die Zahl iſt ſicherlich ge— 
waltig, ſowohl die Menge der verſchie— 
denen — als auch der einzelnen 
| Eremplare. Natürlich ift dies in ver- 
Ihiedenen Gegenden verfchieden; fo ift 
ı an den Abhängen der — die Zahl 
der einzelnen Exemplare einer gegebe— 
nen Spezies größer als in den Thä— 
lern oder in den Bergen, während dort 
wieder die Mannigfaltigkeit der Spe— 
zies fich reicher entfaltet, denn in die- 
jen Gebieten find die Entwidlungs- 
| möglichfeiten zu höchiter Stärke geftei- 
; geri, da die vorzügliche Bewäflerung 
| alles zu herrlicher Reife bringt.“ 
Beccari beſchreibt in lebhaften Far— 
ben das Gefühl der Hilfloſigkeit und 
der Einſamkeit, das den Wanderer in 
den rieſigen Räumen des Waldes um— 
fängt, die unwiderſtehliche Furcht, mit 
der uns,das unendliche Gewirr der 
grünen Wildniß, die Dimenſionen 
ihrer erdrückenden Größe erfüllen. 
Und wenn des Urwaldes Antlitz mit 
furchtbarer und ſchrecklicher Schönheit 
bei Tage blickt, ſo bringt die Nacht eine 
neue Stimmung herauf: „Jedes ab— 
geſtorbene Blatt, jeder faulende Zweig 
und die modernden Aeſte, ſie leuchteten 
alle auf, in einem matten, unruhigen 
Glanz durch den dünnen Nebelſchleier 
glimmernd, der ſich erhob von dem 
feinſten Humusboden. Der Regen des 
vorangegangenen Tages hatte die Pilze 
| aus der Erde bervorgelodt; da lebt 
| das ganze Netzwerk der Myceliumfä- 
ben auf, die fich hereinzubrängen mwif- 
| fen in die berjtenden Xrüimmer biefer 
uralten, gigantifchen Welt und lang— 
jam ihr Zerftörungsmwert vollenden. 
| Don einem ehrwürdigen Baumftumpf, 
| wenige Yuß bor mit, ftrahlte ein glän- 
ı zenbes, phosphoreszirendes Teuer aus, 
das herfam von ein paar weißen 
Schmwämmen, die mir zu der Gattung 
Agarikus zu gehören ſchienen. Ein 
ar diefer weiß und hell leuchten- 
den Gchmämme verbreitete genug 
Licht, um dabei ohne Mühe eine Zei⸗ 
tung leſen zu können.“ Funkelnderen 
und belebteren Glanz noch verbreiten 
die Feuerfliegen, die den ganzen Wald 
bei Nacht durchſchwärmen. — 


ee 
— Ein feines Gefühl. — Herr 

Treunde, der mit der So im 
Banfiers verlobt ift): „Nun, wie ! 
Dir denn jeßt, jeit Du verlobt sind 
Freund: „OD, großartig! SH fage Dir, 
wenn meine Braut in meiner Nähe ift, 
habe ich immer ein Gefühl, ala ob ber 
Geldbriefträger fäme!“ 


— Der den Schaden hat ....— 
U. (zum Bekannten, der mit feinem 
Automobil in einen Teich gerathen): 
„Sag’ einmal, würbeft Duden Waf- 
ferfport nicht doch u mit einem. 
Ruberboot ausüben?” - 


ſchließlich 


— — — 


Sofalberidit. 
‚Soziafififche Worfchläge. 


Die Platform des joz. Stadifon- 
vents enthält wenig Neues. 


Neue Etadtrathstandidaten. 


Barlan über feinen Gegner, die Wafler- 
werfe und die Polizei. —Richter Dunnes 
Antwort auf gewiſſe Behauptungen. 
— Wm. Broß Lloyd im Felde. 


Die ſozialiſtiſche Stadtkonvention 
wurde mit ihrer Aufgabe, der Aufſtel⸗ 
lung von Kandidaten für die Früh: 

ahrswahl und dem Erlaß ihres 
rel erit heute früh um 
eineinhalb Uhr fertig. Dies rührte 
von den vielen einander miberjtreiten- 
den Anfichten über die Platform ber, 
und da wurde der von dem unlängit 
abgehaltenen Kaufus ausgearbeitete 
fonfervative Entwurf fehlieglich ver- 
mworfen und ein „Fortfchrittlicherer” an 
deſſen Stelle geſetzt. 

Um neun Uhr traten die 193 Dele- 
gaten in Brands Halle an der N. 
Clark Str. zur Konvention zufammen. 
Seymour Stedman war Vorfiger und 
Chas. 2. Bredan Sefretär. Sobald 
die Frage der Ernennung eines Plat- 
form-Ausſchuſſes aufgeworfen wurde, 
begann der Kampf. Der Wortführer 
der Kaukus-Genoſſen beantragte die 
Einſetzung eines Neuner-Ausſchuſſes, 
worauf Geo. Evans, der Führer des 
radikalen Flügels, forderte, daß jener 
Ausſchuß zwanzig Mitglieder zählen 
ſolle. Nach längerer Rede wurde er 
ſchließlich für außer Ordnung erklärt, 
und der Neunerausſchuß, beſtehend aus 
Ernſt Untermann, Morris Kaplan, 
Thomas J. Morgan, Peter Sißman, 
Barney Berlyn, James S. Smith, 
Albert Eiſemann, M. H. Taft und 
E. M. Stangland, zog ſich zur Bera— 
thung zurück. Herr Untermann, der 
Vorſitzer, erklärte ſich für einen „theo— 
retiſchen Sozialiſten“, und ihm gefiel 
keiner der drei Entwürfe, welche der 
Ausſchuß ſich entſchloß, der Konven— 
tion zur Abſtimmung vorzulegen, 
ſtimmte er aber dem von 
Sißman ausgearbeiteten zu. Die an— 
derei Entwürfe waren der des Kau— 
kus, welchen T. J. Morgan verfaßt 
hatte, und der Peter Kaplans. Die 
Ausſchußmehrheit empfahl den Mor— 
gan'ſchen Entwurf. 

Sobald die Berichte verleſen waren, 
ſchlug Geo. Evans vor, daß jeder, der 
eine Platform entworfen habe, dieſe in 
fünf Minuten langer Rede befürwor— 
ten dürfe. Sofort meldete ſich eine 
ganze Anzahl Delegaten zum Wort. 
Morgan befürwortete ſeinen Entwurf, 
Kaplan ſeinen revolutionär gehalte— 


nen, und Barney Berlyn den Sißman— 


ſchen. Kaplan und Berlyn hielten u. 
A. den Morgan'ſchen Entwurf für zu 
lang. Bei der erſten Abſtimmung wur— 
den 73 Stimmen für den Morgan’: 
Ihen, 59 für Kaplan und 66 für 
Sipmans Entwurf abgegeben, und in 
der Stichwahl erflärte ich die Kon- 
vention mit großer Mehrheit für Sif- 
mans Vorfchläge. Die Platforın iwie- 
erholt, daß in den Ver. Staaten wie 
in allen ziilifirten Qändern zmei un- 
verföhnliche Klaffen beftänden, die ber 
Befitenden und der Bejitlofen. Die 
fozialiftifche Partei wolle alle Klafjen- 
unterfchiede aufheben und ein Gejell- 
ſchaftsſyſtem auf dem Grundſatze glei— 
cher Rechte und Gelegenheiten für Alle 
aufbauen, was nur durch Aufhebung 
des — —— und Einführung des 
Genoſſenſchaftsweſens geſchehen könne. 
Des Weiteren ſpricht ſich die Plat— 
form gegen Gewährung irgend welcher 
Gerechtſame aus, mittels der Indu— 
ſtrieen betrieben werden, und fordert, 
daß ſolche Unternehmen, für die eine 
Gerechtſame erforderlich iſt, von der 
Stadt ſelbſt geleitet werden. Es wird 
die Anlage ſtädtiſcher Eishäuſer und 
Kohlenhöfe, die Gründung eines freien 
ärztlichen Dienſtes, die freie Liefe— 
rung von Schulbüchern, die Abſchaf— 
fung der Sträflingsarbeit bei öffent— 
lichen Unternehmen, und die Einfüh— 
rung der Achtſtundenarbeit im öffent— 
lichen Dienſte verlangt. 
Als Kandidaten wurden aufgeſtellt: 
Bürgermeiſter, John Collins. 
Schatzmeiſter, Jas. B. Smiley. 
Anwalt, Marcus H. Taft. 
Schreiber, Alfred W. Mance. 


”* .-. %* * 


Gefiern Abend fanden auch zwei de- 
mofratifhe Warbfonventionen Statt. 
In der im Klub Bohemia, Blue %3- 
land Ape..und 18. Str., murde Thos. 
Scully, Adoofat, 156 Wafhburn Ape., 
ala Stabtrathsfandidat für die zehnte 
Ward aufgeftellt, und in der in Roh: 
berg3 Halle, Auftin, Yas. W. Bond, 
321 Walnut pe., Auftin, al3 Ber: 
treter der 35. Ward. 

Heute Abend fpricht der republifani- 
fche Bürgermeifterfandidat Harlan nur 
in einer Halle, 326 Oſt Dipifion Str. 
DemofratifcheBerfammlungen, in wel: 
chen Parteikandidaten fprechen werben, 
find für heute Abend nad folgenden 
Hallen einberufen: 

8. Ward, 91. Str. und Erie Ape. 

13. Ward, 43. und State Str. 

15. Ward, 558 W. Dipifion Str,, 
= Marfhfield Ave. und Dipifion 

tr. 

27. Ward, 41. Ave. und Cortland 
Sir. 

* * x 

Der republitanifche Bürgermeifter: 
kandidat Harlan ſprach geſtern Abend 
in großen Verſammlungen in der Au- 
rora⸗Halle an der Huron Str. und 


Milwaukee Abe. und in Schoenhofens 


Halle. Er erklärte, daß Richter Dunne 
laut ſeiner neueſten Aeußerungen von 
dem Plane, die Straßenbahnen durch 
Enteignung zu erwerben, abgefommen 
fet und jeßt bie Seftfegung des Preiſes 
durch ein * * fordere. Ex, 
der Redner te aber, —* bie 


"| $80,000,000 für Toldje er zu * 
zahlen, da jene Summe zumeiſt nicht 
reifbares Eigenthum darſtelle, welches 
IR die Stadt feinen Werth befige. 
Das Geld aufzubringen, jcheine den 
Yreunden des Herrn Dunne eine Leich- 
tigfeit zu fein, Der NRebner geißelte 
dann den Zuftand der Straßen in je- 
nem Stabttheil und erklärte, die Po- 
lizei würde weder für die Kapitaliften 
noch für die Arbeiter eintreten, jollte 


- er Bürgermeifter werden, jondern aus- 


Tchließlich auf Aufrechterhaltung der 
Drdnung fehen. Terner jtellte er eine 
rn der Wafferwerfe in Aus- 
icht. 

Richter Dunne hat die Behauptung 
feines Gegenfandidaten, daß die De: 
mofraten das Referendum über Ge- 
rechtfame abjchaffen mollen, menn 
Stadtrath und Bürgermeifter fich über 
leßtere geeinigt hätten, mit einem.Hin= 
weis auf die Erklärung der demofra- 
tifchen Platform zurüdgemiefen. Jn 
biefer werde, wie er jagt, eine Bolf3- 
abjtimmung über alle wichtigen Ange- 
legenheiten gefordert, und dazu gehöre 
doch wohl auch die des Ankauf bon 
Etrafenbahnen im Werthe von 60 bis 
80 Millionen Dollars, 

Dunnes Wahlleiter laffen durch das 
frühere Leaislaturmitglied Jofeph M. 
Patterfjon, einen Republifaner, . der 
fih für Dunne erklärt hat, einen par— 
teilofen Dunne = Klub gründen. ‘m 
Tacoma-⸗Gebäude jird bereit Zimmer 

u biefe mn med gemiethet morben. 
Der Hunderter - Ausfhuß demofrati- 
{cher Geichäftsleute wird, da man bei 
der Zufammenitelluno der Namen ſehr 
ſorgfältig verfährt, erſt nächſte Woche 
bekannt gegeben werden. 

* * * 

In der 21. Ward wird Wm. Broß 
Lloyd als unabhängiger Stadtraths— 
kandidat auftreten, und Geſuche an 
den Wahlrath werden zur Sammlung 

n Unterſchriften herumgereicht. 

ahrſcheinlich werden die Demokra— 
ten keinen Kandidaten aufſtellen. 

In der 3. Ward ſuchen die „Ver— 
ſtadtlicher“ nach einem Stadtraths— 
kandidaten als Gegner von Ald. Fore— 
man. Der demokratiſche Wardführer 
White will nichts davon wiſſen, weil 
ein lebhafter Wahlkampf höchſtens 
Harlan Stimmen von Republikanern 
zuführen würde, die ſich ſonſt der Ab— 
ſtimmung überhaupt enthalten wür— 


den. 
— —ñ 


&ind Deine Kräfte, was fie früher 
waren? 


Kannjt Du fo gut arbeiten, jo meit 
gehen, die Treppen fo fchnell erfteigen, 
al3 wie früher? Sind Deine Nerven 
fo ruhig und Dein Gedächtnif fo gut, 
mie vorher? Schmerzen, Schwäche, 
nervöſe Erſchöpfung, Gedächtniß— 
ſchwäche, Rheumatismus, Verdau— 
ungsbeſchwerden, Mißbrauch und die 
verſchiedenen Blut- und Nervenſtörun— 
gen verurſachen ein vorzeitiges Alter, 
verkürzen das Leben und zerſtören das 
Glück. Verſchaffe Dir Deine Stärke, 
Kraft und Geſundheit durch Dr. 
Puſheck's Behandlung wieder. Er hat 
Tauſende geheilt, deren Fall ſchlimmer 
wie der Deinige war. Dr. Puſheck, 192 
Waſhington Str. um3,dap 

— — — 
Zur gefle Renntnißnahme! 


Mangel an heizung berechtigt den Miether 
zum Ausziehen. 


In Richter Martins Gerichtähof 
wurde gejtern über den Anfpruch der 
Hauseigenthümerin Elizabeth M.Phil- 
lips geaen zwei Mietherinnen verhan- 
delt, welche ohne Kündigung au3g239- 
gen waren, troßdem jie einen Kontraft 
abgefchloffen hatten. Frau Phillips 
verlangte den Miethazins -für einen 
Monat. Die fraglide Wohnung ve= 
findet fi in einem Haufe an in 
diana Avenue und 49. Straße. 
Die Beklagten, Frl. Mary und Fri. 
Ketharine Goodrich, erflärten vor dem 
Nichter, daß fie gezwungen geweſen 
feien, auszuziehen, weil die qute Stube 
fo falt war, daß fie ihre Gäjte ii: der- 
felben nicht empfangen konnten, auher 
fie hätten Mäntel und Belze nicht ab- 
gelegt. Sie hätten in der Kihe ten 
Bratofen heizen und um diefen herum 
figen müffen. Natürlich hätten fie 
ihren Freunden nicht zumuthen fünnen, 
fie unter folchen Umftänden zu befu- 
hen. Die Gejchiworenen ließen bie 
Ausführungen der Beklagten gelten, 
und Frau Phillips verliert die Miethe. 


Gelichen, nit geihhentt. 


Bor zwei Monaten händigte Jennie 
Stifed ihrem Verlobten Joſeph La— 
zandfi jechzehn Dollars ein, wofür er 
ich eine Uhr faufen wollte, aber fie 
ftellte die Bedingung dabei, daß er das 
Geld zurüdzahlen müfle, fal3 aus ih- 
rer Heirath nicht würde. Die Verlo- 
bung ging zurüd, und da Xofeph fich 


‚weigerte, die Uhr oder das Geld her: 


auszurüden, verflagte ihn Sennie, mwel- 
che Nr. 620 Blue Jaland Ave. wohnt. 
Richter Doyle verurtheilte den unge- 
treuen Joſeph geftern dazu, das Geld 
zurüdzuerftatten. 

— — —— 


Borträge über Milhwirthichaft. 


Das „Milt Producers’ AInftitute”, 
melches gejtern Körperfchaftsrechte vom 
Staatsſekretär erwirkt hat, bezweckt 
die Verbreitung alles Wiſſenswerthen 
bezüglich der Milchwirthſchaft unter 
den Landleuten in der Umgegend von 
Chicago. Alljährlich ſollen Hier an 
drei auf einander folgenden Tagen 
wiffenfchaftlihe und praftifche Vor- 
träge über den Gegenftand gehalten 
werben, und man erwartet, daß der 
Bejuch derfeiben ein jehr großer fein 
wird. Die Beamten der Gefellichaft 
find: Genator Hunt, DeKald, Prä- 
fident; €. ©. Harvey, La For, PBize- 
präfibent, und %. M. MeBean, Chi- 
cago, Sefretär. : 

— — — — 


— Spruch. — Wie in plumper, 


in gr Wein den Werth u 
ber ‚mi edlem Dichterwor- e 
"te, Wenn ein Dummer 


Kommt — ein ein Bans —— 
‚an Schwarze. 

Elmer €. Baldwin, der Präfibent‘ 
der nach ihm benannten Grundeigen- 
thumafirma, melde ihre Gejchäfts- 
fätte an Indiana Abe. und 35. Str. 
bat, wurde geftern auf Grund einer 
Klage des Negers Archibald Goode 
verhaftet. Goode ift ein Baufontraf- 
tor, hat fein Gefchäftslofal Nr. 126 
Randolph Str. und wohnt Jeit Kur: 
zem Nr. 3355 Foreft Ave, in einer 
fehr vornehmen Gegend. Vor zwei 
Monaten mietheten rau und Frl. 
Goode, welche ihre afrifanijche Ab- 
ftammung äußerlich-menig oder gar 
nicht verrathen, das bezeichnete Haus 
von Baldwin, dem Agenten des Be- 
figers, bezahlten einen Monat Miethe 
im Voraus und zogen ein. Al3 Bald- 
win erfuhr, daß die Miether feine Wei- 
Be jeien und Zimmer an Schwarze ver= 
mietheten, überzeugte er fich nach fei- 
ner Angabe von diefer Thatſache durch 
ben Augenfchern und fandte dann dem 
Goode eine fünftägige Kündigung, da= 
mit begründet, daß er die Bedingungen 
bes Miethöpertrags nicht eingehalten 
habe. Goode begab fi fofort nad) 
dem Gejchäftsplafe Balbwins, um 
Einwendungen zu machen, wurde aber, 
wie er behauptet, von Baldwin thät- 
ih angegriffen und gemaltfam vor 
die Thüre gefebt. Baldwin beitreitet 
nicht, ihn hinausgerängt zu haben, 
doc habe er feine unnöthige Gewalt 
gebraucht. Goode habe ungehörige Re- 
den geführt und habe jeiner dreimali- 
gen Aufforderung, fortzugehen, nicht 
Folge geleiſtet. 


— — — — 
Narrtbericht. 


Chicago, den 9. März 10905. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Winterweizen Ne. 2, 
Nr. 3, roth, $1.08-$1.14; 2 
81.14; Nr. 3, bart, $1.06-$1. 

Sommermweizen, Nr. 1, UN 
2, $1.12—$1.15; Nr. 3, bart, Gi 05—$1.13 

Mais, Nr. 2, U—lic; Ne. 2," weiß, 21 ac: 
Nr. 2, gelb, KIle; Ne. 3, Hu —I6%e; 
Nr. 3 weiß, 464 —Fec; Ne. 3, geld, I64— 
A7e; Nr. 4 4—Wc. 

Hafer, Nr. 2, 31346; Nr. 2, weiß. 25366; 
Nr. 3. 3146;: Nr. 3, weiß, R—INac; Stand» 
ard, 3214-38. 

Mehl: Winter » Patents, $5.10-$5.%0 das Pak: 
Straights“, .90 35. 00: Minneſota ard 
Winter⸗Patents. "85.30-85.40; bejondere Mar: 
ten, $6.50—$6.0. 

Heu (Verlauf auf den —— Beites —— 

.00—$12.00; = 


12.50—$13.50; — . $11 
$2.50—$10.00: 50--$9.00; befieh —J 
nit, Nr. 1, 9.00; 


tie, re 
Ar. 2, —— — 20. n; Rr 


roth, $1.14—$1.16; 
—* bart, $1.12— 


Nr. 


4, 86.00-86.50. 
(Auf fünftige Lieferung). 
Weizen, März, $l.11%; Mai, $1.13—$1.13%; 
Juli, 93780; September, 8c. 
Mais, März, Iöc; Mai, 48; 
September, 48566. 
Hafer Mär, A340 Mai, 
Julij 3a; September, 29%c. 
Brovijionen. 
Mai, $7.0214; Juli, 7.1714, 
Shweinefleiid, 


$12.82%. 
86. 85; $7.00-$7.0214. 


Juli, Ihr; 


31 —31%c; 


Shmal;, 

Gepökeltes 
812.6714; Juli, 

Rippchen, Mai, 


Mai, 
Juli, 


Prima, weiß, 150 

Verfection, 150 

— 175 

Naphta 

Dieum Spirits ———— neun 
— (Bien) 


do. 
Seinjamen: Del, roh 
do., gereinigt 
Xerpentin 


Mn... A 


. SEP29P99F7F? 


Schliadtvich. 


Rindpted. Belle Stier, 1200-1400 Pfund, 
5.55—$6.25 per 100 Bund; mittlere „Becves*, 
4.0.90; gute bis re Stiere, zum 
Verfandt, per 100 Bid., ee: ‚50; gute bis 
ausgejuchte Kühe, — gewöhnliche bi3 
mittlere Kälber, $3.00—$5.00; gute bis außge: 
fuchte Kälber, 55.50-86.75; Bullen, gute bis 
ausgejuchte, 22.25-83.85. 

Ehmeine. Ausgefuchte bis befte (gum Verfandt), 
85.05-85.15 per 1%) Pfund; gewöhnliche bi? 
ihwere Schlahthauswaare, 84.04.9714; fchwere 

gemiſchte Waare, 1; leichte ausges 
fügte, H. $.15 

Schafe. Beſte fehwere Schafe, per 100 Pfund, 
55.70-56.20; gute bis ausgejuhte Aäbrlinge, 
86.50-86.95; gute bis ausgefuchte „Lambs“, 
$7.0—87.65. 

Mollerei⸗Produkte. 

Butter— 


„Creamery“, extra, per Pfund.... 
Mr. 1, per Bu 

Nr. 2, ver Pfund 

„Gooleng“, 
Rr. 1. 


per 
„Sadles”, f 01 
PBadwaare, friih, per Pfund..... 
Räie— 
Rahmkäſe; Twins“, per Pfund.. 0.1: 
„Daiſies“, per vfund — 0.13 
„VDoung Americas”, per Pfund.. 
Ehweizer, neu, per Pfund.:.... en 
Limburger, neu, per Pfund.“i... 0.1 
Brid, per Pfund . 
Gier 
Friſche Waare, ohne Aoyıg bon 
Berluft, per Dugend (Miften zus 
rüdgejandt) — 0. 180. 19 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Rilten eins 
geſchloſſen) 
Prima, 60 Brogent iſee 
u für den Etabtvertauf vers 


Geflügel, Fiſche, Wild. 

Geflüudgel dGebend 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs*, das Pfund.. 

Trutbhühner, junge, das Biund.. —* 

Gänſe, das LTutzend 6.00 

Enten, daß Pfund ..oossoonunss. 0.12 
Geilügel (ausaenommen)— 


25527 


260 

stil „b. 
Darm 
EITEREE 


* 
* 


[74-4 tete 
FE 


| 
dl sets» dse.L 
SErES 


835 


Kälber taridlahter)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das B 
65— 75 Bid. Gewicht, das Pu 
85—120 Piv. Gewicht, das Bun 
— 
Weibfiih, Nr. P: 
Schwarzer Barſth 
Weißer ve 
Biderel, per Bi 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund........... O. 
—* (zugerichtet), per Bfund... 
chs. per Bund 
Schell fiſch, per PBfund.. 
Salibut, per PBfund....... 
fundern, per Bfund 
ale, per Pfund 
gering, per kun: 


Maderel, per Pfund 
Summer (gefodt), per Pfund.. 
Bild 
Scnepfen, das Dukend. +3. 
Belafjinen, das Rn ng ante 1 
Raninden, da3 Dutend 
do., große weiße, das Dod 
Friſche Fruͤchte, — 
Aephel, Michigan, das 


Bee Ralifornia, per u: ers 
rangen, Kalifornia, per Kiite...... 1. 
Bananen, „Jumbo, Bündel.......... 
Malaga:-Trauben, dad ak 
Aianas, tubanifche, die Kifte 
Kopfialat, per Stifte 
Rothe Rüben, — 1 Bufhel........ 0. 
Sellerie, per Bünde 
2lumenfohl, per Bike 
Kraut, per Kifte 
Blattjalat, bieliger, per KHilte........ 
Tomaten, Bali —— 2“ Rife.... 
Mobrrüben, per 114 ® 
Rofentohl, das O 
Nüben, per 14 Buihel-Sad........ 
Rettige, — per Did. Bündel 
Gurten, per Due 
Epinat biefi — 
Zwiebeln, tr odene, * HR a z 
Bohbnen— 

Grüne Sänittbohnen, per Rifte.. 

xr auseriefen, 


der Buſhel 
ere 


SER 
Sss>>o T 
= 


2 s 
SEAEEREBIITELERSH 


fund... 
fund. ... 


per 
per 


srng 


Ba 55 Ss 

Iislboublhbh LUIL 
* p *8 
“ keit 


SERSE 5 
Ibllloe}, 
= saay8: 


vw @ 
38 


u... ............ 


....... 1.30 


Rothe Mierenbohnen 
Rartoffeln, in ee Buibel.. 
Süblartoffeln, Hiejige, per Fab.....- 150 


Bm 


* 


— Wir Tagen oft, daß wir una 
&hmeichelt fühlen, und fühlen ge 


Basoment-Verkaufsraum. 
Farbige Kleideritofie 


Wichtiger Spezial-Derfauf von 
neuen’ $rühjahrs-Stoffen- 


3u weniger als Halbpreis, Yard 38c 


6,000 Yard3 fheer ganzmwollene importirte Melange Serges, 40 Zoll 
breit—fpeziell beftimmt für die Herjtellung von ShirtwaiftSuits für das 


Srühjahr und Sommer. 


Bajement fünliher Raum. 


Seh3zehn verfchiedene Mifchungen in Grau, Tan, Braun undBlau. 
Mir erwarten, daß diefe riefige Quantität rafc) verfauft fein wird 


zu biefem Preife— Yard, 38c. 


Damen-Strümpfe zum halben Preis, 25c. 


Handgeftictte Mufter, fanch Defign3 und Spiben-Effette in Schwarz und 
einer großen Auswahl von Farben; ein außergemwöhnlicher Einfauf von 300 
Dugend, zu welchen wir auch die Partien Kinzugefügt haben, welche bereit3 
mährend der lebten paar Tage zum Verlauf aufgelegen haben; alle zu genau 


der er des gewöhnlichen Breifes— Paar, 2öc. 


Bajement nördlicher Raum. 


ALaſchenlũcher zu 20 Prozent Rabalt. 


Dieſer Verkauf dauert nur noch vier Tage. Der Rabatt wird vom regulä— 
ren Preis zur Zeit des Verkaufes abgezogen. 


Weiße hohlgeſäumte und farbige 
Border Taſchentücher für Männer, Ze, 
öc, 7e, 10c, 121. 

Ganzleinene Tajchentücher fürMän- 
ner, 10c, 25c. 

Lace und Scalloped Edge und hohl- 


Bajement füdliher Raum. 
gefaumte und gefticdte Tafchentücher 
für Damen, 10c, 1214c, 18c und 2öc. 

Ganzleinene hohlgeſäumte Taſchen— 
tücher für Damen, 5c, 7e, 10c u. 1214, 
Yarbige Border und meihe mohlge= 
faumte Tafchentücher, 3c, Sc und 7c, 


Ausgebefferie Giace-Handfchuhe für Bamen, 50c 


Ein außerordentlich wünjchenswerthes Alfortiment — einige, davon aus 
dem Bafement und andere von den befjeren Qualitäten der Haupt = Abthei- 
lung; an vielen derjelben find die Fehler faum bemerkbar. Wir verfaufen zu 
diejem Preife ebenfall3 eine Anzahl von beſchmutzten Handſchuhen und meh— 


tere angebrochene Bartien— Paar, 50c. 


Zam O’Shanters für 
Kinder, 50c. 
Iam D’Shanters, in Blau, Braun 


| und Roth, in einfachen und gefticten 


Effetten, eine von den vielen neuen 
Trühjahrs-Fecond für Knaben und 
Kinder in mohlfeilen Hüten und Kap- 
pen, wurden zu einem jehr niedrigen 


Preis marfirt. 
Bajement nördlicher Raum. 


Der Grundeigentyumsmarft. 


Folgende a a rg un in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt 
lich eingetragen: 


Farwell Ave. 0 F. 
50 bei 174, Glaud €. 
00. 


Nordfr., 
Betts, 


öftl. von Berry EStr., 
Sil an Mabel 
Clart Str., 80 %. füdl. von Sunnpfide Ade., Weit: 

front, 75 bei 122, $red S. Adermann an Chas. 
8. Temple, $ö000. 


Gupler Ape., Nr. 42, 25 bei 190, Befta €. Ecott 
an Matthias A. Jochum, $6000. 

Kenmore Avbe., Se de Winona Str., Weitir., 
40 bei 150: Amelia 3. Connel an Alfreo W. 
Craven, Elgin, Ill. 82,500. 

Kenmore Ave. 150 5. ran von Fofter Ane., Oft: 
front, 50 bei 150, % Sallman an fFrederid 
x. Simmons, $27 

Eherivan Road, 34 $. a von Granville Upe., 
Oftfront, 50 bei 10, . Hentel an Cora E. 
Qutens, 

Victor Ave., 75 F. weſtl. 
Nordoftfroit, 25 bei 123; 


bon Magnolia Abe., 
L. Heinroth an Lelia 


White, 81000. 
California Ave., 197 F. nördl. von Humboldt 
35 bei 12, G. Hopf an 


Boulevard, 
Ehriftien Lund, $300. 
246 F. a. von Diverfey Ape., 
. Hagen an Tela Wiss 


Campbell Uve., 
Dftfront, 5 * 125, 
nierosti, $1400 

Fownfbip 40,  öffl. 14 von der fünf. 1%, öſtlich 
14, norböftl. %, 1, 40, 13, jübl. der nördl. 1214 
AÜeres, N. Mollitor an Ernit G. Baichte, 83375. 

N. 8. Ave, 100 #. nördf. von Bloomingdale Une., 
Ditfr., 5 bei 135, M. €. Sun an F. 1. J. 
Hartmann u. U, $150. 

Irving Park Bivd., Sübdoftede N. 59. Une., Nord» 
front, 74 bei 12, State Bant of Chicago an 
Guſtave Lundahl, $1600. 

Jefferſon Ave Südofſtecke Montroſe Ave. Weſt⸗ 
front, 9 92-100 Ybei 125, 9. ®. Eldridge an 
Charles Lmätgarten, 21. 

Montroje Ave., Südieitede N. 47. Anve., Rordfr., 
78 be i 219, und amberes Figentdum, € € 
Sidinfon u. 4. an ®. ®. Glover, $15,0 

Mozart EStr., „Rordofichede Dunning Sitr., Weſtft. 
H bei 1% 7:10, ©. W. Deyerle an Charie⸗ 9. 
Gaitle, $7000. 

Gardner Str., 303 $. meitl. von Giybourn Wbe., 
Nordfr., 21 95100 bei 108, 9. Sevp an rang 
Egler, $1000. ; 

Groveland Ane., Nr. 3084, 2 bei 8, Garoline M. 
Day an Harey Weymouth, 39000 

Hakkted Str., E F. ſüdl. von zi. Str., Weſtfr., 
3 bei 125, 9. Keiner an W. Vierzunsta, 3550. 

3. Str, 10 %. ödftl. von Lowe —* 5J dfront, 
25 bei 125, Daneglo an F. Doͤnoghue, 


81000. 
Dasjelbe —— F. E. Donoghue an Giuſep⸗ 


pa Dangelo, $1. 
Avenue 2, 50 $. nördl. von 101. Str., Dftfr., 5 
bei 125, Swan F. Johnfon an George Matbie, 


Burlalo Ave, 85 F. füdl. von 87. Str., Weit: 
front, 5 bei 140. Sophia Relfon an Eman Carl: 
fon, 4050. 

Girenit Court Partition Theil von Lot 1 und nörds 
fiher 1:6: Lot 2 der norbmwefti. 19, 37, 15, meitl. 

C. & W. 2. Rp; F. 2. Dir Chateau an 
8. ©. Blodgett, $1400. 

Commercial Ave., 30 $. jübl, von 8. EStr., Of: 
front, 25 bei Iasih, Louis A. Frey an Frant 
Wechs ler, S000. 

Commerciai Abe. 130 F. nördl. von MW. Straße, 

, bei 140, Mojes Linord n. U. an 

. Beraner, 83500. 

„, Südoftede Sherman Ape., Nordir., 250 
bei 596, Alice M. Diefon —— Gatte an Fran: 

— F 7 ar 96. * Off 

nge * von T., ir., 

5 bei 138 138 rd Relfon on #. . Zinfpam, 


81 1000. 
Dasielbe nn %. 4. Iinfdam an Marie 


Nelion, $I000. 
Kenwood Ave., 9 F. nördl. von 49. Str., Weit: 
F 25 bei 174, Virginia H. Remmer an Chas. 
Drain, 814, 80. 
F Str., Nr. 4747, 3 bei 160; Emma Stein 
en Yba #. — ug 
2%) bei 123, Caroline 


BVincennes Ave., Nr. 
M. Day an Barry — 4 

Garpenter Eir., Siüdweitede ge 2a. Str., Oftfront, 48 
124, und anderes —— v. a. Reuminger 
an Rettie Kivd, 2500 

Fifth Une, Nr. 5746, 3 bei 2, Nahlak von Y. 
Mathy, fr., an Fred W. Rebeüffe, BEI. 

Halfted Str., 13 #%. nörbl. von Str., Welt: 

2 185, : 6. ©. Bee an Kohn = 


3. nöcbl. von 64. Str., Dftfront, 
. 4. Reis an Hermann Scheune: 


2. 
. ord= 
dei 198, Charles 2, Scoville an bie 
Northweſtern Eiſenbahngeſellſchaft, 
$46,000. 
Rio Str.. 89 F. 


—— von Willow Ave. Süd⸗ 
front, 33 bei 19, MeEallum u. A. an Ele: 
mens R. 


empe 4300, 
Late Str., Eüpmweitede Glart Str., NRordfr., 
bei , Owen $. Aldis u. U, an Eonr — 


a a a u Oft: 
ont, 4 bei . BReinieromsti Ivder 


En, z. 1:8 nördf, von Chicago Unpe., 
‚9 bei 125, 9. D Blase au e 


le, — — von 3 


Shicago 


Eati 


Bürften und Yeder- 
Abſtäuber. 

Drei Partien zu außergewöhnlich 
niedrigen Preiſen ſind Nagelbürſten 
mit Bein-Griffen zu 18c, Babebürften 
mit verftellbaren Griffen zu 35c, fo= 
wie Turfen Feder-Abftäuber, eine er= 
tra Qualität, 12 Zoll lang — Preis 


22%. 
Baiement Anner. 


Glifton Park Ave, 76 F. ſüdl. von 30, Str., 
Weitfr., 25 beit 724, M. Kotland an Rudolf 


Mojer, $1000, 
Fillmore Str,, 190 %. öftl. von S. 40. Ave., 
R. Lyman an 


front, 25 bei 19/7 3. 


Poland, 2320. 
Greniban Sir., 141 F. 3 von Weſtern Ave., 
F. O. Herhold an Ben— 


Nordfront, 2) bei 125; 
jamin Ghaffer, 230. 

Haddon Etr., 12 #. öftl. von Rodwell Str., R.s 
front, 24 bei 155, % 9. Blajhie an Theodore F. 
Deder 000. 

143 F. nördl. von 14. Pl., Dftir., 

Cohen an Samuel Hofman, 87500, 

5 9 öftl. von S. 43. Ape., Südfr., 
E. Parkhill an Ihn ©. Griffitts,, 
$6000, 


Sul BI., 19 5. öftl. von Mood Ste, Norbir., 
23 a 100; J. Michel an J. J. Wisniewsti, 


311 
* Rur. 115 F. ſüdl. von Gurley Str., u 
33 bei 08, GE. Kavanagh an Schman M 


Sroves, 
N 5. wehtl. von McHenrp Str., Rords 


North Ane., 
front, 48 bi 12, &. Zabert an ®. 2. Raff, 


Süd: 
Charles 


Halfted 'Str., 
25 bei 10, 8. 
Jadjon Str., 135 
25 bei 121, €. 


8250. 
Dasjelde Grundftüid, BP. 3. Raff an Mary Xabert, 
200. 


Dbio Str; Norpmwefiede Elizabeth Str., Südfr., 
2214 bei 128, Mina Scehmann an Jens €. Hanſen, 
> 


2,00 
h a = Miller Str, Südfe, 4 
* Jordan an Bincenzoe Abbandan= 


Robey en 71 F>füdl. von Augufta Str., Weitfr., 
25 bei 19514, E. Thompjon u. U. an Maria 


Thodinpion, er 
Robey Str. fübf. von YAugufta Str., Weit: 
front, 25 bei 15%, Derjelbe an Diefelbe, 8000 
Eacramento Ave., 181 . nörbl. von Lake Strake, 
Meitfr., 39 bei 195, 6. W. Eolton an Roie M, 

Angram, 39500. 
Et. Lonis Übde., 111 $. nördl, von 35. _Str., 
X bei 135, 6. Scott an Bedrih Klima, li. 
DD. Str, 10 #. weft. von Morgan Str., Nords 
front, 25 bei 100, W. Gandra an Packen Roba, 


32000. 
* Quren ‚Ste., 7 = $ mel. von Robey Str. 
Nordfr., 5 bei M, F. Abbott an Frederic 
Mattioli, 5700, 
York Str., 41 F. öftl. von Hermitage Ane., Eüpfr., 
21 bei 85, und anderes Gigenthum, Ann Glicy 


an Kenrieite Cohen, 
——— — — 


Todesfũlle. 
Nachfolgend veröffentlichen wir dle Name 
Deuti über deren Zod dem © Gelundpeitäamd 
Meldung auging: 
9 3; 1697 W. Berteawg 


Pellinger, Robert R., 
21 N. = — 


Avenue. 
Dambann, Walter, 5 J.; 
139 ®. 31 
* —— F 


Flintow, Bertha, 57 3; 
. Weitern Avenue, 


geele, Charles, 67 3.; 

uje, Charles, 42 %.; 

Hoenberg, Charlotte, 1 or 131 3. Str 

gets, : N J.; a —— Str. 
emaith, Fred, 55 ; de. 

Klid, alle? we; er 5. Glen Str. 

Lachmann, —— ft 37. Str. 

Liebl, Thomas, 42 * F 96 Str, 

Mandenberg, Charles, 9 J. 18 Sir. 

Parelms, Nartha, 31 J.; “Coot County Hofpital 

für —— 

Bielarz, Sopbia, 2 ; 10 Cornell Str. 

Nawitih, Loniie, ; 16 Bearion Str. 

Strobel, —— 52 $.: 1813 Andiane Abe, 

Eperber, — 76 3: = zer Str, 

Zumer, Iohn, 4 3.; II 3. Er 


——— 
Sceidungsfingen 


wurden eingereicht bon: 


Mattie gegen Ivan PB. Cooper, graniame Bes 
handlung: Phillip gegen Gojbe Popfin, Ehebrudh; 
Eda gegen Beter Hiron, grqufame Behandlung; 
Mary gegen Harry Sinti, graujame Behandlung; 
Matdilde gegen Williem a. veroß, Ehebruch; 
William ©. — Spbil fien; 
Lizzie gegen Gurti3 Murpbp, Trumffuct; Els⸗ 
worth gegen Ethel Bamberger, Berlaifen; YAnnie 
gegen Louis S. Everhardt, Trunkſucht; Fred degen 
Mary Obringer, Verlaſſen; Clara gegen 5* 
Waters, Trunffuht; Bellie gegen John W. Gri- 
Ghebrud; Emma gegen Ferdinand Rotrod, 
Adelina * Fred Masg, graufame 
Behandlun Liyyie en Edward Pocdeman, 

aujante Kansas; * abel gegen George WW. 
Furnell Truntfuht; Hilmar g a Auguk Michael 

ojeph gegen Mary 


ja u, 


vers, 
verlaffen 


Kivie, graujame Behandlung; 
Sennp, Berlafien. 


— —— — 
Banferott-Erflärungen. 
Bundes =» 2a wurden Geſuche 
4 Banterott-Erflärungen geveidht bon: 
Jojeph Franten — PVerbindlickeiten, HT; Bes 
er Hl: 
BVerbindlichfeiten, 915555 


Zimt C. Ladin — 
Berbindlichkeitem, 3 


0. 
Abner E. &iffid — 
feine Beftände, 





Abends offen 
ausgenommen Mittwoch u. Freitag. 


Baranin- 
Freitag 


offerirt mehr Spar - Gele: 
genheiten Hier, als in ir- 
gend einem anderen Laden 
in der Stadt. Wenn Ihr 
daran zweifelt, jo kommt 
morgen hierher und nehmt 
Eure Auswahl von den 


folgenden Bargains: 


Auching, in allen Farben, Hals— 
Langen — 


Ontn!g Flanell, in Streifen, 
Plaidẽ und Checks — 
per Yard 


Grup Pelvet Gürtel, reguläre 
25c Reride— 

Gefäumie Huf - Handtücher — 
19x37, gute Dualität—- 

Steitag, das Etüd 


Buiter Brown Gurtel —Pateni⸗ 
leder, alle Farben— 

das Etůck 

303Ö04ige DOrgandn PVierzon— 
bübfche Bırsnen= jowie 
Bweig-Effelte, Yard. ........... 


223ölliges harbwollenes Alba⸗ 
troß—ſpeziell⸗ per 

Yard 

29zölfige Alſaue Taffeta —in 
Braun, Blau und Grün, 
hübſche Effelte, Yard 


28300. Arnold Mohair Luftre, 
für_ Chirtwaift Cuiting, Effelte 
diefer Caifon, Yard 


Wem. Nogers’ 12 Dit. 


Miei- 
fer und Gabein— 1.48 
Cet bon 6 


Muslin GCorjet Evver3 für Das 
men—reg. 50c Wertd— 
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Damen- Korietß, 
für 


$1.00 
das Stüd 


MustinzHemden für Damen— 
jhön bejegt, regulärer 
ED ABERED, AMl.nenstensaesessennk 


ganch Friihjahrs - Shirtwaifts 
für Damen, für Sutings, 
1.25 "Werth. zu 


$2.00 LZawı - Shirtwaiits 
Damen, neueite Srübiabrs- 
Effefte, nur 

$5.00 Danten-Shirtwaiits 

dotted Lawn, neueſte Früh— 
jahr-Effelte, alleGrößen, nur.. 


grühjabt- :Govert-fadets für 
Damen, ale Größen, regt. 
8.00 Wertb, Freitag zu 


88.00 Damen-Skirts, ganz— 
wollen, plaited, alle Farben 
und Größen, neue Frühijiahr— 
Effelte, reeitag zß 


Frithjahr⸗Cravpcenettes für 
Damen, waſſerdicht, alle 
Schattirungen u. Größen, 
reo, 20.00 Werthe, 


49e 


für 


4.98 


Drognen. Notions. 


ud Sapolio, das Crowley's Maſchi⸗ 
id 6 nennadeln — 
— das Packet 


Sarſaparilla Com- Brooks 100 Ydos. 


pound — 20 Spulenfaden, weiß 
81 Seite... 09€ u. ſchwarz, 


— 


Tubular S 
ſchnüre — 


20 Muie 
Borsti— 
1% 231Dd 


Tenm Braid, 10 


zum 


Fairy 
Vaxds 
Stück 


Haushaltwaaren ete. 


Nr. 2 Pearl Top Zuſammenfaltbare 
Lampen⸗ CC Kund Bor, 

Gläſer e ladirt 

Ladirter m c Staubſchaufeln 
Spudnapf » fhwer— = 
Weißmetallene Eß— 

löffel, werden nie 


lackirt 
Waſſergläſer, beſtes 
ſchwarz ⸗ 
ſechs für 


Blown we 
[pesielt, 
z . ſechs für 
I12 Stücke Toilet⸗ a a and 
Sets, dbint oder | 36 Stüde Dinner- 
blaueDeforationen 
— neueſte Facons, 


Set — delorirter 
sin! - 
fpesiel 5.98 


Porzellan, neueſte 
Facons, fo lange 

10 Dnart Geidirr- 

ſchüſſeln, Schweres 


3.95 
Bled— 


Briſtle Lackirpinſel 
—gute 

Größe 

Nr. 8 Waſchkeſſel, 
Kupfer-Rim und 
Boden, ertra 
ſchweres 

Blech 


Vrooman's Cinf- 
Strainer — ſchön 
ladivt— » 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


8. — The Sorcereß“. 
empleof Muſic. 


i „The School Girle. 
rrid — Primrofe Minftrels. 
and Opera Houje 
ell Be 
ebatler. — „The County Chairman“, 
ards. A Falſe Friend“. 
dfeite Turnbalte. — Jeden Sonntag 
Bunge’s Metropolitan 


eu 


SBoo+ß@ßnun-Gro 


— „An American 


ES meet Kittie 


=—N @@2 


ud 

wa 

t 

abhmittag Konzert von 
Orcheſter. 

Rienzi. — Konzert jeden 
ee Nachmittag 

Hielvs Columbian Mufeum—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 

Chicago Art Anfitute. — Freie Befuchd- 
tage Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


Abend und Sonntag 





Lokalbericht. 


Schlimmer Brand. 


Das Feuer glülicherweiſe auf ieinen Ent— 
ſtehungsherd beſchränkt. 


In T. F. Kanamtſus Thee- und 
Kaffee-Laden im einjtödigen Baditein- 
gebäude Nr. 467 63. Straße entitand 
heute zu früher Morgenjtunde ein 
Feuer. E3 wurde von der bon einem 
Straßengänger alarmirten Feuerwehr 
gelöjcht, nachdem ed $300 Schaden an= 
gerichtet hatte, 

Sm dritten Stof des vierftödigen, 
pon der Seroco Paint Co. benugten, 
an Desplaines und Fulton Str. gele- 
genen Gebäudes, das einen Theil des 
Seard-Roebud-Gebäudes bildet, ent=- 
ftand furz vor Mitternacht ein Tyeuer. 
3 mwurde von dem Wächter Anton 
MWiltowicz entvedt, der unverzüglich 
die Feuerwehr alarmirte. Lehtere war 
mit befannter Pünktlichkeit zur Ctelle. 
Feuerwehrchef Campion und ſein Aſ⸗ 
ſiſtent Horan leiteten die Löſcharbei— 
ten. Es gelang der Feuerwehr, den 
Brand auf ſeinen Entſtehungsherd zu 
beſchränken. Hätten die Flammen ſich 
dem vierten Stock mitgetheilt, ſo wäre 
das Gebäude wohl dem Verderben ge— 
weiht geweſen, da dort eine Menge mit 
Benzin gefüllter Fäfler lagerten. Das 
“Selier wurde gelöjcht, nachdem e8 ins- 
 gelemm $3500 — verurſacht 


Sidney Mandl, 353 Divifion Str, 
entjtand geftern Nachmittag ein Teuer, 
melches unteriden Kunden beträchtliche 
Aufregung verurfachte, aber von dem 
gutgefehulten Perfonal fchon nach me- 
nigen Minuten gelöfcht wurde. Herr 
Sidney Mandl, der das. Feuer ent- 
bedte, wurde in feinem Eifer, dieFeuer⸗ 
mehr zu alarmiren, durd) fallende 
Glasſcherben am Handgelenk verletzt. 

In der Fruchthandlung von Chris. 
Lambretto, Nr. 17 5. Ave., entſtand 
geſtern infolge einer Exploſion eines 
Gaſolinofens ein Feuer, welches ge— 
löſcht wurde, nachdem es etwa 8100 
Schaden verurſacht hatte. 


—— —e —ñ e — — 
Lebeusmüde. 


In einem Fremdenzimmer des New 
Southern-Hotels, 13. Str. und Mi— 
chigan Ave., wurde geſtern Nachmit— 
tag Harry M.Rich, Mitglied derFirma 
Henry M. Rih & Eo., entfeelt aufge- 
funden. Er hatte fich in jelbjtmörbe- 
rifcher Abficht eine Kugel in den Kopf 
gejagt. Seine Rechte hielt den Repol- 
ver umfpannt; auf einem Tifche neben 
der Leiche lag feine Brille und jtand 
ein Yläjchhen, welches noch einen Reit 
Whisky enthielt. 

Die Firma Rich & Co. betrieb eine 
Pughandlung im früheren Bromwning, 
King & Eo.-Gebäude. Al3 diefes im 
November dv. X. in Flammen aufging, 
erlitt fie jchmwere Verlufte. Sie febte 
zwar das Geihäft im Haufe Nr. 156 
MWabafh Ave. fort, aber nicht mehr mit 
demjelben Erfolg. Seit dem Teuer 
fol Rih Schwermuths - Anwandfkın- 
gen aehabt haben,die ihm jchlieplich ein 
Schnelles Ende als begehrenswerth er- 
Icheinen ließen. 

Vorgeftern um die Mittagszeit ver- 
ließ er das Gefchäft, nachdem er fei- 
nem dort beifgäftigten Schwager €. €. 
Mayer gegenüber erklärt hatte, daß er 
nur einen leichten mbiß einnehmen 
und dann zurüdtehren werde. 

Er fam nicht wieder. Diefem Um- 
ftande legte man aber feine Bedeutung 
bei, bis e3 befannt wurde, daß er auch 
nicht nad) Haufe gegangen war. Gei- 
ne Leiche wurde von Allen Dryhugh, 
einem der Hotel-Eigenthümer, entdedt, 
der dann die Polizei benachrichtigte. 

Unglüdliche Liebe hat den 18jahri- 
gen Frank Kablec, Nr. 444 W. 19. 
Str., in den Tod getrieben. Der junge 
Mann 309 fich geftern Mbend um acht 
Uhr zur Ruhe zurüd. Um elf Uhr fiel 
in feinem Zimmer ein Schub. Die 
binzueilenden Eltern fanden ihren 
Cohn, quer über das Bett geftredt, ent= 
jeelt vor. Er hatte fich eine Kugel in 
das 3 Hera gejagt. 

er S6jährige Schneider John Ul- 
a wurde heute in jeinem Zimmer 
im Haufe Nr. 6244 Greenwood oe. 
an Leuchtgas eritickt aufgefunden, das 
er in jelbitmörberifcher Abficht ange- 
dreht hatte. Man muthmaßt, daß er 
feinem Leben in einem Anfalle von 
Schwermuth, verurſacht durch den vor 
einer Woche erfolgten Tod ſeines Zim⸗ 
mergenoſſen Charles Vanderberg, ein 
Ende machte. Banderberg wurde am 
Freitag in Peoria zur Ruhe gebettet. 
Seitdem fchien Ulfertz jedes Intereſſe 
am Leben verloren zu haben. Er ging 
ſelbſt nicht mehr zur Arbeit. 

Der Werftorbene hinterließ amei 
Briefe, die an feinen Simmermwirth 
Albert De Caftro und an George Ban= 
derberg, Peoria, einen Bruder feines 
bertorbenen Simmergenoffen, adreſſirt 
waren. Seinem Zimmerwirth ſchrieb 
er, daß ſeinem Leben jeder Albert und 
Snbe lt fehle und er e3 daher borziehe, 
die Bürde des Dafeins abzumerfen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(An zeige en unter diefer Rubrit i Gent das Wort.) 











Verlangt: Junge Männer zur Anfertigung von 
Facons für Damenhüte, werden angelernt, Leichte 
Arbeit für flinte Hände Fred Kröpih, 67 Oft 
Wajhingion Straße, Zimmer 24. dofr 


Goat Malers, 
Sohn 8. Bobo 


Verlangt: Schneider, erite Klaife 
außerhalb der Stadt; ftetige Arbeit. 
x &o., 319 ©. Srantlin Str. 


Berlangt: Teamfter in Steinyard. Joſeph Kauff— 
mann, 923 Eifton Avenue, 

Berlangt: Ein guter erfahrener 
und Gafıs. 839 W. 2. Straße. 

— 

Verlangt: Junge an Hofjen zu bügeln, 
19. Straße. 

Verlangt: Ein junger Mann, 
arbeiten fann. 44 W. 12. Str. 

Verlangt: Mann für Monument-Arbeit und Let: 
tern zu bauen, 16 ®. 22. Straße. 

Verlangt: 
drife, Elgin, 

Verlangt: Gin junger Mann 
ter-Arbeit. WAdr.: 9. 40, 


Ein guter Painter und Tapezirer. 


Sunge an Brot 


707 Weit 


der gut an Cafes 
dofe 


ofort. Fred 2. 


Zwei Harnehmaters, 
Su. 


fofort. 


für Bar: 
Abendpoft. 


und Bor: 


Verlangt: 167 
Augufta Str. 

Verlangt: Junge von 14 bis 15 Jahre für Gre: 
cery. 1283 M. Halſted Straße. 

Verlangt: 
ter Waiter, 
Sotel; 
hei bis 


Nüchterner felbftftändiger Roh und gu: 
befte Empfehlung, in Reftauraut oder 
feine Sonntagarbeit; guter Lohn. Vorzufpre: 
Sonntag, ©. Davis, 1040 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Kuticher, der auf der Südjeite gut be= 
fannt ift; muß qute Empfehlungen baben; fein ans 
derer braucht vorzuſprechen. Nadzufragen: 4959 
Wajhington Park Place. 

63 Ganal 


Verlangt: Ein Maſchinenſchloſſer. S. 


Str., Emil R. Hoffmann. 
Verlangt: Ein guter deutſcher Buchbinder. Adr.: 
3. 0, Abendpoſt. 


Verlangt: Wächter, $15; Janitors, 865; Buch— 
balter, Kollettoren, $65; Clerks, Grocery und Office, 
lowie andere Gejhäfte, $l5 wöchentlih; Männer für 
DandelSgeihäfte, Wholefale-Häujer, Bauten, fowie 
andere Männer von qutem QAusjeben. Vorzuſprechen: 
Security Opportunity Brokers, 399 State Str., Zim— 
mer 412, zwiſchen Lake und Randolph Str. 


Verlangt: Ein Junge oder 3. Hand Brotbäcker. 
160 Milwaulee Ave. 
in Apotheke, mit 


Ein junger Mann, 
Ede Robey Str, 


Verlangt: Ran 
418 Weit Dipijion, 


Empfeblung. 
 Verlangt: 
jpriht und fahren Tann. 
Str., Rug:Fabrif. 


Ein lediger Mann, der etwas engliich 
1193 Weit Ban Buren 


Verlangt: Jungen? bon 16 Jahren, um den 
Beruf zu erlernen, Stetige Wrbeit. NRachyufragen 
211 Dft Superior Str, midoft 


Guter Wagenmadır. 318 Eleveland 
mido 


Guter Mann für Küchenarbeit,. 56 W. 
nahe Canal. midoft 


Verlangt: 
Avenue. 


Verlangt: 
Jachſon Blod., 


Verlangt: Guter auverläfliger Junge im Drug: 
Southern Pharmacy, 1258 Michigan — 


Verlangt: Ein guter Nähtebügler an Hoſen. 
1915 N. Dalley pe. mido 


Verlangt: Anftändige Agenten und Ausleger für 
den jo leicht verkäuflichen gronartigen Roman über 
Rußland und den japanischen Krieg. Gebr vortheils 
bafte Bedingungen für Agenten .. Abonnenten. 
Chicago und auswärts, ai, 146 Wells Er 


V:rlangt: Ein guter Brauerburfce. Apr... 655, 
Vendpoft. ömz,im 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das 
Berlangt: Ab fallwa ven. 
Franf ne Union str. an n * 


Verlangt: 35 Knaben für SE und Office 
PVläge. 195 LaSalle Str., Zimmer 12, 


Verlangt: Parmarbeiter, freie "Fahrt. 42 bis 
$35. Ein Ehepaar. 195 LaSalle Str., Zimmer 12. 


Verlangt: Wurftmacher, der jelbftändig arbeiten 
fann; muß gute Zeugniffe haben. $75 zum Anfang. 
Adr.: 9. 483 Abenppoft. 


Verlangt: Erfte Hand Gafes-Väder mit_ Erfah: 
rung; jchlechter braudt nicht vorzufprechen. 727 W. 
47. Straße. 

Verlangt: Wagenmaher Holzarbeiter für Ch. R. 
W. Rd. J. B. Dalecke, Niles Centre, 


Ein junger Mann als zweite Hand an 


Verlangt: 
1940 Archer Ave. dofr 


Brot und Cates, Tagarbeit. 


Verlaugt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Haus 3u 


Berlangt: Männer und Frauen, bon 
Haus zu gehen mit unjeren Spezialitäten. $3 täg: 
li leicht zu verdienen. Zimmer 7, 191 ©. Glarf 
Straße. 5mz3,1m,% 


Ctellungen fuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieier Nubrit F Cent das Wort.) 
Geſucht: Bartender wünſcht ſtetige Stellung; Re— 
ferenzen; Stadt oder Land. Elbing, 698 Fulton 
Str., Zelepfon Ogden 714. 


Geſucht: 


Friſch eingewanderter deutſcher Wagen⸗ 
macher ſucht Stellung. 4324 Dearborn Str. 1. 
Floor, binten. Steppan Scheuer. . 
Gei ut: Junger Mann jucht Beihäftigung ala 
Bartender oder Yundhmann, willig Yorteiarbeit zu 
verrichten. Yonis Müller, 109 Nord Glart St. 
Geſucht: Zuverläffiger Bäder fucht Stelle 
erite oder zweite Hand. Adr.: 3. 976 Abendpoft. 


7 fuch Pag. 


als 


Geſucht: Lunchkoch und Bartender 
Adr.: 8. 961 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein 
ſchloſſer ſucht Stelle, 
Abendpoſt. 


Geſucht: 


und Maiginen- 
Adr.: 9. 446 
boirjajon 


fpriht aud 
Arbeit als 
Brüd, 


gelernter Bau: 
23 Jahre alt. 





Deutſcher, 
ſucht 
Adr.: 


Eingewanderter 
tſchechiſch, Kaufmann, verläßlich, 
Kollektor, Agent oder in Magazin. 
1350 Wellington Avenue. 





Geſuct: Dritte Hand Ride r : fucht Stelle an Brot 
und Rolls, oder irgend weldhe Arbeit in Bäderei. 
Abr.: 8. 929 Abendpoft. 


Geſucht: Alte r Mann fugt- Stellung als Haus: 
mann oder Wächter, hat längere Jahre diefe Stel: 
lung vertreten. Adr.: 9. 485 Abendpoft. 

Friſch ringewanderter Tiſchler 
305 W. 13. Straße. 


Geſucht: 
alt, ſucht Arbeit. 


Geſucht: Junge von 18 Jahren ſucht Stelle auf 
dem Yande oder einen leichten Magen zu fahren. 
502 Nord Halfte Straße. rnit. 

Geſucht: 
Stelle, Stadt oder Land. 


Geſucht: 
oder Außen-Arbeit. 


Geſucht: 
Farm. Brieflich nachzufragen: 


20 Jahre 





Ein junger Bäder fuch als dritte Hand 
Schmidt, 3 Emma Str. 
Ein ftarker junger Tiichler fucht Innen 
743 N. Halited Straße. 





er — — 
Ein junger Mann ſucht Stelle auf der 
Dayton Str. 
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Geſucht: Friſch eingewanderter Wiener c Büder jucht 
ftetige Stellung an Brot und Rolls. Jon Wlois, 
945 Blue Island Ave. 

Ein Bäder, zweite Hand, fuht Stellung. 
Ude. — 


Geſucht: 
498 Wabaſh 
Geſucht: Guter Mann 
Erfahrung als Flaſchenbier-Fahrer. 
Abendpoſt. 


ſucht Stellung, 


Fogp 
Adr.: 


x. 01 


Gefucht: WBartender, nüchtern und yuperläffig, 
Adr.: 3. 904, 


fuht Stellung; Gmpfeblungen. 
jucht Stellung; Empfehlungen: Adr: 3. 904 Abdpoft. 


Gejuct: Nunger Dann fucht einige Stunden des 
Morgens Beihäftigung. " Adr.: O. 567, Abendpoſt. 


Arbeit, 
3045 





lediger Mann fjucht 


Sejucht: Deuticher, ) 
hat Empfehlungen. 


als Wächter. vorgezogen; 
Farrell Str. 


Deutih und englifch fprechender junger 
Stellung im Privathaus oder Hotel, 
Abendpoft. 


Geſucht: 
Mann ſucht 
dr: 8.66 


20 Jahre, ſucht Stelle 


Junger Mann, t 
117 ist, Str., Piesz 


Geſucht: J— 
im Saloon. 


als Morter 
Vilmos. 


Geſucht: 
her kam, ſucht leichte Arbeit. 


50jähriger Mann, der vom Lande hier— 

130 Willow Str. 
Geſucht: Hunger Mann wiünfht Stellung in 
Brauerei oder Weinhandlung, als Sellerarbeiter 
oder Flafhenfpüler; faun Wein und Bier abziehen. 
F 122 Wells Str. 


F. Meier, 
Klempner ſucht ſtetige Arbeit, geht aud 
Weiß, 496 Miliwaufee Ave. dofrſa 


Geſucht: 
in Vorſtadt. 


Geſucht: 
Rudolph 


weite Hand an Brot ſucht ſtetigen Platz. 
Dittmann, 163 Milwaufee Abe. 





eingewanderter Barbier ſucht 


Friſch ewan 
C. Richter, 578 Fulton Str. 


Geſucht: | 
Stellung. Zu erfragen: 
Guter Saloonporter juht Stelle; ftetiger 
Pag. Adr.: Weber, 294 State Str., Saloon. 
Gefucht: Gebildeter deutfher Kaufmann, 22 
Sabre, Iurze Zeit im Lande, fucht irgend eine 
daifende Beichäftigung. Theo. Rawlif, Wheaton, 
Su. mido 


Gefucht: Qapezierer, tüchtiger Paperhanger, 
ſuchtArbeit. Steiner, 496 Milwaulee Ave. mdo 


Geſucht: 


Geſucht: Erfahrener Bartender, gegentwärtig noch 
in Stelle, wünjcht fi zu verbefiern. Sudt bis zum 
dv. M. guten ftetigen Plab. Apr. 3. 980 Abend: 


15. 
dimdff 


poſt. 


Barbier ſucht Samſtaa und Sonntag 
aus zuhelfen, ſtetig. dmdo 


541 Blue Island Ave. 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter Junge, 18 
Jahre, ſpricht ſlaviſch und etwas italieniſch, wünſcht 
das Grocery-Geſchäft zu erlernen, mit wenigem Ge— 
war in demſelben Geſchäft mehrere Jahre in 
thätig. Ad.: R. V., 332 Milwaukee 

midofr 

Geſucht: Junger Deuticher, 2 Jehre alt, der 
fih gern in Grocery:Gefhäft einarbeiten. mödte, 
fucht genen Keine Vergütung derartigen Plat. or, 
440 Xbendpoft. 8mz, 1w* 


Geſucht: Guter Maſchinenſchloſſer ſucht ſtetige Ax— 
beit. Iſt geprüfter Maſchiniſt. Spricht deutſch. 101 
Rees Str., Frant Pfeifer. dmdo 


— —— — — — — —— — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 


halt; 
Oeſterreich 
Avenue. 


— —— — — 


H. 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: ine Näherin bei Kleidermacherin. 
505 N. Elark Str., 2. Flat. 
Verlangt: 15 Mädchen über 16 Jahre, für Da— 
menhut-Facons, werden angelernt. Fred. Kröpſch, 
E. Waſhindoton Str., — 24 und 25. dmi 


67 
Verlangt: Yabritmäddhen. $t bis $6 zum Anfang. 
Können $12 verdienen. 195 YaSalle Str., Zimmer 
> : 


Berlangt: rauen, melde Hanf zu ipinnen ber= 
fteben; Arbeit wird ins Haus gegeben. Wprejjen 
erbeten unter 3. 917 Abenpdpoft. 
Verlangt: 
zu erlernen. 


Junge Mädchen, um gutes Handwerk 
100 N. Sheffield Ave. 

Mädchen, das Henidenmachen zu erler: 
Stnopflöber zu nähen. BON. 
Divifion. 


VBerlangt: 
und Mädchen, 
nabe 


nen, un 
Wincheiter Ave,, 





Berlangt: Mädden in Store:Päderei. 151 Center 
Strabe. 
ſtetige 
doft 


Mädchen für leichte Shoparbeit; 
3325 Wabajh Avenue. 


Verlangt: 
Veihäftigung. 


im Store, von 16—18 Jabren. 


Verlangt: Mädchen, 
Miller, 


Nahzufragen Donverftag und Freitag: N. 
57 Willow Str. 


Hand-Mädchen oder Coats, oder Heine 
127 Haddon _Ave., 3. Floor. 


Verlangt:  Mafchinen: Mädden an Weiten. 
Meft Superior Straße, nahe Center Avenue, 
Verlangt: 
Anpaſſen verſtehen. 


Verlangt: 
Lehrmädchen. 





236 
Kleidermaderin, muß Zuſchneiden und 
396 Oft Divifion Straße. 


Berlangt: Ein flinfes Ladenmädchen für Bäcke— 
mido 


rei. 1171 Welt Harrijon Str. 


Verlangt: Erfahrenes Müdden für Büderei. 
Bringt Referenzen. 38 W. Divijion Str. mido 


Aunges Mädchen für Store und feichte 
zu SHauje jhlafen. 205 Wells 8 
midoft 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an We— 
ſten. MOaldale Avbe., nahe Berry. midofr 


Frauen, um Ganvas:Eoat3 zu machen. 
dmdofrja 


Nänte:-Räber . innen und Stepperinnen 
9 Roje St, nahe Chicago —* 
binz, Iw 


ür Taſchen m 
Pi ae. an 


Berlangt: 
Hausarbeit; 


Verlangt: 
Goot & Seo. ., 49 Oft Kinzie Str. Str. 


Berlangt: 
an Hoſen. 


Mädchen 
en. 1031 © 


Hausarbeit. 
Deutiches ee für allgemeine 
Hausarbeit. 5701 Marfbfield Une. dofrfa 


Verlangt: Kellnerin, die deutih und gratife 


tpriht. Sofort nachzufragen. 863 NR. -Elart 
F Bauer, * 


er — 586 *. 


Verlangt 
Knaben: 


Berlangt: 


i 
n er 


 RRTRLENTE F 


en unges beut Mädhen als 

mädchen. Muß, gut deut —— und einfach na— 
n * Referenzen, berilangt. Nachzufragen 86 
Aftor Str. N 


m. in Heiner Yamilie. 4841 


Berlangt: 
. Flat. 


Michigan Avenue, 2 


Verlangt: GErfter Klajfe Köchin; keine Wäſche; 
Heine Familie. Lohn 0. 500 South Part Xpe,, 
Flat. dofr 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Sans: 
arbeit. 4532 Indiana Ave, 3. Flat. Dayer. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
%8 Hammond Str., zwiihen Menomimie und Wes— 
confin Straße, 2. Flat. dofr 


1gt: © 1341 Sumboldt 


’ 
t 
l 


Berlangt: Eine gute Wajhfrau. 
Poulevard, nahe Fullerton ve. 


Mädchen oder ältere Frau für gewöhn: 


Verlangt: 
Saloon, 373 Clyböurn Ave. 


lihe Sausarbeit. 


Mädchen 
Robey Str., 2. 


Verlangt: 
HM. 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine 
700 Wood Str., Schubladen. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Flat. 


Ic Hausarbeit. 
©. 


Fin Mädden für am Tiih aufwarten 
142 Oft North YAvonue. 


Verlangt: 
und Hausarbeit. 


Waſchfram die gut 
für zwei Tage in der Woche. 
Edgewater. 


waſchen und bis 


Verlangt: 
2237 Ken: 


geln fann, 
more Avenue, 


Verlandt: Waſchfrau, muß gut waſchen und bü— 
geln, für zwei Tage an der Woche; guter zohn.— 
165 Center Etraße, Store. 


Verlangt: Junges Mädden 
zu jein, 157 Clifton Avenue, 
Madche n ei alleinftehenver Frau. 
Ave. 


im Kaufe behilflich 


erlangt: . 3. 


373 Garfield 





Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
717 Nord Mozart Straße. 


Kindern, und 
Str., Siegel. 


Mädchen, 
213 


Verlangt: Junges 


für leichte Hausarbeit. 


Wells 
Verlangt: Haushälterin, Wittwe oder älteres 

Mädchen, ohne Anhang, nicht über 35; guter Alatz; 

ganz einfache brauchen ſich zu melden, mit Lohn— 
3. 993, Abendpoſt. 


angabe: 

Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß kochen können; keine Wäſche: guter 
Lohn. 225 Groveland Ave., einen Blode öſtlich von 
Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14—16 Jahren für ge 
wöhnlihe Hausarbeit. 2268 Archer Uve., Tramb. 
Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
3540 Tale Ave. dofr 


57 


Verlangt: 
Heine Familie. 
Verlangt: on für allgemeine Hausarbeit. 
Grant Nace, Flat, nahe Cleveland Ave. 
Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 418 Center Str.* e1. Flat. 


= Verlangt: Junges! Mädchen für leichte Hausarbeit. 
ı2 Genter Str., 1. Flat. % 


Verlaugt: Hausarbeit, 


erl Mädchen für allgemeine 
Drei in Familie, 


278 Velden Xlpve. 
VBerlangt: in ftarkes Mädchen für Hausarbeit. 
322 Roscoe Blvd. 

Verlanot 
Frau für gewöhnliche Hausarbeit. 
Avenue. 


Gin älteres Mädchen oder alleinftehende 
45 W. Chicago 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mit quten Gmpfehlungen braucht vor 
4959 Waſhington Part Place. 


Verlangt: 
nur eins 
zuiprecen. 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit. 
South Gampbell Ave. 

Berlangt: 
der aufzupajjen; 
fon Ave. 


Ein gutes | deutjches Madchen für all— 
Nachzufragen Freitag: 379 


Nunges Mädchen, 
muß zu Sauje jchlafen. 


Ze . * 
auf zwei kleine Kin— 
306 Hud⸗ 


Hauſe zu nehmen, 


Verlangt: Frau, Wäſche zu 
M. Tauber, 


oder in meinem Hauſe zu waſchen. 
133 N. 51. Court, Auſtin. 
Mädchen oder Frau 


Verlangt: 
Hausarbeit. 33 Weſt North Ave. 


für allgemeine 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 215 Belden Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Ecke Grace 
und Robey Str. 


Verlangt: Ein freundliches Mädchen für „all: 
gemeine Hausarbeit; zweites Mädchen gehalten; 
neues Ylat; fein Frübjahrsreinigen. 4909 Waib: 
ington Park Place, halben Blod öftlih von Grand 
Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für Neftaurant3, SHotel3 und 
Brivathäufer. Gute Löhne,  Kolb’S -Employment: 
, ddſa 


Bureau, 772 Milwautee Ave. 


Ein Mädchen für Hausarbeit: 
1171 Weft Harrifon 


muß 
Straße. 
mido 


Verlangt: 
auch kochen können. 


Erſter Klaſſe 
ſofort anfangen 
Ridgeway Ave. 


Mädchen, 
lann. 


outer Lohn. 
Mıs. Taylor, 
mido 


Berlangt: 
Gine die 
1147 ©. 


Gin Mädchen für Zimmerarbeit; muß 
39 La Salle Str., Hotel Bremen. 
« mido 


Gin Mädchen für Hausarbeit in lei: 
221 N. Hermitage Ave, nahe Ir: 
midofr 


Hausarbeit. 
2. Flat. 


midofr 


Verlangt: 
englifch jprechen. 


Verlangt: 
ner Familie. 
bing Blvd. 


Verlangt: Mädchen für "allgemeine 
54 S. Humboldt Str., nahe 12. Str., 


— 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit.— 
1471 Edgscomb Blace, nahe Graceland und Evans 
fton Ave. mido 


Eine Tame im Wlrer von 30 bi8 50 
Jahren als Haushälterint für Geihäftgmann mıt 
mei Mädchen. Hat Grocerv und Meatmartet. 
täberes bei:G. Schaffrath, 81 Indiana Poulevard, 
Nobertsdale, Ind. ’ Tınz,1mX 


“ Berlangt: Eriter Klajie felbititändige dentiche Kö: 
Hin, die fhon in. einem Neitaurant gearbeitet hat. 


Nabzufragen SCH R. Clark Str. Caje Bauer. dm? 


Verlangt: 


Verlaugt: Köhinnen, Hausarbeitsmädcden und eins 
gewanderte Mädchen. Herrſchaften können die befte 
Hilfe für häusliche Arbeit befommen. 3155 Andiana 
Ave. Tel, 0283 Doualas. 2lfb,im 
—— — — —r —— —— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent da3 _Bort.) 


Geſucht: 
iſt friſch eingewandert, 
oder Caloon. Scheut feine Arbeit. 
zufprechen. 135 N. Desplaines Str. 


Starkes deutihes Mädchen fuht Stelle, 
am liebften im NReftaurant 
Perſönlich vor⸗ 


Geſucht: Deutſches Mädchen, das kochen kann und 
Hausarbeit verſteht, ſucht Stelle in Vrivatfamilie. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 120 Dayton Str., 
mittleres Flat. 


Wünſche Mäjche außer Wem Haufe, a 
Mes. Bauer, 233 Clybourn Wv:., Hin 


Geſucht: 
Schruppen. 
terhaus. 


Geſucht: 
loon für Küchenarbeit. 


Geſucht: 


Deutſches Mädchen ſucht Platz im Sa— 
36 Fifth Ave., 3. Floor. 
Gute Haushälterin ſucht Stelle, wo Kin⸗ 
der ſind. WAdr.: 3. 978 Abendpoit. 


Geſucht: Aelteres jüddentiches Mädchen, gute Kö: 
hin, jucht Stelle in Privat: oder Gejhäftsbaus, 
aub als Haushälterin. Keine Karten. 171 Oft 2. 
Straße, Zimmer 1. 





Deutihes Mädchen jucht Stelle fü: Ge- 
Nachts zubaufe jchlafen. 37 


Geſucht: 
ſchirrwaſchen. 
Straße. 


Geſucht: Wittfrau ſucht Stelle bei Herrn. 
372 Garfield Avenue. 


Waller 
/ 


Gejuht: Fine Frau fucht Pläge zum waichen, 
bügeln und Sausreinigen, 293 Center Str., Sinter: 
baus, oben. 


Dame mittleren 
fuht Stelle in 
dofrfa 


Gefuht: Tüchtige Haushälterin, 
Alters, mit Erfabrung als „Nurie“, 
beiierem Hanje. Adr.: 2. 612 Abendpoit. 
Geiuht: Saubere Frau wünſcht Plätze 
Waihen und Bügeln. Frau Gabert, 9 
Halited Str.,i. Flat, hinten. 


Gejuht: Ein deutiches anftändige® Mädchen "jucht 
un für Hausarbeit. Mes. Filher, 143 Burling 
tr 


Gejuht: Wittiwe, obne Anhang, juht Stelle als 
Haushälterin im Heinerer, befferer Wittwer- Familie. 
4 Johns Place, nahe Halited Str. 


Befußt: Mäden, das toden taun, jucht Stelle, 
oder Wäfche; 


Eüpjeite vorgegogen. 122 Osgood 
Str., hinten, 


oben. 
Gefuht: Junge deutfche Frau juht Waih: und 
Scheuerpläge. 


21 MeRepnolds Str, 
Geſucht: 


Frau ſucht Stelle in kleiner Famtlie, 
für Hausarbeit. Wdr.: 9. 437, Ubendpoft. dofr 


Gefuht: Zuverläfiige Frau fuht von 8 bis 4 
mwede Wrbeit, bei Tag oder e; befcheidene 
fprüche. Ar.: 3. 932, Abendpoſt. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle zum fihrup: 
pen nn: fonfige —— 14 2. — 


Geſucht: Frau ſucht Stelle, in der Küche hel⸗ 
Ion: ug 5 Saloon. 11. DMeil Str., Tinten, 
oben 


Gefudt: 
ineblunch⸗Kochi die Woche; 
a 24 ee Pe 


zum 


Welteres Mädchen wünigt Stelle als 
16läft dabeim. 
mi 


Rãhma ſchi Biencles etc. 
(Anzeiger ee a ER nnd, 


r . 


| 


als Kinder: 


-— m 


er Bender, on Wells Ste. 


Bhone orth 
Etrtra Bargans — in Zigarren⸗ 
—— Lu m dl — —— 
Putzwaaren laden⸗ theler⸗ eider⸗Einr ich⸗ 
ee thatiäglich Figtures Tür irgend ein @e= 


GCha8. Bender, : 
129—131 Wells Straße. 
2rfb,tk* 


American Sto@ firture Eo., 98 und 100 South 
Halited Strabe, Tel. Monroe 2142. Store-Einrid: 
tungen jeder Art für Grocery:Stores, Quteribops, 
Sigarren-Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Lunds 
rooms, Kleider: und Hutgeichäfte ujiw. Eis: 
ichränte. Schautäften, Ladentiiche, Shpelvings, Wau- 
gen, Spiegel, Wandjhränte, Zijche, Stühle, Bulte 
ujw., uf. Auch auf Abjeplagszahlungen. 

Hfb,tX* 


Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabalh 
Ade., nahe Sarrijon Str. * Telephon 4931 Harriſon. 
Nordjeites Stores: 149—153 — Ave., Tele⸗ 
phon 1521 North. Allerlei Store Fittures ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde, Die 
größte Auswahl zu den billigiten Preiien. Beſich— 
tigt unfer Lager, ehe Ahr tkauit, und ibart von 
25 bis 50 Prozent. Sian, Imz 


Vollftändige Ladeneinrichtungen für alle Arten von 
Geihäften, beionders Bädereien, Butchers, Groces 
ties, Delifatejjen: und Gandpftores, Bei mir ift Die 
bilfigite Einfoufsguele für neue und gebraudte 
Wirtures, welche ich gegen Paar oder Theilzahlun- 
gen verkaufe. Nac. Yeperer 372-374 Wells 


Straße. Telephone North 1976. 7m;, didoſa,* 


Zu kaufen Nach⸗ 


zufragen: 


Butcher-Einrichtung. 

S. Halſted Str. 
Billig, Tiſch 

BR Gasmajhine, in gutem Su: 


Place, nabe Leavitt Str. 
dofria 


— —— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


geſücht: 
Horan, 235 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: 
für 10 Maſchinen, 
ſtande. 28 Weſt 2 


*45 baar taufſen ein 5400 Emerſon Piano mit Ga— 
rantie. 620 Yarrab:e Str. ddſa 


Elegantes Upright-Piano, 
38 Liucoln Avene, nahe de 
midofrja 


Muk verkaufen: 
en Abreiic billig. 
ted Straße. 


Nur $35 für jchöne3 Sohmer carved Leg Piano. 
Auguft Groß, 592 Wel3 Etr., nahe North Ave. 
b6mz, Iw 

Verſchleudere mein hochelegantes Mahagoni Up— 
right Concert Grand Piano zum Drittel des Wer— 
thes. Weniger als 4 Monaie benutzt; prachtvoller 
Ton; wegen Abreiſe nach Europa. 1241 Nord 
Weſtern Abenue. 3mz, 1w& 
Zu verkaufen: 
Fabrikat, brauche Geld. 


Mein elegantes neues Piano, beftes 
Adr.: DO. 553, Abenbpoft 
40, 1w 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alle Möbel unſeres erſt lür zlich neu und hoch— 
elegant ausgeſtatteten Heims müſſen wegen Abreiſe 
ſofort zu irgend einem Preis verſchleudert werden. 
Eleganter Parlor, Eßzimmer, Meſſing-Betten, Ma— 
hagoni Dreſſers, Ledercouc, Schaufelitühle, feine 
Rugs, Piano, Comvination Bücherichrant $10; ver 
Taufe ftüdweife. 1241 N. Weitern Ave. 


3ınz,ImX 
Auftions-Verfauf, Freitag, den 10. März, um 10 
Uhr Vorm., im Yagerhaus, 540 Sheffield Ave 
Feine Möbel, Garpets, Rugs, Oefen, Pilder, Bücher 
und allgemeine Sausbaltungsiwaaren. syostett & 
Ralpb, Auftionatoren. 


Zu vertaufen: Mobel eines 5gimmer lat, billig. 
Muhlefeld, 234 Cajt Ontario Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejfer Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Zahmes Pony, 2 Pferde, gute Läu— 
fer. 314 Clybourn Ave. 


a Zu verlaufen: 
Straße. 


Tragende Stute. 783 


Zu verfaufen: 1400 Bid. fchwere Stute, au Ab: 
lieferungspferd. 326 W. Van Buren Str. 


$50 kaufen 1000 Rip. 
und jchnelles YZugpferd, 
N. Weitern Ave. 


Muß verkaufen: 
Grie Str. 


8165 kaufen 2800 Rip. 
Pferd. 94 Grand Ave. 


Zu verkaufen: AUblieferungswagen in eg 
Perfaifung, wurde nur auf furze Zeit zur Wblie 
ferung von Dry Goods benußt, außerdem elegantes 
Surrey mit Gummireifen, fogut wie neu. Meidhues 
1341 Sheffield Avenue. 


Zu verfaufen: Wenig gebrauchtes, fchönes —2 — 
toſtete 83180, ſehr billig. Muno vrosni 
Ave. Tel. Lake View 116. dofrſa 


Zu verfaufen: Topwagen, Geſchirr Futter. 70 
Nord Sangamon Straße. 

gu verfaufen: Echte braune und weite €. €. 
Legborn Pallet3 und einige pradtvolle braune 
junge Hähne, ausgezeihneter Stod. 3333 Forejt 


Ave. 


Vollblut Bridle Pudelhund zum Belegen, 
Cottage Grove Ave., Hinterhaus. 


Wir verfertigen Wagen auf Veftellung, Yaar ober 
Anzahlung. Sowohl neue wie gebraudte Wagen aut 
Lager. Nieprigite Preife. Alte Wagen in Taufch ges 
nommen. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih en 

m 


ihmwere Mähre, jebt gutes 
fromm, für Dame 198 


Kräftiges Arbeitspferd. 719 Weit 


fräftige Zug:Mähre und 


2617 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Notiz! s.enn Die arme junge Frau bon 
Augufa Siehe (aus Berlin), die mit Kleinen 
Saden („Notions”) haufirt, wieder zu den Leuten 
toımmen will, wo am Montag Vormittag der gelbe 
Hund War, fönuten wir vielleicht ‚berjuchen, ihr et= 
was mehr zu belfen, j mido 


Aufruf! Augufta Kanig, früher mohnhaft 
1814_Nord Seeley Ave, mag Fi jofort melden 
156 Oft Belmont Ave., im Drugftore. Vater wünjht 
fie zu jehen betreffs mütterliher Erbſchaft. 


Bin für Feine Schulden, die meine Frau machen 
follte, verantwortlid. Hans Wlthaler, 


Beoples PBrotection Dureau 
unterftügt und ertheilt Rath im allen Geichäfts: 
und privaten Uneinigfeiten; Löhne, Banterottfälle 
und prrjönlihen Schaden. 89 Klarf Str., Suite 
55. Zelephon Zentral 4676. 26feb,fondido, imo 

Barbier: Ausftattungsgeicäft wünſcht Kontrakte zu 
machen für dekorirte und mit Namen verſehene 
Shaving Mugs. Adr.: 3. 989 Ubenppoft. mido 


Alexanders Geheimpolizei-Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglückliche Pamilienverhältnifie etc. 
Einzige deutiche Agentur. Rath frei. — bis 
12 Uhr. Telephone: Main 1806. 2m; 


OgeanzRaten nah Liverpool—Erfte Kajüte 847.30; 
zweite $37.50; dritte $26.590: Hamburg, Bremen, 
dritte $3. Ganadian PVacific Linien. 4. Spam, 
>83 ©. Clart Str. Chicago. Harrifon 3188. 

1feb—S1de; 

Echte deutihe Filzihuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätdig U. Zimmer: 
mann, 148 Giybourn Wpe., Pag ———— 

eb, Im 


Alterverjorgungsftätte Bethes da⸗Heim, 30 Belden St. 
4m3, 1w* 
— . Sartorius, Oeffentlicher Notar 
173 Fiftb WUvenue. 
Mbends: 330 Mohamf Straße, 


nabe Genter Str. 3ino.2* 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diejer Nubrit 3 Eents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junger ordentliher Mann fuht 
ein Mädchen oder Wittfrau von 25 bi3 4 yabeen, n, 
ummit ihr befanut zu werden zim:d3 Heirath. 
Adr.: 3. 962 Abendpoft. 

Heiratbigefuh: Wohlhabender ftattlicher Gejchäfts- 
mann, 3 Jabre, in fieiner Landftadt mohnend, 
wünjcht mit nettem proteftantiihem Mädchen, unter 
27, bübih, groß und blond vorgezogen, zweds Hei— 
rath zu forreipondiren. Adreife mit voller Beichreis 
bung unter &. 412 Abendpoft. voie 


Heirathageiu Gebildeter repräjentabler Dam, 
3 Jahre, jelb tändig und etwas vermögend, ſucht 
wea⸗ baldiger Heirath mit dermögender, unabhän= 
giger Dame befannt zu werden. Photographie cr» 
mwünjct. Unonpmes verbeten. Offerten 'unter D. 
427 AÜbendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Engliide Sprade für Herren oder Das 
men in SKleinklajien und privat, jowie Buchhalten 
und Kandelsfäcer ———— am beſten ge im 

W. Buſineß College, 9% 92 Milwautee Uoe., a 
Baulina Str. Tags umd Abends. Breije 
Berinnt jeßt. 
Etablirt 189). 


an 
Methode. H. Herz, 30 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
to Samftag, den 25. Februar, 
von Salke, eine Da. der wird dr 


beten, diejelbe abzugeben Mrs. Beder, 
ton u 


tloten: . Biciner weißer —— 
Ber — 


Re die Lektion; 'praftiihe 
Burling Str. 4mz,10X 


in Yon: 
end ges 
Day: 


Prof. George Jenfien, — 


a ans 
guter ® 
weftfeite, Sr: 1. 8% a äh 
Guter Biajmith-She in 09 in Baifett, Wis., ar ber 
Nortgweitern:Bahn, m Moduyıns ift zu Derm.?- 
then oder zu —— Deutiche Anitedlung: jehr 
günftige Gelegenheit. Nähere Auskunft . ertheiit: 
Adam Karder, Ei eitthümer, Baſſett, Wis. oder 
Daniel Volz, 82 orth Bart Ane., Ehicago. dofa 


Zu verlaufen: Ein Barber:Shop. 128 Wels ‚Str. 


Zu verfaufen: 


—— mit guter Einrichtung, 
‚Bferde, auf der Nord: 
18 Ubendpoft. m39—16,% 


— — 


Saloon, billig, wegen Verlaſſens 
der Stadt; gute Lage. Adr.: x. 633, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Grocery⸗ Stores von 800 bis 
$1500; Delitatejien: Stores, $300 bis $1000; gigar⸗ 
zen=, Gandy-Stores, von ZU) bis $1000; alles gute 
—— Fragt Morgens bis 94 Uhr: 528 Eleve: 
an e. 


Zu verkaufen: 
North Ave. 


Zu verlaufen: $700 gute Bäderei, 
Trade. Adr.: 8. X. 410, Abendpoft. 


Reftaurant, gute Lage. 411 Eaſt 


nur Store 


Zu verlaufen: 
heit, 


Delikatejiengeichäft, wegen Krant: 


27 Glybourn pe. 


Zu verfaufen: Gd-Saloon, mit großer Logenhalle, 

wegen Krankheit in Familie, 36 Weit 12. Str. 

dofr 

auf der Nordfeite, nur 

wegen Krankheit, wenn jofort 
9. 435, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Wäderei, 
geihäft; günftige 
Drei 82200. Adr.: 


A verkaufen: Gutgehender Groceryſtore, 
Gejhäftsveränderung. 571 Auſtin Ave. ddo 


Theo. Goodkind, 903 N. Hatiten Str., bezahlt 
fofort baar für Grocery: Stores, MeatsMartet3 und 
alle andren Gejyäfte. Lakt Eyy nit ein mit 
Agenten. tb, didoja,gm 


gu verlaufen: Bäderei, 
Ladengeichäft, billig, 
genommen. Wodr.: 


in befter Lage, nur Laden 
Gelegenbeit für tichtige Leute; 
©. 58, Ubendpoft. 


wegen 


gu verfaufen: At etablirte Päderei an der Weit 
Madifon Str. Pedeutende Kundicaft. 2 neue 
Badöfen, 5 Jahre Leafe. Ein großer Qargain. 
850 verlangt. Zu erfragen 792 Grand Apenue, 
nahe Leavitt. midofrjajo 
Zu verkaufen: Gutgebender Gajb:Fletiherladen.— 
Zu erfragen nah 7 Uhr Abends. Emil Meinetl, 
2300 Indiana WUve., 2. Flat. 7m, 1w 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, mıt Bufineh: 


Lund. Rahzufragen: ©. 568 Abenppoft. dmdofrIa 
6 Kannen. 
6mzlwX 


Zu verkaufen: 
Keine Agenten. 


Feines Milchgeſchäft. 
41 Wellington Str. 

Zu verfaufen: Saloon mit 
Wincheſter Avenue. 


Grocery. 429 Nord 
3mz, 1w 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu vermietben: Der fünfte Stod des „Abendpoft”: 
Gebäudes, 173—175 Filth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr WO Duadratfuß Podenfläche, Dampf: 
heizung, Verſonen⸗ und Fracht-Elevatot. Nähere 
Uus tunit in der Office der „Abendpoit”. 


Zu vermiethen: Bäckerei mit Ginrihtung. 
Weſſel, 223 Weitern Ave. Blue Island, Zus. 
dofriajon 


4x125. 48 Weit 


3 


Zu vermiethen: 
Randolph Strabe. 


Zu vermiethen: 4 großes Zimmer mit Bad und 
Gas, 89.00. 1818 N. Glaremont UAve., nahe Roscoe 
Boulevard. 


Heller Floor, 


Store und 5 Zimmer. 1400 M. 


Zu vermiethen: 
dofa 


Halited Straße. 


Zu vermietben: Gutgehender Bladimith-Shop; 
guter Plat für den rihtigen Mann. Näheres: 1233 
N. Weftern Ave, 2. Floor. H. Bloß. 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dierer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 
268 Elybourn 


"Verlangt; Anftändige Boarders. 
Abe, 2. 5 


Floor. 
Männer werden in Koft und Xogis verlangt. 82 
vedder Str., Mine Treppe. 


Zimmer, an anftändigen älteren 
743 Barry XUpve., oben. 


Wittwe wünjht Mann in Koft, 
869 Welt Divifion 


Zu bermiethen: 
Seren oder Dame. 


3u vermiethen: 
wenn aud mit Kind, 
Ege Clark, J. Floor. 


Vetlangt: Boarder, 307 Larrabee 


Ste; nahe Höchbahn. midofr 
ne DE —— —— ——— — — — —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Junger Mann wünfcht möblirtes Zimmer bei 


einzelnen Leuten oder frau, nahe GE. North Ave. 
Angaben mit Preis unter K. 2. 256 Abendpoft. 


Etr., 


gute Koft. 


Zu miethen gejuht: Junger . Deutiner jucht rubis 
ges Zimmer bei einer Familie oder alleinftehender 
‚Frau, Süpdfeite. -Apr.: 3. 916 Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: Kinderlojes Ehepaar jucht zwei 
leere oder möblirte Zimmer, billigft, Nordfeite, Jüd- 
lich von Chicago Ape. bevorzugt. Apdr.: * 597, 
Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Leeren Store mit pajjender 
Wohnung, Store muß jich eignen für Bäderei und 
—— Offerten erbeten, 999 N. Weſtern Ave. 

Schwinger. 
Zu miethen oefuht: Deuticher Arbeiter, 3, jucht 
KRoft und Logis bein deutiher Wittive. Bitte in eng» 
Kiih zu antworten. Adr. 2. 643 Abendpoft. dmdo 


— — — — — — —— —— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 


an 

yrııa Arbeitsleute 
auf Gure Möbel, VBianos, Pierde, Wagen- oder its 
endiveldhe Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig> 
en Raten. ir leihen Eu das Geld nur der Zin⸗ 
fen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. as 
rum lajfen wie die Waaren in san vr 

Dorlieben von 20 bis 8209 unjere 

Spezialit ä t. 

3 werden feine Ertundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. hr könnt das Darlehen in € 
pajjenden Abzablungen bezahlen, oder auf eiuma 
—— zu beliebiger it und aufhören, Zinſen 
ju bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünfht und 
ebriih und reeil bedient 2 wollt, ſprecht * = 
95 Dearborn Etr., Iimmer 3. Phone Central 508. 

Geld! Gerd! Geld! 
Chicago Mortgage 2oan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Ghicago Mortgage Loan Company, 

W. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halited Straße. 


Wir leihen Euh Geld in aroßen und Meinen Be: 
trägen auf PBianos, Möbel, Pierde, Wagen oder irs 
gend tweiche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xbeilzablungen werden au jeder Zeit 
angenommen, woburd die Koften der Unleibe vers 
— werden. llap* 

Chicago Mortgage Loan Gompand, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Darlehen auf Möbel und Bianos aı an gute 2eute, 
ohne zu entiernen, feine andern Koften. 

$30 nur $1.50; $50 nur 82.00; $ 75 nur 22.50. 

840 mur $1.75; $60 nur 82.25; $100 nur $3.00. 

— etablitt. Alles privat, leichte Zahlungen. 
Otio CT. Voelder. difentlicher Notar. 70 La Sall 
Str, Zimmer 81. Bitte ſprecht vor 260f,t%* 


— ER 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Batente—Shüygt Eure Ideen; kin Pu 
tent, feine Gebühren. Stonjultation frei. Etablirs 
1864. Epredftunden: 3:30 bt5 4:30. Speziell: — 
kunden für ſtonſultation atrangirt. Mil 
Etevens & Go, 18 NRandolpyh Str... erfter 
Floor. Telephon: Wartet 1131. Haupt s Office 
Waibingtou, D. G. WMan a 


Redjtsanwälte. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Eent3 a3 Wort.) 


Georg Remus 
deutfher Nehtsanmalt u. Notar, 112 Clavf Str, 
Suite 930. Bhone Diain 113, empfieyit ich us 
übrung irgenomwelcer Rechisſachen in allen 
ten: Banferottverfahren, Abitraite, Bollmad» 
ten, Erbidaiten, Löhne Lojtenlos- folleltirt. 952 
Milwaulee Ave., Ede Paulina, von 7—Y Abos, 
Tel.: Moncoe 894. feb18,1m,didofa 
Suttmann, Butters & Garr, deutiche 
Advofaten. — Allgemeine Rehtspraris. Konſultation 
ti. — Bimmer 407, 172 BWaidington Straße. 
eleppon Main Se. lin, jodido* 
m. €. Berlet, Anti, Advotat. Allgemeine 
Rechts praxis. hs Hilfd-Anwalt des NRehtsihut: 


Verein. Dearborn 


Simmere 1211. 
2mz,dojondt, Ir 


red. Blotkle, deutider Rechtsanwalt. 
un Scatsiahen ei beiorgt. Pratti iet 2 - 
% Dearborn Er 


en Rath 
we bnung Fe "ori Biace, "rän * 
Qalfted Tj6* 


Sıtr., 


Sabat Apvolat, 79 
ei. IT* 30 Blue Seins ie. 75 


te AR EEE, aim sta. 
a Dein 47 ch * 
= — 


—— 


Bei kleiner A 
Scheuet n 


Zimmer 


Freie Qauſfer an Käu on billigem un 

einträglihem Nand in — Rachbar ſchaft, Bolt 

und tes Countied, Wisconjin. Ertutfion jeden 

Donneritag. Agenten verlangt. Knobla 

Sand Go., 115 Dearborn en Zimmer 
2ieb,li,z 


Theil Eafh, kaufen befte 80 Ader Bin. 

5 en gute Gebäude, ziwei Pferde, 5 Kühe, 
Hweine, Hühner, Dtafchinerie und Saat. 50 Wder 
unter Bilug. 6 Stunden Babhnfahrt von Chicago, 
Mus verfaufen wegen vorgerüdtem Alter, Webi- 
119 2a Salle Straße, Simmer 32. Söfeh, 2" æ 
8600, Theil auf Zeit, toufen ihöne 40 Uder Bi: 
confin Farm, Haus, Stall etc, 3 Uder unter 
Plug, der Neft Weide: und Holzland. Admini— 
ftrator, 1107 Aſbland Blod. ſodido 


Bu verfaufen oder zu vertauſchen:? Gut Tulti- 
bitte Sarmen mit jämmtli = Inbentar umd 
Ernte. Zimmer 32, 119-La e Str. 

U 12 Bioofafon«z 


Eine eine Farın von 40 Ader für $21P jofort zu 
berfaufen. Haus, Stall, Obftbäume. Schr gejund:s 
Klima. M. Coldig, Allardt, Tenn. ooſa 

Zu derlaufen: Gute 890 Ader Farm in Wisconfin, 
5 Meilen zur Stadt; nehme Haus in Tauſch; keine 
Agenten. 367 Nord 51. Court. 


Farmländercien. 
I. Fr 
u Detiertog » dose 
fun mi 
t, 2 En zu — 
—15 Dearborn 


Str. 


Norbieite. 

Seltener Bargain! Hübſches zweiftödiges Brick 
gebäude, jolides Steinfundament, hohes Bajement; 
in beitem Zuftande, erjt vor einigen Jahren gebaut; 

2 Wohnungen von je 4 jhönen Simmern, außerdem 
binten eine Holzs&ottage. Nord Leavitt Str., nahe 
Belmont Ave. Schr willig. Nur 33300. 

—— Arthur Jojetti, 2 Oft NRorth Ave. — 

Bargain! 2:ftödiges Frame:Gebäude, Bauftelle, 45 
bei 65, zwei 5 Zimmer Wohnungen, an jmaler 
Straße, nahe Garfield Ave. und Burling Straße. 
Kur 31800. 

—— Arthur Jojetti, 9 Oft North Ane. — 
—— Ausgezeichnete Gelegenbeit! — 

Vorzügliches_ ziwerftödiges PBrid-Gebäude, mit foli- 
dem Stein = Fundament, zwei Wohnungen von 5 
ichönen, großen und beilen ‚immern, Hartholz⸗Fuß⸗ 
böden, —— u.ſ.w., in beſtem Zuſtande; hüb— 
fcher Vorgarten, jpottpillig, nur $380V. Maplewood 
uneune, a Weſt Nortb Avenue. 

Arthur Yojetti, 220 Dit North Ane. — 
Abends. — 


Zu vertaufen® oder zu bertaufhen: Dreiftödiges 
Bridge bäube, mit 3-6 modernen Zimmern. Late 
View. 2 Wlod bon der Northweit. Hocbahn, KU. 
Zauſche für kleineres Haus in Late View. Nicht 
höher als HOW. Yuguft Thorpe, 147 E. North Ape. 

dofria 


Frame:Ge= 
Preis 
Reit 

E. 
dfja 


Zu verkaufen: 2-ftödiges 4-Zimmer 
bäude, Flether Str., nahe Soutbport Ave. 
500. ‚Bedingungen: HU erite Anzahlung. 
monatliche Abzahlung. Auguſt Thorpe, 147 
North Abe. 


Zu verkaufen: 1408 Rord Halſted Str., 8Fuß 
Lot, Store und Flat. Adminiſirators-Verkauf. — 
Nachzuftagen: 668 Nord Rockwell Straße. 

gu verkaufen: $2350, T:gimmer Gottage, mit 
großer ‚Bar, 2153 N. Marjhfield Ave., nahe Boron 
Str.; nur $200 baar, leichte momatlihe Zablungen. 
Sohn Heim, 1713 RN. Ajhland Ave, nahe Belmont 
pe. 

Zu vertaufen: 
4: Zimmer Wlats, 
Southport ve, 


vier 
33 
dofrja 


Bargain, 
Johnſon, 


Dei Eigenthümer, 
Frame Blair 


Avei⸗ oder dreiſtöck. Brick⸗ oder 
auf der Nordſeite, in Lake View, 
Ravenswood; verſäumt nicht, und kommt gleich; 
babe Kunden, die jofort kaufen wollen. Auguſi 
Ihorpe, 147 Eajt North Ave: Dffen Abends. 

5mz,1mX 


Zu kaufen gejucht: 
Steingebäude, 


Muß verlaufen, ſehr billig, 10 Zimmer Frame— 
haus an Southport Ave., nahe Webſter Ave. Keine 
Agenten. Adr. Ot 518 Adendpoft. 5mailw 


Nordweſtſeite. 

Zu verlaufen: Fünf- und 6-Zimmer Cottage, 
auch 5⸗ und 6Zimmer 2⸗Flat-Hauſer, Brick⸗ und 
Frame-Baſements, großer Wttic, alle neu und jede 
modern, 30 Fus Lot, an Springfield und Harding 

Ye., nahe Hohbahn und North Ave. Cars; leichte 

nzahlung, Reit monatlich. 10feb, imo, 

W. 9. Gieiede & Bro., 838 Milmautee Une. 


Zweigoffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Une. 


2:ftödiges Ylathaus, modern, 
nabe Sogan Square; zahle Baar und tauiche meine 
Evergreen Ave. Lot öftlid von Humboldt Bart. 
Adr.: 8. 413 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Nordoftede Obio und Hoyne Abe., 
48X120, billig. Macht Offerte. Nahzurragen: WM. 
Markow, 668 N. Rodwell Straße, 


Zu faufen geiucht: 


Ein großer Bargain, Haus und 
immern und Bad. Guter Ge: 
. Baulina Str, Tmz;,1m& 


Su verkaufen: 
Lot. Store mit 
ihäftsplag. 738 


Berichiedenes. 

Wir können Eure Häufer und Lotten fehnell ver» 
taufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthum = zum Bauen, —— Zinſen, reelle 
Bedienung. ns Co., 1199 Milwautee 
Ade., nahe Bart Ave. und-Robey ‚St. ddoja” 

Habe 20 Bauplähe in Blue Island Vorftadt; 
verfaufe im uzen oder einzeln; preiäiertb. 
Adr.: H. 44 Abendpoſt. midofr 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell — — oder vers 
taujchen wollt, fommt zu uns. Nichard Koh & 
Eo., 95 Waſ ington Sir. Größtes ——— — 


eihäft. 
u faufen gefudht: "Prid-Flathaus, 
664 Abendpoft. 


dreiftödig. Adr.? X. 


BVerjchuldetes Grundeigentbum, gegen 
& Xewald, 145 Ya Salle Strake, 
5mz, X⸗ 


eigenthums: 
weis oder 


dmdo 


Berlangt: 
baar. Stahl 
Zimmer 516. 


Binanzielles. 
(Anzeigen ‘unter diejer. Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geld zu verleihen. 
Pi Freudenberg verleiht PBrivatlapitalien non 
Proz. an ohne Kommiljion, und bezahlt jämmts 
fie Unfoften jelbft. Dreifach jihere Sppothefen zum 
Verlauf ftet? an Hand. Vormittags: 40 Auguſta 
Str., nahe Hoyne Ave Wahm.: Unity: Gebäude, 
Zimmer 1614. 79 Dearborn Stt. 16jep&* 


GelvoHne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigertitpum und zum 
Baucn und berechnen feine -Rommijjion,. wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Häufer 
und‘ Lolten jhnell und vortheilhaft verfaujt un⸗ 
verraujgt. William Freudenberg & Co., 140 Wald: 
ington "Str., Südoftede La Salle Strafe. 

24jan,Ledoja* 


Wartende Kunden mit müßigen Yonds3 machen 
e3 möglich, daß wir Anleihen auf bebaute Grumnds 
ftüde und für Neubauten in allen Staditheilen und 
benahbarten Vorftänten zu den nicdrigften Zinen 
anbieten. John B. Foerfier & Eo., I Ya Salle 
Straße. Telephon gentral 1 IR. 2mz3,X* 

% 9. Brammer, .70 a Salk Str., Zimmer 35, 
verleiht zu dem niedrigften Zinſen, Geld auf Grund: - 
eigenthbum in allen Tpeilen der Stadt, Epanfton un) 
benachbarten BVorftädten. I7feb,1mo,X 

GreenebaumSon3, Banters, 
Berleiben Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedriger —* 

Sichere rfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
& und 8 Dearborn Straß:. 


vpotheken auf Grundeigen ⸗ 
der regulären Raten, — 
. Glart Str., Zimmer 5. 

geb, im, X 


Darleiden auf zweite 
tum prompt beforgt. 
Henry & Robinjon, 112 


Geld billig zu verleihen auf Grumdeigentbum anf 
der Roebiweitteite; Privatmann. Adr: 8. 539 Abdpoft. 
Yunz,im,X 


Darlehen auf zweite Hppothefen auf Grundeigen- 
thbum prompt beforgt, Br regulären Raten. 
Henry & Robinjon, 112 Glar! Str., Zimmer 504. 

— 

Vaultrna, 182 "2a Sale Etr. — Erfie 
ae zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfub. Smai,1i 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer — — 
zu den * ften Raten. 
« Devalkcke zu verlaufen. 
Risen Roh Go. 9 Baibington * 


— 


Zu verleihen:“ Privatgelder zu biligen Zinſes 
ſchreibt, werde vorſprechen. Adr.: U Abendben 
lno.tx⸗ 


—— — —— 
Aergztliched. 
(Ar seigen unter diefer Nubrit 2 Gents- das Wort) 


Battor Kneipp Benjee" at. ee : 


—— qroni —* Krante, 
ut: ins ierenz, s 
rm Zungen=, Herz⸗ Magens, a — 
Männer: -und Srauenleiden, werben taj® 
augZüauerturirt,ohne Mesigiuuny 
ohne Operationen. 

Unterjuhung frei — nebft gutem Rath, 
Naturgemähe Koft — belle Zimmer — mäßige 
Dr. — ireftor, W011 Wabejh —* Ch 


an, jon dido, 
Dr. gscHtit (deuticher Ar 8 

Blut⸗, Nerven⸗ Ma Leber⸗ ee 
Vrivatfrantheiten. Sir ür eine fände * > re 
Heilung. verfäume man nicht, fjofort me 
iprehen. (Behandlung diskret). Dr. "oc, BE 
18 ©. Glart Str., zwiidhen mar zer 
Dffice-geit: 9 Uhr sus ens In, un —* 


Sonntags von 10 bis 3 





er 
a 


Bargain- 
Freitag. 


150 garantirte ganzwollene waſſerdichte Ueberzieher für Männer, 
waſſerdicht gemacht durch das Cravenette-Syſtem, mit ſeidenen 


Notes, hergeſtellt von hervorragenden Fabrikanten, 

Odds und Ends von unſeren $15, $18 und $20 

Qualitäten * Freitag zu “ - * . . + “ *. * +‘ “ + . + + + ö 
Eovert und Homefpun Weberröde, $7.50 und $10 Klei- 
bungsftüce. Bargain-Freitag, Tpeztell, 

zu . . . + + . + + + + . * + * + . + + + + . + + + . = + + + 
Ganzivollene Anzüge fürMänner, hübiche brau= 
ne aemifchte Gaffimeres, verkauft zu $10, Grö- 

ben 34 bis 37, Freitag zu . .»e er 1 1 0 10 +» 

Gut gemahte Männer-Hofen, hübfche, fanch Ber 
Mufter und einfah Schwarz,-nur einer a 9— 
auf ben un en g 
Freitog-Sposialitäten für Rnab 
Treilag-BZpezialiulalen für Rnaben. 
Winterslleberzicher für Heine Knaben, 23 bis 5 Nahge, in Nujjian und 
Bor Styles, im Ganzen ungefähr 150, feinfte reinwoM. Cheviots, 
PVicunas und unappret. Cheviots, verkauft zu $6 und $8, 
Freitag (ein Meberzieher für jed. Käufer) nur De 


Friezes 
— — 


95 


Waſchbare Knaben- und Mädchen-Kleider, 2 bis 4 Jahre, ungefähr 115 im 
Ganzen, etwas beſchmutzt, von letzter Saiſon übrig en — weiße 
Pique, Chambrays und Leinen, 

und $4, Freitag 

Seniehofen-Kniben-Anzüge, 6 bis 16, Jahre, in Norfolf3 u. doppelbrüftigen 
Styles, gute dauerhafte Cheviots, verfauft zu $3 und 

$3.50, Freitag . 


1,500 Knaben-Kniehoſen, 3 bis 15 Iahre, von quten reinwollenen Seviots, 
Zweeds, Caſſimeres und ——— durchweg Taped, verkauft zu 8 

75c und $1, Freitag (zivei Paar für jeden Kunden) 

Angebrochene Partien von Ss ngs-Anzüge umd Ue berz sieben, „meiftens 
gr. Sorten, 17, 18, 19 u. 20.8; feine reinwolf. 

te3 dauerhaft. Gajjimere, fang an weit, Freitag. 

ſchwarze baumwollene Knaben 
doppelte Knie, Ferſe und 


Paar an einen Be 


NegligeesHemden für Knaben, 
den Hemden vaſſende Kra— 


Breitrandige Tuch- und Filz-Sailors für 
Knaben u. Mädchen, verkauft zu $1.50 
und 82.00, einzelne Partien, et-3 
was beſchmutzt 50e 
Pul-Down Tuhb Tam D’Shanter3 für | Töc 
Sinaben und Mädchen, gebrochene Bar wei zu 


ſtrümpfe, 
Zehen, 
Kunden 


| 20c 


bier 


tien von $1.50 und $2 Wertben, 39c 


um zu räumen 


Einzelne Bartien weiche umd Iteife Sina= 
a „a 


benhüte, leicht beſchmutzt, 
$1.50 und $2,00, 

um zu räumen 
Reiniwollene Golf ud i 
fir _ Knaben, in blauen und fanch 
Miſchungen, verkauft zu 50c 
$1 Star, 
ne Bloujen, 


Negligee-Bloufei, einzel 
in ſchott. Madras 


Norfolf Kappen 


gen, nicht über vier an einen 

Kunden — 
Partie 250 ſeidene 
Teck Ties für Knaben. 


Kleine 
Shield 
Root's wollenes Unterzeug für Kng— 
ben und, Mädchen, zu 7560 verlauft, 
nur in fleinen Nummern, 


12€ 


srübjiahr-Unterzeua für 
I feine eghbinche ——— 
zu 50c verlauft, Freitag 


Frelng-Ausfaltungs- Arie. 


Tanch Wwaichbare Männer: Reiten, in hübjchen 
33 bis 46, verfauft bis zu $2, Freitag 


Feine Dreb-Handjchuhe, nur in Größen 7 bis 73, 
Männer mit Heinen Händen, früher bis $1.50, 


Bargain für 
Austivahl Freitag. . 


59e 


Schweres und mittelſchweres Männer-Unterzeug, Odds und Ends, 


in ſchlichten und fancy Farben, 


verkauft bis 


zu $1, Freitag 


Meike Orford Negligee MännersHentden, 


Ben, verfauft zu T5c und $1, Freitag 


Hüte, Regenſchirme u. Suit Cafes. 


Spezielle Offerte von 90 Dut. 


Frühjahr-St yles 


weicher und ſteifer Hüte, 


ſchwarz und farbig, wth. den doppelten Freitag-Preis, ein 


4 ap Ion? * * 
3 und farbig, j do eitag-Preig, e 8 
⏑ —— S1.00 


Auswahl von einer großer Partie neuer Cravenette 
und Autosfzacons, verfauft zu $1, 50 
ee en Dre ae a wen ee ea c 


ferdicht, in vier yarben, 
Freitag 


Golf 


Spez. O 
und 28 Zol 
Paragon Geſtell, 


Auswahl Freitag von 


fferte Freitag von 1,000 Männer: 
goll, befte Cualität mercerized Gloria Gloth, 
Natural Holzgriffe, 

300 Suit Cajes, 
Clasp, Leder-Griff, Mefjing Nieten, ſchwere Sohlleder— * 
Base rar aueh el 


Kappen, garantirt wai- 


* 


und Damen — — 26 
Stahlſtange, 
Preis 


24 und 26 Zoll, Maſſing Schloß u. 
4 


.90 


Freitag-Schuhe für Alle, 


Satin Calf nahtloſe Vamp Männer-Schnürſchuhe, ſolide Le— 81. 10 
tauft fü Freiiag... —* 


derjohlen, wurden verfauft für $2, 


Feine Nici Kid Schnür= und Kunöpf- Damen: Schuhe, 


und d 


doppelte Sohlen, früher $2 und 82.50, Freitag 


Casco Calf Knaben-Schnürfchuhe, nahtlofe Yamp und jolide 1. 0 


Mädchen-Schuhe, in Box Calf und Viei Kid, 


ſätze und Spring Heels, Freitag 


Viei Kid Kinder-Schuhe, Knöpf— 
8, werth $1 und $1.25, Freitag 


Finanzielles. 


Pearsons Taft 
Land Credit Co. 


Etablirt 1865. 

Haben für Andere ohne Berluft über 55 
Mil. Tollat3 angelegt. Offeriten Land-Stres 
dit = Bonds zum "Derfauf, die etiva den 
Nfandbriefen der Boden = Kredit = Banten 
in Deutfchland entjprehen — in Beträgen 
von $500 und KL000 mit einem Zinsertrage 
von 4.4 Prozent. — Schreibt wegen Einzel: 
heiten oder ſprecht vor 


Hartford Building, 


Bfeb,dodi* 


92 La Salle Sir. 
Lerleihen Geld zu sine 


Ken ie 


"Bau-Anteihen. 


7 Ser Eigenthum verkaufen oder Taus 
fen will, wird exrfucht, fi an obige fyirme 
gu wenden Sop,dipofe® 


THE PHOENIX, 
eine Jefeltfichaft Für Sparer, 


4 Prozent Binien bezahlt. Boller Gewinn 
Untheil nad fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantier. &5 bezahlt Ti. 13ap &,1i 


245 Sedgwick Str. 
e De zus abiol —— — 
16 16 Zähne Jähne 1 Ks 


EE — le 8 


BE 


Chicago, 


® 


Savings P3ank 


Monroe und Pearborn Sir. 


3 Sinfen bezafft auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Epar:-Einlagen angenommen 
v0N.81.00 und aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 


Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bant of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Tireltor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap, do adie 


Greenebaum Sons, 
BANKERS. 


83 &85 Dearborn Str. Tel. Central 557. 
E7 Berleiben Geld auf —— — zu 


— — 
nleihen zum uen Erſte fichere potbelen 
zum Verlauf borrätbia. ea u, & — 
Sit nahDeutihland und anderen Ländern. Kres 
itbriefe für Nei ende, zahlbar überall im der 


Melt. Allgemeines Banfgeihäit. Saa,didofon* 


Geld zu verleihen! - 


au giftigen Raten’ auf. Grimdeigent in Ghicage 
und Umgegend. Ks Untei Lane 


ARTRUR € LUEDER 108 Deanami, 


In einer ber —— Stre- 
Ben, die in fehnurgerader Linie. don der 
Stadtgrenze nach dem Innern führen, 
fteht das kleine Haus. „Die Hütte,“ 
jagen die Ummohner und. lächeln mit= 
leidig dabei, wie wenn ein anmaßender 
Knirps fich in die Geſellſchaft von 
Rieſen drängt. Aber die „Hütte“ hat 
ſich nicht eingedrängt in die langeReihe 
der Häuſerreihen. Sie war viel frü— 
her da, — noch ehe die Bauſteine ge— 
brannt waren, die man nun in Maſſen 
neben ihr aufgethürmt. Das Aeußere 
ſchon verräth es: ein einziges Stock— 
werk mit einer Vierfenſterfront, dar— 
über der Ausbau eines Manſarden— 
zimmers, alles von Epheu bewachſen 
bis hinauf zum ſteil abfallenden Dach 
mit ſeinen bemooſten Ziegeln und höl— 
zernen Dachluken. Eine ſchmale, nied— 
rige Thür, enge Fenſter mit kleinen 
Scheiben und ein verwitterter Spruch 
im Balken über'm Eingange. 

Ein einfaches Eiſengitter trennt 
das Grundſtück von der Straße. Zwi— 
ſchen ihm und dem Hauſe liegt der 
kleine Vorgarten; ein Rondel, einge— 
rahmt von vier halbmondförmigen 
Beeten. Als Zentrum ein künſtlich ge— 
ſchichteter Haufe von Feldſteinen, dar- 
auf ein gegoſſener Zwerg mit einem 
verroſteten Auge. 

Alles das wie hineingepreßt zwiſchen 
die kahlen, hohen Wände der Neben— 
häuſer. Sieht man an ihnen hinauf, 
erwacht's wie Furcht: wenn ſie ſtür— 
zen... 

Die in der Hütte wohnen, fürchten 
fich nicht mehr. Als es aufmychs da 
nebenan, höher, immer höher, und no) 
eine Zeit nachher: ja, da blidtem fie 
oft voll Bangen hinauf zu den Nad)- 
bargiebeln und nannten e3: den Him- 
mel verfuchen. Aber der Himmel rührte 
fich nicht, die Wände auch nicht. Nur 
der- Sonne vermehrten die Mauern den 
Eintritt zur Hütte. Und fie wurden 
mürrifh im Eleinen Haufe und ver- 
bittert; bloß der Sohn nicht, denn er 
fannte eg nicht anderd. Er wurde im 


Schatten groß; die Eltern alt, grau 


und vertrodnet. Schloffen fich ab von 
der Welt und thaten feinen Schritt 
auf die Straße, den fie nicht thun 
mußten. 

Als er flügge geworden, quartirte 
der Junge fih aus. — „3 ilt zum 
Sterben bei Euch,” hatte er gefagt — 
und fam nur hin und wieder, auf ein 
Stündehen mitzufchweigen in der Ge- 
jelichaft der Eltern. Ward ihm da3 
zu dumm, fing er an, den Alten vom 
Verkauf des Häuschens zu Tprechen. 
Dann öffneten Beide zu gleicher Zeit 
den Mund, und der Streit war fertig. 

Verkaufen! Die Thüren hatte man 
ihnen eingerannt! Fabelhafte Sum- 
men geboten für den Pla. Der Alte 
börte alle ruhig an, ließ fie big zu En- 
de fprechen, jchüttelte den Kopf und 
fagte: „Nein. ch verfaufe nicht.“ 

Sie redeten fich in Schweiß, boten 
höher und höher, legten Banfnoten auf 
den Tiſch — 

„Nein!“ Ganz kalt und ruhig. 

Bis der Kaufluſtige aufſprang, ſeine 
Banknoten in die Taſche ſtopfte und 
davon ſtürzte, einen Segenswunſch zu— 
rücklaſſend, aus dem allemal das Wort 
„verrückt“ herausklang. 

Die Umwohner nannten's nicht an— 
ders. Manch einer, der keinen Silber— 
ling ſein eigen nannte, träumte davon, 
was er herausſchlagen würde. Und die 
eine Herde Goldfüchſe im Stall hatten, 
donnerten über die Sünde, „ſo ein ſchö— 
nes Geſchäft auf der Straße liegen zu 
laſſen“. —— — waren 
auch dabei. Die hießen es „einen 
Skandal für den ganzen Bezirk“, daß 
die „elende Baracke“ nicht weichen woll— 
te. Ein Maurermeiſter, der vergeb— 
lich um den Platz geworben, ging ſogar 
unter die Schriftſteller und nannte es 
im Bezirksanzeiger „den Schandfleck 
der ganzen Stadt“. 

Nun blies der Sohn, wenn auch be— 
ſcheiden, in ein ähnliches Horn: 
„Schlagt den alten Kaſten los und 
kauft Euch eine nette Villa im Vorort.“ 

Wie auf Kommando ſchüttelten die 
beiden Alten dann die Köpfe: „Wir 
gehen da nicht 'raus.“ 

Und der Vater ſetzte hinzu: „Red' 
nicht ſo dumm!“ 

„Ich verſteh's nicht!” 

„Glaub's. Du haſt das 
nicht erarbeitet.“ 

„Nein.“ Die Mutter beſtätigte es. 
„Du haſt es nicht erarbeitet.“ Und ſie 
nickt bedeutſam dazu. 

Der Vater beſah ſich die Hände: 
„Die hier.“ 

„Und die hier.“ 
ihren. 

„Ja, aber —.“ Der Sohn ſah ver—⸗ 
ſtändnißlos vor ſich hin. 

„Hör' zu!“ Der Vater gab ſich ei— 
nen Ruck. “Es war eine Zeit, da war 
nur Feld und Sand hier herum. Ein 
paar Büſche und magere Bäume. Nur 
ein Haus ſtand: dies. Ein Gärtner 
wohnte da. Hatte einen blühenden 
Garten gezaubert aus dem Sand. 
Das war wie eine grüne Tafel in der 
Wüſte. Als wir Brautleute waren, 
Deine Mutter und ich, ſpazierten wir 
oft des Sonntags hier heraus. Stan— 
den am Zaun und ſahen in das blü— 
hende Paradies. Gingen ringsherum, 
betrachteten das Häuschen von allen 
Seiten und meinten, da müſſe es ſich 
herrlich wohnen. Spannen’s aus in 
Gedanten und famen immer häufiger. 
MWollen’S uns kaufen, jagte ich dann 
einmal im Scherz. Wir lachten dazu. 
Uber wurden den Gebanten nicht los 
und famen immer wieder darauf zu= 
rück. Im Ernſt ſchließlich. NN 
und rechneten.. Und eines Tages 
Tcwuren wir uns zu, nicht eher zu ra= 
iten, biö e3 unfer fei. Gefaulen t ba= 
ben ioit nie. Dann ging ein & uften 
an, ein Sparen und Darben — mie 
Du e3 nie tennen wirft. Alles um den 
„Kaften“ da. Wie viel Jahre, ich weiß 
es nit. ES Tam kein anderer Ge 
danfe daneben auf. Kurz und gut: 
wir radjten und hungerten beite ein 
paar Taufend zufammen. Der Gärt- 
ner flug los. Wir friegten da Haus. 
— mit ulden: voll bis zum 
* uten uns, aber es m 

rabe ieiter, die Laſten 


Haus ja 


Mutter wies die 


A— 
—4 


tet F — * ee 
„Schlimmer ala vorher,” Jagte hie 
Mutter. 
„Ruhig. Al wir das Wergite hin⸗ 
ter uns hatten, ging plötzlich das 
Bauen an dieſem Ende los, und ſie 
kamen uns näher Jahr um Jahr, rück⸗ 
ten uns ſchließlich dicht auf den Leib. 
Gebt her, wir brauchen den Platz! 
ſchrieen ſie. Nein! Einen Augenblick 
waren wir ſchwach und haben's uns 
überlegt. Dann ſahen wir uns an: 
Haben wir darum gehungert? Nein! 
Und 's ſtand feſt bei uns: wir geben's 
nicht aus den Händen, — es hängt un⸗ 
fer Leben dran!“ 
Die beiden Alten athmeten tief. 
Und die Mutter fagte: „Er begreift 
e3 nicht.“ 
„Rein!“ Der Sohn fah vor fich nie= 
der. „E3 ift ’ne fire bee. Wo Yhr 
jebt dasVierfache herausfchlagen fönnt, 
‚wenn nicht mehr.” 
Der Alte legte ihm fehwer die Hand 
auf die Schulter: „Die fizefvee Tchente 
ih Dir. Aber dap Du’s meist: Du 
twirft’3 abwarten müffen, bis fie ung 
bier hHinausgetragen haben. Merk 
Dir’s — und fchweig in Zukunft!“ 
„Sschaeh’ Thon. Mit Euch ift nicht 
vernünftig zu reden!” Er jchlug bie 
Ihür hinter fich zu. 
Die beiden Alten [prachen nicht. Sie 
faßen am Fenfter und blicten hinaus 
— ihm nad, auf die Straße, mo das 
Leben der Großjtadt porüberfluthete. 
Und e3 war ihnen, als fäßen fie auf 
einer einfamenafänfel in der Wüfte — 
abfeit3 vom Leben! 


Panzertyürme aus Eegeltud. 


Sn einem bor Kurzem erfchienenen 
Buche „With the Ruffians in Peace 
and War” erzählt der englifche Oberft 
T. U. Wellesley, der Militärattache in 
Petersburg war, ganz ° erjtaunliche 

| Dinge von ruffifchen Zuftänden, unter 
denen die folgende Anekdote befonders 
auffalt. Der rufjifhe Marinemini- 
fter hatte dem Zaren Wlerander fäljch- 
lich berichtet, das Schlahtfchiff „Beter 
der Große“ wäre feeflar, ehe noch die 
Panzerthürme ausgerüftet waren. Da 
fündigte der Kaifer feine Abficht an, 
das Schiff zu befichtigen. Sofort 
murde nun alle zwecfentfprechende Ar— 
beit an Bord des Schiffes unterbro: 
chen und Hunderte von Leuten arbeite- 
ten Tag und Nacht an der Errichtung 
bon Kajüten und hölzernen Panzer 
thürmen und bededten das Schiff mit 
Sceinpanzern.... Der Kapitän des 
Schiffes gina fogar noch mweiter und 
regte bei einem der ngenieure an, 
man möge Stroh unter den Schorn= 
jteinen, die fchon an ihrer Stelle wa= 
ten, anzünden, „damit Rauch fichtbar 
würde”. Der verjtorbene Herzog bon 
Edinbura, dem man bei feinem Be- 
fuche in Peteräburg die Gefchichte von 
den. hölzernen Banzerthürmen erzählte, 
wollte fie nicht glauben. Er wollte erft 
Telbit die Wahrheit ver Ihatfachen jeft- 
ftellen, und jegte einen Befuch des 
Schiffes durch, oBäleih man ihm alle 
mögliden Hinderniffe in den Meg 
legte. Er fagte darauf zu Oberjt Wel- 
lesley, „es wäre falfch, daß die Pan- 
zerthürme aus Holz gefertigt mären, 
wie man ihm gejagt hätte; er hätte auf 
einen jeine Hand gelegt, und es war 
Gegeltud, das dem Drud der Finger 
Als ji einmal ein frem= 
der Fabrifant bei einem Großfürſten 
beklagte, weil er jeden Einzelnen beſte— 
chen müſſe, um einen Regierungskon— 
trakt zu erhalten, erwiderte der Groß— 
fürſt: „Wenn ich, ein Großfürſt und 
ein Bruder des Kaiſers, beſtechen muß, 
um Regierungsaufträge zu bekommen, 
ſo ſehe ich nicht ein, warum Sie als 
Ausländer von dieſer Steuer befreit 
ſein ſollen. Ich denke, Sie ſind lange 
genug in Rußland, um die Bräuche 
unſeres Landes zu verſtehen.“ 


85. 00 ‚per Monat. 


Medizinen einge 
chloſſen. — Bezahlt 
ür alle mediziniſche 
Behandlung im 


KIRR MEDICAL 
i DISPENSARY, 


Bimmer 211 u. 
Ghicago Lyera Souie 
Bldg. Eingang 112 
Elart  Eir., Ede 
Waibington Str, 
Sprechitunden: 9 Uhr 
Vcrm. ti 5 Nachm. 
Eonntags: 9 bis 12. 
ru bei Mäns 
nern, Frauen und 
Kindern pojitiv und 
nachhaltig furirt im 
30 bis 60 Tagen und 
das Brudbaud ift für 
immer unnötbig, feine 
Schmerzen, Befahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geihäft.  Geichriebene Garantie einer nachhaltigen 
Helung in jedem ale. Hämorrhoiden, 
Hiffures, Geihiwüre und all- Afterfrantyeiten ſchneü 
und nachhaltig geheilt durch neue und fchmerzloje 
Metboden. 
Kranthbeiten 
Reble und Lungen, 
und Nerbenleiden, Magettz, Leber:, 
Elaſenkrankheiten, Krankheiten don 
Kindern und ale dhronifhen oder Privatleiden jeder 
Urt, welche von Wnderen als boffnungslos auf: 
gegeben wurden, ſchnell und nachhalfig furirt. 
Ronjultativn frei. 
Freie X-Straßlen Unterfuhung. 
Unjer cleftrifches Departement enthält eine ber 
erößten, neueften und beften X=-Straplen-Maidis 
nen der Melt, welch: dazu Dient, um eine Diggno» 
fe bei verborgenen Leiden feftzuftellen, die dur ge 
wöhr!iche Methoden nit entdedt — lonnen. 
110f,didofo,4 
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Ohren, Naie, 
Haut:, Blut: 
Nierens und 


der Augen, 
Nheumatismus, 


nee KRopfſchmerzen! 

In 90 Brozent der Fälle werden fie veruriacht 
durch ſchwache Augen, Augen⸗Anſtren 
mangcihajte Sehtraft etc. - 

Die3 wird pewieſen 
duch hunderte don eis 
lun —— die durch 
banblu der —— 
und die Andaffung don 
Brillen gebeilt wurden. 

Nur ein erfabrener 
Arzt Tann die Augen 
behandeln, und br 
folltet Niemand anderem 
aeitatten, Brillen anzus 


|) — —— nr Toftet nicht mehr 
>, Euch Brillen von einem 
Augenarzt anbaffen zu 
laffen, al3 bon einem Optiler, Juwelier oder 
Departementsladen. Dr. Garter unterfudht und 
al Eure Augen toitenfrei, und fagt offen, ob 
ebandlung oder Brillen nötbig find. Seine oe 
bübren find mäßig. — or und laßt Eure 
Augen unterfuchen und lefet die Zeugnifſe von 


Leuten, die er furirt ba 
Schielen geheilt. . Keine Schmerzen. 


Dr. F. ©. SAPTEE 
Augen, Ohren-, Rafen- Hund. nnehitepf@pesiaiiß. 
99 Madison ee Dearborn Str. 
Epreallunden! 9 Di 5.80. 2 ent ne 

2jed,do* * 
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Frauen und, 


ch heile Bruch 


u 


u alaublih er 
die lautet: 


N Das 

1 ein mirnderbarcd 
berrichte: 
Dies bezeugt, 
J bin ſehr dankbar. 


Der Meiſter⸗Spezialiſt. SB tmünfee, 


Es iſt wirflih wunderbar. 


Ih garantire 
A oder _erjtatte das Geld au 

Folgende jollte jede denfende Perjon überzeugen, 
Wert unter den mit Bruch Behafteten in Chicago 


beilt bat, und e& bat während derielben nicht einmal geweint. 
Strtaufofiebrabomsästn, 258 Augufta Er. 


mit Bruch bebaftelen Kinder zur Heilung bringen lünnen. 
ner Doltoren beilten mein Baby und meinen 11- jäbrigen Jungen. 
Brauffred Chuddobba, 3813 


ohne das Mefler. 


Meine Behandlung bon Bruch ift 6 
herbindert Euch feinen Augenblick an 
baren Reſultate dieſer Behandlung ſind in jeder Hinſicht ſo befriedi— 
gend, daß wenn dieſe Angaben nicht von Hunderten von Zeugniſſen 
bon befeienigten aeheilten Batienten beafaubigt wären, fie falt 
Keinen würden. Eine Iare Angabe mache ich jedoch, umd 


merzlos, abfolut fiber und 
urer Arbeit. "Die wunder⸗ 


un⸗ 


* Fall zu heilen, den ich übernehme, 
einer Bankl-Garantie zuritd, 
dab id 


Chicago, 3. März 1905. 


dab diefe Behandlung mein Yabb bon Bruch ge 


Ich 


Chicago, 26. Februar 1905. 


daß alle Eltern in Chicago erfahren, wohin ſie ihre 


Die Wie— 


Armour Ave. 


Mein 10-jähriger Cohn wurde durch die wunderbare Bruch— Behandlung furirt. Sein Ya 


War jebr ichwer, 
zen Behandlung befugt. 
nehmen, 


SH betradite dies 
fiber, fihmerzios umd auberlälfig. 


al3 die größte je entdecdte Behandlung für Brucleiden. 
Ich wurde von einem doppelten Bruch vor zwei Jahren 


aber jegt ift er dollitändig wohl, und er bat die Schule während dev gan 
Ich rathe — — 
jtau 


mit einem Bruch, diefe Bebandlung zu 

1258 ©. Trumbull Abe. 
Chicago, 1. März 1905. 

Sie iſt abſolut 


Behnle, 


furivf und bin feitder vollig gefund, obihon ih jeden Tag ichtwer arbeite. 


Mit Veranügen empfehle ich diefed aroken Arztes Wirken. 
daß er nur mit dem Meifer geheilt werden lönne, aber diefe großartige Be» 


dem ich glaubte, 


Blackhawk Str. 


PaulKanabah, 147 
März 1905. 


Chicago, 3, 
Ih batte einen Bruch, bon 


handlung beilte mich in Furzer Zett jo vollitändig wie ih nur wüniden Tann. 


Dies find genug für jekt. 


Ich Fünnte hunderte bon anderen in aleier X 


s Etendl, 405 Wells Str. 
Leiſe anführen. 


Louis 


Die Behandlung, iff fo billig, dab fie im Bereiche aller liegt. Nommt ımd ſprecht heute vor. 


Tragt dieies aefährlide Leiden nicht no einen Tag. son jultirt mich frei. 


tive eine Heilung oder bevedtte nichts. 


Bedentt, ih garans 


Ih jebe alle Patienten perfönlich, aber ich babe auch den größten Etab aefhidter Eyes 
sialilten, der je in einem Inititut für den Nugen und die Heilung FKeranfer und Leidender 


bereinigt war. 
Wir beilen nachbaltia 


Rerlufte, verlorene Lebensfraft, Pimples, 


alle hroniihen Leiden, welde der aewöhnliden Behandlung fpotten. 


drigiten aller Spezialiiten in Chicago. 
Altes vertranfih. Koniultation immer frei. 


VBaricocele, Spdrocele, Befchiwerden, 
Nerbenzerrüttung, Statarıb, Taubheit, 


Keine 
oder jpreht vor, 


PBlutvergiituna, alle Schwächen, 
Lungen⸗ und 
Preiſe immer die nie— 


Geheimniſſe ausgeplaudert. Schreibt 


VIENNA MEDIBAL NSTITVTE, 


Nr. 130 Dearborn Strasse (2. Floor), Ecke Madison Strasse. 


Zimmer 216. 
Abend 


Difice offen jeden, Tag von 9 Vorm. bis 
03 bi3 9 Uhr. Sonntag3-Stunden, 9 bis 


Jeder M 


an irgend einer Privatkrankheit, 

an irgend einer ererbten, zugezogenen oder an— 
ſteckenden Krankheit, 

an Verluſt der Lebenskraft, Schwäche, Blaſen— 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele oder 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 


den Wiener Spezialarzt, 


6:30 en Dienftag und Sreitag 


ann, der leidet 


fonfultiren. Sr wird perfönlich und bertraulich fi mit ihm ausfpreden und ihm bes 


weiſen, daß 


italism 


die neue BehandlingSmethode, welhe dom deuten und franzöfifchen Speztaliiten mit 
wunderbaren Grfolg angewandt wird, ihn nadbaltig und awündlich zur heilen vermag. 


Sch lade befonders 
folglos 


alle unzufriedenen Leidenden ein, die bon anderen Merzten er: 
behandelt wurden, borzufpredhen, und ih werde ihmen beweilen, dab Bitalism 


Andere furirt bat und auch Euch Turiren wird. 


Zonfultation Trei und vertraulidy, 


Epreditunden: 
Freitags bon 8:30 bis 5:3 


. Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. Montags, Mittwochs und 
Nahm. Sonntags bon 10 big 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 


246-248 State Str., 3. Flur, gegenüber Rothidild’s Dept.:Qaden. 


Fur Beahhtung. 


Wabaih ve, Ede Adams Etr., 5. Floor. 
Nehmt den Elcvator. 


Wabaſh Ave. 


Ich verlege meine Office am 
17. April nach 195 — 197 
Eingang an 


EEIPILIFAHILEIER THIEL 0 FOOT OFF 


h all I6° S 
une 


ſchmerzen, 


— T 


EN 


ne 


— 


Flaſche. 


nn 


Sch Batte feit 


BEISPIEL 


Ein Brachband, 
das auch) den 
größlen Bruch 
gut nnd ficher 
fließt, ifl un- 
fer Ideal Brud;- 
band. 


HARTWIG’S 
2 gungen» Baljam. 


Eine unübertrefflihe Medizin gegen Hujten, 
Halsentzündung, Heiferfeit oder irgend einem 
Leiden der Luftröhren und Lunge. 
Lungen:Baljam, und nehmt feine Nachahmung. 
len Upotbefern zu haben. 
Kann auch von mir direkt bezogen werden, 


mehreren Wochen einen aanz bedenklihen Hıriten und 
beriuchte jedes mir empfoblene Mittel, indeh ohne Erfola, bis 
wigs Lungen-Baljam gebraudte, welder meinen Huiten in zus zer 
Joſeph L. Heß, 72 W. 80. 


OTTO J. HARTWIG, 
1570 Milwaukee Avenue. 


EEE EEFRI OU FREIHEIT HIFI 


Bruft- 


Verlangt Hartiwig’3 
Bei als 
250, 508 und $1 per 


Preis ® 


ih Hart: 
Zeil lurirte. 
Place, Chicago, 


RALF FAI NIIT III IT 


110f,didofa,6mo 


Diefe Abbildung zeigt unfer deal einfeitig mit NRadilalsKur-Kiifen, forwie Eicgerheits-Riffen 


für gejunde Seite. —Diefes Band ijt das 


Beite, Dauerhafteite, bequemite und fiherjte Band 


ba3 jemals fahrizirt wurde, 


Ein Band, da3 aud den größten Bruch, aber ohne die läftigen 
Unterriemen, ficher und bequem bGält und auch mit der 


Zeit ſchließt. 


BWir vertaufen dieſes Band unter unferer perſönlichen Garantie. 
&s „aibt Tein ebenfo gutes oder äbnliches Band für den zehnfachen Preis, und wir find da3 ein⸗ 
ige Haus,bon dem diefes Band zu unferem befannten billigen yabrilpreis bezogen werben kan 


Gute, mit Leder überzogene 


Stablbänder, von 65e aufwärts fie einjeitige und von $1. 


aufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verichiedene Eorten; ein qut paffendes Band für Jeden. 
Yündagen, Leibbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüden etc. ° 
in größter Auswahl zum niedrigiten Zabrilpreife ftet3 borräthig. 
Offen täglich von 9 Borm. bis 9 Abends. Sonntags dv. 9 Borm. bi3 7 Abende. 


Wir verlaufen leine Bänder in einer Apotbele; Iaffen Sie fih nicht irreführen. m —— 
und Anpaßzimmer find im 6. Stock. —Nehmt Elevator. dofad 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr:-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 


u 0 BL 
DB: Comp. OST ADAMS STR. 


Opti ter 
Genaue due ** bon = U: ‚gen und Anbafs 
- alle Mängel ber ber Gehlraft 
gen, 


be alt eh uns . Desüglih Eurer 
103 Adauıs Str, 


BORSCH & CO. 
idieb didoſa gegenüber der don · Office 


Ge Cu el 5 


ten und unnatürlidhe — 
— — ges 3.00. —— KR, 


= — 


2. 
beit imo 


6ter Stod. Nehmt Elevator. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
‘ een der Fair, Derter Building. 


e Aerzte diefer Anitalt are ——— deut ⸗ 
ie. "Spesialiten und betra es eine 
hre, hre leidenden Mitm 
möglich von ihren Gebr 
len aründlih unter Saranıı R alle Fehr 
Srantbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Menftruatiousftäre Dperation, Sant. 


Klaff — ———— rad 
e r 
Krebs Tumor 


BE: 


— * 2. 
bolfen ba 


A 
jicher helfen. Ge 
kpojitie 


us, 
Rervenihwähe, 
Nüdenjhmerzen, 
Ropfiäerzen, 
Leber, Nierenz,- 
Lungen: u. ale 
* Magenleiden, 
Samenfluß. Männerfäwähe, Krampjader-Brud 
(Barirocele), und alle rauenleiden. 
Jed⸗ ——— iſt im Stande, F zu laufen für 
nur $2.00 aufwärts 6i$ 15.00. 


W.J. HELM. M. I 
60 Filth Ave, nahe Randolph Str. Chica 
Auch Conntags offen bis 12 I. iTno,do 


Bruchleidende 
fomie alle an Beriräms 
en de Müdgrats, 
der Beine und Füke Yes 
denden werben mit mer» 
nen neueſten Apparaten 
oſitis geheilt. BDruch⸗ 
änder, WO veridiede 
. Sorten, Leibbinden 
AA ra Leid, Muts 
en fette Dente und 
Nabelbrüche, — für Krampfadern, Ges 
tadehalter,‘ Krüden, tünftlide Beine u. j. m. — 
Bruchhänder 50 Gents umd aufwärts. Beſouders 


empfehle ih mein nen erfundenes a — 
welches eingeführt iR 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quemite u. dauerhafteſte, 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
Wird und eine fidhere 
—— — Dr 

ent Bl * 

t n 
* Se ali ae und rl 
— de A Uub Gonna 
ns A 4 12 Uhr. — Damen werden den eimeg 
Dame bedient. 6 PBeivatzimmer zum Unpafien, 
Bichtig für Männer. 

BVenn Aerzte oder Araneien Euch nis 
helfen, berfucht unjere fidderen, erprobten Heils 
— —— un u: — 

eimen en: 
Ben jeden noch ſo bartnädigen —* 
ebeimen Krankheiten und — * 
6 per Flafde.— Dotior Tuder’3 Spes 
eific lurirt ** in allen — 
Vreis 82.00 zieh e. . DeBots Balttlicd 
Riguratent dei yäche fe 
Nächte, Nerböfität, — lie 
— * zu tedenfte — 
2 e Schachtel, 5 tin m Die obigen 
Beh ie Deus aa State 
ehite’ eutſche J 
Siraße, Chicags, FU. Surz t2,18 


DR. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen», 
Ohren-, Naien- und HalSleiden, Des 
bandelt diefelben gründli und 
{hnell bei mäßigen Preifen u. — 

Hartnäckiger Nafenlatarrh, 

hörigkeit und Kropf oder na 
neueiter Methode Furirt.—Künf de 
gen; Brillen angepaßt. Unterfugun de 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln 
Stunden: 9—11 Borm, 2A chm., 
6—8 Abends. Sonntags 8s—12 u 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
u mter Spezialift in der Behandiu 
gr Ay aufheiten der M Männer 


lid bi um 8 
bi3 12 Uhr Mittags, 


KZalteich’s Bruchband 


bält den Bruh und 
ſtärlt die Bauchwand. 
Nur zu baben beim 
Sabrilanten Dtto Kal 
— teich, 133 Clart Stir 
Ecke Madiſon Str I 
Treppe boch. Auch 


Eonntag3 bon 10 bi3 12 Uhr. ‚6ms* 


Gilenbapn- Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Lonid-Eifenbahn. 


Ba Elle Str. Gtatien, Ban Buren und La Saı 
Straße. xille Zilge tä * 


Rem Dort = —— Erpreb .35 8 9.15 

Ken Dort € LION 535% 

Rem Yort => "Boflon Grprek 95N 70% 
GStadtsTidet:Office: 111 Adams Str. und Uudi⸗ 


terium Unner. Xelephone Gentral 9067. 


Weit Shore Gilenbahn. 


Bier Limitevd Schnellgüge 2 wiichen Ehieaya 
and St. Louis nad Neiv Vort un Kofton, via War 
daſh Tiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eleganı 
ten &h- und Buffes-Schlafwagen dur, ohne 
denwechſel. 

Züge gchen ab * Shi ap: wie folgt: 


Vi 
&bfahrt 1.00 — 388 Rew Yort..3. 
Ankunft in Boſton..5. 
Ubfahrıt 11.00 Abends, Ankunft in Rem York 7. 
eh J— in Bofton..10 
ide! 


Ankunft in Rofton.. 
Asfahıt 10.15 Abends, Sntunt in Neo Yorht. 

Ankunft in Bolten. .16. 
® Blige gefen ab * —* * wie folgt: 


Abfahrt 9.10 Abends, Untunft in Rei Xort 8, 
Antunft in Boften.. 
Abfahrt 8.40 Abenos, Ankunft in Rem Vort 50 
Antunft in Boften..10.20 3 
Wegen — Einzelgeiten, Raten, Schlafwagen, 
Bla u. f. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
General:Bafiagier:-Agent, 
5 Banders:ilt Ude, Rem Berk. 
Gen. — rer genk 
%5 S. Elert Str., Ehica 
LidetsAgent, 05 ©. Tlart er 5 cas, AL. 


— 


* 


ss8 8558 Eur 
{1° Ban wuWe 


Zuinois Gentral:Eiienbahn, 
Ule buraspenden Züge fahren ab vom #e 
Bahnhof, 12. Str. und Part Rom. Stadt Fids= 
wire, 99 Udams Eir., Phone Gentral 27 


Ubfapet. 
Et. Xoui3 und —— 

Daylight ee - .. 

Diamond Special .. 

Memphis, New Srfsans.. 
«vanspille, Cairo und Ssuth... 
Memphi3, Hot Springs, 

New Orleans.......... soon0se 
Granspille, Eairo...... desssser 
Eouthern Faft Mail 
Minneapolis und Et. 

Omaba, Council Bluffs. 
Duhnaue, Gieug City, 5 
Dubugue, Oma * ⸗ 
Dubuque u. S. City Pine 


buoue Loca 
7 Zärlie = Ausgenommen Gonutags. 


Oi 
Uniunfi 
.7.5R 
:1.78 


» 
RN 
* 
* 
Rn 
R 
3 
R 
R 


® * 
26835* 
sa 
.. 
Sm sure 
us 5 


RX 
B 
223 
333 
2 

R 

3 


5— 
22833 


8 ..» 
FIR 
BEER 


Chicago & Alton. „Der einzige Weg”. 


tadt Tidet:Office, 101 Adams Str. Xelephons 
Hatt ilon 470. Union Pkffagier » Sıation, Gaual 
En. . imilgen Adanız und Madtjon Gir, Telephen: 
ain 
St. Louis:Sp’gficld ZÜgl, MUbdf. Chic. Unk, Ehie, 
Prairie State Erpreh “9.00 oe 3 he 
Ulton Limited osoooosnnnen... "11.30 Bin 
— Exdreß ...00.. .... 
ıdnight Syecial 11.40 
Bloomingten-Spr’gfi u. Local *1.30 Km 
Streator⸗Veoria 
Beorin Tag:Expreb 
Veoriashicago Limited.. 
Bevria — Special.. 
— —— Gity Zu 
Ranias 6 =. 
Ridnight Special ‚u. 40 
Bloomington u. Aationville. lee “5.00 Ir 


Rouon Route— Dearborn Station. 


Tidet⸗O ffices: 32 Clark Str. und 1. Rlaffe 
Telephon Hart. 2 7. Abfahrt. 


Hotel, 
Ankunft. 
= Limited 3% 


ndianepolis und &ineinnati.. 
fayette und Louisville 
—— — und 8 


* ahette Arcomodetion 
Bafayette und Souispille...... 30 * 
—— CEincinnati und — 


Dey 
— 3 W. Baden Springs * 8.08 


Sit u. W. Baden Springs * 9, ® 
* Säglih. ** Ausgenommen Eonntags. 


Baltimsre & Ohle. 


—* Gentral Batasie 5 zum j 
Rev — —— 
een wein ee * 
— * Er. 





Epaniſches nevu⸗⸗ 


— — 


Der Portero. 


Im Himmel und auf Erden iſt in 

n Dingen eine Art Dreitheilung 
eingeführt. Da wäre es alſo merk— 
würdig, wenn man nicht auch die, acht— 
bare Einrichtung des Portiers von 
dieſem Geſichtspunkt aus betrachten 
fönnte. In Spanien hat man da zus 
nadhjt die Gattung der amtlichen Por— 
teros. . Sn erfter, Reihe ftehen bie des 
föniglihen Schloffes mit ihrer betreß- 
ten Lipree, dem Ejpadin an der Geite 
und der Verga in der Rechten, um bie 
fih den heiligen Hallen allzu ſehr 
nähernden Gtraßenjungen in Schad 
zu halten. Sonft haben fie weiter 
nicht3 zu thun, ala Büdlinge zu mas 
hen, fo daß fie an Rückgraterweichung 
fterben, mie der Volfawig behauptet. 
Dann fommen dem Range nach die 
Porteros der Kammern, die während 
der Situngen Ständig mi! filbernen 
Zablets unterwegs find, worauf fie 
Maflergläfer und Azucarillos, Bon- 
bondüten und Berge von Briefen und 
Karten balanziren. Bemwundersmerth 
ift das Gedäcdhtnif derjenigen, die am 
Eingang Dienft thun und alle Depu— 
tirten und Senatoren, Erdeputirten 
und Erfenatoren, Kournaliften und 
Provinzfaziten, furz alle die fennen 
müffen, ivelche eine Erlaubniß zum 
Eintritt haben. m Alter follen viele 
etwa3 wirr im Kopfe werden von all 
dem närrifchen Zeug, das fie unfrei= 
twilligerweife haben mitanhören miil- 
fen. Die Borteros der Minifterien ha= 
ben feine andere Aufgabe, al3 den ein- 
flußreihen Leuten gegenüber eine 
gute, venStellenjägern gegenüber aber 
eine recht böjfe Miene aufzujeben, fer- 
ner im Winter nach dem Brafero und 
im Sommer nach dem Botijo, dem 
Waſſerkrug, zu fehen. Auch haben fie 
die Pflicht, die, melche ich nach dem 
Stand einer Angelegenheit erfundigen 
wollen, zu zerjtreuen, damit fie den 
ungeheuren Zeitverluft, der damit ver- 
bunden zu jein pflegt, nicht merken. 
Dieje Pflicht wird natürlich zu einer 
angenehmen, wenn es fih um Senoras 
handelt, und noch mehr, wenn Ddieje 
jung, und erjt recht, wenn fie hübjch 
find, Allerdings haben diefe bierzu= 
lande nicht nöthia, lange zu anticham= 
briren; fie werden ohne 
jtände überall eingelafjen. 
Diefe Sorte von MPortiers fStirbt 
nur an AUltersfchwäche, wie die Akten 
jachen, die den ganzen Inſtanzenzug 
in den von ihnen bewachten Miniſte— 
rien zu durchlaufen haben. Von den 
PBorteros der Gerichte wird eine fräf- 
tige Mustulatur verlangt, damit fie 
dem Anjturm des ehrenmwerther PBubli- 
fum3 zu den berühmten Kriminalfäl- 
len Stand zu halten vermögen. Die 
Porteros der Unterrichtsanftalten 
müffen dagegen mit einer ungeheuren 
Portion Geduld bewaffnet fein, um 
bei dem ewigen Gefchrei und Ulf der 
boffnungspollen Jugend nicht aus der 
Haut zu fahren. Der harakteriftifchite 
Portero ift wohl der der Kathedralen. 
Er heißt der Perrero, ich weiß nicht, 
ob deshalb, weil er die Hunde, 'die fich 
in die Mefje verirren, aus dem Tem= 
pel zu treiben hat, oder weil einige 
bon ihnen die üble Angemohnheit ha= 
ben, auf die kleinen und Kleinen „PBer- 
ros“ (10 Ctm.-Stüde), die die hrift- 
lihe Mildthätigfeit dem Opferftocd 


einverleibt, Jagd zu machen. Auf qute | W 
Mabden, wie bei manden ihrer Kolle- | & 
gen, wird nicht gejehen, fie dürfen fo= | 


gar fahltöpfig fein, denn fie tragen 
Berüden. Un der Spibe jeder Abthei- 
lung diefer amtlichen Portier3 fteht 
derPortero Mahor. Er muß einen fehr 
langen Arm haben, damit all die brei=- 
ten Goldborten auf feinen Aermel ge= 
hen, und fehr lange Finger, um — 
bitte, feine boshaften Hintergedanten! 


— die zahlreichen Trinkgelder, die man | { 


ihm zuftect, entgesenzunehmen. 

Eine zweite Gattung der Prrteros 
ift die der reichen Privathäufer. Breit- 
fpurig ftehen fie in langem, dunkel— 
blauen oder grünem mit einer Dop- 
pelteihe blanter Knöpfe 
Rod und mit einem Zylinder mit far- 
biger Geitentofarde auf dem aemich- 
tigen Haupt vor dem Ihoreingang der 
Madrider Paläfte. Gewöhnlich ift der 
Bolten eine Stellung 3. D., wenn die 
Knochen nämlich nicht mehr den Kut- 
fher= oder Diener-Obliegenheiten ge— 
machjen find und der Inhaber mit der 
Kammerzofe einen Bund fürs Leben 
eingegangen ift. Unter der übrigen 
Dienerfchaft genießt er ein großes An 
fehen, und jelbit die Herrfchaft behan- 
delt ihn mit einem gemiffen Reipeft. 
Iſt er Doch oft nicht nur der Hüter der 
Ihür, jondern auch) manches Geheim- 
niffes. Seine Arbeit befteht darin, auf 
ben eleftrifchenKnopf zu drüden, wenn 
an den Empfanastagen ein Befuch er= 
fcheint, an den iibrigen Tagen die Bi: 
fitenfarten in Empfang zu nehmen 
und den Wagenjchlag zu öffnen und 
au jchließen, mwobet er den Großeltern 
und ihren Kleinen Enteln beim Ein 
und Ausfteigen behilflih if. Außer 
dem Löhn erhält er freie Wohnung, 
Heizung und Licht, ganz zu fchmweigen 


3 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist das Beste gegen 


RHEUMATISMUS, 


# Neuraigie, Erkältungen, ett. | 
DR. RICHTER’S weitberühmter 


“ANKER? 
PAIN EAPELLER.. 


Nur echt mit Schu 


große Um— 
| 








aefhmüdten | 7 — 
von den „Gefälligkeiten“ der Küchen— 


feen und den Trinkgeldern bei außer— 


Halstrachten 


Neue Kragen u. 
Cuff Sets, neue 
Spitzen Stocktra⸗ 
gen und neue 
beſtickte leinene 
Stods, alle Sor: 
ten von 25eHals⸗ 
trachten, 

für 


Bargain-Sreitag 


Spart an Zoilets 


Yava Mice Gefichts:Bulvder 
Gaftnau’3 Taleum-Pulver 
Craddod's Blue Seife, 
Madame Yale’3 Hair Tonic, $1_Grö 

Dr. Graves’ Zahnpulver, 50c Gröhe.. 

2:Quart: Goodpead Fountain Springe 

Fanadian Malt Whisky, $1.25 Größe 

Borſten Complexion Bürften 

Fig Larative Syrup, 50c Größe 

Veilhen: n. Rojen:Seife, — 3 St. 8 
1-Pfund-Packet reiner Borar 

Sozodont oder Nubifvam, 


5Se a: — ‚Be - 
57 


STATE AND VAN —J— 


Zandtaſchen 
Von Warus⸗Le⸗ 
der gemacht, alle 
Farben, m.Geld⸗ 
taſche u. Karten⸗ 
etui verſehen, Le⸗ 
der oder Strap⸗ 


Griff,— 69€ 


are 


| 10cu. 15c Kurzwaaren 5c 
ee 3. D. Ring’3 00:Yard * 


Spulen 5300-98. befter Heftfaden 

‚10€ Spule 100-9». jhhwarze Näbjeide 

1% Bolt 5:9». Alpaca Rod-Stokband 

‘ 15e neue Gürtel ———— 

2 Karten beſte weiße Perlmutterknöpfe 

lie das Baar dDopp. überzogene Dreb Shields. 3 
Seide überzogenes fyeatherbone, Yard 5 
6 Karten gute Sicherbeits-Halen und Deien..Se 
6 Karten Nidel Sicherheits-Nadeln 5e 


iſt — da und wir laden Euch ein zu den größten Gelderſparniſſen des Jahres. Unter 


dem Titel DBargaiı- Freitag: Spezialitäten bietet jeder Theil des Ladens die außerordentlichiten Werthe 


in WDaaren, wie fie der jebigen Jahreszeit entiprechen. 


Zwei Moden in 12.50 neuen Yrühjahrs- 
Snits für Damen und Mäpdden, 7.50 


Zei durchaus neue und ficherlich beliebte Faconz, wie die Abbildung, ge- 
langen morgen zum erften Male zum Berfeuf. 
fanch Mifehungen in Tan und Grau, Bloufe Facon, ohne Kragen, befeht 
mit verfchiedenfarbigem Broadclotd und fancy Perfian Braid um den 
Hals, tuded und mit Knöpfen befett; Pojitilion Rüden; die Coat Facon hat 
eng anfchließenden Rüden, Bor Front, vier Patch Podets, 
tert; beide Facons haben neumodifche Aermel, 
Sfirts in runder Fänge. Dipfe 12.50 Werthe 


1905 Waſchſtoffe 


Bargain: Freitag: Sp 


Arnold's punktirtes Swiß, neue geblümte 


Arnold's fancy Voiles, 19e-Qualität, morgen zu 140. 

256 — Freitag zu 19e. 

Prodie Maline, 

| Qualität, für Som: 
mer=$tleider 


Arnold's Mohair Luſter, — werth 


Mohair Falaiſe, w. woll. Mo- 


hair ausſehend, fragt 18c 


danach, Bargain=FFreit.. 
yranz. Batifte, volftänd. Eortiment in & 
Punkt. 
Shirtwaiſt Suiting Voiles, 
Princeß Nov. Suitings, Seide 


Flake, ſolange ſie vor— 10€ 


halten, Yargain-Freit.. 


Standard Dom 


Staun, 


36;30U. gebleichtes Muslin, feiner weicher 


Seide Mouffeline, alle Staple Farben, 
—— Werth 19, zu 12260. 
Shepherd Plaids, fchivarz ır. 


YD., Bargain- Freitag. 


ezialitäten 
Entwürfe, 123c., 


feine jheer 


hieago, 150. 


3e⸗-Sorte, 250. 


z. Räumung 


14c 
eftics 


Finiſh, wth. He, 


10 Yd. für ed. Käufer, Bargain-Freitag, Yard zu 


J Reſter von Kleider:Kat: p1 
9 tum, Te-Sorte ec 


Berühmt. Finetta Kleider-Percale, Wine, 
jolange 2000 ds. reichen, 10 Ype. f. jed. 


Echtes Amoskeag Schür— 5e | 


zen-Gingham, Yd 
++ + 2 
r - — 
Frühjahrs-Seide 
Bargain= Freitag- Spezialitäten 
49e reinfeid. Taffeta, 193öllig, 290 
69 reinjeid. PRonger, — 390 
89e Taffeta Mouſſeline, 27zöll., 690 
81.25 ſchwarzes Kleider-Taffeta, 81.00 
75e Taffeta Meſſaline, 363öll., 590 
s1 ji. Kleider-Taffeta, 363. 8960 
Habutai, 363öll., 590 
Seide, 36zjöllig, 49e 
790 bedrudft. Xiberty, 243Öll., 39e 
81.50 jchiw. Kleider-Taffeta, 363., 1.10 
50e imp. Corded Waſch-Seide, 390 
*1 Bagdad Pongee, 273öll. TOe 


tun, G 


79e weiß. waſchb. 
69c ſchw. Jap. 


Reſter v. Percales, Kat— 


Reſter von — 


Navy u. ſchwarz, 
äufer, Yd 


inghams ete de 


x8 


— 
Korſets 
Odds u. Ends von 
beliebten Fabrika— 
ten von Korſets, 
viele die $1 bis 82 
fofteten iin Diefer 
Partie, in ftraight 
Sront u. mittlere 
Längen, etivas be= 
ihmußt, eine uns 
gewöhnl. Korſet— 
Offerte, — ſpeziell 
Bargain-Freitag, 


19c 


x 


Flounce, 


ſchwarz, blau 
Flanell, ſchlichter 


Aermel, 
Freitag 


t 
= 
” 
t 
+ 
: 
+ 
t 
t 


ar + 


+ 


Spart an Kinder-Trachten 
Bargain: Freitag: Spezialitäten 


Weiße Kinder - 


—— Gambric, Umbrella Style, bejegt mit 
Spigen-Ruffle, Bargain: Freitag 


Kinder Goats, 


Unterröde, mit Maift, gemacht von 


Brilliantine 


Torchon 


25c 


oder Mohair, in braun, 


blau, roth und teiß, großes Gape, mit Braid befeht 


Lange Kinder-Kimonos, Em— 
Gür⸗ 
tel, Bargain-Freitag.. 


pire Style, m. 


Lange Baby-Coats, mit gr. 
Cape beſetzt mit Spitzen 


und Braid 


49€ 


Singham Kindersfleider, mit Vofe von Stiderei, 


jet mit Braid, ertr 


a weit gemacht 


Woll. Baby-Hemden, vorne offen, hübjch bejekt 


Eufjpender Kinder: 
Sfirts vd. feinem Gingham mit dazır pafjenden Sujpenders. 


Handgehäfelte Binder : 


bei, 
Band 


Nadelarbeit 


Bargain⸗Freitag-Spezialitäten 
Faney Kiſſen Shams, Dreſſer- und 

Sideboard Scarfs und ar pe" mit 

a Spihen und Ginjat; bejeßt, 

I Werthe, für 

Battenberg Patterns, beitehend aus 


Scarf&enterpieces, Tajchen 30 


tüchern uſw. Wthe. bis 250 

das Stüd, morgen für.... 
Stempel:Ausjtattungen, beitehend aus 

Alphabet Nummern, Scallop, Binz - 

jel und Yarbe, vollftändig 

Perfiiche geftreifte Kifjenbezüge.. „lc 

Fithographirte Tops, Werthe bis 506, 12c 


Freier Unterricht jeden Nachmittag in 
Kunft-Stiderei und Pyrography. 


ſchön beſetzt, — 
IR. se nee 


Kleider, Waift von feinem Laien, — 750 
Kinder-Unterhoſen, beſetzt mit 

Cluſter von Tucks und 

Spitzen 


Hau⸗ 
⸗ 


It 


Unterzeug 


Bargain:- Freitag: Spezialitäten 
123 voll taped Leibchen für Tas 
men, Lisle = Appretur, GC 
große Leibchen für Ta: 1 24 
men, Freitag für...... 2 
25c feine LislesLeibehen für Da: 
men, für 
35e feine Lisle Yeibchen für Da: ep 
men, alle Farben Al« 
25c Beinfleider für Damen,Im: 17€ 


— Facon, Spigtzen beſetzt, für.. 
50c Union Suits, breiter Spi— 
sen, Umbrellas$acon, für 


20e reguläre und ersra 


Auswahl von diefen Suits, 


81 SailorsKragen Percale Wrappers, S9c—ertra voll, 
Standard Percale in hübjchen BWujtern von blau, jchwarz und roth, tiefer Sailor: 
Kragen, Nuffled Nand und mit VBraid bejekt, 
dieje H1-WMerthe, jpeziell für Freitag, zu 

81.25 weiße Laton Maifts, * — zein 
Styles, 
Cluſter Tuck beſetzt, 
Tab Stock Kragen, — alle 
Größen, hier für Bargain— 


alle Größen, 
81 ungefütterte Flanell-Waijts, L9Ic— 
und roth, 
Tucked Style, 
Knöpfe bejeht, Tab Stod—⸗ ie und volle 


mittelmäßig und Dunfel; 


in. 


815 neue Gravenette Negen-NRöde, 
waſſerdichtem Tuch, voll ſhirred Rücken, 
Schneider geſteppter Strap um den Hals, 


ter Gürtel, 


ee er 


” .. ur. + 


Metall- Schnallen, 


beſetzt, Tuded Leg-o'„Mutton Aermel, jatingefüttertes Vote 


Neue Style lohfarbige Eovert Damen-Goats, 
44, bejegt mit doppelt gejtepptem Band, Knöpfe und Braid um den Hals, 
Front, pajiender Rüden mit Yap-Näthen, Leg-o'-Mutton Aermel m. zuriüde 


gelegten Euffs, durchweg gefüttert, $6.50:Werthe, zu 


Neue Style Promenaden-Sfirts zu 1.98 


—gemadt von 


guter 
Gloth in blau und jchivarz, 


Yadies’ 
Kilt 


Qualität 
9:&ore 


> Mlaited Stole mit Straps an jedem Gore, 
von der Taille auslaufend, ein Yoke bildend 
auf jeder Gore, bejegt mit jchivarzen feidenen 


Bone-Rim Knöpfen, 
weg hübjch jchneidergefteppt, Yän= 
gen 38 bis 43, H4:Merthe, zu. 


4 Nards weit, RE von 


$7.50. 


feine Qualität prächtige 


Metall 


neue 
fancy 
und Wermel, 


Freitag 


$5 und $6 jeid. Waiits, 2.98 — großes Sortiment von Styles, 
Peau de Soie, Taffeta, Peau de Cygne und China 2. 9 
Beide iu...» ee ee ee ee ee [ [ [ ——— 


finijhed Nähte, 


durch⸗ 


.1.98 


voll Gathered Rüden, 


Allover Stiderei, 
Tuded Rüden 


De 


etwas beſchmutzt, hell, 


Nächſten Montag beginnt 


„Der Verkauf verſchiedener Vilder“ 


Näheres darüber in deu Sonntag-Zeitungen 


Regenröckeu. Ueberröcke, 810 Werthe 


3u 6.506 


Echte Prieftley Gravenette Regenröcke, mit geſetzlich geſchützten 


Labels und Stamp — Ueberröcke von Covert und 
Serge-gefüttert, mit ſeid. 


ſchönen Cheviots, 
meln, Größen 33 bis 42, Freitag 


Aer⸗ 


6.50 


$15 Männer: Anzüge, 7.50-—Schluß:-Räumung von vielen 
Partien von feinen Worfted und Gajjimere 


Anzügen 
$2 Männer:Hofen, ein neues 


Naar weni jie auf: 1. 0 


trennen, Samftag.. 


83.50 Männer = Hofen, rein: 
twollene Caſ Vega 
und Ghebiols 


1.85 


87.50 Jünglings-Ueberzieher und Ulſters —26 Ulſters, 


18 doppelbrüſtige Ueberzieher, 
Größen 32 bis 37, Bargain-Freitag 


Gürtel-Rücken, 


2.50 


Freitag Bargains für Anaben 


85 jchwere — u. Nor: 


folf Anzüge, 
6 bis 16 


Freitag zu 


50e Kniehoſen 


$6.50 Reefers 
lleberzieher, 7 
bs 8, Freitag 


$3.50 neue Buster, Rujjian und Sailor-Anzüge, 
biS 10, Ddieje regulären 3.50::Merthe, Bargain 


25c | 350 Ylannelette Blufen... 


und "in 


Alter 3 $12 Anzüge für Nüng- 
linge u. junge Männer, 
85; ein;. u. Tleine Bar: 


1.85 
tien, 31 bis 


1560 | 37, zu 


Die allerneuejten Stoffe, 


Kilt —— 50 
.9 


10. 75—gemacht dv. ausgezeichnetem leichtem 
volle Front, 
mit Knöpfen 


3.08 genau wie Bild, Größen 32 bis 


4 +rr++t++ 


„S. & 5." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. 


Muiter-Hüte zu 1.75 


Bargain: Freitag: Spezialitäten 
50 Dugend Mufter-Hüte, alle 
die neuejten Frübjahrs- und 
Sommer = Facond find dabei 
bertreten. 


Partie entpält Hüte die fertig 
find zum Garniren und Stra= 
ben=Hüte, alle Sorten von Be: 
jat; und Stoffen, 


mit Seide gefüt- 
Nie zuvor wurde dem -Aublifum yır 


gegenwärtigen Zeit des Jahres ſolch 


eineGelegenheit geboten, 75 


83. 00 bis 85.00 —* 
— Hüte, 


ſpeziell für..... 
4 75 in den aller— 
— ſchönſten Früh— 


jahrs = Moden, Hüte, welche 
bis zu $8.00 werth find. 


4444 


Handſchuhe 


Eine bemerkens— 
werth feine Partie 
von 1200 Paar 
Taffeta ſeidene 
Handſchuhe f. Da— 
men, m. zwei Bone 
Claſps u. ſeidenen 
Backs, in allenGrö— 
ßen, aber nur in 
ſchwarz, ſollten f. 
39c verfauft iver- 
den, Ahr befommt 
fie aber am Frei: 
tag für 


25c 
rar 


Schuhe für Jederman 


Dargain: Freitag Spezialitäten 
Bargain = Verlauf von zuverläfligen Schuhen für. Männer 
Tamen, gute Werthe. Patent, Vici und Bor Galf = Leder, 
zum Knöpfen und Schnüren. Auf PBargain- 

Tifchen aufgeyänft. Wurden für 83, 83.50 u. 
$4 verkauft, morgen für 2.50 und ” 

Grtra gute Cualität Schuhe für Tamen, Snaben 

und Kinder — zırm Knöpfen und Schnüren, Odds 
und Ends von Sortimenten umd angebrochenen La= 
gern, aber viele hundert Paar enthaltend, jämmt: 


li von feinem Vici Kid und Bor Galf, in 
allen Größen in einigen Fabrikaten 


Gummi-Schuhe‘“ Männer, Damen und Kin: 
der; au Gunmmi-Stiefel; ges 
hen ve Bargain-Freitag zu den allerniedrigften Preiſen. 

Kinder: u. Baby Schuhe und Haus=Stippers, angebrochene Bartien, Samftag......29e 


arte 


jepara= 
Wir garniren 
Hüle koflenfrei 


doppelbrüftige 


Kleiderſtoffe 
Bargain⸗-Freitag-⸗Spezialitäten 
öl. jhwarzer Mohair — dies ijt 


ein prachtvoller, rn 65 


Staf wirt. Werth OI8c, 
er Scader, Freitag, die HR. 
42göll., icawarzer Ehiffon: Vatift, reine 
Mofle, guter feiner Stoff, In 
waifts oder 


Shirt⸗ 
423öll. ſchwarzer Brilliantine, 39 
539e Qualität, für Freitag c 


423öll. farbiger Brilliantine, in den be— 
liebteſten ſchlichtblauen und 39 
braunen Schattirungen, Yard c 
Reſter von Stoffen, bis zu $1 


+ 
+ 
— 
— 
+ 
+ 
- 
= 
+ 
* 
* 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
» 
+ 
+ 
+ 
> 
+ 
+ ı6 N . I» 
t die Yard werth, für 


tr + 


Groceries3 


Bargain-Freitag = Spezialitäten 
Häringe, alles 79€ 


Danerhafle Eeinwanren 


Bargaintsfreitag : Spezialitäten 
Tiſch-Damaſt, 58 Zoll, voll gebleicht, 
alfes neue offene Borten-Ent- 
twürfe, 25c-Qualität, Bargain: 
TJreitag, per Yard 
Eidebvard Scarfs, Yeinen 
ganz hohlgef., 14 NMd8. lang, 
twth. 75c, Freitag nur 
Fancy Openwort Doilies, rund oder 
viereckig, ganz Leinen, f. Dekorations, 5 
zwecke, 10e-Werthe, das Stück e c 
Gejäumte Hud- —— voll —— 
mit rothen Borten, 
tag, das Stück nur 
Braunes Leinen Küchen- oder Rol— 6c 
320 
.10c 


‚seine bolländiiche 
Milchner, 14-PBfund 
Armour's Family Eeife, 
ürfelzucer, fünf Pfund 
GSrabam oder Datmeal Eraders, drei Badete, 

PBargain- Freitag 3 
Fanch Tafel-Eprup, Galonen-Büchfe 
Süße Navel-Orangen, Dutzend 
Fancy Indianag Tomatoes, 3 Büchſen.. . 25 
Feine Santa Clara Zwetſchen, 5 Pfund. 250 
J Will Brand Senf:Sardinen, Birhie....10e 
Smport.Sardinen, Schlüffelöffner, Büchfe 12e 
Minn. Batentmebl, 34:Brl. Sad.........- 1.60 
Friſche Halibut od. Codfiſh Steals, Pf. 100 
Sriihe Nr. 1 Wbitefiib od. Trout, Pid...12e 
Friſche geräucherte Finnan Haddies, Pf. Pe 
Friſch geräucherte Halibut Chunts, Pfd. . . 200 
Holländ. Milchner Häring, Dtzd 22 


Fäßchen 
10 Stürde 


Damaſt, 


fer-Handtuchzeug, per Yard 
ijebrif-Rejter India Leinen........ 
Spigen? u. fjatingeftreifte Yarons, 


EEE TE EEE EEE EEERZIEESHETTCRRF TTS TEENS DEEITRESENNEEET PER TEICHE TE SERIE SET NEE ETHERNET NERGTTTNGSRHRENTTETENBERTETTRGEWER WETTE NT TEE EI TE SESSER ER ENTE EEE EEE BERN 


ordentlichen Gelegenheiten. Dabei lebt 


er in einem befonderen Papillon, der 
unmittelbaren Aufficht der Herrin ent= 
rücht. Nur wenn lettere zu nächtlicher 
Stunde aus der Oper oder einer Ge: 
felichaft kommt, muß er aufpaffen, 
daß er den Pfiff des Lafaien nicht 
überhört und fchnell das Gitterthor 
für den Wagen öffnet. Dafür ift er im 
Sommer, wenn alles auägeflogen it, 
der unumfchräntte Gebieter; er geht 
dann in Hemdsärmeln umber und 
läßt fich den Tifch an einem jchattigen 
Pläbchen des Gartens deden. Kurz, 
er gehört zu den wenigen Bewohnern 
diefes elenden Planeten, die ich glüd- 
lich fühlen. 

Ganz anders ift es mit ber britien 
Kategorie, dem Portero des gewöhnli— 
hen Bürgerhaufes, bejtellt. Er kleidet 
fich nach eigenem Belieben; feine Wob- 
nung ift flein, jein Zohn noch Fleiner 
und am Heinjten foll feine Familie 
fein. Am beften erfüllt er feinen Beruf, 
menn er überhaupt feine Kinder in 
die Welt jeht. „E3 wird ein Ehepaar 
ohne Kinder für eine Porteria ge⸗ 
ſucht,“ heißt es in allen Anzeigen. 
Viele ſehen ſich außerhalb des Hauſes 
nach einer Beſchäftigung um und 
überlaſſen die Ueberwachung des Ein— 
gangs der Frau Gemahlin, die auch 
ihrerſeits auf Nebeneinnahmen ſinnt 
und nicht eher ruht, als bis jede Mu— 
chacha im Hauſe ihren Liebſten hat. 
Bei dem brieflichen Austauſch der 
Schwüre ewiger Treue muß man ſich 
natürlich ihrer Vermittlung bedienen, 
was wiederum nur gegen Zahlung ei⸗ 
ner anſtändigen Gebühr möglich iſt. 
Daß es zwiſchen den Liebenden nicht 
bis zur proſaiſchen Heirath kommt, 
dafür ſorgen ſie ſchon, denn dann wäre 
es ja mit dem Geſchäft zu Ende. Wo 
feine Arbeit außerhalb des Haufes zu 
finden ift, da übt der Portero ‚ber 


jelbft aus; er ift Schufter, Gemüfe- 
ta. Und dabei muß diejer Baria un 
ter den Porteros aud) noch den Wuieth- 
zind für den Hausherren einkajliren, 
wobei er bier mit Geufzern und Bit- 
ten und dem Gejchrei hunariger Kin 
der, dort mit Zornesausbrücen und 
Geſchimpfe, überall aber mit Proteft 
empfangen wird, jo daß dieje Einzie- 
hung der Miethgelver haufig mit mehr 
Mühe verfnüpft it alö Die Ermer: 
bung des föniglichen Wochenlohnes. 
Diefe drei Gattungen fpanifcher Por— 
tier8 hat das Theater im Drama, im 
Luftspiel und in der Poffe voltsthüm- 
lich gemadt. Sie find in Spanien 
vielleicht noch feine Anftitution wie in 
Paris, aber auf dem beften Wege dazu! 
 —— 1. — 


Nach Nord:und Süd-Dafote, 


‘eden Dienftag während ber Mo- 
nate März und April nur $14 von 
Chicago nad allen Punkten in Norb- 
und Güd-Dafota und vielen Buntten 
in Minnejota an der Chicago, Mil: 
mwaufee- und St. Baul-Bahn. Zirkular 
über S.-Dafota auf Wunjch frei zus 
gejchicdt. Tidet-Dffice 95 Adams Etr. 
Telephone: Harrifon 3843, Automatic 
"jeb27,m32, 9,15 


—-$90 —— 


1511. 


Neubilaung der hinefifhen 
Marine. 


ZJapanifche Meldungen aus Peking 
wiffen von einem anſcheinend unter 
japaniſcher Mitwirkung zuſtande ge— 
kommenen Plane zur Neubildung der 
chineſiſchen Marine zu berichten. Sein 
Urheber ſoll der Prinz Pulun fein, => 
China auf der Weltauzjtellu 
St. Louis vertreten hat; auch u 
tagende Mitglieder der Regierung Hät- 
ten dabei mitgewirtt, und bie Frage 
der en fei bereits oere⸗ 


gelt. 


‚1 Heinbürgerlichen Wohnung au) mohl 
ein ehrfames Gewerbe im — ur dern 


händler, Schuhflider oder = 
| 


tion der Armee, Prinz Ching, Yuans 
Ichifat und Tichliang. In allgemeinen 
Zügen ftellt ch der Entwurf folgen: 
dermaßen dar: ES wird ein beion=- 
der:3 Marineminifterium gebildet, de]= 
fen Organifation, Terminologie ufw. 
fih an die entfprechenden japanifchen 
Finrichtungen anlehnt. Ein Beamter 
wird demnädft in Sonderſendung 
nach Japan gehen, um dort die noth- 
mendigen Studien zu machen und 
einen höheren japanifchen Marine-DOf- 
fizier al& Berater anzumerben. Die 
Sentralbehörde joll in Zientfin ihren 
Plat erhalten, Nebenjtationen werden 
errichtet in Schanahai, Tihifu, Nan- 
fing, dem ITichufan-Arcchipel und in 
Tapenghie. Hiermit ift vermuthlich 
TIapenghai gemeint, d. h. die norböft- 
lih von Hongkong gelegene Mirs-Bat, 
nach der England bereits wiederholt 
verlangend feine Augen gerichtet hat. 
Die bisher bejtehenden Flottenftatio- 
nen des Peinang in Tientfin und des 
Nanyang in Nanfing werden befeitigt 
und gehen in der neuen zentralen Or- 
gantfation auf. An jeder der genann- 
ten Stationen wird eine Marine 
Schule errichtet, an der fremde Ma- 
tine-DOffiziere als Lehrer mirfen fol- 
len. Die neue Marine fol in eine af- 
tine Flotte und eine Rejerve zerfallen. 
— 63 ift erftaunlih, daß die Japaner 
in-Dieler Kriegszeit noch die Muße fin- 
den, derartige meitreichende Pläne zu 
bearbeiten. 

Inziifchen ift einer der Propinzial- 
Satrapen, der biäherige ftellvertretende 
General-Gouperneur in Nanfing und 
jegige Gouverneur von Hunan, Tuans 
fang, der fein befogberer Verehrer der 
Yapaner zu fein fcheint, bereit3 auf 
eigene Hand in der Frage der Neubil- 
dung der Ylotte vorangegangen. Er 
bat nämlich aus ben Zöglingen ver 
Marine:Schule in Nanting fehs der 
beiten ausgefuht und dem Abmiral 
des ſchen Geſchwaders in DR 

; ten ‚ur Ausbilbn 


zwei Jahre, nach deren Ablauf mwer= 
den die Kadetten von dem Gejchwaber- 
Kommando geprüft und erhalten ein 
Zeugniß. Diefe Prüfung wird dann 
ſeitens des chineſiſchen Ausſchuſſes zur 
Reorganiſation der Armee wiederholt, 
und je nach dem Ausfall werden die 
jungen Leute dem Throne der Beför— 
derung empfohlen oder abermals an 
Bord zur Weiter-Ausbildung kom— 
mandirt. Für jeden Kadetten zahlt 
die Provinzial-Regierung an das eng— 
liſche Geſchwader-Kommando jährlich 
ein Koſtgeld von 100 Pfd. Sterling, 
außerdem für Ausrüſtung und Be— 
waffnung 65 Pfund auf den Kopf und 
ſchließlich 15 Taels monatliches Ta— 
ſchengeld. 

Dieſer Verſuch iſt, ſoweit bekannt, 
der erſte ſeiner Art und dürfte, wenn 
er gut ausſchlägt, bald Nachahmung 
finden. 


Die große Uhr von Ulm. 

Die aftronomifhe Rathhausuhr ti 
Ulm, bie gü den fomplizirteften und 
Thönften Uhrmerten der Erbe gehört 
und im Jahre 1580 von dem berühm= 
ten Straßburger Meiſter Iſaak Hab⸗ 
recht verfertigk worden war, iſt wie— 
derhergeſtellt worden. Die Reſtauri— 
rung iſt ein Werk des Ulmer Thurm—⸗ 
uhrenfabrifanten Hörz, der die mäd- 
tige Uhr in ihrem äußerlichen Glanze 
mwieber: erftehen ließ und zugleich das 
Gangmwerf mit feinen ftaunenswerth 
reichen aftronomifchen Beziehungen in 
Betrieb fegte. Auf zimei gewaltigen 
Zifferblättern, bon denen dba3 große 
wieder eine ganze Reihe von Ringen 
aufmeift, ift die mitteleuropäifche und 
die mittlere Ortszeit abzulefen. Fer⸗ 
ner werben der Umlauf des Xhier- 
freisringes, die Beinegung der Conne, 
die & hiebene en er ber Manate, 


‚Sonpi auf und = 


eh 


Wir haben mehr abgebifien, 
als wir Ffauen Füönnen 


Dies bedeutet, dak twir Kontrafte für zu viel Butter abgeichlofien haben, und 
um fie loszujchlagen, verfaufen wir die allerbeite Greamery am zreitag 
und Samftag, den 10. und 11. März, für 27e das Pfund. Wir garantiren 
dak dieje Waaren frijch, jük und rein jind und abjolut befriedigen, oder mir 
geben das Geld gerne wieder zurüd, 

Are ine 

Ebenfalls geben wir einen nüßfichen \ Urtifel frei mit jedem Pfund Butter zu 
21c per Pfo. oder darüber, oder mit jedem Pfund Kaffee zu 20c per Pd. oder da= 
rüber, oder mit jedem 3 Pfd. Thee zu 5vVc per Pfd. oder darüber, oder mit jeden 
5 Stüden Bet Family Seife zu 25c. 


* * ” 
Einige unferer Preije; 
Belie Naby- Bohnen, ° 
Beſte fchott. Erbien, Bi 
TZomatves, jolid Meat, Sc Bü 
Napbta Eeife, per Etüd 
BA 3 sn ne aa 4e 
Armour’3 Glpcerine Scife, 5 


Santa Claus Seife, 9 für 25c, 
das Stüd für 


Gutes Schmalz, per Pfund.. 


Beſte Stärke, Piund 

Quartflaſche Ammonia 

Quartflaſche Waſchblau 

Scourene, per Stuch............B0 
Guter Reis, per Pfund................ B38 
Beſter Reis, ver Pfund 

Große Zwetſchen, Pfd 

Qualer Oats, ver Packet 

A DB Ofenwichſe 


Kaffee. 


Guter geröfteter Santos, 

Feiner geröiteter Santos, per Pid 
Beiter. Eantos, per Pd 

Feiner Jaba und Moda, Pid 

Extra feiner Jada und Moda, Pid..... 
Beiter Java und Moda, Pid 


The Iowa Butter Co. 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
933 West 22. Str. 
219 Blue Island Ave. 
: und PILSEN BUTTER CO,., 
669 Loomis Pu. nahe Ecke ee 


Belle Elgin Ereamerh (ı. ein Ched 
oder Geichenf), per Pfund 


Belte Wisconfin: Ereamerh —8 ein 
Check oder Geſchent) per Pid 


Beſte Dairy Butter 
oder Geſchent) zu 


Gute Dairn Butter (und ein Check 21e 


25 


(und ein Chef 23c 


oder Geihenf), per Pfund 





